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Aarum Sie Eisenbahner
unterlagen .

Aus Paris wird uns geschrieben :

An der Diskussion , die sich au den verlorenen Streik an -
geknüpft hat , sind natürlich die Stimmen aus der Arbeiter -
schaft selbst am interessantesten . Im Fachblatt der Eisen -
bahner , der „ Tribüne de la Voie ferrse " , führt der dem
marristischen Flügel der geeinigten Partei angehörige refor -
nüstiswe Eisenbahner Grandvallet den Streik auf die
Provokation der Gesellschaften zuriick , die mit
Schrecken das rapide Anwachsen der Gewerkschaft gesehen
hatten . 10V 000 von 360000 Eiscnbahnangestellten waren
organisiert und wurden nckch und nach zmn Klassenbewußtsein
erzogen . Um jeden Preis mußte der Streik vor dem 1. Ja -
imar 1911 provoziert iverden , da au diesem Tag das

Pensionsgesetz in Kraft tritt , das den Eisenbahner vor Maß -
. regelung wegen Streik schützt . Auch war es für die Regierung

angezeigt , daß die Bewegung vor dem Zusammentritt des
Parlaments hervorgerufen würde , erstens der größeren Frei -
heit wegen , die die Regierung bei ihrer Unterdrückung hatte :
zweitens , damit der von den Radikalen auf ihrem Kongreß in
Ronen angegriffene Briand als „ Retter der Gesellschaft " sich
selbst retten konnte . — Mit einem Disziplinbruch beschlossen
die Eisenbahner der Nordbahn infolge eines Zwischenfalls im
Depot der Ehapclle den Ausstand , der dann von selbst auf die
anderen Linien übergriff . Trotz aller Gewaltmittel der Re -

gierung und der Gesellschaften war die Bewegung groß und

schön . Und wenn die Führung in der Hand des ersten Streik -
komitees geblieben tväre , so hätten nach Grandvallets Mei -

nung die Ausständigen vollständig gesiegt .
Auch Griffuelhes gibt ein Urteil über den Streik

ab . Da der Gewerkschaftskongreß in Toulouse eine Resolution
gegen die Mitarbeit der Syndikatsführer an der Tagespresse
gesaßt hat , hat der damalige Konföderationssekretär seinen
Artikel diesmal nicht direkt für den „ Matin " geschrieben ,
sondern diesem Blatt nur den Bürstenabzug eines Artikels ,
den er in der „ Vie ouvridrc " erscheinen lassen wird , zur Ber -

fügung gestellt . Griffuelhes schreibt die Niederlage nicht , wie
daS zweite Streikkomitee in seiner Proklamation , der Regie -
rung und der Presse , sondern nur der unzureichenden Bor -

bercitung und Organisation zu . Die Organisation habe sich
vom „ Mann der Regierung " — dem früheren Sekretär
Guärard — befreit , aber sie sei unter der Herrschaft der ge -
einigten Partei geraten , die alle moralischen Vorteile der Be -

wegung für sich einheimsen wollte . So sei zum Schluß nur
ein Jntrigenkampf zwischen den Regierenden und den sozia -
listischen Parlamentariern , nicht ein Kampf zwisckzen den Aus -
beutern und ihren Angestellten vorhanden gewesen . ( ! ! ) —

Weiter habe es an der Einigkeit zwischen dem auf dem Eisen -
bahnerkongreß gewählten Streikkomitee und dem Verbands -
vorstand gefehlt . Das Streikkomitee bestrebte sich , den Streik

vorzubereiten , ohne dahin zu gelangen , und es hatte den leb -

haften Wunsch , dem Streik auszuweichen . Der Vorstand
wollte den Streik nicht , schrie aber überall aus , daß er ihn
vorbereite . Man hatte Furcht vor dem Unbekannten , den un -

zweifelhaft ungeheuren Wirkungen des Streiks . Ein kühnes ,
klarblickendes Streikkomitee hätte im Augenblick , da die Rc -

aierung und die Gesellschaften durch den Streikausbruch auf
!>er Nord - und Westbahn verblüfft waren , durch eine mächtige
Offensive die völlige Teroute der Herrschenden herbeiführen
können . Statt dessen wich es zurück und scheiterte in den
Bureaus der „ Humanitä " . Diese Minute stellt den Höhepunkt
des Konflikts dar . Die Teilnahmslosigkeit der Ost - und
Mittelmeerbahn übte dann die erste Wirkung aus , die Mobi -

lisierung und die Verhaftungen taten das übrige . Die Partie
war nicht mehr zu gewinnen , aber sie hätte durch einen Rück -

zug gerettet werden können . Die Erfahrungen aber beweisen
die Möglichkeit eines Generalstreiks der Eisenbahner ber
besserer Vorbereitung .

Wiederum eine gm : z verschiedene Meinung vertritt der
Sekretär des zweiten Streikkomitees

Communay in einem Artikel der anarchistischen „ Terre
libre " , Hen der Herausgeber I a u v i 0 n mit hämischen und
perfiden Randglossen gegen die „ Humanitä " begleitet . Auch
Communay glaubt , daß die Bewegung auf der Nordbahn
provoziert worden ist . In einer geheimen Sitzung hatte
das Streikkomitee der Eisenbahner und der Heizer beschlossen ,
das Streikdatum in einer Versammlung festzusetzen , die ani
15 . und 16 . Oktober stattfinden sollte . Man muß annehmen ,
daß die Regierung , die davon Wind bekam , das Losbrechen
der Bewegung in einem Augenblick wünschte , da die Eisen -
bahner noch nicht vorbereitet waren - lieber die Verhaftung
des Streikkomitees sagt Communay : Welche Verirrung hat
die von der Verhaftung bedrohten Kameraden bestimmt , sich
auf der „ Humanitä " festnehmen zu lassen ? Ich weiß es nicht
und überlasse es ihnen , sich später über diesen delikaten Punkt
zu äußern . Tatsache ist , daß unsere Freunde in den Bureaus
eines politischen Blattes verhaftet wurden . Daher das
M i ß t r a u e n d e r C. G. T. und die Möglichkeit für Briand ,
diesen wohl unbedachten Akt auszubeuten , um der Bewegung
einen politischen Charakter zuzuschreiben , den sie nie gehabt
hat . Uebcr das Verhalten der C. G. T. berichtet Conmmnay
folgendes : „ Gemäß einem formellen Beschluß des Zentral -
streikkomitees wurde mit der C. G. T . Fühlung genommen ,

um zu erfahren , welche materielle oder moralische Hilfe die

Verbände und die Arbeitsbörsen den Eisenbahnern bieten

könnten . Die Sitzung des Konföderationskomitees dauerte

1�/3 Stunden .
Das Komitee beschloß , die Eisenbahner Herren ihrer Be -

wegung bleiben zu lassen . Wohl griffen einige Verbände , wie

die Bauarbeiter , ein . Aber der Verband der Transport -
arbeiter wurde , wie eine nicht dementierte Nachricht besagt ,
durch eine Mitteilung des Konföderationsbureaus zurück -
gehalten . „ Wir erklären , vom Komitee der C. G. T. die

effektive , finanzielle und moralische Hilfe verlangt zu haben ,
deren wir bedürfen . Was bedeutet diese Haltung des Kon -

föderationsburcaus ? Was ist die Ursache des Mißtrauens
und der Gleichgültigkeit der C. G. T. , die die Mehrzahl der

Teilnehmer an jener Versammlung des Komitees konstatieren
— einer Versammlung , wie man sie so kalt und so kurz nie -

mals in gewöhnlichen Zeiten gesehen hat . Wir haben indes

zu erwähnen , daß das Konfödcrationsbureau in der Folge
bekanntgab , daß es an einer Bewegung nicht teil -

nehmen konnte , in der ein politisches Blatt , die

„ H u m a n i t 6" , Position gefaßt habe . . . . Die Bewegung
konnte nicht fortgesetzt werden . Erstens , weil die Fonds
erschöpft waren . ( Hier erzählt Communay eine Geschichte
von 500 000 M. , die ihm Genosse I 0 ch a d e von feiten des

Deutschen Transportarbeiterverbandes in Aussicht gestellt
habe , und von einem von den englischen Eisenbahnern ver -

weigerten Darlehen von 50 000 bis 100 000 Fr . Tie fran -
zösischen Organisationen haben insgesamt — 15 000 Fr . her¬
gegeben ! ) Zweitens infolge der Verhaftungen . Nur einige
Deputierte , Colli ) und D herbecourt , hielten , mit

Unterstützung von Advokaten , die Arbeiter in Atem , indem sie
ihnen bloß die Legalität ihrer Bewegung und die Illegalität
der Negierungsmaßnahmen darlegten . Das war die ganze
Aktion der Parlamentarier in der Eisenbahnerbcwegung .
Was die dem Streikkomitee vorgeworfenen zahlreichen Be -

suche Pierre Renaudels und Albert Thomas betrifft , so erkläre

ich in aller Offenheit , daß die Intervention des ersten nur die

Vorbereitung der Extraausgaben , der „ Humanitä " zum Zweck
hatte . Was den zweiten betrifft , so bestand seine Mission
darin , das Streikkomitee über die Beschlüsse der parlamen -
tarischen Gruppe der Eisenbahnerinteressen zu unterrichten .

Schließlich aber meint Communay doch , daß sich , als die

Disziplin fehlte , die den Streik zum Sieg geführt hätte , der
politische Plan etwas gar zu sehr an die Stelle des gewerk -
schaftlichen getreten sei .

Vermerkt sei, daß es Communay selbst war , der im

Manöge St . Paul der s 0 z i a l i st i s ch e n Partei dankte ,
wie er andererseits im Manifest des Streikkomitees der
C. G. T. gedankt hat , deren Haltung er so merkwürdig
chrarkterisiert . . . . _

Stadtvcrordnetenwahlen
in Frankfurt a . Ii }.

Frankfurt a. M. , 11. November ILIO .

Am Sonntag , den 13. November , werden in Frankfurt a. M.

Stadtverordnetenwahlen vorgenommen . Von den Stadtverordneten
scheidet nämlich lurnusgemätz ein Drittel alle zwei Jahre aus .
Diesmal sind es 24 Stadtverordnete , zu denen noch 5 weitere
kommen , für die Zusatzwahlen vorzunehmen sind . Von den neu zu
vergebenden 2g Mandaten hatten bisher inne : die Forh ' chrittler 13,
Sozialdemokraten 6, Mittelstäudler 4, Nationalliberale 4, Zentrum
und Antisemiten je 1.

Der Wahlkampf verlief bisher in verhältnismäßig ruhigen
Bahnen . Die Sozialdemokratie eröffnete den Wahlkampf . Sie hat
ihre Kandidaten schon seit Wochen nominiert . Bei den bürgerlichen
Parteien wurde dagegen wochenlang über die Verteilung der Mandate
unter sich gekuhhandelt . Die Fortschrittler suchten eine Einigung
sämtlicher bürgerlicher Parteien zu erzielen , um so
gemeinsam gegen die Sozialdemokratie in den Kampf zu ziehen .
Mit 112 gegen 86 Stimmen beschlossen die Fortschriltler in ihrer
Mitgliederversammlung , mit den Nationalliberalen , Mittelständlern
und Zentrumsparteilern zusammenzugehen . „ Wenn keine Einigung
der Bürgerlichen zustande komme , dann liege die Gefahr
vor , daß die Sozialdemokratie die Mehrheit in
der Stadtverordnetenversammlung erhalte " . So begründete der

Voisitzende des hiesigen Vereins der Fortschrittlichen Volts -
Partei die Notwendigkeit des Zusammenschlusses . Und die Angst
vor der „ständig anschwellenden roten Flut " führte obigen Beschluß
herbei . Wohl war ' s allerdings den Fortschrittlcrn bei diesem Be -
schluß nicht . Kein Wunder , ist doch gerade die „ Frankfurter Ztg . "
die energischste Verfechterin eines Blocks „ von Bnssermann bis Bebel "
und hat doch erst vor kurzer Zeit Abg . Naumann in einer Frankfurter
Versannnlung für diesen plädiert . Da ist es nun freilich bitterer

Hohn , wenn man in Frankfurt a. M. mit dem im Reiche bekämpften
reaktionären schwarzblauen Block zusammengehen will .

Die Blamage der Fortschrittler wurde aber noch größer : das

Zentrum beichloß . das ihm von denFortschrittlern an -
gebotene Koni promiß nicht anzunehmen und selb -
ständig in den Wahlkampf einzutreten . DaS war die
erste Absage an die Fortschrittler , bald folgte aber auch die
zweite : die Mittelstäudler , denen man ebenfalls in nicht
genügender Weise entgegengekommen war , stellten in einigen Be -
zirken selbständig Kandidaten auf und beschlossen , in den übrigen
Bezirken die Wahl der Kandidaten der Zentrumspartei zu
empfehlen . Die Fortschrittler nahmen aber trotzdem mehrere Mittel -

ständler auf ihre Liste . Sie hoffen , dadurch die Stimmen der Mittel -

ständler in anderen Bezirken zu ködern .

Es stehen sich also nur zwei größere Parteigruppen gegenüber :
die Sozialdemokratie und daS bürgerlich - liberale Kartell . Die

Mittelständler und das Zentrum werden nur bei Stichwahlen in

Betracht kommen .

Ungünstig für die Sozialdemokratie ist , daß der Magistrat vor

kurzem eine neue Wahlkreiseinteilung vorgenommen und dabei zu -

gunsten der Bürgerlichen geteilt hat . Diese neue

Wahlkreiseinteilung hat natürlich nur den einen Zweck , das starke

Vordringen der Sozialdemokratie zu hemmen . Es sind nun gerade

zehn Jahre , daß der erste sozialdemokratische Stadtverordnete in

Frankfurt a. M. , Genosse Dr . Q u a r ck , gewählt wurde . Vier

Jahre lang war Genosse Qnarck im Stadtparlament der einzige Für -

sprecher der werktägigen Bevölkerung und er mußte manch harten

Strauß mit den Bürgerlichen ausfechten . Im Jahre 1904 gesellten

sich zu Quarck zwei weitere sozialdemokratische Stadtverordnete , 1966

verdoppelte sich die sozialdemokratische Fraktion , die Zahl ihrer Mit -

glieder stieg auf sechs , um dann 1963 auf 15 emporzuschnellen . Und

im Sommer dieses Jahres wurden bei den durch die Eingemein -

düngen bedingten Vorortswahlen zum Schrecken der FreisinnSdemo -
kraten noch weitere fünf Sozialdemokraten gewählt . Dadurch nahm
die sozialdemokratische Fraktion , die , schon 1998 die zweitstärkste

Fraktion wurde , zwanzig Sitze von den 71 ein — die Zahl der

sozialdemokratischen Stadtverordneten beträgt jetzt allerdings nur 18,
da zwei durch Wegzug und Tod ausschieden und daL trotz des
1299 M. - ZensuS l

So steigerte sich also in den letzten zehn Jahren die Zahl der

sozialdemokratischen Stadtverordneten fortwährend , sie wird sich
sicherlich auch diesmal vermehren . Die Mehrheit werden wir noch
nicht erobern , es ist aber möglich , daß die Sozialdemokraten die

stärkste Fraktion im Frankfurter Stadtparlament werden .

von der Ausführung des OminsgcSefzcs .
Der § 6 des Reichsvercinsgesetzes nimmt ausdrücklich

Versammlungen von der polizeilichen Anmeldepflicht aus , die

gemäß Z 152 der Gewerbeordnung der „ Erörterung von Ver -

abredungen und Vereinigungen zum Behufe der Erlangung
günstiger Lohn - und Arbeitsbedingungen , insbesondere mittelst
Einstellung der Arbeit oder Entlassung der Arbeiter " dienen .
Viele Polizeibehörden in Preußen . können sich indes noch
immer nicht daran gewöhnen , daß die gewerkschaftlichen Ver -

sammlungen von der Anmeldepflicht befreit sind , und es finden
sich auch noch immer Richter , die durch allerlei Auslegungen
gewerkschaftliche Versammlungen für politische erklären . Ein
Musterbeispiel haben dafür das Schöffengericht in Neumünster
und das Landgericht und Oberlandesgericht in Kiel gegeben .

Am 30 . Mai d. I . fand in Neumünster eine Versamm -
lung der Arbeiter der Eisenbahnbetriebsstätte statt . Der
Genosse B r u n n e r - Berlin referierte über das Thema :

„ Staudesorganisation oder wirtschaftliche Interessenvertretung " .
Der Leiter und Einberufer der Versammlung , der Stadt -
verordnete Hohnsbehn erhielt ein polizeiliches Straf -
Mandat , weil er die Versammlung nicht angemeldet hatte .
Das Schöffengericht in Neumünster bestätigte das Strafmandat
und führte in seiner Begründung kurz und bündig aus , es sei
gerichtsnotorisch , daß die Gewerkschaften
sozialdemokratische Organisationen seien .
Weil die Versammlung aber den Zweck gehabt habe , die Arbeiter
der Eisenbahnwerkstätten in den Transportarbeiterverband
hineinzuziehen , sei sie eine politische gewesen . Die Straf -
kammer des Landgerichts in Kiel , die als Berufungsinstanz zu
entscheiden hatte , wühlte einen etwas gewundeneren Weg , um

zu demselben Ziel zu gelangen . In ihrem Urteil heißt es :
Die Versammlung habe den Zweck gehabt , die Arbeiter zn
veranlassen , aus ihren alten Verbänden auszutreten und dem
TranSportarbciterverbande beizutreten und die Arbeiter so
der Aufsicht der Eisenbahnbehörden zu ent -

ziehen . Das sei ein Vorgehen , mit dem die Eisenbahn -
Verwaltung nicht einverstanden sei . Es wurden
dabei auch zweifellos die Verhältuisse der Eisenbahnverwaltuug
zn den Arbeitern erörtert und das sei eine politische
Angelegenheit .

Das OberlandeSgericht verwarf am 5. Oktober die Revision
und führte in seiner Begründung aus : Wenn es sich auch nur
um Eisenbahn arbeiter handle , so habe die Behörde
doch ein wesentliches Interesse daran , daß ihre
Arbeiterschaft sich nicht staatsfeindlichen Tendenzen hingibt .
Wenn der Zweck der Versammlung war , die
Arbeiter dem Einfluß der Eisenbahnver -
waltung zu entziehen , so sei das eine
politische Angelegenheit . Ohne behaupten zu
wollen , der Transportarbeitcrverband sei eine sozialdemo -
kratische Einrichtung , müsse doch gesagt werden , daß alle
Gewerkschaften mittelbar politisch sind .

Das Oberlandesgericht hat sich in seinem Urteil unvcr -
kennbar von sogenannten staatserhaltenden Tendenzen leiten
lassen , dabei aber den Wortlaut und Sinn des § 6 des Ver -
einsgesctzes vollständig verkannt . Mit solcher Begründung
können alle gewerkschaftlichen Versammlungen ohne Ausnahme ,
soweit sie öffentlich sind , als politische erklärt werden . Den
Absichten des Gesetzgebers entspricht das jedenfalls nicht ,
wohl aber dem herrschenden Preußischen Polizeigeist .

• • •

In Stettin veranstaltet derArbetterbildungS -
ausschutz gegenwärtig einen Vortragszyklus , in dem



Genosse Julian Borchardt - Berlin den h i st o r i s ch c n

Materialismus behandelt . Nur Mitglieder - der Partei -
vereine und Gewerkschaften haben nach vorheriger Anmeldung
Au diesen Vorträgen Zutritt , und wer von dem historischen
Materialismus nur ein klein wenig versteht , der dürfte wissen ,

daß bei der Erörterung eines , solchen Themas eine

Beeinflussung politischer Einrichtungen weder gewollt
ist , noch erfolgen kann . Dennoch schickte das Stettiner

Polizeipräsidium am Freitag , zur Eröffnung des Vortrags -
kursus , zwei Beamte , um die angeblich öffent -

liche politische Versammlung zu überwachen .
Um den Unterrichtsplan nicht zu gefährden , gestattete man

den Beamten unter Protest das vorläufige Verbleiben im

Saale . Am anderen Morgen wurde eine Beschwerde gegen
diesen polizeilichen Ucbergriff auf dem Polizeipräsidium münd -

lich vorgebracht . Trotz hinreichender Aufklärung über den

Inhalt der Vorträge und die Zusanimensetzung der „ Ver -

sammlungs " - Teilnehmer wurde dort verfügt , daß auch die

weiteren Lehrabende polizeilich überwacht
werdenl

Ani Sonntagnachmittag erschienen zu dem zweiten Vor -

trage zur Ueberwachung ein Kommissar und zwei Schutzleute
und hörten sich mit an , wie vor einer kleinen Personengmppe
ein Genosse aus dem Neuen Testament den Einzug in

Jerusalem vorlas und an der Hand einer recht seltsamen

historisch - materialistischcn Geschichtsauffassung festzustellen suchte ,
ob das dabei benutzte Grautier ein Esel oder eine Eselin war .
Die Versammlung konnte diese Streitstage auch nicht lösen .

Währenddem wurde der Unterrichtszyklus in einem

anderen Lokale ohne den Schutz der preußischen Pickelhaube
sortgesetzt . Selbstverständlich werden die Stettincr Genossen
sich nicht danüt begnügen , der Polizei ein lustiges Schnippchen
zu schlagen , sondern werden gegen ihre Maßnahmen mit aller

Entschiedenheit vorgehen . _ _

poUtifchc CUberftcbt .
Berlin , den 11 . November 1910 .

Der Kampf um die Ressortetats .
Die . Deutschen Nachrichten " bringen eine aufsehenerregende Mit -

teilung , die ihnen , von durchaus zuverlässiger Seite zugegangen ist .

Danach hätten zlvischen dem Schatzsekretär Mermuth einerseits und

dem Kriegsminister und dem Staatssekretär deS Reichsmarineamts

andererseits bei der Aufstellung des Etats heftige Auseinandersetzungen

stattgefunden . Der Kriegsminister habe ganz enorme Forderungen

gestellt , namentlich habe er eine erhebliche Summe zur Verinehrung
der schweren Feldarlillerie verlangt . Auch Herr v. Tirpitz verlangte

größere Mittel zur Verstärkung des Küstenschutzes . Da das Reichs -

schatzamt fest blieb , wurde die Entscheidung des Reichskanzlers an -

gerufen , der sich auf die Seite des Schatzsekrctürs stellte . Hierauf

reichten Kriegsminister v. Heeringen und Staatssekretär v. Tirpitz

ihre Demission ein . Der Kaiser beschied den Reichskanzler zum Vor -

trag und erklärte sich dann mit seinem Verhalten vollständig ein -

verstanden . Beide Minister wurden aufgefordert , ihre Abschieds -

gcsnche zurückzunehmen und haben sich diesem kaiserlichen Befehl

auch unterworfen . Doch hat v. Tirpitz seinen festen Entschluß kund -

gegeben , nur mehr bis zum nächsten Jahr auf seinem Posten aus -

zuharren .
Ferner war , wie daS Blatt berichtet , ursprünglich geplant , dem

Reichstag ein Septennat vorzulegen , doch hat sich der Kriegsminister
davon überzeugen lasten , daß ein Septennat im Reichstag vielfach

auf Widerspruch stoßen würde .

Ob diese Mitteilungen auf Tatsachen beruhen , können «vir

natürlich nicht feststellen , jedenfalls haben sie die Wahrscheinlichkeit

für sich, zumal jüngst die „ Nordd . Allgem . Ztg . " dementiert hat .

daß zwischen Herrn Mermuth und Herrn v. Heeringen Differenzen

beständen — und was das Kanzlerblatt dementiert , ist gewöhnlich
richtig . _

Sie haben sich gefunden .
Wie wir bereits gestern mitteilten , haben die zwei feindlichen

polnischen Brüder Pan Rapieralski und Pan Korfanty sich versöhnt .

Napieralski übernimmt die beiden bislang von Korfanty heraus -

gegebenen Blätter „ Kurier Slaski " und „ Polak " , während Korfanty
bei seinem bisherigen politischen Widersacher gegen 6000 M. pro
atmo als Chefredakteur eintritt und polnisch - zentrümlich - klerikale

Politik a la Napieralski macht . Der Vorgang ist selbst in unserer

heutige » Zeit der Preßkorruption etwa ? ungewöhnlich und

beide Kämpen haben denn auch das Bedürfnis gefühlt ,
ihr schönes HerzenSbllndnis vor der Welt zu rechtfertigen .
Sie haben eine gemeinsame biedermämnsche Erklärung hergestellt ,
in der sie sich unter der Devise „ Der Friede baut , der Unfriede zer -

stört " gegenseitig als politische Ehrenniänner mit hochtrabenden

Worten bescheinigen , daß sie zu ihrem Handel lediglich durch die

edelsten politischen Motive und ihre innerste Ueberzeugung getrieben
ivorden sind . In dieser humoristischen Erklärung heißt es :

„ Der zwischen den unterzeichneten Redakleuren seit dem Jahre
t » 0g geführte Kampf galt in erster Reihe der grundsätz -
lichen politischen Stellung des polnischen Volkes Schlesiens .
Mit dem Augenblick , in welchem sich der „ Katolik "

Kältestes Nopieralskisches Blatt ) auf den Boden der polnischen

Fraktion stellte , ist dieser Kampf gegenstandslos
geworden . Wir sind zu der Ueberzeugung gelangt , daß

- ein weiterer Kampf der Sache , welcher gut zu dienen wir den
Willen und die Absicht haben und hatten , dem Wohle deS pol¬
nischen und katholischen Volkes Schlesiens , schädlich ist . Daher
s ch l i e ß e n w i r d e n K a m p f ein f ü r a l l e m a l und ver -

pflichten uns öffentlich vor unserer gesamten Gemeinschaft .

daß wir den geschlossenen Frieden nicht nur halten .
sondern unsere Kräfte zu gemeinsamer , öffentlicher Arbeit ver -

einigen wollen . Wir bitten alle unsere Anhänger dringend ,
auch alle Streitigleiten und Reibereien einzustellen . Möge
die Scheidung in Katolik - und Korfanty - Anhänger aufhören und in

Schlesien nur eine mächtige Partei , ein einiges polnisches Volk be -

stehen . Der „Katotik " , als das ältere und vermögendere Unter -

nehmen , nimmt die weiteren Verlegersorgen des ( bisher
Korsanlyschen ) „ Kurier Slaski " und „ Polak " auf sich ; Korfanty
bleibt weiter in der Redaktion . Um uns vor zwischen
uns möglichen Streitigkeiten in politischen Fragen zu
schützen , haben wir folgender Bestimmung im Vertrage beide zu -
gestimmt : Sollten Korfanty und Napieralski in irgend einer

wichtigen Frage zu keiner Verständigung gelangen , so entscheidet
ein ( polnisches ) Bürgergericht , zu welchem jede Partei zwei Mit -

glieder wählt , die dann selbst den unparteiischen Vorsitzenden zu
wählen haben . Dem Urteile dieses Gerichtes müssen sich beide

Parteien bedingungslos unterwerfen . "

Der Kaiser und die Potsdamer Rekruten .

Nach einer unkontrollierbaren Zeitungsmeldung soll der Kaiser in

seiner Ansprache bei der Vereidigung der Rekruten im Potsdamer

Lustgarten die hohe verantwortliche Stellung der Soldaten im Staats -

Wesen hervorgehoben und betont haben , daß diese Verantwor -

t u n g deshalb so schwer sei , weil der Soldat die P f l i ch t d e S

unbedingten Gehorsams gegenüber seinem Kriegsherrn

jederzeit vor seinem Gewisien zu vertreten habe . Einen Konflikt

zwischen Pflicht und Gewissen gebe es aber bei einem rechtschaffenen

Soldaten nicht, denn der Befehl des Kriegsherrn müsse stets freudigen
Gehorsam finden , weil der Kriegsherr und die Armee in gleichem
Maße für den Schutz des Vaterlandes verantwortlich seien .

Pretzkorruption .
Das „ Verl . T a g e b l . " ist von einem wahren Raptus

befallen worden . Weil wir das Verbrechen begangen haben ,

darzulegen , daß und weshalb die bürgerliche Presse als

kapitalistisches Geschäftsuntcrnehmcn nicht unabhängig sein
könne vom Annoncengeschäft , das erst das Zeitungsgeschäft
lukrativ zu machen vermag . Diese für jeden Kundigen
ganz selbstverständliche Feststellung und die fernere

Bemerkung , daß die Mehrzahl auch des „ großen " ,
anständigen Bourgeoisblattcs „ von einem System
feinerer oder plumperer Bestechungen unisponnen " sei.
hat das Mosse - Blatt zu einer so knotigen Schimpferei auf
den „ Vorwärts " veranlaßt . daß ein Seelenkundiger
daraus die interessantesten Schlüsse ziehen könnte .

Diese wüste Schimpfkanonade soll offenbar die Schwäche
der Position verdecken , weiß das Mosse - Blatt doch auch

nicht e i n Gegenargument unserer Darstellung entgegenzusetzen .
Das wütendste Bombardement mit Nachtlöpscn ist nun aber
einmal keine Widerlegung , und das zornentbrannte Masse -
Blatt täte besser , sich schleunigst von den Vorwürfen zu
reinigen , die Herr Bruhn in der neuesten Nummer seines
Blättchens gegen es erhoben hat .

Da sich aber das „ Berliner Tageblatt " gebärdet , als

habe der „ Vorwärts " ganz neue , ganz ungeheuer -
liche Beschuldigungen gegen das kapitalisüsche Zeitungs
geschäft erhoben , so wollen >vir hier nur einige Bekundungen
der Vergessenheit entreißen , die seinerzeit von Sachkundigen
in der Börsenenquete - Kommission gemacht worden sind . Da
erklärte der Leiter der Diskontobank . Generalkonsul
Russell :

„ Im Allgemeinen müssen wir mit der Tatsache rechnen : das
Prcßgewerbe ist an erster Stelle heute ein Gewerbe , ein kauf -
männisches Unternehmen für den Unternehmer der Presse . Der
Eigentümer der Zeitung will aus der Zeitung einen U e b c r -
schuß erzielen : er wird demzufolge regelmäßig darauf an -
gewiesen sein , sich umfangreiche , namentlich gutbe -
zahlte Inserate zu beschaffen . ES ist oft gar nicht
zu sagen , welchen Bestürmungen durch Agenten wir regelmäßig
zurzeit von öffentlichen Emissionen irgendwelcher Art auSge -
fetzt werden , und ich kann wiederum nur sagen , daß in sehr vielen
Fällen , wenn man der betreffenden Zeitung daS Inserat nicht
gibt , dann am folgenden Tage ein ungünstiger Artikel über die
betreffende Emission in der Zeitung steht , oder falls die Zeitung
nach der Richtung hin vielleicht etwas vorsichtig ist , sonst
ein mißliebiger Artikel . Das gilt nicht für alle Zeitungen ,

Parteigenossen !
Oie Branntwdnrtcuer zeigt trotz ihrer

Erhöhung einen JVIindcrertrag von lö ' /a JMUUonen

JMarh . Der dchnapsboyhott tut feine Odtrhung .
Die Liebesgabe muß um 10 ] VIiUionen JVIarh
vermindert werden . Sorgt dafür , daß diefc

( Hirhung fich ständig steigert ! Cdeg mit der

Liebesgabe für die Funker !

jvielckt den Schnaps !

aber es ist naturgemäß , daß . . . Hiernach durch die Presse gerade -
zu ein gewisser Druck auf die Emissions - Jnstitutc geübt wirtM
ihnen die Inserate in einem weiteren Umfange zuzu -
wenden , als es die Emissions - Jnstitute sonst vielleicht tun
lo ü r d e n. .

Und Dr . Müller , Hcmdclsredakteur der „ Kreuz -
Zeitung " führte aus :

„ Ich bin vor etwa drei Jahren an die Börse gekommen als
Vertreter des „ Reichsboten " ; sehr bald bekam ich ein einge -
schriebcncs Kuvert geschickt mit einigen hundert
Mark und der Visitenkarte eines Bankiers . Darauf
stand : Anbei Ihre Beteiligung an der und der Emission . Ich
schickte Geld und Visitenkarte sofort zurück . Ich erkundigte mich
unter Kollegen , wessen Fürsorge ich es zu verdanken
hätte , daß der Bankier meine Adresse erfahren habe . Da sagte
mir einer : Das konnte der dumme . Mensch auch wissen , daß Sie
das Geld so nicht annehmen würden . Es konnte ja jemand
dabei sein , während Sic das Kuvert öffneten . So muß es
nicht gemacht werden . Ich will ihm sagen , daß er
Ihnen ein Konto eröffnen und Ihnen mitteilen soll , daß
er Ihnen so und so viel Aktien zugeteilt hat . — Ich sagte : Bitte ,
lassen Sie das , der Fall ist erledigt . — Diese Auskunft klärte
mich darüber auf . unter welchen Borsichtömasiregeln die so -
genannten Prcßbeteiligungen an den Mann gebracht werden .
Später kam kaum eine größere Emission vor , ohne
daß nicht der eine oder andere von meinen Kollegen zu mir gc -
kommen wäre und mir gesagt hätte : Habe » Sic schon die Be -
tciligung an der und der Emission ? In diesen Tagen gibt die
und die Bank ihre HalbjahrSaratifikationcn an die Presse aus .
Sie stehen doch auch auf der Liste ? — Rein , ich vermeide es sogar
soviel wie möglich , den Herren bekannt zu werden . — E S ist
gar nichts dabei , tun es ja fast alle , und es handelt sich
jährlich um viele Tausende von Mark ; kommen Sie her , ich stelle
Sie vor . . .

Ich bin allmählich in das ganze System der Be -
st echunge n eingeweiht worden und finde hierin eines der
wirksamsten Mittel der Großfinanz , ihre ein -
z. einen Operationen mit Erfolg durchzuführen
und sich im allgemeinen ein glänzendes Renommee zu schaffen .
Ein Redakteur , der regelmäßige Gratifikationen von jährlich
Mehreren tausend Mark von jeder großen Bank oder doch den
meisten bezieht , kann von diesen Instituten und Firmen immer
nur mit der Devotion eines Angestellten schreiben ,
und da weitaus die Mehrzahl aller von einem wohlhabenden
Publikum gelesenen Zeitungen unter diesem Banne steht , so sind
die Banken , die das Börsengeschäft beherrschen , jeder wirksamen
Kritik entzogen . "

Der „ Vorwärts " hat also isciii Wort mehr gesagt , als
damals unanfechtbare Sachverständige . Wozu
also das hysterische Wutgekreisch ?

Geschäftspolitik .
Im Frühling dieses Jahres hatte in der Kasseler Stadt -

verordnetenversammlung unser Genosse Scheidemann eine böse
Korruptionöaffäre angeschnitten . Er konnte den Nachweis führen ,
daß ein Stadlbaumeister namens Schröder an einer Untnehmerfirma
beteiligt lvar , die für die Stadt lieferte . Schröder hatte großen Ein -

fluß auf die Lieferungsvergebuugen , und so förderte er denn die

Firma , die ihm laut Vertrag Prozente zahlen mußte . DaS ein -

geleitete Disziplinarverfahren gegen den Muster - Stadtbau -

meister , der sofort vom Dienste suspendiert wurde , ist noch nicht

abgeschlossen . Gelegentlich der damaligen Debatten fielen auch die

bürgerlichen Stadträte erbarmungslos über den Beamten her und

stimmten einer Resolution zu, die den Beamten der Stadt die Teil -

nähme an Lieferungen für die Gemeinde verbot . Scheidemann wies

schon damals darauf hin , daß nicht mir die Beamten , sondern auch
die Gemeindevertreter in Gewissenskonflikte kommen könnten , wenn

sie für die Stadt arbeiteten und lieferten . Er verlangt « des -

halb die Lorlage einer Uebersicht , auS der zu erkennen sei ,
wieweit Stadtverordnete für die Stadt arbeiten und liefern . Nach
sechs Monaten ist das Verzeichnis vorgelegt worden . Es wirkte

verblüffend , als unser Genosse , der zum Referenten bestimmt
worden war , darüber in öffentlicher Sitzung berichtete . Nahezu
die Hälfte aller Stadtverordneten arbeiteten
und lieferten für die Stadt . Innerhalb sechs Jahren

haben die an etwa 24 Stadtverordnete übertragenen Arbeiten und

Lieferungen das nette Sümmchen von SSV ( XX) M. aus -

gemacht . Davon entfallen 320 000 M. direkt für die Sladt ,
270 000 M. auf eine unter städtischer Verwaltung stehende Stiftung .

Im Anschluß an sein Referat beantragte deshalb Genosse

Scheidemann , daß künfrig Stadtverordnete von solchen Arbeiten
und Lieferungen ausgeschlossen seien und regelmäßig wiederkehrende
Arbeiten und Lieferungen au alle in Betracht kommenden Firmen —

unter gewissen Voraussetzungen natürlich — vergeben werden sollten .

Zunächst waren die Herren sprachlos , Erlösung brachte ihnen jedoch
schließlich ein von einem nationalliberalen Herrn gestelller Antrag ,
die Angelegenheit dem Magistrat zur weiteren Prüfung zu über -

geben . Dieser Antrag wurde angenommen . Nahezu die ganze Ein -

wobnerschaft steht in dieser Frage aus sozialdemokratischer Seite .

Namentlich hat es böses Blut gemacht , daß nicht einmal der in der

Stadtverordnetenversammlung sitzende und mit 21 000 M. an

städtischen Arbeiten beteiligte Jnnungs - Obernreister für den Antrag
gestimmt hat , die Arbeiten abwechselungsweise zu vergeben .

Zur Ffleischuot .
Nachdem Baden und Elsaß - Lothringen den Anfang mit der

Linderung der Fleischnot durch Oeffnuug der Grenze gemacht haben ,
beschloß das Ch- mnitzer Stadtverordnetcnkollegium am Donnerstag
zum ziveiten Male , die Regierung um Maßnahme » zur Linderung
der Fleischnot zu ersuchen .

Ebenso hat der Magistrat der Stadt Nürnberg beschlossen , bei
der bayerischen Staatöregicrung zu beantragen , die Einführung von
100 ausländischen Schlachtochscn und 300 Schweinen wöchentlich nach
dem Nürnberger Schlachthof zu gestatten .

Breslau immer voran !

In Breslau ist gegen den der Demokratischen Vereinigung an »
gehörenden Rechlsanwalt Simon auf Antrag der Staaisanwaltichaft
das Disziplinarverfahren vor der Anwaltskammer be -
antragt worden , weil Simon in einer von der Demokratischen Ver -
einigung einberufenen Versammlung , in der Herr v. Gerlach sprach ,
in seinen Schlußworten die Breslauer Richler beleidigt haben soll .
Simon warnte die Versammlungsbesucher mit besonderem Hinweis
auf die vielen polizeilichen Zusammenstöße in Breslau mit den
Worten : „ Es werde bei Prozessen immer nur den Schutzleuten ge -
glaubt und gegenüber Schutzmanusanssagen bekommen Sie doch
kein Recht vor BreSIauer Richtern " . Durch diese Rede -
wendung fühlten sich die Breslauer Richter beleidigt und
stellten S t r a f a n t r a g. Wohl in der bestimmten Voraussicht .
daß bei einem solchen Prozesse die bekannte Breslaner Justiz keine
Lorbeeren ernten würde , unterließ der Staatsanwalt die Erhebung
der Anklage . Dafür aber hat sie bei der Anwaltskammer das
Disziplinarverfahren gegen den Rechtsanwalt Simon eingeleitet .
Man will ihn also maßregeln , lind die Breslauer Anwaltskammer ,
der in der Mehrzahl freisinnige Juristen von Breslau angehören ,
tat der Staatsanwaltschaft tatsächlich den Gefallen und eröffnete die
Voruntersuchung . _ _

Ein Nachspiel vom Rcichstagsnachtvahlkampfe
in Eisenach - Termbach .

Im Januar d. I . gingen die Wogen des Wahlkampfes im Kreise
Eisenach - Dcrmbach sehr hoch . Die Antisemiten hatten neben dem
„ General ' sekretär Lenningsen die Parteisekretäre Hesse und WulseS .
sämtlich auS Hamburg , in den Wahlkreis Eisenach - Dermbach ent -
sandt , wo für den Triolen - Schack , der „ freiwillig " sein Mandat
niedergelegt hatte , eine Nachwahl stattfand . In der freisinnigen
„ Eisenacher Tagespost " wie in der „ Eisenacher Tageszeitung " er -
schienen mehrere Artikel , die sich namentlich mit der Kampfesweise
der „ Hamburger Antisemiterei " im allgemeinen sowie mit der
„ WahrheilStiebe " des „ General " sekretärs H. im besonderen be -
schästigten . Die Artikel enthielten viele Kraftstellen , und als durch
die Wahl unseres Genossen Leber der Wahlkreis von allen Uebeln
befreil war , leistete sich die „ Eisenacher Tageszeitung " einen heftigen
Ausfall gegen die „ Hamburger BerufSagitatoren " .

Die äntisemitischen Sekretäre verklagten die Redakteure beider
Blätter , Richard Hermann Schröder von dem freisinnigen und
Paul Schröder von dem nationalliberaleu Organ sowie die Ver -
leger beider Blätter wegen Beleldigung . die , weil einige Exemplare
auch in Hamburg gelesen werden , vor dem Schöffengericht VI zur
Berhandlung getangle .

Nach langer Verhandlung wurde der freisinnige Schröder zu
300 M. oder 80 Tagen Gefängnis , und der nationallibcrale Schröder
zu 400 M. Geldbuße oder 40 Tagen Gefängnis verurteilt , während
die Verleger sreigeiprochen wurden .

In der Urteilsbegründung gab der Vorsitzende den guten Rat ,
in Wahlkämpfen um Parlamentssitze nur parlamentarisch erlaubte
Ausdrücke zu gebrauchen . _

franhreich ,
Gegen das Proletariat .

Paris , 9. November . ( Eig . Ber . ) Gesten ? hat Briand
sein mmisterium odscurorum virorum , die Regierung der
Dunkelmänner , der Kammer präsentiert , er ist aber dabei aus
der Obskurität nicht herausgekommen . Seine RegierungS -
erklärung ist eine Anhäufung von Gemeinplätzen , die sogar
manche der Blätter , die ihn protegieren , in Verlegenheit bringt .
Charakteristisch ist , daß sie nicht einmal an der entscheidenden
Stelle , die von der Repressivpolitik gegen die Arbeiterschaft
handelt , recht mir der Sprache herausgeht , trotzdem Briand mit
seinem nun einmal unvermeidlichen Biedernicicrton eine „offene .
klare , von jeder Zweideutigkeit freie Lösung " verspricht . Aus -

drücklich angekündigt wird nur eine Verschärfung der Gesetzes -
bcstimmungen . die sich gegen die Sabotage und die „ Aufreizung "
dazu verwenden lassen . Dagegen sagt die Regierungserklärung
nichts von der förmlichen Aufhebung des Streikrechts der An -
gestellten der öffentlichen Dienste , die doch , wie man weiß , der

Gegenstand war , der die Ministerkrise unvermeidlich machte .
sondern spricht nur von der Notwendigkeit , für den Fall eines

künftigen AufstandeS „ die nötigen Maßregeln zu beschließen ,
um trotz allem den Dienst zu sichern " — was ja in der

Meinung Briands auf dasselbe hinauslaufen mag . aber

offenbar mit Rücksicht auf die schwankenden Radikalen so
vorsichtig ausgedrückt wird . Es gibt ja auf der Linken manche
Erzreaktionäre , die das Koalitionörecht gern konfiszieren
möchten , aber doch vor den Arbeiterwählern Furcht haben .
Aus die Dauer freilich läßt sich diese Zweideutigkeit nicht auf -
recht erhalten . Der Diebstahl deS ArbeiterrechtS kann nicht
im Dunkel der Nacht vollzogen werden .

Unbestimmt bleiben auch die Umrisse des Schicds -
Verfahrens , das den Angestellten der öffentlichen Dienste zum
Ersatz für ihr Koalitionsrecht gegeben werden soll . Jauröö



hat gestern die Wertlosigkeit eineS Schiedsspruchs ohne Er -

»wingbarkeit und die Heuchelei einer Gesetzgebung, die die
Arbeiter der öffentlichen Dienste im Namen der „ nationalen "

Interessen der konzessionierten kapitalistischen Gesellschaften
ausliefert , meisterhaft charakterisiert .

Briand bedroht weiter auch die Arbcitskonfödcration . Die

Gewerkschaften sollen angeblich auf das professionelle Gebiet

beschränkt und an einer „antisozialen politischen Aktion " der -
hindert werden . Zu diesem Zweck will Briand speziell das

Invcrbindnngtreten der Gewerkschaften untereinander reglemen -
ticren . Sie sollen „ in einer Weise organisiert werden , daß sie
entsprechend ihrer gesetzlichen Bestimmung eine genaue
und getreue Vertretung der Arbeiter darstellen " .
Hier birgt sich neben der Drohung die Tücke . Bekanntlich
fordern die neutralistischen nnd sozialistischen Gewerkschaften
seit Jahren die proportionellc Vertretung in der Arbeits -

konföderation , die ihnen auf dem Gewerkschaftskongreß den

ihrer wirklichen organisatorischen Stärke entsprechen Einfluß
geben würde . Briand bildet sich wohl ein . durch die

gesetzliche Durchsetzung dieser Forderung einen Teil der Gc >
wcrkschaften auf seine Seite zu bringen und den Widerstand
des organisierten Proletariats gegen seine sozialreaktionäre
Politik zu schwächen . Er wird sich aber überzeugen müssen .
daß das klassenbewußte Proletariat ohne Unterschied der

taktischen Auffassungen es ablehnt , sich seiner „ Anpassungs -
moral " anzupassen . _

Der Triiimphator auf Krücke « .

Paris , 10. November . ( Eig . Ber . )
Noch einmal hat Briand gesiegt . Mit 288 gegen 210 Stimmen .

Diese Mehrheit umfaßt nicht ganz die Hälfte der Kammer und es

befinden sich 47 Progressisten , 3 Deputierte der klerikalen »liberalen
Aktion " und ö unabhängige Nationalisten darunter . Indes umfaßt
die Opposition auch 22 . Liberale " , 15 Monarchisten , 6 Progressisten
und ebensoviel . Unabhängige " und so kommt in der Tat

für die Regierung eine . linksrcpublikanische " Mehrheit von
etwa 210 Stimmen gegen 1V0 republikanische Oppositionell «
heraus . ES haben gestern sogar einige Radikale und Radikal »

sozialisten mehr als am vorletzten Sonntag für Briand gestimmt .
Offenbar ist hier die freimaurerische Solidarität dem Minister -
Präsidenten zugute gekommen , der den maurcrischen Großwürden -

träger La ferro in sein Kabinett aufgenommen hat . Der Sieg
BriandS hat nicht überrascht , trotzdem sich die moralische Situation
des Kabinetts im Laufe der gestrigen Sitzung noch verschlechtert

hatte . Briand wußte keiner der an ihn gerichteten Auf -

fordcrungen . sein soziales RcaktionSprogramm zu präzisieren
und die Umstände seiner Demission und der mit ihr
beabsichtigten Ausschiffung seiner Kollegen aufzuklären . Rech -

nung zu tragen und verlor schließlich auch seine Selbst -

beherrichung . Bon seinem leeren Gerede stach die prächtige
Rede P e l l e t a n « ab , in der der alte demokratische Idealismus
des französischen Bürgertums noch einmal erglänzte . Aber es war

doch nur eine Abendröte . DaS Exekutivkomitee der radikalen und

radikalsozialistischen Partei hat gestern abend beschlosien , PellctenS
Rede zu veröffentlichen und im ganzen Lande anzuschlagen . Da »

ändert aber nichts an der Tatsache , daß die Mehrheit der radikalen

Deputierten s ü r die Regierung der sozialen und politischen Reaktion

gestimmt hat .
Dieser verrat des bürgerlichen RadikaliSnmS ist das eigentliche

politische Ergebnis der historischen Debatte , neben dem der moralische
und politische Fall BriandS nebensächlich erscheint . BriandS Stern
wird nicht mehr lange leuchten . Aber die soziale Reaktion , deren

Wegebahner er ist . wird wciterdauern , weil sie der psychologischen
Verfassung der Bourgeoisie entspricht , deren Wirtschaftsleben gleich
ihrer Politik zum „ stagnierenden Sumpf " geworden . Der ftanzö -
fischen Arbeiterklasse wird die Ehre zufallen , niit ihren elementaren

Interessen die große nationale Tradition , das Erbe des revolu -
tionärcn Enthusiasmus verteidigen zu müssen .

Spanien .
Ein Haftbefehl gegen JglesiaS .

Aus Madrid wird uns geschrieben :

Der Gcneralkapitän von Madrid , also der offizielle Re -

Präsentant der militärischen Oligarchie , ff' t durch den Erfolg
der antimilitaristischcn Agitation in große Besorgnis versetzt
worden und hat an den Präsidenten der spanischen Kammer

das Verlangen gestellt , die Genehmigung zur Auslieferung
dcS Genossen Pablo I g I e s i a L von der Kammer zu vcr -

langen , um ihn wegen Aufreizung der Soldaten zum Un -

gehorsam verhaften und anklagen zu können . Ob

der Präsident unter dem Druck der Reaktion diesem Verlangen
nachkommen wird , wird sich ja bald zeigen . Bei der gegen -

wältigen Lage ist ja nichts unmöglich . Aber die Verhaftung
unseres hervorragenden Genossen würde die antimilitaristische
Agitotiop nur verstärken . Denn der Eifer und die Begeisterung
sind heute so groß , daß nichts den Gang der Ercigniffe mehr
aufhatten kann .

Englancl .

Scheitern der BerfassungSkonfereuz .
Das Spiel ist aus . Eine anitliche Verlautbarung teilt

mit , daß die Konserenzen der Parteiführer über die Ober -

hauSsrage ergebnislos geendet� haben . Eine offizielle
Mitteilung der Ursachen , die zum Scheitern der Konferenzen

geführt haben , wird unterbleiben . Nach einer Meldung der

Preßassoziation sollen mehrere Minister für eine sofortige
Auslösung des Parlaments eintreten . Sie glauben ,

daß ein dringlicher Appell an das Land Begeisterung er -

wecken werde . Im Fall der Auflösung ist es möglich , daß die

Ncnwahlen vor Weihnachten beendet sein werden .

Auch dasliberalc und rcgicruiigsfreiindliche . ,Tailh chronicle "

tritt für die Äustösung ein . Es schreibt , die Pflicht der

Minister sei es , den Streit in der konstitutionellen Frage , s o

früh wie möglich zu einem Ende zu führen . Ein

sofortiger Appell an das Land würde die beste Taktik sein .
Alle Anzeichen deuteten darauf hin , daß die S a ch e der

Liberalen günstig stehe . Tie Entscheidung werde an

dem Tage fallen , an welchem die Lords die Vetoresolution
des Unterhauses verwerfen oder zurückstellen würden .

Dagegen sind die Konservativen pessimistisch . Tie

„ Times " sagt : „ Es wird für die Konservativen eine Aben -

tcuerpolitik sein , Ivcnn sie die Regierung zu Neuivahlcn zwinge » ,
bei denen sie wenig Chancen haben , zu einem Siege zu
gelangen und ihnen lediglich die Perspektive einer großen
Niederlage übrig bleibt . Sie werden aus ihrer Haltung die

Konsequenz eines großen Fiasko ziehen müssen . "

/ZmenKs .

Die Demonstrationcn iu Mexiko .
New Aork , 11. November . Wie eine Depesche auS Mexiko

meldet , hoben die am Donnerstag . ergriffenen Maßnahmen eine

Wiederholung der gegen Amerika gerichteten Kundgebungen v e r -

hindert . Anderen
'

Nachrichten zufolge sollen aber die De -
monjirationen fortdauern .

fitl ! der fieichMtücherliMStdiilingz -
Kommiiiion .

Sitzung vom Freitag , den 11. November .

Der Sitzung ging eine längere vertrauliche Besprechung voraus .
in der die Regieningsverireter zu den wichtigeren Aendcrungen des
Entwurfs noch den Beschlüssen der Kommission in der ersten Lesung
unverbindlich Stellung nahmen . — Die Abstimmung über den Z SS0
ergab , daß

der KrciS der Betriebe , die der Unfallversicherung untrrliegen ,
nur ganz geringfügig erweitert wurde . Hinzugefügt
wurden nur die Gcrbcreibelricbe , SteinzerklcinerungSbetriebe . Ge -
werbebctriebe , in denen Dekorateurarbeiten ausgeführt werden , die
nichtgewerbsmäßigen BinnenichiffohrlS - . Flößerei - , Prahm - und
Fäbrbetriebe , die gewerbsmäßige Binnenfischerei . Fischzucht , Teich -
Wirtichast und EiSgewinnung . Dagegen wurden von dcnKonier »
vativen , Nationalliberalen und den meisten Vertretern
des Zentrums gerade die wichtigsten Anträge abgelehnt .
nämlich die . die dm Versichcrungszwaiig ausdehnen sollten auf die
Dienstleistungen zur Rcitmig von Personen oder Sachen aus
Feuersgefahr , auf Apotheke » und Bühnenbetrieb «
iowie auf G a st - und Schau kwirtschasten , sofern sie regel -
mäßig mehr als 10 Personen beschästigen .

Inzwischen war wieder eine große Anzahl neuer Anträge ein -
gegangen . Mit Rücksicht hierauf wurde die weitere Verhandlung auf
Sonnabend vertagt . _

Di « flogst vor dem eigenen IM !
In der Justizkommission wurde der bürgerlichen

Mehrheit vor den Folgen der paar vernünftigen Beschlüsse , die
in erster Lesung angenommen wurden , „ bang und bänger " . Mit
Entsetzen sahen diese erst so draufgängerisch gesinnten Kämpen ,
wie sehr sie sich mit den Bestimmungen über die E r w c i t e -
r u n g c n der P a r l a m e n t s r e ch t c bei den verbündeten Rc -
gierungen in die Nessel gesetzt haben . Da konnte nur cinS helfen :
Reue über die bewiesene Talmi - Courage und gründliche Umkehr .
So beim § 47ls . Mit welcher Begeisterung wurde in der ersten
Lesung gerade vom Zentrum die Bcstinimung in daS Gesetz hinein¬
gebracht , daß gegen Mitgliedereiner gesetzgebenden Köperschast während
der Sitzungsperiode nur mit vorheriger Genehmigung
dieser Körperschaft eine Freiheitsstrase vollstreckt werden darf .
Und daß eine bereits begonnene Vollziehung einer Freiheitsstrafe
beim Zusammentritt der Körperschaft auf Verlangen der Körper -
schast sür die Tauer der Sitzungsperiode auszusetzen ist . —
Damals sckon setzten die Regierungen dem Beschlüsse ein „ Un -
annehmbar " entgegen . Das bestimmte die um das Zustande -
kommen des „ großen Rcformwcrtcs " der neuen Strafprozeßordnung
auf einmal furchtbar ängstlich gewordenen Zentrumsleutc , ihren
einencn Antrag dadurch aufs jämmerlichste zu verwässern , daß sie be .
antragtcn , nur dann den Strafvollzug auszusetzen oder zu unter »
brechen , wenn die Freiheitsstrafe sechs Monate
nicht überdauert . Und den Zentrumsleuten kamen noch
die Polen zu Hilfe , die sich mit einem besonderen Antrage
nicht nur der Forderung der Beschränkung auf sechs Monate an -
schlössen , sondern die auch nur dem Reichstage dieses ganz
selbstverständliche Recht geben wollten .

Aber die Regierung verhielt sich auch gegenüber diesem ver -
änderten Antrag ablehnend und — während der Staatssekretär
Lisco in sehr abwartender Form und vorsichtiger Weise sich zu
dein Antrag aussprach — crllärte ein Rcgicrungskommissar in ganz
unverblümter Weise , daß die Regierungen auch den neuen Antrag
nicht annehmen werden . Jedenfalls wissen die Herren , daß die Zeil -
trumSleute bis zum Plenum noch gänzlich umfallen werden .

Jedenfalls unterließen es unsere Genossen nicht , den schon in
erster Lesung vertretenen Standpunkt , die Rechte der Parlamente
aufs weitgehendste auszudehnen , auch in der heutigen Sitzung aufs
entschiedenste zu betonen und die Halbheit dcS Zentrums - und
Polenantrags ins geeignete Licht zu rücken .

In der Abstimmung wurden jedoch die Anträge infolge Zcr -
splittcrung der Parteien abgelehnt , cS bleibt also beim
Beschluß er st er Lesung . Auch der Anrag der Nationallibe -
ralca . den § 471s ganz zu streichen , wurde mit 18 Stimmen ab -

g e k c h n t. Im Plenum werden sich die Kämpfe um diesen Punkt
erneuern . Für die Streichung des § 471s stimmte auch der frei -
sinnige Abgeordnete Starz !

Des weiteren wurden die Beschlüsse erster Lesung ins -
besondere dadurch wieder verschlechtert , daß im 8 487 wieder
der KreiS der Personen , die einer Hinrichtung beiwohnen können ,
enveitert wurde . Beim § 488 wurde die Bestimmung gestrichen .
die einen Schutz vor gemeinen und falschen Denunzianten schassen
sollte . — Eine Resolution , daß die I u st i z st a t i st i k auch auf die

Anwendung und Anrechnung der Untcrsuchungö -
hast ausgedehnt werden soll , wurde angenommen . — Ohne
weitere wesentliche Aenderungen wurde dann der Rest der St . - P. - O.
erledigt und nach den Beschlüssen erster Linie akzeptiert .

Beim Einführungsgesetz wurden die von unseren Ge -
nassen bereits in erster Lesung beantragten Aendcrungen , die das
Anschlagwesen , Flugblattvcrbrcitcn , den Kontraktbruch , die Gesinde -
ordnung und andere veraltete Verordnungen , deren Aufhebung ge -
fordert wurde , betreffen , wiederum abgelehnt . Ebenso wurde
der sozialdemokratisch� Antrag abgelehnt , der das i » erster
Lesung beschlossene Schweigeverbot über nicht öffentliche
Verhandlungen wieder beseitigen wollte . — Zum § IIa legte Abg .
Groeber einen in « einzelne gehenden Antrag vor , der eine geringe
Erweiterung der Gewährung von Entschädigung sür unschuloig er -
littcnc Untersuchungshast und diese Bestiinnlungen auch auf die
Militär - Prozcßordnung ausdehnt , vorsieht . Ter Antrag wurde

angenommen .
Damit war die 2. Lesung der Justizgesctzvorlagen bcendigk .

flus der Partei .
Die Hallenser Polizei weiß alle ?.

Die Polizeivenvaltung zu Halle a. S . sendet U» S auf Grund
btS § 11 de « Preßgesetze » folgende famose „ Berichtigung " :

E « ist unrichtig , daß ohne KeiintniS der Höllischen Polizei
seitens de » sozialdeniokraiischen Verein « eine von mehr als 1000
Personen besuchte Versammlung im Walde stattgefunden hat .

Allerdings ist eine sozialdemokratische Verianinilling abgehalten
worden , ober nicht in der Gemarkung der Stadt Halle , sondern
in der im Gebiete des SaalkreiseS gelegenen Dölaner Heide . Di «
Hallesche Polizei wußte sehr wohl um diese ungesetzliche Vcr -
sammlung und natu » „die Genossen " bei ihrer Rückkehr an der
Eladtgrenze i » Empfang , un , einen unerlaubten Aufzug zu ver -
hindern . Auch im „ Volkspork " , wohin sich die Teilnehmer be -

gaben , waren schon polizeilicherscitS alle Anordnungen für den

Fall einer etwaigen Fortsetzung der Versammlung gettossen
worden . Abteilung II . Weydniam « .

Die Berichtigung , daß man in Holle „polizcilicherseitS " so auS -
gezeichnet inforniiert ist , kommt reichlich spät . Ist doch die Notiz .
auf die sie sich bezieht , bereits am 20 . Oktober erschienen . Sie
war betitelt . Doziat »ste »gescvliche Zustände unter dem liberalen
Reichsvercinsgesetz " und geißelte das un gesetzlich o Borgehen
der Hallenser Polizei gegenüber den geschlossenen Versammlungen
der Partei und Gewerkschaften . Interessant ist an der Berichtigung .
daß da « ungesetzliche Borgehen durchaus nicht bestritten wird .
sondern daß die Berichlignng sich darauf beschränk », der Hallenser
Polizei emen RuhmcSkranz darob zu winden , daß sie eben »alleS "
wciß . _

Gemeindewahlrrfolgr .
Bei den Stadtverordneteiuvahlen in Düsseldorf ist die

Sozialdemokratie mit dem Zenrnim in die Stichwahl ge -
kommen . Unsere Kandidaten erhielten 0816 Stimmen , im Jahre
18SS vereinigten sick, auf unsere Kandidaten 407l Stimmen , seit
dieser Zeil also ein Stimmenzuwachsvon lSS Proz . Die

ZeniruntSstiinmen erhöhten sich seit 1838 um nur 38 Proz , und die

Liberalen brachten 33 Proz . mehr aus wie 1893 .

Larteiliteratur .

Im Verlage der Wiener Volksbuchhandlung erschien soeben
der Lesterreichische Arbeiterkalender für das Jahr 1311 . Preis 80 Heller .

Aus dem Inhalt des im Auftrage der Parteivertretung der

österreiltiischen Sozialdemokratie herausgegebenen Jahrbuches heben
wir hervor : Die Wiener Arbeitcrpresie von Jakob Reumann ,
der Werdegang der „ Arbeiler - Zeilung " von Max Winter , die

Enlwickelung der Gewerlschaste » von Adolf Braun . Auw der

übrige Inhalt des mit zahlreichen Text - Jllustrationcn ausgestalteten
Kalender « ist ein so reichhaltiger , daß dem Werke eine weil über die

Grenzen Oesterreichs hinausgehende Verbreitung zu wünschen ist .

Die MSschearbeiwschilst Derlins uud der 5tmk in

Dirltfrld .
Die Arbeiter und Arbeiterinnen der Wäsche- , Krawatten - ,

Korsett - und Schürzenbranche hielten am Donnerstag im

. Schweizergarten " eine zahlreich besuchte öffentliche Versammlung
ab , die sich zunächst mit der Frage befaßte : Wie erreichen wir
einen genügenden Ausbau der Wäsche - Orts -
kranken lasse ? Der Reserent Karl Giebel legte »n einem

lehrreichen und anregenden Vortrage dar . wie außerordentlich
wichtig es ist , daß die Arbeiterinnen und Arbeiter bei den Wahlen
am Sonntag nur solche Personen in die Gcneralversamuilung ihrer

Krankenkasse entsenden , die die Interessen der Versicherten in vollem

Matze wahrnehmen und sich der großen Bedeutung ihre » Amtes

bewußt sind . T « r Vortrag fand lebhaften Beifall . Darauf sprach
Eue über : . . Der Streik der Wäschearbeiter iuBiele -

seid und die Streikarbcit in Berli n" .
Ehe der Redner auf dieses Thema einging , erinnerte er an daS

Brandunglück bei Arndt in der Reuen Friedrichstraße und bemerkte
dazu , man habe erwartet , daß nun die Behörden lvenigstens für
eine Zeitlang sür bessere Zustände in den Wäschebctrieben sorgen
würden , um derartigen Unglücksfällen vorzubeugen . Es seien je -
doch Beweise dafür vorhanden , daß an der Revision der Betriebe
nichts gebessert worden ist . So sei z. B. am 3. November der
Betrieb von Lewin in der Schützenstraße revidiert worden , aber der
Unternehmer habe schon vorher Nachricht davon gehabt und die
Parole ausgegeben , daß alles vor dem Erscheinen des Beamten
schön in Ordnung gebracht werden sollte . Merkwürdigerweise hat
sich diese Revision auch nicht auf die Plätterci erstreckt , die sich oben
aus dem Boden befindet , und man hat auch nichts davon bemerkt ,
daß die Arbeiterinnen keinen Raum zu » , Umkleiden haben und zu
diesem Zweck das Klosett benutzen müssen . ES scheint , daß cS, so
unbegreislich eö auch ist , recht häufig vorkommt , daß die Unter -
nehmer der Wäscheindustrie im voraus von dem Erscheinen der

Inspektion unterrichtet sind . So erwähnte der Redner auch , daß
bei einer Revision dcS Betriebes von Ritter in der Chausscestraße
der Unternehmer vorher de » Befehl erteilte , die seuergfährlichcn
Spirituskocher der Arbeiterinnen zu verstecken , damit der Beamte
nicht merken sollte , daß die Firma ihren Ärbeitcrinnen nicht einmal
eine feuersichere Einrichtung zum Kafteewärmen zur Verfügung
stellt . — Der Redner gab dann eine Uebcrsicht über die Entwickclung
des LohnkampfcS in Bielefeld . Die Ursachen dieses Kampfes sind
die außerordentlich traurigen Lohn - und Arbeitsverhältnisse . Tie
Plätterinnen erhalten bei lltägiger Lohnzahlung 18 bis höchstens
30 M. , verdienen also nur 3 — 15 M. die Woche , und in der Nähere »
ist es nicht besser bestellt . Zuschneider sind 130 vorhanden , daneben
aber 120 Lehrlinge , die , wenn sie ausgelernt haben , zu einem großen
Teil überhaupt keine Beschäftigung im Berufe finden können oder
zu den allererbärmlichstcn Löhnen irgendwo Unterkunft finden .
Sogar tüchtige Zuschneider werden bei einer der besten Firmen
mit 80, ja 70 M. im Monat abgespeist . Die Organisation der

Wäschearbeitcrschaft sucht man systematisch durch schwarze Listen
lahiiizulegen . Wer sich bei cincin der 20 Fabrikanten mißliebig
gemacht hat . kann mit Sicherheit darauf rechnen , daß er bei keiner
der übrigen eingestellt wird . Im Jahre 1905 machte die Wäsche -
arbeitcrschast in Bielefeld den ersten Versuch , ihre Verhältnisse
etwas aufzubessern . Es gelang damals wohl , die Lvhne um 5 bis
10 Proz . zu erhöhen , ober eine feste tarifliche Regelung der Löhne
und der Arbeitszeit oder des Lehrlingswesens wurde nicht erzielt .
Inzwischen haben die Unternehmer nalnentlich die Krisenjahre 1907
und 19Y8 dazu ausgenutzt , die Löhne um 20 —25 Proz . herabzusetzen .
Die Verhältnisse sind dadurch immer unerträglicher geworden , und
da aus gütlichem Wege pichts zu erreichen war . sah sich die Arbeiter -
schast schließlich genötigt , die Arbeit niederzulegen . Die Unter -
nchmcr erklaren , daß sie keine höheren Löhne zahlen könnten , weil
die Löhne in Berlin weit niedriger seien , so daß sie nicht mit Berlin
konkurrieren könnten . ' Aber als 1905 auch in Berlin die Wüsche »
arbeitcrschast in der Lohnbewegung stand , da brauchten die hiesigen
Fabrikanten dieselbe Ausrede rn umgekehrter Weise und erklärten .
daß in Bielefeld zu so außerordentlich niedrigen Lvbnc » gearbeitet
werde . Die Bielefelder Arbeitgeber haben nun kürzlich , tv ' K sie be¬

haupteten , eine . Studicnkolnmission " nach Berlin gesandt , die unter -
suchen soll , wie es hier mit den Löhnen bestellt ist , um dann zu
prüfen , ob man den Streikenden entgegenkommen könne . Als die
Arbeiterschaft von diesem Unternehmen erfuhr , schöpfte sie sofort
Verdacht , daß die Kommission der Bielefelder Unternehmer wahr -
scheinlich ganz andere Zwecke verfolgte und sie sagte sich, daß man
nun Obacht geben müsse , ob die Herren nicht «stwa „ ach Berlin
gereist seien , um hier Etrcikarbeit unterzubringen . Dieser Verdacht
hat sich dann auch bald bestätigt . ES stellte sich zunächst heraus ,
daß 3 Firmen : D o r t s ch u. W c g e » e r in der Lothringer Straße ,
Glaser u. Schulz in der Höchstenstraßc . sowie die Firma
Sternbcrg sJnhaber Herr F r a n k s u r t c r ) Etrcikarbeit aus
Bielefeld übernommen hatten . Bei diesen Firmen ist c » gelungen ,
die Anfertigung der Arbeit zu verhindern , allerdings erst nach
allerlei Schwierigkeiten und Auseiiiandersetzungen mit den Firmen -
inhabcrn . Herr Frankfurter bestreitet hartnäckig , daß eS sich
um Strcikarbeit bei ihm handle . Er beklagte sich auch beim Arbeit -

gcbervcrband , und dieser verlangte dann von der Organisations -
leitung , sie solle sich bei Herrn Frankfurter wegen Verbreitung sal »
scher Anschuldigungen schriftlich entschuldigen . Die Organisations -
leitung stellte nochmals genaue Untersuchungen darüber an und

erhielt von ihren Anskunftssiellcn die Mitteilung , daß man jederzeit
beweisen könne , daß die betreffende Arbeit tatsächlich Bielefelder
Arbeit sei . Die Arbeitgeber haben nun sür die nächste Woche eine

gemeinsame Sitzung der SchlichtungSkommlssion verlangt , die sich
mit dieser Angelegenheit befassen soll . Das wird wenig Zweck
haben für Herrn Frankfurter , da seine Arbeiterinnen die
Streikarbcit ja doch nicht machen wollen . Außer den genannten
Firmen sind noch verschiedene andere in Berlin , die Bielefelder
Arbeit übernommen haben , wovon die Organisationsleitung
Kenntnis erhalten hat . Es wird diesen Firmen gegenüber jedoch
ebenso verfahren werden wie den genannten , und wenn die Stretk -
arbeit nicht verschwindet , so müssen die Fabrikanten damit rechnen ,
daß sie auch die hiesige Arbeit nicht gemacht erhalten . ( Allgemeine
Zustiinuiung aus der Versammlung . )

Der Redner schilderte dann noch die Verhältnisse in einer Reihe
von Betrieben der Berliner Wäscheindustrie und naincntlich die Be -

Handlung , die den Arbeiterinnen bier und da zuteil wird . Man gewann
aus seinen Ausführungen den Eindruck , daß es in dieser Hinsicht
i » verschiedenen Betrieben ganz erbärmlich bestellt ist , und daß
einze . ne Arbeitgeber der Wuscheindustrie sich eine geradezu
menschenunwürdige Behandlung ihren Arbeiterinnen gegenüber zu -
schulden kommen lassen . Die Wäschearbciterschaft Berlin « hat
darum um so mehr Ursache , ihre Organisation immer mehr zu
stärken und auch dafür zu sorgen , daß die Bielefelder ihren Kampf
glücklich beenden können . Auch der Umstand , daß der Tarifvertrag
i » Berlin im nächsten Jahre abläuft , macht es mehr denn je not -
wendig , daß die Arbeiterschaft auf dem Posten ist . — In der regen
Diskussion zeigte es sich deutlich , daß die Arbeiterinnen und Arbeiter
der Wäsche , ndustrie Berlins alles dransetzen werden , um ihren
Bielefelder Kollegen zum Siege zu verhelfen , und ihnen unter
keinen Umständen durch Anfertigung von Streikarbcit in den Rücken

fallen werden ,



GewcrkfcbaftUcbc * .

Ift der ßergarbeiterverband ein poUtifcbcr
Verein ?

Trotz der Erklärung des Staatssekretärs bei Beratung de ?

Reickisvereinsgesetzes , dag die Gewerkschaften nicht unter die

politischen Vereine gerechnet werden sollen , sind die Verwaltungs -
behörden und Gerichte eifrig dabei , die Gewerkschaften zu politischen
Olganisalionen zu stempeln . In letzter Zeit werden fast täglich ge -
richtliche Urteile bekannt , nach denen die Gewerkschaften politische
Vereine sein sollen . Zur Abwechselung stand die Frage
wieder einmal für den Bergarbeilerverband zur Entscheidung .
Obgleich im Jahre 1302 das Landgericht Bochum ent -
schieden hat , dag der Bergarbcitervkrband kein politischer
Verein ist , war die Zahlstelle Bochum als politisier
Verein erklärt und der Vertrauensmann L. vom Schöffen -
gericbt in Werne in Strafe genommen worden , weil er es unter -

lassen hatte , die Liste der Vorstandsmitglieder und die Statuten bei
der Behörde einzureichen . Gegen die Verurteilung wurde das Land -

gericht M ü n st e r als Berufungsinstanz angerufen . Die Straf -
kamnier in Münster erkannte aui Freisprechung . Das Oberlandes -

gericht hob jedoch das freisprechende Urteil auf , die Strafkammer
in Münster erkannte aber zum zweiten Male auf Frei -
sprechung . Der Staatsanwalt legte Revision ein und er -

zielte abermals Aufhebung des Urteils . Nun wurde die Sache
dem Landgericht Dortmund zur Aburteilung überwiesen . Die

Revisiottsiustanz mochte geltend , dast es weniger auf die Be -

stiuiniungen des Statuts ankomme , um festzustellen , ob der Verein

unpolitisch sei , als vielmehr auf seine Wirksamkeit . Der Verein habe
sozialpolitische Mastnahnien , das Unglück auf Radbod , die Sicherheit
auf den Gruben , Knappschaftsverhäliniffe usw . diskutiert und da sei

zu prüfen , ob darin nicht eine politische Tätigkeit zu erblicken sei.
DaS Landgericht Dortmund ging einer prinzipiellen Entscheidung

aus dem Wege , indem es dahingestellt sein ließ , ob der Verein

selbständig sei — politisch sei er allerdings ; aber dem Angeklagten
müsse zugebilligt werden , daß ihm sein rechtswidriges Verhalten

nicht bewußt gewesen sei , und darum müsse Freisprechung erfolgen .
Durch diese Entscheidung ist die Sache um keinen Schritt weiter ge -
kommen . Sonderbar ist die Begründung in der Revisionsinstanz .
Wenn daraus , daß der Verband sich mit dem Unglück ans Radbod ,
mit den Sicherheitsmännerwahlen usw . beschäftigte , deduziert werden
soll , daß er Politik treibe , so wird wohl jede Gewerkschaft als

politisch angesehen werden müssen . Was soll denn sonst den Ge -
werkschaften erlaubt iein , zu besprechen , wenn nicht solche Interessen -
fragen ihres Berufes ? _

Berlin und nmgegend *

Zur Aufklärung .
In der „ Volks - Zeitung " vom 10. d. M. veröffentlicht Herr Karl

Wiescnthal eine sogenannte . Darlegung " gegen die Notiz , die der
„ Vorwärts " am Sonntag unter der Spitzmarke „ Die Hirsche wittern
Streilbruch im Deutschen Metallarbeiter - Verband " veröffentlichte .

Nach der Behauptung Wiescnthals soll es unwahr sein , daß bei
der von den Wiesenthalern gesperrten Firma Flach Streitposten nicht
ausgestellt waren . Wohlweislich verichweigt man , wie lange der
„ Streik " bei Flnch gedauert hat , wann , wo und wie derselbe be -
endet wurde . Die Taktik des Herrn Wiesenthal und seiner Ge -
treuen , Streiks zu beschließen , Sperren zu verhängen ist ja bekannt .
Man geht zu einer Firma , verhandelt und erzählt dem
Arbeitgeber , die bei ihm beschäftigten Arbeiter seien Mit -
glieder von , Wiesenthaler - Verband und fordert dann Anerkennung
deö im Rohrlegergewerbe nur allein maßgebenden Tarifvertrages .
Sagt der Arbeilgeber nein , dann verschweigt Herr Wiesenthal diese
Zurückweisung , aber jedes „ ja " ist ein errungener Erfolg . Wenn
dann der Arbeitgeber von seinen Arbeitern aufgeklärt wird , daß
dieser „ Tariiabschluß " ohne ihr Wissen erfolgt ist . und der Unter -
nehmer die Unterschrist zurücknimmt , dann wird die Firma gesperrt .
Arbeiten einige Mitglieder vom Wiesenlhaler - Verein dort , so müssen
diese aufhören , der Streik wird proklamiert usw . So war es bei
Auer , bei Klemme und bei verschiedenen anderen Firmen . Wenn
unsere Mitglieder dann weiterarbeiten und einen besseren Tarif ab -
schließen , dann ist das Streikbruch , Verrat usw . So ist die Taktik
des Herrn Wiesenthal .

Was nun die oben angeführte Angelegenheit betrifft , so können
wir nur bekunden , daß Streikposten nicht vorhanden waren . Wenn
Herr Wiesenthal behauptet , ein Angestellter unserer Organisa ' ion
habe ihm telephonisch zugegeben , daß wir sechs Streikbrecher ge -
liefert hätten , so ist das eine Unwahrheit . Als wir erfahren hatten ,
daß bei Flach gestreikt werde , erkundigte » wir uns nach der Ursache .
Da stellte es sich heraus , daß , seit Herr Flach Mitglied des Arbeit -

geberverbandes war , nichts von „ tarifwidriger Bezahlung " bekannt
war . Wenn es anders gewesen wäre , dann hätte man doch schon
früher im „Interesse der Kollegen " streiken müssen . Die Ursache
dieses „ Streiks " ist und bleibt der Austritt der Firma Flach aus
dem „ Arbeitgeberverband " . Ist das ein Grund zum Streiken ?
Handelt man so im Jnteresse der Arbeiter ? Warum wir da nicht
mitmachen konnM , ist jedem vernünftigen Menschen klar . Außerdem
behaupten wir nach wie vor , daß Rohrleger und Helfer unter dem
tariflichen Lohn nicht bezahlt worden sind . Das kann zu jeder Zeit
bewiesen werden . Die gegenteilige Behanpning ist eine Unwahrheit .

Im Jahre 1808 , während deö RohrlegerstreikS , hat Herr
Wiesenthal massenweise Streikbrecher geliefert .

An die Arbeiterschaft Berlin « appellieren wir , dafür zu sorgen ,
daß die wirklichen Ziele des Herrn Wiesenthal und seines Vereins
überall bekannt werden , damit diesen Leuten endlich das Handwerk
gelegt wird . Sie haben nämlich noch den Mut , zu den am Sonntag ,
den 18. d. M. , stattfindenden Gcwerbegerichtswahlen — unter der
Liste 3 — vierzig Kandidaten aufzustellen und dieselben zur Wahl
zu empfehlen . Hier wäre eö am Platze , daß die in den freien Ge -
toerlschasie » organisierten Arbeiter diesem Rohrlegerverein beweisen ,
welche Nichtachiung er sich errungen hat . Dann werden endlich die
Wiesenthaler ihre Rolle innerhalb der Arbeiterschaft der Allgemein -
heil zum Vorteil ausgespielt haben .

Deutscher Mciallarbeitervcrband . Ortsverwaltung Berlin .

Achtung ! In dem Allgemeinen Deutschen Metallwerk G. m. b . H.
in Ober - Schöneweide haben die Kollegen wegen Verlängerung der
AibcitSzeit die Arbeit niedergelegt . Die Firma ist für alle Metall -
arbeiter gesperrt .

Deutscher Metallarbciterverband . Ortsvcrwaltung Berlin .

Die Ursache des Streiks bei der Firma G. A. Hoffmann ,
Mützenfabrik , Gneifenaustr . 33 : In dem Betriebe sind 48 männliche
und ' 118 weibliche , zusammen 166 Personen beschäftigt , die , außer
12 Zuschneidern und zirka 28 Stepperinnen , bis zum 1. Mai d. I .
in Akkord beschäftigt waren . Es ist in der Mntzenbranche auf Akkord
üblich gewesen , daß ein Geselle mit einer oder zwei weiblichen
Personen zusammen arbeitete , die er im festen Lohn bezahlte . Ob -
wohl es sich hier um ein Engrosgcschäsl handelt , so nahm die
Detailarbeit in den letzten Jahren derart überhand , daß die Arbeiter
bei diesem System nicht mehr recht zu ihrem Gelde kommen konnten .
Des weiteren zeiligte die Akkordarbeit eine große Uneinigkeit unter
den Arbeitern , die sie nie zu einem geschlossenen Vorgehen
kommen ließ .

Im April d. IS . endlich forderten die Arbeiter Abschaffung der
Akkordarbeit . Die Situation war günstig , die Firma führte die
Lohnarbeit ein . Nun wurden die Löhne nach dem Durchschnitts -
verdienst des letzten Jahres berechnet , womit die meisten der Be -
schäftigten nicht zufrieden waren . Sie erwarteten eine Lohnaufbesserung .
Dazu sollten die Arbeiter des ganzen Betriebes vom 7. November
ab täglich nur 6 Stunden arbeiten . Sie wurden deshalb durch den

Verantw . Redakt . : Richard Barth , Berlin . Inseratenteil verantv - i

Ausschuß am Montagvormittag vorstellig , die Firma erklärte , die
Bücher prüfen zu wollen und eine Ausbesserung eintreten zu lassen
unter Berücksichtigung des früheren Akkordlobnsübersibusses . Damit
waren die Arbeiter nicht zufrieden ; sie beschlossen eine Resolution , in
der sie als Ausgleich eine Ivproz . Lohnerhöhung oder durchiveg Besckiäfti -
gung verlangten . Diese Resolution wurde ain Dienstagvonnmag Herrn
Hoffmann überreicht , der sie vor den Augen des Ausschusses entzwei -
reißend erklärte : Wer von nächster Woche auf Akkord arbeiten will ,
der kann weiter arbeiten , dann werde ich aus den früheren Lohn
6 Prozent zulegen , wem das nicht paßt , der kann gehen ! Daraufhin
legten sämtliche 166 Personen einmütig die Arbeit nieder . Herr
Hoffmann glaubte , jetzt in der stillen Zeit würden die
Arbeiter oder Arbeilerinnen diesen Angriff mit Stillschweigen über -
gehen .

Gestern erhielt der Ausschuß ein Schreiben , worin er die Ar -
beiter auffordert , ihre Sachen und ihr Geld heute vormittag aus
dem Hofe der Firma in Empfang zu nehnien .

Welche Wirkung der Streik bis jetzt schon auf die Firma aus -
übt , ersiebt man a- ' s folgender Geschäftskarte , die er seiner Kund -
schaft zusandte . Sie lautete :

Berlin SW . 29 , Datum deS Poststempels .
Gneifenaustr . 33 .

? . ? .

„ Ich erlaube mir , Ihnen mitzuteilen , daß meine Arbeiter
durch Nichlbcwilligung unerfüllbarer Fordeningen in den Aus¬
stand getreten sind , und ich daher momentan zu meinem Be -
dauern nicht in der Lage , eilige Orders ausführen zu können .

Eine Bewilligung der Forde , ungen würde unbedingt eine
Erhöhung meiner Preise erforderlich machen , und führe ich daher
diesen Kampf nicht zum mindesten auch im Interesse meiner ge -
schätzten Almebnier , aus deren Unterstützung und Nachsicht ich des -
halb auch rechne . Hochachtungsvoll

G. A. Hoffmann . "
Das eine können wir der Finna versichern : die Nachsicht der

Kundschaft wird wenig nützen . Zuzug ist streng fernzuhalten . Die
Arbeiterpresse wird um Abdruck des Vorstehenden gebeten .

Deutscher Kürschnerverband . Filiale Berlin .

veutkcbes Keicb .

Wo bleibt die Zlbrechnnng des Christlichen Bergarbeiter -
Gewerkvereins ?

Die schweren Niederlagen , die der Christliche Gewerkverein in
der letzten Zeit zu verzeichnen gehabt bat , haben eine Massen -

mitgliederflucht zur Folge gehabt . Teilweise treten sie zu dem Berg -
arbeiterverbaude über , zum größten Teil bleiben sie vorläufig im -
organisiert . Diese Mitgliederflucht scheint aber auch schon vor den
Wahlen sehr stark eingesetzt zu habe » , denn seit Juni veröfsent -
licht der „ Bergknappe " keine monatliche Ab -

rechnung mehr .

„ Schriften unflätigen und unsittlichen Inhalts/ «
Wer denkt nicht dabei an Schauerromane und wer weiß an

was für Preßerzeugiiisie . wenn man folgende Notiz liest , die die
Runde durch die Zentrumsvresfe des Ruhrreviers macht .

Röhliiighaiisc », 3. November . In den letzte » Wochen wurden
in den Häusern der Kolonie der Zewe Königsgrube Schriften
unflätigen und unsittlichen Inhalts verbreitet .
Die Leitung des Werkes ivurde auf diese elenden Preß -
erzeugn ' isse aufnierksam gemacht . Die Direktion griff sofort
ein , wies die Bewohner in mahnender Weise auf das
Gemeine der Pamphlete hin und bekundete deutlich , daß
sie derartiges in der Kolonie nicht dulde .

Mit diesen Schriften sind , es ist kaum zu glauben , die „ Berg -
arbeiter - Zeilung " , das „ Bochumer Volksblatt " und die Flugblätter
de ? Bergarbeiter - Verbandes gemeint : Der Grubcndireklor Bon -
nacker ging in die Koloniewobnnngcn , ließ sicki, wie vor einiger
Zeit mitgeieilt , die Mitgliederbücher der Arbeiter vorzeigen und
agitierte für den Uebertritt in den Gewerkverein . Wer dies nicht
»iilinachte , wurde auS der Kolonie hinausgeworsen . Der Berg -
arbeiler - Verband und das „ Volksblatt " nahmen dagegen Stellung
und nun sehen wir . was das ullramontane Preßgelichier dazu sagt .
Ist das nicht der Gipfel der Niedertracht und Verlogenheit ?

Statistisches über die Sicherheitsmännerwahlen .

�
Der Verein für bergbauliche Interessen hat über die Wahlen der

Sicherheitsmänner eine Statistik aufgenommen . Im ganzen wurden
danach 1520 Sicherheitsmänner und 1075 ArbeiterauSschußmitglieder
gewählt . Von diesen gehörten 1041 Sicherheitsmänner ( 68 . 08 Proz . )
und 601 Arbeilerausschüsse ( 55,91 Proz . ) dem alten Ver -
bände an . 303 Sicherheitsmänner ( 19,82 Proz . ) und 167 Arbeiler¬
ausschüsse ( 24,84 Proz ) gehörten dem Gewerkverein an und
105 Sicherheitsmänner ( 6. 87 Proz . ) und 62 Arbeiterausschüsse
( 5,77 Proz . ) entfielen auf die polnische Berufsvereinigung . Der
H. - D. - Gewerkverein erhielt 11 Sicherheitsmänner ( 0,72 Proz . ) und
17 Arbeilerausschüsse ( 1,58 Proz . ) Die Statistik beruht auf Angaben
der Zechenverwaltungen . _

Keine Aussperrung in der Schuhindustrie .
In einer Versammlung der streikenden Schuhmacher , die

Donnerstag mittag stattfand , wurde die Annahme der Zugestand -
nisse der Unternehmer mit Mehrheit beschloffen . Der Streik ist also
beendet , die Arbeit wird wieder aufgenommen . Dadurch ist die

Aussperrung , die die Unternehmer der Schuhindustrie bei dem
Scheitern der Verhandlungen für ganz Deutschland angedroht hatten ,
erledigt .

Die Frankfurter Buchbinder
haben mit den Unternehmern der Kartonnagenbranche , die im Unter -
nehmerverband organisiert find , die Unterlage für einen Tarif -
ablchlnß vereinbart . Die anderen Unternehmer haben dagegen so
geringe Ziigeständnisse gemacht , daß die Arbeiter sie einstimmig ab -
lehnten . Der infolgedessen eintretende Streik wird voraussichtlich
am Sonnabend beginnen . _

Ein Tarifvertrag für die Münchener Holzbildhauer wurde
dieser Tage vor dem Einigungsamt des Gewerbegerichts abge -
schloffen . Er enthält folgende Hauptbestimmungen : Die Arbeits -
zeit beträgt wöchentlich 53 Stunden , ab 1. Oktober 1912 52 Stun -
den . Der M i n d e st l o h n beträgt für Gehilfen im ersten Jahre
nach beendeter Lehrzeit 38 Pf . , im zweiten Jahre 43 Pf . , für die
übrigen Gehilfen 1910 56 Pf . , ab 1. April 1911 53 Pf . , ab 1. April
1912 60 Pf . pro Stunde ; besser « Arbeiter sollen höhere Stunden -
löhne erhalten . Die Löhne sämtlicher Gehilfen erhöhen sich sofort ,
dann ab 1. April 1911 und nochmals ab 1. Oktober 1912 um je
2 Pf . die Stunde . Für Ueberstunden und Arbeiten an Sonntagen
und gesetzlichen Feiertagen wird ein Zuschlag von 50 Proz . bezahlt .
— Bei Bedarf von Arbeitskräften soll die Stellenvermittelung des
Zentralverbandes der Bildhauer benutzt werden . Der Tarif gilt
bis 1. September 1913 . Beide Parteien — Arbeiter wie Unter¬
nehmer — haben ihm bereits die Z u st i m m u n g gegeben .

Die BreSlauer Holzarbeiter
beschlossen am Mittwoch in einer außerordentlichen General -
versammlnng einstimmig die Kündigung des Tarifes . der
mit dem 12. Februar 1911 abläuft . Für Breslau kommen un -
gesähr 2500 Holzarbeiter in Frage .

Kusland .

Tie Keflelfchmiede harren ans .

London , 9. November . ( Gig . Ber . ) Zum zweiten Male und mit
einer viel größeren Mehrheit als bei der ersten Abstimmung haben
die englischen Kesselschmiede entgegen der Mahnung ihrer Führer ,
daß die Raffe erschöpft und bessere Bedingungen kaum zu erlangen
seien , den Vertrag zu Aork verworfen , den die vereinigten Unter -
nehmer den Kesselschmieden aufzwingen wollen . Der Vertrag , den

Ttz . Glocke , Berlin . Druck u. Verlag : Vorwärts Buchdr . u . Veriaglanstall

die Arbeiter so energisch zurückweisen , enthält Bestimmungen , nach
denen kontraktbrüchige Arbeiter von der Organisation mit beben -
tenden Geldstrafen belegt oder arbeitslos gemacht werden sollen .
Würde diese Bestimmung einmal von irgend einer Gewerkschaft
angenommen werden , so könnte man sicher sein , daß es mit der

Kampffähigkeit der Gewerkschaften aus wäre . Die Arbeitcrverbände

hätten dann nur noch nach der Pfeife der Unternehmer zu tanzen .
Von den 42 090 stimmberechtigten Mitgliedern der Gewerkschaft

der Kesselschmiede stimmten diesmal 21 213 , ungefähr 2000 mehr als
das erstemal . Die Zahlen lassen erkennen , daß sich nur wenige der

»och arbeitenden Kesselschmiede an der Abstimumng beteiligt haben .
Gegen den Vertrag stimmten 15 563 und für diesen nur 5656 Mit -

glieder der Organisation ; die Mehrheit gegen die Annahme des

Uorker Vertrages beträgt mithin 9913 . Bei der ersten Abstimmung
vor 14 Tagen stand die Mehrheit gegen die Annahme des Vertrages
auf nur 1319 . Die streikenden Kesselschmiede haben ihren Führern
definitiv bewiesen , daß sie den verhaßten Vertrag auf keinen Fall

annehmen werden , und daß sie entschlossen sind , weiter zu kämpfen
und zu hungern .

Man wird die Haltung der Gewerkschaftsbeamten , die von der

ganzen bürgerlichen Presse und von dem früheren Präsidenten der

Gewerkschaft der Kesselschmiede , der , obgleich er von den Kessel -
schmieden eine Pension bezieht , dennoch gegen die Arbeiter zu Felde
zieht , unterstützt werden , recht sonderbar finden . Aus der ersten
Abstimmung schloffen sie nur . daß sich die Mitglieder der Tragweite
ihrer Handlung nicht bewußt seien . Sie ließen daher eine zweite
Abstimmung vornehmen , die aber trotz der Mahnungen und War -

nungen , die ihr vorausgeschickt wurden , wie aus den Zahlen er -

sichtlich ist , nur noch schlimmer für die Gewerkschaftsleitung aus -

fielen . Man sollte es kaum für möglich halten , daß Gewerkschafts -
beamte so wenig Fühlung mit der großen Masse der Mitglieder
haben . Leider sind die Zustände in der Gewerkschaft der Kessel -

schmiede keine vereinzelte Erscheinung in Großbritannien . Unter
den Bergarbeitern in Südwales und in manchen anderen Organi -
sationen finden wir dasselbe Phänomen . Die alten unter liberalen

Einflüssen aufgewachsenen Gewerkschaftsführer leben in einer an -
deren Gedankenwelt wie die junge , in der sozialistischen Gedanken -

Welt aufwachsende Generation der Gewerkschaftler ; die Harmonie -

gedanken und stetigen Beschwichtigungsversuche der erstercn kommeff

immer mehr in Konflikt mit dier Kampfstimmung des neuen Ge -

schlechts . Wie dieser Kampf zwischen den Alten , die auf ihren
Lorbeeren , die ihnen nicht zu nehmen sind , ausruhen , und den

Jungen , die sich neue Lorbeeren erringen wollen , ausfallen wird ,

ist kaum zweifelhaft .
Daß sich die Führer der Kesselschmiede in der modernen In -

dustriewelt nicht mehr zurecht finden , ist sonnenklar . Sie eifern

dagegen , daß sich erfahrene moderne Gewerkschaftler in den Kamps
der Kesselschmiede mischen und den Ausgesperrten raten , den neucu

Vertrag unter keinen Umständen auzunehmen . Sic sehen nichi ,

daß die Angelegenheit nicht nur die Kesselschmiede , sondern alle

britischen Gewerkschaften angeht , daß die Kapitalisten , wenn cS

ihnen erst gelungen ist , cuiar Gewerkschaft die verhängnisvolle
Neuerung aufzuzwingen , dassctbc Manöver auch mit anderen Or -

ganisationen versuchen werden . Hätten sie sich bei der Verhängung
der Aussperrung gleich an die anderen Gewerkschaften gewandt ,

so hätte sich ohne Zweifel die ganze Gewcrkschaftswelt , angesichls
der gemeinsamen Gefahr , der Sache der Kesselschmiede angekommen
und den Unternehmerverband erdrücken können . Durch ihre un -
erhört ungeschickte Haltung haben sie aber den anderen Gewcrk -

schaften die Hände gebunden . Denn was sollten diese , die bereit

waren , den Kesselschmieden mit großen Beträgen zur Hilfe zu eilen ,

angesichts des Gebarens der Führer der Kesselschmiede tun ?

In Gcwerkschaftskrcisen erwartet man jetzt allgemein , daß
der Vorstand der Kesselschmiede nach dieser zweiten Blamage ab -

danken und damit den Weg zur siegreichen Bekämpfung des Unter -

nchmerverbandes frei machen wird .

Hetzte ftachriebten .
Ein glänzender Wahlsieg in Breslau .

Breslau , 11 . November . ( Privattelegramm des „ Vor -

wärts " . ) Bei der heutigen Stadtverordnctenwahl errang die

Sozialdemokratie einen überraschenden Sieg . Sechs

Mandate wurden gewonnen , zwei glänzend behauptet ; außer -

dem sind unsere Genossen an zwei Stichwahlen be¬

teiligt . Die Liberalen verloren 1 Mandat , die Konservativen
2 und die Klerikalen 3 Mandate . Unsere Stimmen ver ,

mehrten sich um rund KOVO.

Störungen im Telegraphen - und Telephonbetrieb .
Eine amtliche Meldung von gestern abend besagt , daß

durch das herrschende Unwetter erhebliche Störungen im

Telegraphen , und Tclephonverkehr verursacht worden sind .

Am stärksten ist der Verkehr mit England , Amerika

über Emden , Holland , Belgien . Rheinland
und Westfalen in Mitleidenschaft gezogen .

Seinen Stiefsohn erschlagen .
Cassel , 11 . November . ( W. T. B. ) Heute abend hak der

Metzgergeselle Kannegießer nach einem Wortwechsel mit seinem

Stiefsohne diesem mit einer Axt den Kopf gespalten , so daß der Tod

sofort eintrat .

Aus der französischen Deputiertenkammer .
Paris , 11 . November . ( W. T. B. ) Nachdem in der heutigen

Sitzung der Deputiertenkammer der Hauptberichterstatter Char -
les Dumont dafür eingetreten war . daß über das B u d g e t zu

gelegenerer Zeit abgestimmt werde , und nachdem er auf die Gefahr

hingewiesen , welche die Deponierung französischer Effekten in aus -

ländischen Banken mit sich bringe , wurde die Generaldebatte über

das Budget geschlossen .

Präsidentenwahl in der Duma .

Petersburg , 11. November . ( W. T. B. ) Die Rekchsduma

hat in ihrer heutigen Abcndsitzung den früheren Präsidenten
G u t s ch k o w , der im Sommer spin Amt niedergelegt hatte , mit

261 gegen 137 Stimmen wiedergewählt .
Weiter wurden gewählt : Zum 1. Vizepräsidenten Fürst Wol -

konski ( Rechte ) mit 261 gegen 48 Stimmen und zum 2. Vize -
Präsidenten Professor Kapustin ( Oltobrist ) mit 199 gegen 119
Stimmen .

Schwere Schiffsnnfälle .
Calais , 11. November . ( W. T. B. ) In der letzten Nacht über -

raschte ein heftiger Sturm zahlreiche Fischerboote auf dem Meere .

Mehrere scheiterten ; etwa 36 Leichen wurden angetrieben .

Tie Cholera .

Konstantinopel , 11 . November . ( W. T . B. ) Heute sind
hier 23 Erkrankungen und 16 Todesfälle an Cholera vor -

gekommen .

Charbin , 11 . November . ( W. T . B. ) Wegen Ausbreitung
der Pestepidemie hat die russisch - chinesische Vrenzkommissiow
ihre Arbeiten abgebrochen . _ _ _
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Ale moderne Clehtroaelcbäfte gemscht
werden .

Der Bau von elektrischen Kraft - und Lichtzentralen für Kom -
munen und kür private Unternehmungen gehört zu den Haupt -
geschäften der großen deutschen Elektrizitätsgesellschaften . Es ist
in jüngster Zeit des öfteren darauf hingewiesen worden , wie durch
eine äußerst geschäftsgewandte Methode , deren Grundlage eine
sehr genaue Kenntnis der für den Laien so verschlungenen
Ministerial - und Kanzle iwege ist , die Elektrökonzerne überall im
Deutschen Reiche Positionen besetzen , die die Voraussetzungen zur
kommenden Monopolisierung der Elektrizitätsbeschaffung in
Privathänden find . Die Verträge der A. E. G. mit dem preußischen
�saarfiskus . dem gothaischen Staate usw . usw . zeigen recht beut -
lich , wie heute die Millionen diesen Leuten in die Tasche fließen .

Die nachfolgenden Zeilen sind der anderen Elcktropraxis ge -
widmet , bei der es sich nicht darum handelt , im großen und
ganzen gleich Millionen zu schaffen , sondern darum , dies Resultat
mittels kleiner Vorteile , deren wiederholte Benutzung natürlich
ebenfalls Unsummen einbringt , zu erreichen und den Aktionären
der Elektrogesellschaften auf diese Art die hohen Dividenden zu
sichern .

Die ElcktrizitätSgescllschaften Lahmcher u. Co. , Frankfurt
am Main , ging 1898 im Wettbewerbskampf um die Errich¬
tung und Inbetriebnahme eines Elektrizitätswerkes in Velten
i. Mark , dem bekannten Sitze der Ofenindustrie , als Siegerin
hervor . Sogar vor der Allgemeinen Elektrizitätsgescll�chaft
Berlin kam sie bei diesem Auftrag ans Ziel , damals wohl noch
ohne die später üblich gewordene geheime Vorvereinbarung . Wie
nun dort in Velten ein Licht - und Kraftwerk durch die Lahmeyer -
gesellschaft erst als Konzession erworben , dann gebaut , verwaltet
und wieder an die Gemeinde Velten verkauft wurde , das ist das
Musterbeispiel eines modernen Elcktrogcschäftcs .

Das Schulexempel beginnt schon mit dem Abschluß des Ver -

träges zwischen den beiden Kontrahenten . Der Bau und Betrieb
einer elektrischen Zentrale für Straßenbeleuchtung . 5iraft - und
Lichtabgabe wurde der Lahmeyer u. Co. - Gesellschaft mit _ber ver¬
traglichen Bestimmung , daß die Gemeinde für die Straßen -
beleuchtung zu zahlen habe , aber vom Gewinne des Werkes nichts
bekomme , auf dreißig Jahre überlassen . Die Gemeinde bedang
sich nur das Recht aus , nach Ablauf des neunten , fünfzehnten ,
zwanzigsten und fünfuirdzwanzigsten Kontraktjahres die Erwer -
bung der Gesamtanlage unter voller Bezahlung aller Werte vor -
nehmen zu können . Nach dem Ablauf des Mjährigen Vertrages
sollte , wenn vorher eine Uebernahme in kommunale Regie noch nicht
erfolgt sei , die Voraussetzung zu der unentgeltlichen Uebergabe des
Unternehmens in gutem und gebrauchsfähigem Zustande an die
Gemeinde mit allen Rechten gegeben sein , lieber neue Verpflich -
tungcn des Werkes sollte vom neunzehnten Vertragsjahre an die
Gemeinde mitreden könnem Der wichtigste Paragraph des Ver -
träges , der bestimnit , unter welchen Voraussetzungen «ine lieber -
nähme durch die Gemeinde vor Ablauf des Vertrages erfolgen
könne , ist damals so unklar gehalten worden , daß man sich nicht
wundern braucht , daß er der Lnhmeyergescllschaft für die Zukunft
gut in ihren Kram paßte .

Für den Fall der Uebernahme der Gesamtanlage vor Ablauf
des Kontraktes legte der Vertrag nämlich fest, daß die Gemeinde
an die Elektrizitätsgesellschaft den halben Buchwert rcsp . Taxwert
der ganzen Anlage und den fünfnndzwanzigfachen Betrag des
durchschnittlichen Jahresreingewinns aus den jüngst vorhcrgegange -
nen drei Jahren zu zahlen habe . Der so ermittelte Preis müsse
aber mindestens um 20 Proz . höher sein , als der zur gleichen Zeit
aus den Büchern festzustellende ganze Gcsamtbuchwert des Unter -
nehmens . Die wichtigste Frage war also bei einem Ankauf des
Werkes der Buchwert . Im normalen Falle setzt er sich bei einem
gebrauchten Werke nicht mehr aus dem vollen Neuwert zusammen ,
sondern ist nur noch in der Höhe vorhanden , soweit er nicht durch
Abschreibungen amortisiert ist . Bei dem Veltener Werke müßte der

Gesamtbctrieb in seiner ursprünglichen Gestalt und Einrichtung nach
30 Jahren , dem Ablauf des Vertrages , völlig abgeschrieben sein ,
weil er ja dann nach dem Vertrage unentgeltlich an die Gemeinde

zu überlassen war . In dem Vertrage ist nun zwar wohl die jährliche
Abschreibungsquote auf die einzelnen Einrichtungen festgelegt
worden , die als spätere Erweiterungen , Vermehrungen und Neu -

anschaffungen zu betrachten seien , aber für daS Werk in seiner
Urgcstnlt selbst hatte der Vertrag keine Abschreibungsverpflichtung
festgelegt . Es konnte der Gemeinde also passieren , daß sie nach
zehn oder zwanzig Jahren noch den vollen Buchwert aus der

Zeit der Herstellung des Unternehmens in den Kaufpreis eingc -
rechnet erhielt . Der Paragraph 4 dieses ominösen Vertrages
spielte dann auch bei Unterhandlungen und schiedsgerichtlichen

Auseinandersetzungen zwischen den beiden Parteien eine dem -
entsprechend große Rollen

Auch sonst weist der Vertrag eine Menge Eigentümlichkeiten
auf . Einmal ist nicht festgelegt worden , nach welchen Verbrauchs -
Voraussetzungen das Elektrizitätswerk zu bauen sei . Im ß 2 ver -
pflichtet sich die Gemeinde für die ganze Vertragsdauer , kein Kon -
kurrenzwerk , nicht etwa nur für elektrische Kraft - und Lichtliefe -
rungen , wie es verständlich gewesen wäre , zu bauen oder bauen
zu lassen , sondern auch nicht daran zu denken , eine Zentralstation nach
Velten kommen zu lassen , wenn diese Gas oder irgendeine andere
Energicart benutzen wolle ! Die Gemeinde mußte ferner trotz der in

j der Elektroindustrie fortgesetzt erfolgenden Verbesserungen und Ver -
■billigungen der elektrischen Kraft - und Lichtverwertung unbeirrt

den alten Preis , der 1898 festgelegt worden war , weiter zahlen . Nur
wenn die Verbesserungen eine Betriebsersparnis von mehr als
50 Proz . ausmachten , sollten die Strompreise die Hälfte dieses Vor -
teils zu merken bekommen . Des weiteren wurde der Elektrizitäts -
gesellschaft Lahmeher ohne weiteres das Recht zugestanden , die Kon -

i Zession an jeden xbeliebigen anderen weiter „ zu verwerten " , wenn
dieser nur Rechte und Pflichten mit übernahm ! Daß während der
Bauzeit des Unternehmens eventuelle Streits her Arbeiter die
vorgeschriebene Baufrist verlängern durften , versteht sich bei
solchem Vertrage am Rande . Die Konventionalstrafe betrug
überdies bei nicht rechtzeitiger Eröffnung des Unternehmens
wöchentlich ganze 50 Mari .

Ehe sich der letzte Akt dieses kommunalen Elektrizitäts -
geschäftes abzuspielen begann — es war 1908 , als die Gemeinde
von ihrem erstmaligen Rechte eine » eventuellen Ankaufs Gebrauch
machen wollte — , vollzog sich , von der Ocffentlichkeit nicht gesehen ,
eine interessante Transaktion . Obwohl der Vertrag festlegte ,
daß während der Bauzeit eine Zedierung der Konzession nicht er -
folgen dürfe , ging sofort nach vollendeter VertragSschließung die
durch die ElcktrizitälS - Akticngcsellschaft Lahmeyer u. Co. , Frank -
furt a. Main , erworbene Konzession an die Deutsche Gesellschaft
für elektrische Unternehmungen , ebenfalls zu Frankfurt a. Main ,
über . Es ivar dies ein Tochterunternehmen der Erstgenannten ,
Welches 1903 wieder im Schöße der Mutter verschwand . Später ,
als die Sache von der Gegenpartei des Veltener Vertrages auf -
gegriffen wurde , schrieb der Rechtsvertreter der Lahmeyer - Gesell -
schaft , daß zwar die Konzessionserwerbnng in den Geschäftsbetrieb
der Lahmeyer - Gesellschafr gefallen sei , aber nicht die Konzessions -
Verwertung . Man gab die soeben erworbene Veltener
Konzession der Deutschen Gesellschaft für elektrische Unter -
nehmungen und buchte sich 100 000 Mark Gewinn ! ! Da nun die
Fabrikation von elektrischen Maschinen zur Betreibung von Elek -
trizitätswcrken wieder Geschäftsbetrieb der Lahmeher - Gesellschaft
war , „so lag nichts näher " , als daß die Deutsche Gesellschaft gleich
bei der Uebernahme der Konzession sich verpflichtete , das Werk bei
der Lahmeyer - Gefellschaft in Bau zu geben ! ! Die Zahlungen
wanderten dann in Zukunft eben über die Lahmeher - Gesellschaft
als Fabrikantin an die Deutsche Gesellschaft als Konzessionsver -
treterin und womöglich nochmals zurück , wieder über die Lah -
meyer - Gesellschaft als Konzessionserwerberin an das Elektrizitäts -
werk Velten ! Dort erschienen die einzelnen Werte dann in den
Hauptbüchern so anständig preiswert , daß die Sachverständigen ,
die später zu verschiedenen Malen die Bücher prüften , sich über
die in ihrer Größe imponierenden Ziffern wunderten . Es hat
sich auch in dem zwischen der Gemeinde und der Gesellschaft dann
lahrelang hinziehenden Schiedsgerichtsprozeß nicht genau feststellen
lassen , ob und wie die Buchungen des Konto Velten bei den Lah -
mchcrwerkcn selbst ausgesehen haben . Dem beauftragten vereidigten
Bücherrevisor wurden noch 1909 die nach Auflösung der Deutschen
Gesellschaft fortgeführten Bücher und das darin befindliche Konto
Velten aufgewiesen . Das Lahmeyersche Konto bekam er über -
baupt incht zu sehen . Juristisch ganz mit Recht , denn die Deutsche
Gesellschaft war die Konzessionsverwerterin . Wer die Geschäfte -
macherin war . ist natürlich ein anderes Kapitel . Interessant ist
bei dieser Metamorphose , daß eine gemeinsame Aufsichtsratssitzung
der Deutschen Gesellschaft für elektrische Unternehmungen und der

Elektrizitäts - Aktiengesellschaft üahmeljer u. Co. am 27 . Juni 1898
unter Punkt 2 ihrer Tagesordnung sich mit dem Elektrizitäts -
werk Velten in der Mark beschäftigte . Dort wurde beschlossen :
„ das Werk für Rechnung der Deutschen Gesellschaft zu bauen und
zu betreiben . Die E. A. G. leistet der Deutschen Gesellschaft für
das Werk auf die Dauer von fünf Jahren eine Garantie von
6 Proz . Verzinsung nach 3proz . Amortisation des gesamten
Kapitals . Unterbeteiligungen an diesem Werk werden zunächst
nicht abgegeben " .

Als sich bei der ersten vertraglichen Möglichkeit , das Werk zu
kaufen , die Gemeinde Velten meldete , begann die interessanteste
Episode des Lahmehcrschen Geschäfts . Als nämlich die Buchwerte
des Unternehmens festgestellt werden sollten , ergab sich, daß auf den
ersten Ausbau des Werkes überhaupt keine Abfchreibungen gemacht

kleines femUeton .
Eine Proletarierin als Romandichterin . Soeben ist in Paris

der Roman „ Marie - Claire " von Aäarguerite A u d o u x erschienen .
DaS Werk wird mit einer begeisterten Vorrede von Octave M i r -
b e a u eingeleitet , worin die merkwürdige Lebensgeschichte der Ver¬

fasserin mitgeteilt wird . Marguerite Audoux ist eine sehr arme

unj > dauernd kranke Näherin . Außerstande , zu arbeiten und infolge
eines Augenleidens auch am Lesen verhindert , schrieb sie , ohne Hoff -
nung auf Veröffentlichung , nur um in ihrer Einsamkeit eine Zer -
streuung zu finden . Ein Kreis moderner Literaten wurde auf sie
aufmerksam . Vor allem der unlängst verstorbene Eh . L. Philippe ,
der freilich selbst auf keinen grünen Zweig kam , weil er dem Ge -

schmack der Bourgeoisie keine Konzession machen wollte . Philippe
ermutigte sie . Nun ist ihr Wert der Ocffentlichkeit erschlossen . Mir -
beau sagt über die Verfasserin : „ Sie war keine „intellektuelle De -

klassierte " , sondern die richtige kleine Mherin . Sie hat erzählt ,
wie sie in ihrer Jugend auf einer Pachtung der Sologne die Schafe
hütete , wie sie dann in einem Speicher ein altes Buch fand , das

ihr die Welt der Geschichten enthüllte . Seit diesem Tage las sie
mit wachsender Leidenschaft alles , was ihr in die Hände fiel . Und

sie wurde von dem unbestimmten Drang erfüllt , eines Tages selbst
Glchichten zu schreiben . Dieser Wunsch ging an dem Tage in Er -

füllung , da der Arzt , den sie im Hotel Dicu konsultierte , ihr das

Nähen bei Strafe des Ecblindens verbot . " Mirbeau rühmt Mar -

guerite Audoux eine ausgebildete Empfindung , einen festen Willen ,
ein selbständiges Temperament nach : „ Ist es nicht wunderbar , daß
eine der Orthographie unkundige Arbeiterin die großen Eigen -
fchaften der Einfachheit des Geschmacks , der Schöpferkraft wieder -

findet oder vielmehr erfindet , zu denen die Erfahrung und der
Willen nie gelangen ? Allerdings , der Wille fehlt Marguerite Au -
doux nicht , und was die Erfahrung anbelangt , so wird sie durch
jeencn angeborenen Sprachgeist ersetzt , der ihr nicht nur erlaubt , wie
eine Somnambule zu schreiben , sondern an ihrem Ausdruck zu ar -
beiten , ihn zu vereinfachen und zu einem Rythmus zu gelangen .
dessen Gesetze sie nicht erlernt hat . Sic ist weder abseits , noch
jenseits des Lebens . Sie scheint nur die Beobachtung zu verlängern
und klarer zu machen . "

Die Republik Spanien . In der „ Deutschen Revue " schreibt
Nicolas Salmeron y Garcia , daß die Verwandlung Spaniens in
eine Republik unausbleiblich sei . „ Der offizielle spanische Staat ,
die bestehende Ordnung der Dinge , die Rcgierungsverhältnisse , das
alles kommt nicht so zum Ausdruck , wie die wirkliche öffentliche
Meinung es auffaßt und wie es auf den Bestrebungen und dem
klar und deutlich ausgesprochenen Willen des Volkes beruht . lieber -
oll und bei allen Gelegenheiten , bei welchen die wirkliche Ansicht
des spanischen Volkes sich äußert , tritt der Widerstreit zwischen dem

offiziellen Staate und der Masse des Volkes zutage . Unser Parla -

ment ist der künstliche offizielle Ausdruck des Volkswillens , aber es
ist nicht die wirkliche tatsächliche und wahre Vertretung des Volkes :
in allen Fällen , wo die parlamentarische Vertretung nicht das Werk
der Macht und der Regierung ist , da , wo der Wille des Volkes sich
in voller Freiheit und gewissenhaft aussprechen will , sind es die
Stimmen der Republikaner , die den Sieg mit einer erdrückenden
Majorität davontragen . Fast alle großen Städte , einschließlich der
Landeshauptstadt Madrid , wählen mit überwiegender Mehrheit
republikanische Abgeordnete . . . Es ist absolut unmöglich , angesichts
der Sprache der Tatsachen zu leugnen , daß der Republikanismus
in Spanien die imposanteste im Lande vorhandene soziale Macht ist . "

Garcia hält den Charakter der republikanischen Bewegung in
Spanien und Portugal für identisch . „ Nicht nur die republikanische
Partei , sondern die öffentliche Meinung in ganz Spanien hat mit
innigster Freude die Proklamierung der portugiesischen Republik
vernommen . Es liegt in dem natürlichen Verlauf der Dinge bc -
gründet , daß dieses Ereignis einen ganz bedeutenden Einfluß auf
die Gestaltung unserer inneren , nationalen Politik ausüben wird .
Es stellt den Republikanern ein weites Feld für ihre Tätigkeit in
Aussicht . . . Wenn es noch eine Rettung für die spanische Mon -
archie gibt , was einigermaßen zweifelhaft erscheinen dürfte , so
könnte diese nur in einer definitiven Abkehr von dem vatikanischen
und rückschrittlichen Geiste . . . bestehen . Das ist aber nicht gerade
wahrscheinlich. "

Die Mathematik deS Ruhmeö . Der Europäer empfindet oft
eine lebhafte Ueberraschung , wenn er sieht , was die angeblich an
der Spitze der modernen Kultur marschierenden Amerikaner als
„wissenschaftliche Methoden " ansehen . Es hat jetzt ein Herr Dr .
Liming aus Cambridge in Massachusetts eine ganz funkelnagelneue
Wissenschaft erfunden , die er mit dem schönen Namen „yistorio -
mctrie " bezeichnet . Die Aufgabe dieser „ Gcschichtsmessung " besteht
in erster Linie in der Beschaffung statistischer Grundlagen zur Fest -

i stcllung und Bewertung des Ruhmes der großen Persönlichkeiten
der menschlichen Geschichte . Das klingt verlockend genug . Wie

i hat nun Herr Liming die Sache angefangen , um diese Mathematik
>des Ruhmes auf die bedeutendsten amerikanischen Persönlichkeiten

anzuwenden ? Er hat zwei Verfahren angewandt : das Adjektiv -
verfahren und das Umfangverfahren . Beide gehen zurück auf vier
der bedeutendsten biographischen Handbücher , teils amerikanische ,
teils englische Werke . In diesen Werken zählt unser Historiometer

> in den biographischen Artikeln zunächst die berühmten Adjektiva ,
! die den einzelnen Persönlichkeiten darin zuteil werden . Als Er -
! gänzung findet noch eine Abstimmung in einem begrenzten Kreise
i von Wählern statt , die durch eine „ Ruhmeshalle " genannte Or -

ganisation geleitet wird . Das sind die „wissenschaftlichen Grund -
lagen " der Mathematik des Ruhmes .

Dies System kann ohne weiteres auch für Preußen Anwendung
finden , vorausgesetzt , daß man die richtigen Handbücher wählt . Es
wäre indes der Ergänzung fähig durch zweierlei : durch eine Sta -

waren . Soweit Abschreibungen verrechnet waren , betrafen sie
nach dem Ausbau angeschaffte Materialien resp . die später erfolgten
Erweiterungen , für die ja der Vertrag genau berechnete Amorti -

sationsquoten vorgesehen hatte . Der Buchwert des Ausbaues allein

erschien auf die Art natürlich sehr hoch, rund 418 000 M. Dazu
kamen dann noch die Kosten der Erweiterungen mit rund 193 000
Mark . Ganze 19 000 M. waren als Abschreibungen verbucht ;
es ergab sich also ein Gesamtbuchwert von rund 005 000 M. » der
um 20 Praz . zu erhöhen war . Demnach sollte die Gemeinde einen

Kaufpreis von 725 000 M. zahlen ! Die A. E. G. wollte das Werk
laut ihrer Offerte von 1397 für 205 000 M. bauen ; bei der Lahmeyer -
gesellschaft kostete der erste Ausbau schon 400 000 M. Daß der

Preis so hoch wurde , ist an sich erklärlich , wanderten doch die Auf -
träge über Konzessionskäufer , Konzessionsverwerter und Konzessions -
ausführer . Je näher nun die Buchführung angesehen wurde , um

so interessantere Dinge ergaben sich . Da waren erstens einmal ,

ganz abgesehen davon , daß die Buchwerte des ersten Ausbaues
keine Abschreibungen auswiesen , allerlei Dinge zu den Buchwerte »
zugeschrieben worden , die zu den Betriebsausgaben gehörten . Auf
die Buchwerte des Unternehmens rechnete man die verschiedensten
Posten mit ein ; sie sind so eigentümlich , daß sie aufgczähltNverden
sollen : 127 M. Demontage oer alten Batterie , 1830 M. außer -
gewöhnlicher Mehrverbrauch an Kohlen infolge von Nachtschichten ,
280 M. für verausgabte Ueberstundenlöhne , 150 M. Reinigung
und Malerarbeit in den Bureauräumen , 000 M. Montage und

Inbetriebsetzung der neuen Batterie , 370 M. Verluste an Kilowatt
und 400 M. Bauleitung . Die Verbuchung solcher Ausgaben
auf den Buchwert erhöhte nebenbei auch den Jahresübcrschuß ,
den natürlich die Konzessionsbesitzerin einsteckte . Als der Betrieb ,
wie von Anfang an vorgesehen war , vergrößert werden mutzte , er -

schien eine Dampfmaschine auf dem Plane , die schon drei Jahre
brav im Charlottenburger Elektrizitätswerke — ebenfalls ein

interessantes Tätigkeitsgebiet der Lahmeycrgesellschaft — gearbeitet
hatte . Neu hatte die Maschine 31 500 M. gekostet , die Lahmctier -

gesellschaft kaufte sie für 10 090 M. wieder und stellte sie mit 20 000
Mark — hier sind die Transportkosten einberechnet — dem Veltener
Werke zu Lasten .

Das allerinteressantestc Kapitel dieses eigenartigen Elektrizitäts -
geschäftes der Lahmeyerwerke ist aber die Berechnung der Liefe -
rungen zum Bau des Werkes , soweit sie nicht selbst hergestellt
wurden , lieber die wirklichen Preise wurden Rcchnuiig und Quittung
von den Lieferanten gegeben . Es wurde auch so bezahlt , wie es den

wirklichen Preisen entsprach , und dann ließ man sich Quittungen
über erheblich höhere Beträge ausstellen . Die so hoch gemachten
Rechnungen wurden die BuchungSnntcrlagen des Veltener Werkes !

Natürlich mutzte dabei das Anlagekonto des Unternehmens gründ -
lich nach oben steigen . Da sind brave Schneidemühlenbesitzer , ein
Veltener Maurermeister , ein Schlosser - und ein Glasermeistcr aus
Velten , die sämtlich bezeugten — aber erst nachdem die Geschichte
acht Jahre alt war — , daß man von ihnen solche Quittungen ver -

langt , und auch bekommen hätte ! Als die Üahmeyergescllschaft
sich zu der Sache äußern mußte , meinte man ganz trocken , daß es

doch selbstverständlich sei , wenn für Waren , für die die Gesellschaft
der Zwischenhändler gewesen sei , ein „ entsprechender " Zuschlag in

Rechnung gestellt werde . Bei der A. E. G. und anderen Werken sei
dies ebenso ! Wir wollen die A. E. G. durchaus nicht in Schutz nehmen ,
aber festgestellt werden muß , daß in parallel gearteten Fällen für

Fremdlieferungen , meist 10 Proz . , vertraglich zugebilligt werden , und
die 10 Proz . auch in der Rechnung erscheinen . In Charlottenburg hat

sich die Lahmeyergesellschaft dieses Recht überdies auch vertraglich
festgelegt . Bei der Bewerbung um die Konzession und den Betrieb
des Veltener Werkes erklärte sie aber , daß sie alles selbst

anfertige und baue . Aus dem Grunde hatte sie den Vorzug
vor anderen Bewerbern . Später konnte man feststellen ,

daß von den 400 000 M. der ersten Einrichtungs - rcsp . Bau -

kosten 277 000 M. sogenannte Fremdlieferungcn waren ! Der

Rechtsvertreter der Lahmeyergesellschaft schrieb in der Sache ein -

mal , nachdem er �darauf hingewiesen , daß die Zuschläge „ ganz
übliche " seien : „ Es macht dies ( die Zuschlagsmethode ) bei den

Millionenlieferungen , welche für die Stadt Charlottenburg in Be -

tracht kommen , jährlich Hunderttausende aus ! " Dann kann man

ja Charlottenburg zu dem Prima - Vcrtrag gratulieren ! Ob aller -

dings die Gemeindeangehörigen mit solchen Geschenken ein -

verstanden sind , steht wohl auf einem anderen Blatt .

Das Schiedsgericht verurteilte schließlich die Lahmeyergesell -
schaft , das ganze Werk für 400 000 M. an die Gemeinde Velten ab -

zutreten ; die Widerklägcrin wurde mit ihrer Gegenforderung , die
Gemeinde Velten solle das Werk zu dem von ihr festgesetzten Buch -
werte plus 20 Proz . kaufen , abgewiesen . Die Leitung der Lahmeyer -
werke erklärt «, man füge sich dem Vorschlage des Schiedsgerichts nicht ,
sondern werde es auf die Urteile der ordentlichen Gerichte an -
kommen lassen ! Die Gemeinde scheute wohl die langwierigen Un -

tistik der Denkmäler für die höheren und die der Orden und Titel

für die der unteren Ruhmesgrade .

Mutterschutz im Mittelalter . Gegenwärtig , Ivo die Besire -
Hungen des Mutterschutzes an Einfluß gewinnen , ist es von Jnter -
esse , zu ersehen , das bereits das Mittelalter einen praktischen
Mutterschutz gekannt hat . Prof . Baas in Karlsruhe hat darüber

jüngst eine Studie veröffentlicht . In städtischen Spitälern wurden ,
wenn auch nicht überall und gelegentlich mit Beschränkungen , Ge -
bärende und Wöchnerinnen aufgenommen ; auch sonst genossen
Frauen in gesegneten Umständen einige Vorzüge , jedes HauS und
die Familie , die eine Stillende oder Wöchnerin einschloß , genoß
manche Vergünstigung . Mit am häufigsten begegnet man der Bc -

stimmung , daß das Zinshuh » , wie es zu Festlichkeiten oder zu
anderen Zeiten der Herrschaft geliefert werden mußte , der
Wöchnerin belassen werden solle , damit sie sich davon eine Kranken -
speise bereite . Oester auch findet man , daß für Wein und Brot
Sorge getragen wird , wie in dem Weistum aus dem Büdinger
Rcichswald am Ende des 14. Jahrhunderts . Gelegentlich hat die
Gabe nur den Sinn eines Darlehens . Auch Trauben und Obst
werden gewährt . Recht häufig erscheint die Gewährung von Holz .
Auch die körperliche Arbeit soll der Frau erleichtert werden . Das
Bauernrecht in der Grafschaft Schaumburg bestimmte , daß , wenn
ein Arbeiter für seinen Herrn beschäftigt sei und seine Frau kommt
in die Wochen , er sofort die Arbeit im Stiche lasse und seiner Frau
zur Hilfe eile . Auch das Selbststillen wird propagiert in einer
Alzeicr Verordnung , wonach die Frau , die der Herrschaft zur
Arbeit im Felde verpflichtet sei , dreimal ini Tage nach Hause gehen
solle , ihr Kind zu säugen . _

Notizen .

— Der „ Verein der Aquarien - und Terrarien -
freunde " zu Berlin veranstaltet am Bußtag , den 10. November ,
im kleinen Saal des Karl - Haverland - Theaters , Kommandanten -
straße 77/79 , eine Sonderausstellung fremdländischer Zierfische und
Wasserpflanzen .

— Der Kinematograph in der Untergrund¬
bahn . Auf seinem Eroberungszug dringt der Kinematograph nun
auch unter die Erdoberfläche : In Paris ist ein Unternehmer mit
der kuriosen Idee aufgetaucht , die Tunnels der Untergrundbahn
zu kinematographischen Zwecken auszunutzen . So gut wie es mög -
lich ist , durch eine rasche Folge von Photographien den Anschein des
Lebendigen zu erwecken , so gut könnte es auch möglich sein , in einem
raschen Vorübergleiten an aufgestellten Platten die Fiktion leben -
der Bilder zu erhalten . Die technischen Details dieses sonderbar
anmutenden Planes werden noch geheim gehalten ; aber ledenfalls
verhandelt der Unternehmer in aller Form mit der Direktion der
Pariser Untergrundbahn . Wahrscheinlich ist mit dieser originellen
Idee irgendeine sindige Reklame verknüpft .



dtinehn : Iichkciten , die ein solcher Prozeß noch mit sich gebracht haben
würde und ging leider auf den Vorschlag der anderen Seite ein ,
das ganze Werl zum 1. Oktober 1309 zum Preise von 425 000 M.
ZU kaufen . So erhielt die Gemeinde Velten das Werk , für welches
man erst rund 72S 000 M. zahlen sollte , zu einem um 300 000 m
billigeren Preis . Festgehalten mutz dabei werden , daß die Lah -
meyergesellschaft auch so immer noch glänzend verdient hat , denn
das Werl ist 1909 , wenn seine Werte nach kaufmännischen Grund .
sähen abgeschätzt werden , auch keine 425 000 M. wert gewesen !

Diese kommunale Elektrizitätsgeschichte zeigt , mit welchen
Mitteln heute von . Rechts wegen " bei den Großen und Größten ge -
arbeitet wird , und sie zeigt auch , daß es sich Gemeinden nicht nur
hundert , sondern tausendmal überlegen sollen , ehe sie von einer pri -
baten Gesellschaft irgendwelche Kommunalunternehmen ausführen
oder gar noch betreiben lassen . Und dann sollen sie die Verträge
lieber zehntausendmal umwenden , ehe sie einmal ihren Namen
darunter setzen . Leider verschafft der Staat in erster Linie den
Großen und nicht nur in der Elektroindustrie , die Grundlagen
zu solchen Geschäften . Die ausschließliche Vergebung der Teltower
Kreisstraßen zur Verlegung elektrischer Leitungen an eine Gesell -
schaft , die alleinige Benutzung der Staatsstraßen zu demselben
Zwecke , die der A. E. G. für das ganze Gotha bewilligt worden ist .
der Vertrag des Fiskus im Saargebiet und ebenfalls wieder bei
der A. E. G. sowie die Vorgänge in allernächster Nähe Berlins , die
sich mit der Umwandlung der Zentrale in Eberswalde vollzogen
haben , bleiben die erste Grundlage zu den Millionengeschäften der
ElektrizikAtsunternehmen . Hier sind die Folgen einmal aufgedeckt
worden , aber in neunundneunzig andereen Fällen werden sie der
Bevölkerung nur insofern bekannt , als sie hohe Kommunalabgaben
tragen müssen .

_

Soziaice *
Zur Halbierung der Ortskraukenkassenbeiträge .

Die sächsische Tertil - VerufSgenossenschaft hat sich, wie Leren
stellvertretender Direktor Dr . Segnitz auf der Hauptversammlung
>der Oberlausitzer Ortsgruppe des Verbandes sächsischer In -
dustrieller mitteilt «, einstimmig gegen die Erhöhung der Kranken -

lassenbeitrage der Arbeitgeber ausgesprochen . Die sachsische Textil ,
industrie , die bisher in einzelnen ihrer Zweige zum Zentralver -
bände deutscher Industrieller gehört «, tritt mit diesem Beschluß in
verständigem Gegensatz zu der vom Zentralverbcmd deutscher In¬
dustrieller eingenommenen Haltung zu dieser Frag « .

Eine fette Pfründe .
Der Mvgistrat zu Huudsfeld in Schlesien hat die Stelle eines

Nachttvachbeamten ausgeschrieben , der ein Jahresgehalt von 365 M. ,
zu welchen noch 35 M. Nebeneinnahmen und Wohnung im Werte
von 75 M. kommen , erhalten soll . Demnach würde sich der Tages -
lohn auf 1,30 M. beziffern . Wie es in der Ausschreibung heißt ,
muß der Mann dafür noch die Reinigung des Marktplatzes und
einige ähnliche Arbeiten außer seinem Hauptberuf versehen .

Gerichts - Zeitung .
Ein einsamer „ Moabiter " .

Es traf sich zufällig , daß gestern , wo der große Moabiter Prozeß
eine eintägige Unterbrechung erfuhr , vor dem Schöffengericht
Berlin - Schöneberg eine Sache verhandelt wurde , deren Akten auch
die Aufschrift „ Moabiter Straheuunrulien " tragen . An sich hat
dieser Fall mit dem , was die Staatsanwaltschaft „ Moabiter
Straßenunruhen " nennt , ebensowenig zu tun , wie viele derjenigen
Fälle , welche die Staatsanwaltschaft in ihrer Masienanklage vor
die Lieber - Kammer gebracht hat . Mit demselben Recht oder

richtiger mit demselben Unrecht , womit die Staatsanwaltschaft
Schimpfereien in der Mittelstraße und in der Königstraße der
Moabiter Massenanklage einverleibte , hätte sie es auch mit diesem
Falle tun können , wenn sich derselbe nicht im Bezirk des Amts -

gerichtS Berlin - Schöneberg zugetragen hätte . Da Schönederg zum
Landgericht II gehört , ist die Zuständigkeit des Landgerichts I

ohne ein Angehen um Zustimmung des Landgerichts II aus -

geschlossen .
Es handelt sich im vorliegenden Falle um eine Anklage gegen

den Arbeiter Nntzow , der als Streikposten die Stratzenordnung
übertreten haben soll . Er stand am 22 . September morgens 6 Uhr
als Streikposten in der Vorkstraste , wo sich das Geschäft der mit

Kupfer u. Co . verbundenen Kohlenfirma Karstadt befindet . Hier
ereignete sich der stereotype Vorgang : Ein Schutzmann forderte
den Streikposten auf , sich zu entfernen ; dieser ging , kehrte bald

zurück , wurde sistiert und erhielt einen Strafbefehl , der ihm wegen
Uebertretung der Straßenordnunz — eine Woche Haft auerlegie .

Vor Gericht stellte sich heraus , daß der Schutzmann Prruh
dem Angeklagten untersagt hat , in der Aorkstrahe zu stehen oder

auf und ab zu gehen , weil bei ' der Firma Karstädt gestreikt wird .
So sagte eS der Schutzmann als Zeuge selbst , und er berief sich
auf eine Anweisung seiner Vorgesetzten , wonach er den Aufenthalt
von Streikposten in der Nähe des Karstäddschen Geschäfts zu ver¬

hindern hatte , und zwar im Interesse der öffentlichen Ruhe und

Sicherheit , denn es seien vordem Kutscher mit Steinen geworfen
worden .

Der AmtSanwalt meinte , der Schutzmann sei hingestellt
worden , um das Streikpostenstehen zu verbieten . Diesem Verbot

sei der Angeklagte nicht gefolgt , deshalb müsse er bestraft werden .

Hier scheint dem Vertreter der Antlage das Bewußtsein ge¬
kommen zu sein , daß seine Angabe , der Schutzmann habe das

Streikpostenstehen verbieten sollen , zwar richtig , ein solches Verbot

aber ungesetzlich ist . Also fuhr der Amtsanwalt fort : An sich ist ja
das Streikpostenstehen erlaubt , aber der Streikposten darf sich
keiner strafbaren Handlung schuldig machen . Das aber hat der

Angeklagte getan , indem er der Aufforderung des Schutzmanns
nicht Folge leistete . Der Angeklagte ist zwar unbestraft , aber

gegen einen derartigen Unfug muß mit allen Mitteln auch seitens
des Gerichts eingeschritten werden mit Rücksicht auf die Vorgänge
der letzten Zeit . — Eine Woche Haft beantragte der Amtsanwalt .

Der Verteidiger , Dr . Kurt Rosenfeld , betonte , daß die An -

ordnung , auf die sich der Schutzmann berief , durchaus unzulässig

sei . Denn wenn den Streitposten der Aufenthalt in einer Straße
untersagt wäre , so käme das einem Verbot des Streikpostenstehens

überhaupt gleich . Durch die Art , wie der Angeklagte das Recht
des Streikpostenstehens ausübte , habe er sich nicht strafbar gemacht ,
er müsse also freigesprochen werden . Aber selbst , wenn das Gericht

zu einer Verurteilung kommen sollte , würde höchstens eine ge -

ringe Geldstrafe verhängt werden können . Das vom Amtsanwalt

beantragte hohe Strafmaß erkläre sich wohl daraus , daß die Akten

die Aufschrift tragen : „ Moabiter Straßenunruhen " .

Nochmals erhob sich der Amtsamvalt . In kleinen Städten

und auf dem platten Lande — sagte er — könnte den Streik¬

posten ein weiterer Spielraum gelassen werden . Aber in großen
Städten sei das etwas anderes . Da kämen leicht Unruhen durch
Streiks bor . Wenn einmal Ausschreitungen vorgekommen seien ,
dann habe die Polizei das Recht , einen Schutzmann hinzustellen ,
der das StretkpostensteHen zu verbieten habe .

Rechtsanwalt Roseufeld trat dieser Auffassung entgegen und

betonte , die Freiheit , welche der Amtsantvalt auf dem platten Lande

den Streikposten zugestehen wolle , sei gegenstandslos , da die länd -

lichen Arbeiter ja gar kein Streikrecht haben .
Das Gericht stellte sich auf den viechtsftandpnnkt der Staats -

anwaltschaft . Wie der Vorsitzende in der Urteilsbegründung

- sagte , gilt dem Gericht die Anordnung « ineS Schutzmanns J
efg berechtigt , wenn nicht im Beschwerdewege festgestellt j

ist , daß er pflichtwidrig gehandelt hat . Bei einem
Streik müsse die Polizei Präventiv maßregeln treffen und
nicht erst warten , bis große Unruhen vorkämen » wie wir sie
in der letzten Zeit gesehen hätten . Die Polizei sei im vor -
liegenden Fall berechtigt gewesen , dem Streikposten den Aufenthalt
an einem bestimmten Platz zu verbieten . Der Aufforderung des
Schutzmanns habe der Angeklagte unbedingt folgen müssen . Das
habe er nicht getan , denn er sei wieder zurückgekommen . Bei der

Strafabmessung sei der Erfahrungssatz zu berücksichtigen , daß
Streikende mit Arbeitswilligen nicht gerade glimpflich verfahren .
Man habe schon gehört , daß Arbeitswillige von Streikenden halb
totgeschlagen worden seien . Andererseits sei zu berücksichtigen , daß
der Angeklagte unbestraft sei. Eine Geldstrafe von 10 M. sei des -

halb angemessen .
Als der Richter davon sprach , daß Arbeitswillige halb tot -

geschlagen seien , wandte er sich an irgend jemand im Znhörerraum
mit der Bemerkung : „ Das gefällt Ihnen wohl nicht . Sie schütteln
mit dem Kopf . Wenn Ihnen das nicht gefällt , dann müssen Sie

hinausgehen . "

Die „bessere " Gesellschaft
wurde in einem Zeitungsartikel geschildert , den die in Berlin er -
scheinende Wochenschrift „ Der freie Arbeiter " im Juli dieses Jahres
veröffentlichte . Darin wurde ausgeführt , diese sich für besser hal -
tende Gesellschaft sei in moralischer Hinsicht keineswegs besser , viel -
mehr müsse man bei näherer Betrachtung geradezu von Ekel und
Grauen vor ihr ergriffen werden . Geschildert wurde , wie der Be -
sitzende in Lasterhaftigkeit ein Wohlleben führe und der Besitzlose
von Not und Elend bedrückt werde . Aber das Proletariat wolle
nicht länger sich das Unrecht gefallen lasse », das es von der „besse -
ren " Gesellschaft zu erdulden habe . Der Artikel sprach dann von
einer unbedingten Notwendigkeit der sozialen Revolution . Er kün -
digte an , daß eS eines Tages losgehen werde , und schloß mit einen »
Wehe über die „bessere " Gesellschaft . Dieses Wehe und das Wort
von der sozialen Revolution taten es der Staatsanwaltschaft so sehr
an , daß sie aus dem Artikel eine Aufreizung zu Gewnlttätigkeiteil
samt einer Aufforderung zum Ungehorsam gegen Gesetz « herauslas .
Am Freitag stand der verantwortliche Redakteur des Blattes , der
Tischler Hsiller , als Angeklagter vor dem Landgericht I Berlin
sHilfSstrafkammer 3b) .

In feiner Vernehmung durch den Vorsitzenden Landgerichtsrat
Gohr bekannte sich der Angeklagte als Anhänge, , des Anarchismus , der
die jetzt bestehende Gesellschaftsordnung nicht durch Gewalt , sondern
durch Aufklärung beseitigen wolle . Den Artikel habe schon im Jahre
1893 die anarchistische Zeitschrift „ Neues Leben " veröffentlicht , die
erneute Veröffentlichung durch die Zeitschrift „ Der freie Arbeiter "
iüi Jahre 1910 sei im Hinblick auf die Allensteiner Skandalaffäre
für zeitgemäß gehalten worden . Schon 1839 sei von der Staats -
anwaltschaft versucht worden , wegen jenes Artikels einen Redakteur
auf die Anklagebank zu bringen . HüllerS Verteidiger Rechtsanwalt
Dr . Holpert , überreichte zur Verlesung einen damaligen Bescheid des
Landgerichts I Berlin , das die Eröffnung des Hauptverfahrens ab -
gelehnt hatte . DaS Landgericht hatte angenommen , objektiv liege
keine Aufreizung zu Gewalttätigkeiten vor , auch nicht in dem Hin -
weis darauf , daß es eines Tages losgehen werde , der lediglich eine
Erwartung ausspreche . Verlesen wurde auch ein Bescheid des
Kammergerichts , das damals von der Staatsanwaltschaft durch Be -
schwerde gegen das Landgericht angerufen worden war . Es war

zu dem Ergebnis gekommen , der die Eröffnung des Hauptverfah -
rens ablehnende Beschluß sei aufrecht zu erhalten , weil der Auge -
schuldigte sich einer Aufreizung zu Gewalttätigkeiten nicht bewußt
gewesen sei .

Hiermit war die Beweiserhebung erschöpft . Staatsanwalt Dr .
Nosenfeld beantragte , den Angeklagten schuldig zu sprechen . Er fand ,
die angeführten Entscheidungen des Land - und 5kammergerichtS
feien nicht zutreffend , weil dabei nicht die Tendenz jener Zeitschrift
berücksichtigt worden sei . Die Tendenz sei schon gekennzeichnet
durch das Titelbild , auf dem man zwei ein Gewehr zerbrechende
Arme sehe , sowie durch die Inschrift „ Wissen und Wollen " , wobei
er , der Staatsanwalt , auf das „ Wollen " ein besonderes Gewicht
lege . Der Artikel sei um so bedenklicher , wenn er einem den un -
terrn Volksschichten angehörenden Lesepublikum geboten werde , das
ihn mehr oder weniger kritiklos in sich aufnehme . Daß Hüller das

Bewußtsein gehabt habe , zu Gewalttätigkeiten aufzureihen und zum
Ungehorsam gegen Gesetze aufzufordern , geh « schon aus der Ten -
denz d. es Anarchismu hervor . Als mildernd sei aber zu berücksichti -
gen , daß er durch jene Entscheidungen sich verleiten ließ , den Artikel
für nicht strafbar zu halten . Eine Geldstrafe von 100 Mark sei
ausreichende Sühne .

Der Verteidiger Rechtsanwalt Dr . Holpert wieS den Versuch
der Staatsanwaltschaft zurück , die Tendenz als Beweismittel zu
benutzen . Nicht über die anarchistische Weltanschauung habe das
Gericht zu urteilen , über sie werde abgeurteilt werden vor dem
Tribunal der Geschichte . Uebrigens verlange der Anarchismus
keineswegs die Anwendung von Gewalt , und das Wort Revolution
habe für die Politik längst feine Schrecken verloren , weil es nicht im
Heugabelsinn aufzufassen sei . Zum Beweise hierfür seien eventuell
Professor Sombart und Chefredakteur Vollrath als Sachverstän -
dige zu laden . Weder von Aufforderung zum Ungehorsam gegen
Gesetze noch von Aufreizung zu Gewalttätigkeiten könne die Rede
sein , der Artikel enthalte lediglich eine Bekundung der Unzufrieden -
heit mit den bestehenden Zuständen und den Ausdruck der Er -
Wartung einer einstigen Aenderung . In subjektiver Hinsicht sei zu
berücksichtigen , daß Hüller sich auf Gerichtsentscheidungen stützte .
Unmöglich könne die Anklagcbchörde fordern , daß er sich auf den -

jenigen Standpunkt hätte stellen sollen , den im ( stcgensatz zum
Land - und zum Kammergericht jetzt sie einnehme . Der Angeklagte
sei freizusprechen .

Das Urteil lautete so : In objektiver Hinsicht sei festgestellt ,
daß der Artikel zu prinzipiellem Ungehorsam gegen Gesetze aufge -
fordert habe , zu einem Vorgehen , bei dem es z. B. zur Verletzung
von Eigentum , zu Körperverletzungen , eventuell sogar zu Totschlag
kommen würde . Auch sei der Artikel geeignet , verschiedene Bcvölkc -

rungsklassen gegeneinander aufzureizen , nämlich die nichtbrsitzende
Klasse gegen die besitzende . Es handle sich nicht darum , was der

Anarchismus wolle , sondern darum , wie die Leser das nusfassc »,
und das könne das Gericht selber ohne Sachverständige beurteilen .

In subjektiver Hinsicht komme dem Angeklagten zugute , daß er den
Artikel für nicht strafbar halten konnte . Lediglich deshalb fei er
freigesprochen worden , doch sei auf Unbrauchbarmachung des Ar -

tikels , der Platten usw . erkannt worden .

Ein gemeingefährlicher Jugendverführer
wurde gestern von der 1. Strafkammer des Landgerichts 1 auf

längere Zeit unschädlich gemacht . Wegen Sittlichkeitsverbrechens
und Vergehens gegen den 8 175 St . G. B. mußte sich der Kauf -
mann Oskar Behrens verantworten . Mitangeklagt war der Lehr¬

ling Alexander Diehr . Eines Tages wurden der Angeklagte Diehr
und der 12jährige Sckiüler Buth in der Wilhelmstraße von Behrens

angesprochen und gefragt , ob sie sich nicht Geld verdienen wollten .
Die jungen Leute wurden dann von B. in eine Wohnung in der

Sehdelstratze verschleppt , in welcher er unter falschem Namen

hauste . Wie sich später ergab , hatte B. in verschiedenen Stadt -
teilen Wohnungen gemietet , die er als Absteigequartiere benutzte .
Am nächsten Tage fiel der Mutter des Buth das eigentümlich ver °
schüchterte Wesen ihre Sohnes auf . Sie nahm den Jungen ins
Gebet und erfuhr zu ihrem Entsetzen , daß er das Opfer eines ge «
meingefährlichen Knabenschänders geworden war . Als ihr der

Junge mitteilte , daß der Angeklagte ihn zum nächsten Tage um
7 Uhr nach dem Spittclmarkt bestellt hatte , benachrichtigte sie sofort
die Kriminalpolizei . Als Behrens hier erschien , wurde er von einem
Kriminalbeamten perhaftet . In dem Ermittelungsvcrfahren stellte
es sich heraus , daß Behrens den 16jährigen Diehr , nachdem er sich
in der schändlichsten Weise an ihm vergangen hatte , in seinem Stoff -
lager borumgesuhrt und ihm , als D. keinen passenden Stoff fand ,
drei Macl gegeben hatte . Das Gericht hielt eö für angebracht , den

Angellagteu Behrens mit Rücksicht auf sein gemeingefährliches
Treiben auf längere Zeit unschädlich zu machen . Das Urteil gegen

I ihn lautete auf 1 Jahr 3 Monate Zuchthaus , während Diehr wegen
Vergehens gegen den § 175 zu 2 Wochen Gefängnis verurteilt
wurde .

_

Zum Plakatgesetz .

In einem Strafverfahren wegen Uebertretung des H 10 des
preußischen Preßgesetzes wurde Wizochl beschuldigt , Druckschristen
( Aufrufe zu einer Versammlung ) ohne polizeiliche Erlaubnis öffent »
lich verteilt zu haben . Die Strafkammer in Graudenz sprach de «
Angeklagten frei , weil die Verteilung eine entgeltliche gewesen sei .
Angeklagter habe eine Mark erhalten , und zwar nicht bloß zum
Schein . Das gehe daraus hervor , daß Angeklagter zum Zwecke des
Verteilens vor einer Fabrik eine halbe Stunde früher Feierabend
gemacht und so einen Lohnansfall gehabt habe . Das entgeltliche
öffentliche Verteilen falle nicht unter das preußische Preßgesctz . —

Das Kammergericht hob dieser Tage das Urteil auf und verwies die

Sache an das Landgericht zurück , damit dieses nachprüfe , ob etwa
ein gewerbsmäßiges Verteilen vorläge , auf das die Bestimmungen
der Gewerbeordnung Anwendung fänden . Es fehle bisher eine

solche Prüfung . _

Hus aller Alelt .

Unwetter und Ueberfckwemmung .
Aus den westlichen Provinzen Sachsen . Hannover ,

Westfalen , Rheinland und aus Belgien liegen Nachrichten
über hcsliges Schneetreiben vor . Bereits hinter Magdeburg
sind die Telegraphen - und Telephonleitungen zum
großen Teil gestört . Aus aus Kiel wird Schneesturm
gemeldet ; die telephonischen Verbindungen in der Provinz find

größtenteils unterbrochen . In Thüringen stockt an

verschiedenen Stellen der Bahnverkehr , die Werro und
die Saale führen Hochwasser . DaS Hochwasser des

Rheins und Neckars wird iminer gefahrdrohender . der

Wasserspiegel der genannten Flüsse ist noch immer im iveiteren

Steigen begriffen . Aus Metz kommt die telegraphische Meldung ,
daß die Mosel übergetreten ist und weite Strecken Landes über -

schwemmt hat . Die St . Symphorieninsel steht so hoch unter

Wasser , daß nur noch einzelne Bäume und Gebäude herausragen ;

auch der Zeugbausstaden ist überflutet . Die Mosel erreicht « nachtS

ihrenHöchslstandmit6,94Meter und siel gestern vormittag oufS . öö Meter .

Sie dürste auch weiter fallen , da die Grenzstation Millery bereits

in der Nacht ein Nachlassen des Hochwassers um 1 Meter gemeldet hat .

Dagegen kommt aus Trier die Nachricht , daß dort die Mosel
weiter steigt . Die Vorstädte St . Barbara und Zur Linden

sind teilweise überschwemmt . Das Wasser der Saar fällt .
*

Luxemburg , 11. November . In Remich steht das Wasser der

Mosel teilweise bis zum erstenStock derHauser . DaS

Postamt steht etwa 40 Zentimeter unter Wasser .
Die Mosel steigt noch weiter .

9

Paris . 11. November . Infolge strömenden Regens sind Mosel
und M e u r t h e stark angeschivollen und an vielen Stellen über die

ilfer getreten . Jn Ztancy ist der untere Teil der Stadt

überschwemmt , so daß 1500 Personen ihre Wohnung
räumen mußten . In Pont - ä - Mousson hat das Hochwasser

mehrere Fabriken zum Stillsland gebracht . Auch von der Marne

und ihren Zuflüssen wird starkes Anwachsen gemeldet .

Opfer des Sturmes .

Während eines heftigen Sturmes » vurde am Freitag im

Hafen der französischen Stadt B o u l o g n e - s n r > M e r das

Fischerboot „ Suffren " beim Hafcneingange von einein Dampfer
angerannt und an die Küste geworfen . Die Mannschaft wurde

von einem Rettungsboot aufgenommen , das Rettungs -
boot scheiterte aber und drei Mann er -

tranken , während elf Mann vermißt werden .

Ferner sind noch drei andere Fischerboote untergegangen ;
beim Untergänge des einen find sieben Mann ertrunken .
und man befürchtet , daß auch die Besatzungen der beiden

anderen Boote verloren sind . Auch vier Zollbeamte , die eine

Fahrt in See unternommen hatten , werde » vermißt .

Vorbereitungen für den Luftkrieg .
Wie dem „ New Dork Herold " aus Baltimore gemeldet wird -

haben die Flieger L a t h a m und D r e x e l von Acroplanen ans je

sechs S ch e i n b o m b e n auf das Kriegsschiff „ Delaware " ge -
scbleudert , die sämtlich getroffen haben . Latham hat

außerdem vom Aeroplan auf eine am Boden befindliche Scheibe

sieben Revolverschüsse abgegeben , von denen zwei trafen .

Kleine Notizen .
Die schwarzen Pocken in Metz . Eine ans sieben Köpfen be¬

stehende Familie aus Metz ist in die Isolierbaracke eingeliefert
worden , da der ärztlickie Befund Erkranlung an s ch iv a r z e n

Pocken ergeben hat . Bisher ist ein vierjähriger Knabe an der
Seuche gestorben .

Erdbeben ia Rumänien . Wie ein Telegramm aus Bukarest
meldet , ist in verschiedenen Teilen deS Landes ein st a r l c S E r d -
beben verspürt worden . Besonders heftig trat die Erscheinung bei
M e h a d i e auf , woselbst verschiedene FelSabstürze und
Terrainrutsch ungen sich ereigneten . Die Erdstöße wieder -

holten sich einige Male . An Gebäuden wurde großer Schaden

angerichtet Zirka 80 Häuser weisen Risse und Sprünge
im ' Mauerwerk auf , zahlreiche Schornsteine wurden durch die Er -
schütterung abgetragen .

Orts - Krankenkasse
Friedenau .

Orfcntl . General- Versammlung
am Montag , d. 21 . November ,

abends 8 Uhr ,
im Lokal Rheinschlost , Rhclnstr . 00
( Au' gang Nr. SO neben dem Hiurpt -

etngang , 1 Treppe , roter Saal ) .
Tage « . Ordnung :

1. Wabl von 3 Vorstandsmitgliedern ,
( 2 Arbcilnclimer , 1 Arbeitgeber ) .

2. Wahl dreier Revisoren zur Prü -
su »g und ' Abnahme der JahrcSrech -
ming pro 1910 .

S. Statutenänderung .
4 Verschiedenes . 280/1

Der Vorstand . -

I . 21. :
Robert Buth , Richard - vagen .

Vorsitzender . Schristjührer .

Enorm

billiger Verkauf
elegant . » . ' tonatSgarderobeu

früher 50 —90 M. , jetzt
l * - 28 M .

Geiilsclies Bekleiiicngsiiaiis,
1 Große Frauktnrterftraßc 89 . 1
| Nur 1 Treppe , kein Lade » .

Fahrgeld wird vergütet .

KoraJroMtiv - u. Spamrein
Zeiiieniiorl lind Dmaepi.

Eingetragene Genossensöhalt mit de »
schrilnkter Haftpflicht .

Einladung
zu der am

Sonntag , den 20 . November ,
nachmittags 2' / , Uhr ,

im Lokale de » Herr » W. Mied ,
Karlftrafte 12 , stattfindenden

General - Versammlung
TageS - Ordnung :

1. Bericht des Vorstandes und
Ansfichtörate ». 2. Bericht über die
gesetzlich vorgeschriebene Stevisio ».
3. EnliastungscAeilung sür den Vor »
stand . 4. Beschlutztassui g über die
Verteilung deSRcingewinnS . 5. Wahlen
a) zum Borstand , b) zum AusstchtS -
rat . S. Bcschlutzsassung über die Höhe
der Darledne . 7. Beschlntzsassnng
über Errichtung einer wetteren Ver -
kausSstellc . 107,12

NB. Anträge find bis zum IS. Ro -
vember dem Vorstand einzureichen .

Die Versammlung wird pünktlich
erössnet , da der Saal um ö' / , Uhr
geräumt werden mutz .

Der Aussichtsrat .
Otto Jaekel . Otto Steinkon .



OOOeHerre
schwärmen für Gondor - fatent

Bcrrcn - Scbnürsticfel ohne zu zchuSreu .

Vereinigt vornekmes Hudfebtii mit verblüffender

- - - - - - LequemUcbkeit des Hn - und Huoziehens . - - - - - -

Rauptpreislagen :

1050 1450 | 550 1950

CONRAD TACK & CIE.

ist der schönste Ausflugsort ?

�
Immer noch Pichelswerder ,
Ve�Ztt beim Alte » Freund .

Vertreter : perUinanU �. üttxen ,
Berlin C . 2 , Neue Friedrichstraße 2 .

Leihhaus Anklamer Str. 21
Hohe Beleihung !

Verkauf verfallener Pfänder .

120 eigene Filialen , davon in Berlin und liingegend;
0 , SpiMelmarkt 15{Tellh . )
C. , Rosenthaler Straße 14

W. , Potsdamer Straße 80
W. , Schillstraße 16
NW. , Turmstraße 41
NW. , Wilsnacker Straße 22
NW. , Beusselstraße 29

N. , Friedriokntraße 127

N. , MOIIerstraße S

N. , Reinickendorfer Str . 23

N. , Brunnenstraße 87

N. , Oanzlger Straße I
Andreasstraße 60

0. , Frankfurter Allee 125
SO. , Oranfenstraße 32
SO. , Oranlenstraßa 2a

Rlxdorl : BerBttraße 30- 31

Potsdam ; Brandenburger
Straße 64

Terleaut nur in unseren filialcn , da nur wir das alleinige

fabrihationa - und Tertrlebsredtt im Deutschen Reiche bentzen .

ZeAtralbaysnisiUeiTeiitieUeiiiiini
Neue ITriedrichittr . 85

neben Zentral - Markthalle
liefert an jedermann elegante

Herren - Garderoben
fertig und nach Maft unter Ga -
rantie für tadellosen Sitz gegen
«ßchentl . Telleahlung von 1 8. an.

Nieiderei u. Werlstatt im Haufe .
Wunsch Besuch des Reisenden

mit neuesten Stofsmuftern .
TounfagS geöffnet . »

trdeiles -
Ißvi - uN, . 127/2 '

Kleiclunx
zecker Art

liliUr -
Stiefel

Schnürschuhe
Nur jahrelang erprobte Qnali -
tfiten kaufonSie am besten n.
billigsten im Spezialgeschäft

von

Wilhelm Scholem
Kottbnaerdamm Nr. 04 .

88 88 88 88 88 88 88 88 88 88

Seske $ Slupeckti
Schönhauser Allee 70c, � *"ß":

Herren - und Knaben - Bekleidung fertig und nach Maß .

Winter - Paletots » Ulster

Anzttge • Winter - Loden -

Am . 3, Joppen - Pelerinen .

Slegante Alaflunfsrttgung . - - - - - Arheiter - Sernfs - Kleiiltttig .

— a
S . »
I s
" IM

Z

88

Unsere Pf . - Tage

Große Posten Strumpfwaren X Trikotagen X

Kandsehuhe x Schürzen x Blusen x Kinder¬

kleidchen x Kleiderstoffe x Kandtücher x Tisch -

tücker x Kolltücher x Wäschestoffe etc . etc .

stellen wir zu diesem Einheitspreis x soweit

Vorrat x In nur Prima - Qualitäten zum Verkauf .

In unserer Wirtschafts - Abteilung ganz hervor¬

ragende Artikel wie forzeltan , Qlas , Lampen ,
Aluminium , Bilder , Wandteller , Spielwaren und

Christbaumsehmnch .

$

$

3?

30
X

88 88 88 88 88 88 88 88 88 88 88



Dandorf & G .
Belle - Alllancestrasse Grosse Frankfurterstrasse Brunnenstrasse Kottbnser Damm Soweit Vcmt

Zucker 98ff. gemahlen 5 Pfand Pf .

Mischung II Mischung m Mischung IT

Pfund �»00 Pfund 1,15 FfOnd ls35

Gervelatwurst

...............
1 . 25

Salamiwurst

..................
" und 1,25

Thüringer Knoblauchwurst fm . 1,25

Teewurst

......................
rkundl . 25

Sardellenleberwurst . . . . . . .rf ° nd 1 . 10

ff . Leberwurst . . . . . . .. . . . . .wund 1,05

Chalolten - Leberwurst . . . . .wund 1 . 15
Landleberwurst

. . . . . . . . . . . . .
p�nd 95 " .

Brühwurst

.....................
wund Z5

Rotwurst I

.....................
pfu - ck 75 " .

Rotwurst II

....................
wund 48 pf

Zwiebelieberwurst . . . . . . . . .wund 48 "

Nusschinken

...............
Pfund 1 . 25

Schinkenspeck

. . . . . . . . . . . . . .

pf °°- > 1 . 15

Gänsebrust

..................

pfund 1 . 45

Sülze

.............................

pfund 75 "

s

k �besonders
billig

Schweizer Käse

. . . . . . . . . . . . . .
" und 73 pr.

Tilsiter Käse vouiett . . . . . . . . . .pfnnd 88 pi .

Edamer Käse . . . . . . . . . . . . .. . . . . pf ° ° s 75pf .
Brie Käse

. . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . .
Pfund 45 Pt

Camembert

. . . . . . . . . . . . . . . . . . . . .
stock 19pf .

Neuchateller

. . . . . . . . . . . . . . . . .
stock 19 ?

Rum ( Verschnitt ) Vi Flasche 1,10 » 1,40
Kognak � " Äch . 1 . 25 , 1 . 50
Halb u . Halb

. . . . . . . . . . . . .
" « che 1 . 05

Stonsdorfer

. . . . . . . . . . . . . . . . .
" « che 1 . 05

Aipenkräuter

. . . . . . . . . . . . . . . .
" « che 98 "

Berliner Tafeikümmei . . " « che HZ?. ' .

Kosssler Rippespeer .
. . . . .

.
75

Fettgänse � 80 , 63 , 88

Pf .

Apfelsinen ( sosse ) . . . . . . . . . . .Dntiend 73 Pf.

Zitronen

. . . . . . . . . . . . . . . . . . . . .
Dutzend 18 Pf.

Teltower Rübchen . . . . . . . . . .Pfund 10 pf.

Sellerie

. . . . . . . . . . . . . . . . . . . .

5 , 10p

Spinat ( frischer ) . . . . . . . . . . . . . .3 Pfund 20 Ff.

Kranzfeigen

. . . . . . . . . . . . . . . . . . .

Pfund 25 pt

Almeria - Weintrauben . . . . Pfund 30 pr.

AepfeS ( Amerikaner ) . . . . . .. . . . . . . Pfnnd 19pf .
Essäpfel

. . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . .

wund 10 Pf

Kochäpfel

. . . . . . . . . . . . . . . . . .

5 prund 33 pf.

Kochbirnen

. . . . . . . . . . . . . . . . .

5 Pfund 45 pf.

Essbirnen

. . . . . . . . . . . . . . . . . . . . .

wund 25 pr.

Breeh - o . Schnittbohnen v. Dose 28 ? ! .
Kohlrabi

. . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . .
>, . 0° - - 28 �

Pfefferlinge

. . . . . . . . . . . . . . .
Dose 50pi

Gemüse - Melange. . . >/>Dose45,6Z pt

Sdppenschoten . . . . . . . . .Dose 38pt

Junge Schoten . . . . . . . . . Vi Dose �S5p£
Bruchspargel ohne Kopf . . >/j Dose 88 Pf.

Bruchspargel mit Kopf . . . Dose 95 Pf.

Stangenspargel Dose 1 . 10 , 1 . 35

Erbsen ( Victoria )

. . . . . . . . . . . . . . . . .
Pfand 17 Pf .

Erbsen ( geschilt )

. . . . . . . . . . . . . . . . .
Pfand 23 Pf.

Linsen . . . . . . . . . . . .Pfund 11 , 14 , 17 pf .

Bohnen . . . . . . .. . . . . . . . . . ." und 17 , 22 »

Gern . Marmelade . . . ca . 1 . 10
Pflaumen - Marmelade . . . . .Pfand 30 pt

Kunst - Honig 2Ä 75 »

Ein
Rosien Brokatband - Gürtel 45

1000 Emaille - Wannen �

. . . . . . . . . . . . . . . . . . . . .

s . . » 95
Ein

Posten Englische Teekannen ca . 8 —10 Tassen Inhalt ,
Stück 95

pr .

pr .

pf .

Das Freibillette
Gi « « Frei - und Freier - Billcttgeschicht « .

Ach. Wie arm er doch war ! . . . Wenn man Otto Schulze
Heißt , Buchhalter ist und als solcher ganze 7S Mark monatlich
. macht " ( wie der Amerikaner sagt ) — dann hat man wohl Grund
sich recht arm zu nennen .

Denn Ersparnisse oder gar ein Vermögen besaß Schulze , An -
gestellter der Firma Meyer , Müller u. Co . ( Leder - Engros ) , auch
nicht , so daß ihm niemand das Recht streitig machen konnte , sich
seinem Kummer über seine materielle Rückständigkeit nach Be -
lieben hinzugeben .

Otto war von diesem Standpunkte au « eine Null ! Eine
soziale Null !

Und dennoch : War nicht auch er ein Mensch , mit Empfind -
lichkeit für Liebe , Schönheit , Behaglichkeit und einem gewissen
Komfort ?

Wenn er an jedem Monatsersten zu Massig Schall u. Co.
ging , um Zahlungen für seine Chefs zu leisten , führte sein Weg
durch die glänzendsten Geschäftsstraßen der Stadt .

Da begegneten ihm Herren und Damen ( denn es waren
Männer und Frauen in eleganten Kleidern ) so rosig und lustig
und manche auch vornehm hochmütig , als ob eS eine lächerliche
Kleinigkeit sei . viel Geld zu haben . Fast drückten diese Gesichter
Herrn Schulze aus , daß nur Dummköpfe kein Geld hätten , ja daß
e « einfach nicht anständig sei , keine gefüllte Brieftasche zu besitzen .

Natürlich führte dw etwas zügellose Phantasie Herrn Otto
Schulze hierin etwas zu weit . Es waren wohl nur recht verein -
zelte Tröpfe und Narren , die so etwas dachten . UebrigenS : WaS
Massig Schall u. Co. anbetrifft , so gab es da vorn , gleich an der
Kasse , ein wahres Blitzmädel von Buchhalterin . Sie hatte jenes
rotgoldene Nixenhaar , das Herr Schulze so liebte und das über -
Haupt so selten war . tlnfc ein paar Augen hatte die kleine Teufe -
lin ! Wie das Blau eines Frühlingshimmels .

lind man liebt den FrühlingShimmel , auch wenn man nur ein
einfacher Buchhalter ist . Und man hat oft dafür mehr Herzens -
Verständnis wie der Herr Kommerzienrat im Zobelpelz und
Zylinder .

Und über diesen Lenzhimmel mitten im Spätherbst vergaß
neulich mal die Gelder abzugeben .

Er wollte wirklich und wahrhaftig mit der Quittung von
bannen ziehen und das Geld in der Tasche behalten .

Da lachten die beiden FrühlingShimmel unter der brand -
Goldenen Umsäumung und das Fräulein sagte :

. . Aber Herr Schulzel Das Geschäft ist bis jetzt nur für Sie
«rledigt ! "

Schulze wurde rot wie der rote BlutZreiS auf der japanischen
Flagge . Er stammelte irgendeine blödsinnige Entschuldigung ,
zahlte und empfahl sich. Was tonnte schließlich er dafür ! War
nicht der Himmel schuld ?

- - - - - - - - - - - -

Als er draußen war , begann er sofort sein Aeußeres zu
mustern . Sein Spiegel war ein Schaufenster mit Schweizer und
Holländer Käsen . Auch ein Reklame - Plakat für Margarine hing
darin . Es war eine blaue Jungfrau mit einem knallroten Gesicht .
Sie schien sich in eineir Dauerrousch des Entzückens zu befinden .

Ein Wunderl Muß die Qualität der Margarine „ Ovum "
nicht jedes Mädchen - oder Frauenherz höher schlagen lassen ? —

Aber nicht nur das bemerkte Schulze . Er bemerkte auch wie
schäbig und abgenutzt sein Anzug war . Sein Anzug . Denn er
besaß nur den einen Wie kümmerlich hatte er sich damals —
vor drei Jahren — das Geld dazu zusammengespart !

Und plötzlich wurde er noch einmal rot . Hochrot .
Was mochte wohl Fräulein Hulda Plutz ( den Namen der

Haargold - Nixe hatte er schon längst heraus ) von ihm denken !
Wenn er so in dem schäbigen . . . Nein . Jetzt war der große
Moment in de ? Buchhalters Dasein wieder einmal da :

Er mußte einen neuen Anzug haben !
Und dann wollte er Fräulein . . .
Aber was waren das wieder für Phantasien ! Hatte er

denn Geld ? !
Nein . Zum Anzug und zu Ersparnissen langte eS nicht , da »

kleine Gehalt , wenn er nur einigermaßen als Mensch existieren
wollte . Denn damals hatte er lange Zeit hungern müssen , um
das Geld für die neue Hülle seines irdischen Ichs zusammenzu¬
bringen . Und daS hatte fast ein Jahr gedauert .

Aber jetzt — vorläufig — muhte er also verzichten .
Verzichten aus alles , was unser Leben schmückt : Auf gute

Kleidung , auf die Angebetete seines HerzenS , auf . . . Ja über -
Haupt auf jeden Genuß .

Hatte er sich ' s wohl erlauben dürfen in den letzten Jahren
ein Theater zu besuchen ? Und ach, wie liebte er das Spiel der
Bühne ! Als ihn damals , vor langer . langer Zeit , der Ontel
Eduard mal mitnahm , wie hatte es in ihm gejubelt , als er ein
Theater auf einmal von innen zu sehen bekam . Zum Onkel
Eduard wollte er jetzt nicht mehr . Noch nicht . Denn der war
tot . Und er liebte das Leben so sehr .

Alle diese Betrachtungen machten Otto verdrossen , ja direkt
verbittert . Dann dachte er wieder : Selbst wenn ich gut getleidet
wäre , wie sollte ich mich Hulda nähern ? Ach, sie würde ihm viel -
leicht hell iws Gesicht lachen , wenn er z. B. sagen würde : „ Frän -
lein Plutz ! Wie wär ' s , wenn wir mal morgen zusammen — "
Weiter wäre er vielleicht gar nicht gekommen .

„ Wie wär ' S? Dumm wär ' s ! " So hätte sie vielleicht er -
widert . Ach, auch hier sah er keinen Weg . . .

Als er beim Mittagessen ( SO Pfennige mit Bier ) in der Zei -
tung etwas Ablenkung von seinen seelischen Finsternissen suchte ,
ruhte sein Blick plötzlich .

Lange . Sehr lange .

�
Und nochmals . Und immer nochmals las er . Da war ein

Geschäftshaus , das offerierte a u f K r e d i t fast alles , was der
äußere Mensch nötig hat oder nötig zu haben glaubt : Herren - ,
Damen - , ja Kinder - Garderobe , Manufakturwaren , Teppiche , Da -

menhüte , Pelzwaren , Schuhe , Möbel und ganze WohnungS - Ein ,
richtungen . Und noch vieles , vieles andere .

Und nicht nur für den äußeren Menschen . Selbst für buk
inneren hatte dieses ganz eigenartige Geschäft Sorge getragen ;

Jeder Käufer erhält dort nämlich . . . Nun , was ?
Erhält dort nämlich sage und schreibe : Theaterbillette grati «,
Vollkommen gratis ! . , ,

* •
•

Jene Mittagsstunde war die Glücksstunde m dem Dasein
des Buchhalters .

Er ist heute ein verheirateter Mann . Jawohl . Ein vre »
heirateter Mann und Vater eines entzückenden MädelchenS . DaH
rotes Nixenhaar hat . . ,

Wie das alles kam ? ,
Ganz einfach :
Otto kaufte nicht nur einen neuen Anzug , sondern hvch

« inen neuen Ueberzieher , ja sogar Hut und Stock bei jener Firma .
Alles auf monatliche Naten - Zahlung . Denn man gab ihm

bereitwillig Kredit ; obwohl er so arm war .
Und die Theater - Billette erhielt er ebenfalls . Denn jene

Anzeig, , enthielt nur Wahrheit . Es wurde nichts darin vre »
sprochen , was nicht reell gehalten wurde .

Schulze war aber eigentlich ein größerer Schlauberger , alt
ich bei Beginn unserer Bekanntschaft annehmen konnte .

Der Pfiffikus sandte nämlich eines der Billette an Hulda ,
Anonym . Ohne jede Zeile .
Die Kassennix, , die wie alle jungen Damen die darstellende

Kunst durchaus nicht unterschätzte , kam .
Kam und Otto sah und siegte .
Das übrige ? —
Na . das reimt man sich auch ohne meine berichtende Lange

stieligkcit zusammen
Aber — was ich sagen wollte :
Die Geschichte ist nicht etwa erfunden . Durchaus nicht .

Denn jenes große KrcdithauS existiert in Wirklichkeit . Der
Name tut nichts zur Sache . Wenn ich ihn nennen würde , würde
ich der Firma natürlich sofort Kundschaft in Massen zuführen «

? lber das will ich nicht .
Wozu ?
Ich bin freier Schriftsteller und empfehle keine Geschäft «, am
Denn was habe ich nötig , Reklame . . ,

* »

Halt ! Es wäre doch unrecht , die Adresse zu verschweigen .
Denn könnte ich nicht manchen und manche durch Nennung

deS Geschäfts ebenfalls glücklich machen ?
Also :
Das Kredithaus B. Feder , Berlin N 54, Brunnenstraße t ,

am Rosenthaler Tor , welches bekanntlich Frankfurter Allee 89 und
Kottbuser Damm 193 Filialen unterhält .

Nun freue ich mich.
Denn ich glaube , noch viele solcher SchulzeS laufen heul

herum . [ ß 3959

Möbel - Lechner
SÄ BrunnensMe 7, SÄ

Sohvungselni ' ichtungen auf Kredit
— Riesen - Anasvahl . — *

t Stube und KUcha v . M. 200 . — an , Anzahlung v . M. 15. — an
2 Stuben und KUche v. M. 525. — an , Anzahlung v. M. 40. — an
Mod. Schlafzimmer v. U. 850. — an , Anzahlung v. M. 30. — an
Mod, Herrenzimmer v. M. 500. — an , Anzahlung v. M. 45 — an
Mod. Speisezimmer v. M. 650. — an , Anzahlung v. M. 50, — an

Banfe Küchen , große * liager .
Einzelne IdttbeltttUche von 5 51. Anxnhlang an .
Wochenraten naehUebereinkunft . —Lieferung auch nach auswärts .
Vorzeiger dies . Inserats erhält b. Kauf 5 M. gutgeschrieben .

f�onntagg gettlTnetv . S —IQn . Ii « —8 Uhr .

Reste
Dumentache , ■cbwsrs and
farbifiTsCofiiumPR - S to (fe, neue st *
Muster . TrieotrStoffe , beiden -
Pin »eh. Ssmmete ,
Seide etc .

Cotk ( ecttoB
Paletot *.

_ JacUeti « Regen -
m&ntel , Coatumes and Goaturo -
' öcke In irroeaer Aaswahl .

C . Pelz ,
Kottbuseratr . 3 .

Vorwärtsleser ! Aufgepaßt !
Prinzen - Pfnndleihe . Prinzen -
straste » S , 1 Treppe ( kein

Laden ) . Monatsgarderobe
und verfallene Pfänder , sür jede
Figur passend , beilehcnd in Winter -
palctotS von 8 —25. Anzügen von
10 —25 , Hosen von 2. 59 an. Betten ,
Wäsche . Gardinen , Portieren ,
Teppiche . Goldfachen , Uhren ,
Ketten , Ringe , Pelz - SIolaS , im
Versatz verlallen , staunend billig .
Aniionccn - Vorzclger erhält Fahr -
gcld . Prinzen - Pfandleihe , Prinzen -
strotze 34 . 1 Treppe ( zwischen
Ritlcrstratze und

Moritzpla�t

SSM *Arbeiter 5 - » « » f » . ihre » Zeruf
gute und billige in großer Auswahl

Srunnenstr . ISS , Oft « Heinicke ,
Laden gelb gestrichen .

n. Siidi- 1 Süliisi sl i PI Ifl l
sämtliche Gänseartikel , als Gänseklein . Gäiisrkenlcnfleisch , Gänse -
tnochenfleisch . « culen frisch und gepökelt , geräucherte Keule « zu «
roh essen empfiehlt zu den billigste « Tagespreisen

II . Leißner , Berlin c . , Kloslerslr . 95,
130/6 Eckhau » Kaiser�WIlhelm - Stratze .

Verantwortlicher Redakteur Richard Barth » Berlin . Für den Inseratenteil verantw . : Th . Glocke , Berlin . Druck u. Verlag : Vorwärts Buchdruckerei u. Berlagsanstalt Paul Singer & Co. , Berlin SW .
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Hus Indurtrie und FtandeU
Eine gepfefferte Antwort . »

Der Deutsche Landwirtschaftsrat hat seinen Verhandlungskericht
über die Plenarverhandlungen voin b. Februar d. I . Anfang August
den städtischen Verwaltungen mit einem Rundschreiben übersandt
und ihnen anHeim gegeben , die vom Deutschen Landwirtschaftsrat

zur Besserung der Fleischversorgung vorgeschlagenen Maßnahmen in

Erwägung zu ziehen . Hierbei hat er u. a. vorgeschlagen , genossen -

schasttichen Mastanstalten materielle Beihilfe zu gewähren , städtischen
Grukd und Boden für Landwirtschaftsbetriebe gegen billiges Entgelt

zur Verfügung zu stellen , um hier daS den Märkten zugeführle

schlachtreife Vieh mit Abfällen der Stadt ausmästen zu können .

Hierauf hat die Bürgermeisterei zu Offenbach folgendes geant -
wartet : *

« In diesem Vorschlage können wir nur den befremdlichen Ver -
such erblicken , jetzt auch noch die Kosten und das Risiko der Vieh -
mästung von dem landwirtschaftlichen Produzenten , dem sie zu -
kommen , auf den Konsumenten abzuwälzen — nach dem seitens
gewissel landwirtschaftlicher Kreise immer unverhüllter aufgestellten
Prinzip : aller Vorteil und aller Schutz dem Produzenten , alle
Lasten und alles Risiko dem Konsumenten l Die Stadtverordneten -

Versammlung kann in der bei Uebersendung des VerhandlungS -
bericktS der 38. Plenarversammlung des Deutschen Landwirlschasls -
rateS zum Ausdruck gekommenen Zumutung , die Städte sollten den
in dicier Verhandlung ausgesprochenen Forderungen nachkommen ,
nur ein neues Dokument dafür erblicken , wie dem Landwirtschafts -
rat das Btwußtsein dafür völlig abhanden gekommen ist , daß den

stets von ih>. ' so laut betonten und in so weitgehendem Maße in

Anspruch genommenen Rechten der Landwirtschaft gegenüber der

Allgemeinheit auch große Pflichten gegenüberstehen müssen , ejn
neues Dokument für das seit Jahrzehnten festzustellende Bestreben
des Großgrundbesitzes , sich Sondervorteile auf Kosten der Allgemein -
heit zu verschaffen . -

Der Stadtrat zu Gotha hat auf städtische Kosten «inen großen

Posten dänisches Rindfleisch bezogen und im Schlachthaus zum Selbst -

kostenpreis von 63 und 70 Pf . an die Konsumenten abgeben lassen .
Das mag für die Fleischer unangenehm sein , es dient daS Vorgehen
aber den Jntereffen und dem Wohle der Bevölkerung .

Eine neue Panzerplatte .
Von interessierter Seite wird , jedenfalls zum Zweck der bor -

bereitenden Stimmungsmache , folgende Notiz in die Presie lanciert :
Eine Panzerplatten - Studiengesellschaft mit beschränkter Haftung

ist am 3. März d. I . ins Leben gerufen worden und wird dem -

pächst zum Handelsregister angemeldet werden . Die GeschättS -
fiihrer haben die volle Einzahlung von den Gesellschaftern schon
eingefordert , da die Versuche als fast abgeschlossen gelten können .
Es handelt sich um die Herstellung von Panzerplatten , die

sich durch geringes Gewicht und autzcrordentliche Widerstands -
fähigkeit gegen die bisher üblichen schweren Stahlplatten aus -

zeichnen . So halten verhältnismäßig dünne und leichte Platten
oie bemäntelten Spitzgeschosse unserer Infanterie auch in der

kürzesten Entfernung derartig auf , daß auf den Platten kaum ein
Eindruck zu sehen ist . Das geringe Gewicht der Platten soll
hauptsächlich bei entsprechender Stärke der Bepanzerung der
Schiffe dienen und deren Tiefgang und dergleichen vermindern .
Die Erfindung beruht auf einer besonderen Präparatton des

Stahles und anderen geheim gehaltenen Nebenumständen , die dicke

Stahlmassen überflüssig machen , aus denen aber das geringe Ge -
wicht herzuleiten ist . Gegenstand des Gesellschastsnntcrnehmens ist
es , diese Erfindung zu prüfen und zu finanzieren . Zu den Gründern
der Gesellschaft gehören u. a. ein sehr bekanntes Herrenhaus - und

ReichStagSmitglied , sowie der frühere Gcneralbevollmächttgte
des Herrn Thyssen Dr . jur . Borchardt , und zu den Gesellschaftern
zählt August Thyssen sen. Die letzten Versuche sollen so über -
raschende Ergebnisse ergeben haben , daß an eine weitere Aus »

geftaltung gedacht wird . Für die fabrikmäßige Herstellung der

Panzerplatten ist die Gründung einer Aktiengesellschaft in Aussicht
genommen worden .

Die überraschenden Ergebnisse können für die Steuerzahler noch
sehr unangenehme Ueberraschungen bringen . Michel , tue Geld in
deinen Beutel .

_

Kohlenpreise . Wie berichtet wird , sind zwischen dem Kohlen -
kontor und den von ihm abhängigen Großhändlern nun die
neuen Preise für das nächste Abschlußjahr , für fast alle Sorten Er -

Mäßigung um 10 —14 M. die 10 Tonnen , vereinbart worden . Wie
dem „ B. T. " weiter gemeldet wird , will das Kohlenkontor die
Preisermäßigungen bereits im Dezember mit sofortiger Wirkung
eintteten lassen , wenn bis dahin nicht ein starler Abruf erfolgt .

Zinkhüttenverband . Die Verhandlungen der Jntereffenten haben
zu einer Verständigung wegen der Verlängerung des Zusammen -
schlusses der inteMationalen Zinkhütten und des Zinkhüttenverbandcs
geführt . _

Hus der frauenbcwcgung .
Ein schlechter Dienst .

Die „ Kreuzzeitung - unternimmt den unglücklichen Versuch , die
Rede des Kaisers gegen die Frauen zu rechtfertigen . Das Blatt
schreibt :

„ Mit den Worten : „ Die deutsche Frau soll lernen , daß ihre
Hauptaufgabe nicht aus dem Gebiet des Bersainmlungs . und Ver -
einöwcsens liegt , nicht in dem Erreichen von vermeintlichen
Rechten , in denen sie es den Männern gleich tun können , sondern
in der stillen Arbeit im Hause und in der Familie " , sprach der
Kaiser nicht gegen die Frauen , die gezwungen sind durch ihre
wirtschaftliche Lage , einem Erwerbe nachzugehen

. . . . . .

Die Hausfrau von heute , die moderne , verdient diesen Namen
bielfach gar nicht mehr , denn sie hat oft ihren Schwerpunkt nicht
mehr in der Familie , sondern außerhalb des Hauses . Welche
schreckliche VcreinStümlevei des extremen Frauenrechtlerinnen -
Wesens und welch ekelhaftes Mvnnweibertum schießt heutzutage
üppig empor ! Die Folge ist , daß die Kinder , sich vielfach selbst
überlassen , sich in oft noch fehr unreifem Alter ausleben . Sie
halten den oberflächlichen Genuß für ihr Recht , weil die Mutter
einst nicht an ihrem Bettchen gestanden und über sie gewacht hat ,
als sie noch klein waren , und sie nicht religiös und dadurch sittlich
beeinflußt hat . Wie sollen solche bedauernswerten Kinder zum
Segen für Volk und Vaterland heranwachsen , lvenn sie , ohne die
Sitte und Ordnung des Hauses und den rechten Segen des Fa -
milienlebenö kennen zu lernen , ausgewachsen sind ? "

Wenn Wilhelm ll . diese logischen Kopfsprünge lesen würde ,
dürste ihm wohl der Ausdruck entschlüpfen : „ Der Herr bewahre mich
vor meinen Freunden ! " Wenn Wilhelm II . tatsächlich nur die
faulenzenden , schlemmenden , nach Vergnügen und Kurzweil niedrig¬
ster Sorte jagenden Weiber der Bourgeoisie gemeint hätte , dann
konnte or es sich ersparen , vom Versammlungs . und Vereinswcsen
zu reden , denn die Schmarotzer am Volkskörper bekümmern sich um

das Vereins - und Versammlungsrecht nickst im Geringsten und sie
haben es auch nicht nötig . Dagegen bedürfen die erwerbstätigen
Frauen dieses Mittels , um sich der schrankenlosen Ausnutzung und

Ausbeutung durch jene Kreise , die vielfach nur praffen und nichts
tun , zu erwehren ». Und wenn ihnen dieses Verteidigungsmittel aus
der Hand gewunden werden soll , dann läuft das in Wirklichkeit auf
ihre vollständige Auslieferung an die schmarotzenden Elemente hin -
aus . Die „ Kreuzzeitung " hat durch ihre mis�lücktc Verteidigung
die Proletaricrinnen erneut darauf hingewiesen , daß sie mit

äußerster Energie um die Erweiterung ihrer Staatsbürgerrechte
zu kämpfen haben . _

Leseabende .

Potsdam . Dienstag , den 15. November , abends 8 Uhr bei

Wilhelm , Kaiser - Wilhelm - Straße : Vortrag .

vicrt -
eilige

Bmfkaftcti der Redaktion .

®1 « initftKific e &rcitifmnve Bitbet Sinbenftrnye Nr . C9, bor »
vier Trevvcn — gabrftubl —, wocbriitiiglil », vousst , di ? ? ' /zNdr abrnbS .
Goiinabcnb ? von -l ' /s bis « Ith » nachmittags ftn «. Jcber für bc » Briet -
käste » bestimmten ilufraa - ist ein «iichftabc mib eine Zabi als
tcutien bei�utüaeu . Briefliche Aatiuar » wird »ich » erteilt .
grauen trage man in ber Slirechslunbe Nor .

M . SS . Dtr Beibringung der Geburtsurkunde halten wir für aus -
reichend . — A. B. lüfi . 1. Wir raten , sich an die Zentrale sür private
Fürsorge , Unter den Linden 16, zu wenden . 2. Kostenlos . Nur die Er -
leilung der Urkunde kostet eine gelinge Gebühr . 3. Sie können einen
Sicherungsübereignungsvertrag schlichen . — P . t >. IiOO . Der Anspruch
hat an sich bestanden , ist aber unseres ErachtenS verfährt . — Adoption .
Von dem gesetzlichen Erfordernis , daß der an KindeSstatt Annehmende
50 Jahre alt sein muß , kann Bcsrciung bewilligt werden . In Preußen ist
ein dahingehender Antrag an den Jnstizmiiiister zu richten . — H. B. st. ' ».
Ob das Geld bei Eintragung sicher ist, hängt von dem Wert deS Grund -
stücks und der Höhe der Belastung ab. Die EmtragungSbewilligung ist von
dem im Grundbuch eingewogenen Eigentümer zu erteilen . — K. St. 100 .
An gestohlenen Sachen haben Sie leine Rechte erworben . An den Per -
käusen haben Sie einen Nückzahlungsanfpruch . — St. W. 599 . Nein .
— C. Z. 100 . Am 20. November 1899 . — I . 12 , Nein . Diese Steuer
kommt nur bei Grundstücken in Frage . — Tischler 20 . DaZ amUidic
Verkehrsbureau ( Alcxandcrplatz ) erteilt Auskunft . — ü. 99 . 1. Ja An
den alten Wirt an den neuen Witt ' / , des JahrrsstempclS . 2. Scchs -
wöchenlliche zum OnattalSersten . also jetzt zu Neujahr . 3. Zentralverbaud
der Handlungsgehilsen und Gchilsinnen , Neue Königstr . 36. — BS. Schmidt .
Eine Klage hat Aussicht aus Eijolg . — F. 8. Eine . Klage, die sich nur
gegen den Lehrer ttchicn könnte , hat wenig Aussicht aus Erfolg . Die Zu -
hilicnahme eines NcchiSanivalts ist sür den Fall der Klage nicht notwendig ,
aber zweckmäßig . Nichten Sie eine Petition an die Stadwervrdneten -
Versammlung . — O. L. 190 . Befragen Sic einen Gerber . — T . 4.
Ja . — A. K. 17 . 1. Nein . Ihre Frau muß selber anmelden und auch
vor Gericht persönlich erscheinen . 2. Nein . Die Kinder gehören , da sie
nicht getauft sind , keiner ReligionSgememschast an. 3. ?l - mtsg - ncht Bettln -
Weddmg , Brunncnplah . 4. Die Kosten werden sosott gckjordett . Bei Nichl -
zadlung dars aber die Entgegemiahmc der Erklär , mg nicht verweigert
werden . — R. ®. La . Amtsgericht Beniau . — M . F. 40 . ' Nein.
O. H. 9. Sie sind zum Ersatz des Wertes bczw . zum Einsetzen einer
gleichwertigen Scheibe verpflichtet . — 9t . 14 . 1. und 3. Rein . Eine solche
Klage lst jetzt nicht mehr zutässig . 2. Eine solche Verpflichtung ist nur
bindend , wenn sie zu gerichtlichem oder notarieUcm Protokoll abgegeben
wird . Uebrlgens kann daZ Vornmndschastsgcricht aus Antrag dem Bater
die Sorge für die Person des Kindes einziehen , wenn dessen leibliches oder
bttliches Wohl gefährdet erscheint . — ®. Bk . Ja . in Höhe der Hülste des -
jenigcn BcwageS . zu dem der Mann veranlagt werden konnte , wenn er der
. Kirchengemeinde noch angehören würde — BS. ,99 . 1. Nein . 2. Ja . —
Marienfclde . Ihren wie auch ewige andere Berichte tonnten wir wtolge
de » durch die Stadtverordnclenwahlagitation eingdmene » Raummangels
wegen nicht bringen .

Sehr preiswerte

Pelz - Joppen

Geh - Pelze

Kutscher - Pelze

Auto - Pelze
□□□

Auffallend billig :

Echt englische

Haar - Hüte
Partieware

2. 65 ML

Ausnahme -

Angebot V.

Dauer vom 12 . bis ao . November

T ausenden Ulster u .

Paletots

Reihe
II 4. _ Grau , braun und grünlich ge -

1 L4lSlCr streifte Cheviots .

. . . . . . . .

1 s Echt englischeCheviots . Neueste
Reihe z Ausmusterungen - Eigenerlmport

r \ _ 1 Z Marengo , glatte u. gestreifte
Reihe 4 Cheviotart

. . . . . . . . .

. .

_ 1 �1 . �4 . Cheviot in den neuesten Dia -

Reihe 5 HaletOt gonal -

Mk.

Mk.

19. 50 Mk,

1 Cheviots mit angewehter Rück - Q >4
Reihe » U - LSlCl scite , sehr elegant

. . . . . . . .

—

47 . .

12 . . «
22. 50 Mk ,

37 . _MkReihe 6 Paletot
Geweb . Sehr elegant

Reinwollene Eskimos u. Che¬

viots . Sehr vornehm . . . .

D _ j I ii » Große Jünglings - Ulster , Knaben - Ulster
Desonaers DUtI £J . Posten jQnglings - Paletots , Knaben - Pyjacks

BaenSohn
Kleider - Werke

Chausseestraße29 - 30

Gr . Frankfurter Straße 20

□ D
OD

11 Bruckenstraße 11

Schöneberg , Hauptstr . 10

Der Haupt • Katalog No . 4/ und der Spezial - Pelz • Katalog Na . 40 kostenlos und portofrei



Theater und Vergnügungen
Gsnnabend , 12. November .

Ansang l ' /j Uhr.
9teuti tönigl . Opern Theater .

Der Freischütz .
ttönigl . Zchauspielhans . Wallen -

sieins Lager . Die Piccoloinini .
ibeuriches . Herr und Diener .

K a m m e r I p i e I e. Die Komödie
der Irrungen . Die Heirat wider
Willen . ( Ansang 8 Uhr. )

verlinrr . Der neue Kompagnon .

Ansang h Uhr .

Messing . Wenn der junge Wein
blüht .

Trianon . Der heilige Hain .
Neues . Kean .
Kuiniirlie Oper . Die Bohdme .
Residenz , Xodlvsso oblixs .
Rrnes TichnuivielliauS . Der

Tarlüfs . Der Herr von Pour -
ccaunac .

Nachmittags 3' / , Uhr : Weh dem,
der lügt .

kleines . Die verflrrtcn Frauen¬
zimmer . Erster Klasse .

Thalia . Polnische Wirischast .
Nachmittags 4 Uhr : ' Aschenbrödel .

Tchilter u »" »llner » 4,utuiti )
Der Dummkops .

Seh iu - ( yiiori Ottenburg . Prinz
Friedrich von Homburg .

Friedrich - WilhelmstadtischeS .
Krieg im Frieden .

Nachmittags 3' / , Uhr : Kriemhilds
Rache .

Westen . Die schönste Frau .
Neues Overette « . Der Nras von

Luxemburg .
MustspielhanS . Der Fcldherrn -

Hügel .
Luise » . Am grünen Weg.

Nachmittags i Uhr : Frau Holle .
Modernes . Der Doppelmensch .
Herrnfeld . Eine verlorene Nacht .

Der Dcrbysieger .
Bollsoper . Der Trompeter von

Säikingcn . ( Ansang 8' / , Uhr. )
Sloic Fritz Reuter .

Nachmittags 4 Uhr : Rotkäppchen .
tzoltes Eapriee . Der Feldwebel -

hikgcl ( Ansang 8' / « Uhr. )
Metro or . Hurra — Wir leben

noch I
Kasino . Der schneidige Rudolf .
Apoho . Svezialttäteu .
VaNage . Spezialitäten .
NrichSl ' asien . Sleitiner Sönger .
Walhalla . Dravo I Da capo l ( An-

sang 8' l , Uhr . )
Wiiirergarten . Spezialitäten .
Karl Hnverland . Spezialitäten .

Sanssouci . ' Ach , die KerlS !
Spezialitäten . ( Ans. 8' / , Uhr. )

Urania . T» » i >e » » r » sse
Abends 8 Uhr : Der Vierwald -

stättcr See und der Gotthard .
Nachmittags 4 Uhr : Rom und die

Campagna .
Im Hörsaal 3 Uhr : Dr . ®. Gehl -

host : Die Aleichftromdhnamo -
maschine .

Steiniourte , Anvalidenstr . 57 — 62.

Lessing - Theater .
8 Uhr : Wenn der junge Wein

blüht .
Sonntag 3 Uhr : Tantris d. Narr .

8 Uhr : Wenn der junge Wein
blüht . _ __

Berliner Theater .
Heute 7' / , Uhr zum erstenmal :

Der neue Kompagnon .
Morgen 8 Uhr : Ter neue Kom -

pagno » .

Neues Theater.
Täglich :

Gastspiel Ferdtnand Bonn .

M e z > ii .

_ Ansang 8 Uhr . _

Theater des Westens .
Anfang 8 Uhr.

Die Kcli . inNte Kran .
Sonnt . S' / . U. : Die geschieilane Frau .

Modernes Theater
( fröher Hebbeltheater ) .

Heute und täglich 8 Uhr :
Dl « l » eut « der Frauen .

Lustspielhaus .
Abends 8 Uhr :

Der Feldherrnhugel .

Residenz- Theater .
Direktion : Richard Alexander .

Abends 8 Uhr :

Noblesse oblige .
Schwank in 3 Allen von Hennequin

und Vebcr .

Wlieh - WIheWlMes

Schauspielhaus.
Sonnabend , 12. Nov. , abends 8 Uhr :

Krieg im Frieden .
Sonnabend 3' / , Uhr : KriemhildS

Rache .
Sonntag 3 Uhr : Klippen und

Riobe . 8 Uhr - Die Räuber .
Wontag : Die Ränder . _

Luisen - Theater .
Nachmittags 4 Uhr :

Frau Holle .
. Abends 8 Uhr :

Am grünen Weg .
MW Berliner VolkSstück in i Alten

von Heinrich Lee.
Sonntag nachmiilag 3 Ubr zu er «
ahtgten Preisen : Der Hütteubcsitzer ,« ahtgten Preisen

8 Uhr : Berlin gehl zuBen .
Montag : Der Hüttenbesttzer .

Urania .
Wissenschaftliches Theater

Taubenstraße 48/49 .

Nachmittags 4 Uhr :
Horn und die Campagna .

Abends 8 Ubr :
Der Vlerwaldstilttcr See

und der tiotthard .
Hörsaal 8 Uhr :

Dr . G. Gehlhoff : Die Gleichstrom -
dynamomaschme . _

Berliner Volksoper
Belle - Alliancestr . 7/8 .

' 1,9 Uhr :
Der Trompeter von Sückingeil .

OSE = THEATE
Grotze Frantiurlei Str 132.
Nachm . 4 Uhr Märchenvorst

Rotkäppchen .
Abends 8 Uhr :

Fritz ileuter .
Lebensbild in 5 Aye » v. D. Wagner .

Sonntag nackm�S Uhr : Die Per -
schwöiung der Frauen . Abends 8 U. :
Die Räuber .

Ddetropol - Theater .

Hurra !

Wir leben noch !
Grostc AuSstatiungsrcvue in 7 Bildern
o. I . Freund Musik v. V Holländer .
am Szene gesetzt von Dir . R. Schultz .
Ansang 8 Uhr . Rauchen gestattet .

Sonntag Nachm . 3 Uhr :
Pariser L> eben .

Ab 8 Ubr :
10 neue Attraktionen 10

Gaston Colone ! Bordeverry,
der beste Kuustschühc der Welt .
Walter Steiner , Humorist .

10 Uhr :

Mtzzl Wirth
in ihrem Opcretteu - Scetch

Fraueuriitael .

Neues Programm !
Ein stürmischer Erfolg !

Bremonyal
Etoile Parisienne

Lafory Herlein
v. d. gr . Op. Paris , amerik . Sang .

„General" Edward La Vine
der tapfere Haudegen , sowie

die II NoTember - Attraktionen .

30üBhern: NachmiStag -Vorstellung.
Kleine Preise .

Zum 50 . Male :

Der grösite Schlager der Theater -
Saison lSlO .

Flue verlorene Nacht .
Ein lustiger Trauers all in 2 Akten

von Anton und Donat Herrnscld .
Vorher : Der Dcrby - Sieger .

Ans. 8 Uhr . Vorocrkaus U — 2 Uhr.

Passage -Theater. |
Abends 8 Uhr :

Das

Die Glima - Kämpfe der |
Isländer - Truppe . »

II «- in . Xailegc |
Jean Horean

Les kröres Riegosj
und die anderen

12 Attraktionen t

Passage - Panoptikum .
Prinz Atom ,

der kleinste Mensch aller Zeiten
lebend l

Buddhas dunkles

Oeheimnis .

Der Mann mit dem

eisernen Schlund !

Alles ohne Extra - Eßtree !
Eintr . SO Pf. , Kind. u. Soldaten IS Pt.

Casino - Theater
Lothringer Slratzc 37. Täglich 8 Uhr .
Nur bis Freitag , den 25. November :

Der schneidige Unitolf.
Ab Sonnabend , den 26. November :

Das Original Berliner VolkSstück
Juite Wippchen .

Sonnt . 31/, Uhr : Mutter ertberi

Hch III er

Schiller - Theater 0. ( Wallner - Tbeal ) .
Sonnabend , abends 8 Uhr :

Iker DunimUopf .
Lustspiel in 5 Auszügen v. L. Fulda .

Ende 10' / . Uhr .

Sonntag , nachm . 3 Uhr :
vle Ehre .

Sonntag . abends 8 Uhr :
Rettert und Bertram .

Montag , abends 8 Uhr :
Sedems Ends .

Tli4 &ater .
Schiller - Theater Charlottenburg .

Sonnabend , nachm . 3 Uhr :
Wilhelm Teil .

Schauspiel in S Auszügen von
Friedrich Schiller . Ende b' / . Uhr .

Sonnabend , abends 8 Uhr :
Prlar Friedrich von Hombarg .

Schauspiel in 5 Akten v. H. v. iiieist .
Ende 10' / . Uhr .

Sonntag , nachm . 3Uhri
Egmeut .

Sonntag , abendS 8 Uhr :
Die liicbe wacht .

Mo ii tag abenvs 8 Uhr :
Der Dummhepk .

üUsi

ItMmm fier fiülliaiier Dentselilanils ;
= = = = = Verwaltung Berlin = = = = =

Heute Sonnabend , den IS . N�ember
im großen Saale des Qewerkschaftshauses , Engeluler IS:

□ □ □ HerbstsFest □ □ □

nnter Mitwirkung des Berliner Sinfonie - Orchesteri
( Dir . Maximilian Fischer )

der Konzertsängerin u. Diseuae Frl . Carls hingen
und des Kapellmeisters Leonhardt ,

Eintritt 50 Pf . Anfang 8' / , Uhr .

II
i
o

!
Nach dem Konzert Tanz

Das Komitee .

SgDg J

THEATER - AUSSTELLUNQ
AUSSTELLUNQSHALLEN AM ZOO

Sonutag Eintritt 50 Pfennig

Montag und Donnerstag

EliteaTage
Füll rang mit Vorträgen durch die historische Ansstellang
Im Tbeatersaal Rezitationen erster Künstler , 3 —5 Kinematograpb

Eintritt Mk . 1,00 ohne Extra - Entree

MarionettensTheater
nünchncr Kttnstler

Xacbm . nnd abends : Kleine Opern nnd Puppenspiele

Eintritt 1, 2 , 3 und 4 Mark

Dienstag nnd Freitag

SchausplelersT age
Mittwoch und Sonnsbend

SchülersNachmlttage
Führung mit Vorträgen , Rezitationen ,
Kinematograpb , Marionettentheater usw .

Eintritt Mk . 1,00 ohne Extra « Entree

LICHT -
SPIELE

Mozartsaal — Nollendorfplatz

DAUERVORSTELLUNQ 6 —11 UHR .

CLOU
Mauerstr . 82 — Zimmerstr . 90/91

Berliner Konzerthaas

— — Heute von 4 Uhr sb : — —

■irolU ' M Extra • Konzort , ausgeführt von der Regiments -
Kapclle des l. Garde - Regiments , Dir . Bemhagen .

Abends 7 Uhr : Oastsplel von Mitgliedern des Railiinder
Scala - Thcuters . Dir . Egisto Tango .

Eintritt für beide Konzerte 1,00 M.
Morgen : PopulJlrer Abend . Eintritt 50 Pf .

. „ iwchufcs
KurfOrstendamm 151

Sonnabend , den 12 . November

Gesellschafis - Abend .

Elite - Programm . . Beginn 8 Uhr .

Neu eröffnet I Ken erUffnet !

Größte Sehenswürdigkeit des Nordens !

Caf £ Roland
nrnunen . tr . 181 . Brnnncnhot .

Hochelegant eingerichteter großer Billard - und
Spiel . alon .

Größtes Künstler - Konzert
: : des weltberühmten WalzerkUaig . Jlja Slpal : :

täglich von 8 Uhr ab , Sonntag von 6 Uhr ab .

Castans Panoptikum
Größtes Schau - Etablissement Berlins .

Großes Künstler - Konzert
und Spezlalitüten - Vorstellnng .

Täglich geöffnet von 9 Uhr vorm . bis 10 Uhr abends .

IIIS AM
Sonnabend , den 12. November ,

abends 7' / , Uhr :
Grand Solree high Life .

Auftreten d. Dir . Alb. Schumann .

Mirza Golem
persische Truppe , 12 Personen

Apachen zu Pferde « ger . von
Frb Dora Schumann und Herrn

Karl Hetz.
Die berühmte Reilcisam . Clarke

sowie die übrigen Attraktionen .

Der große Coup
9' / , Uor der 9>/ , Uhr

Schmuggler
Morgen , Sonnlag zwei grostr

Borslellungen . Nachm . hat jed.
Besucher ein &inv unier zehn
Jahre » frei . Abends : Der

�osic��upl�r�chm�gst�

Yolks - Liedersaal
Tiergarienhof , Bahnh . Tierg .

Wir singen :

lklorgen , Sonntag 8 Ehr :

2. heiterer Abend .
Saal 60 Pf. , rat . 1 M.

A. Wertheim , Bote u. Bock.

Alt - Noadlt 47/418 .

Sonntag , den 13. November :

Der Hüttenbesitzer .
Schauspiel in 4 Ausz. von G. Ohne !
Philippe Derblay : Dir . Hans Reitz .
Kassenerössn . «' / , Uhr . Ans. 8' / , Uhr.

Nach der Vorstellung

Tanz .

Folies Caprice .
Abends 8 Uvr :

Der Frldwtbelhügtl
Ein Akt in Schnurren

» on Hengstler und Soda Soda .
Bunter Teil .

Hotel zur Jungfrau .
Touristenposse von Satyr .

Karl Haverland -
Ansang Thoifor Kommandanten «

pröz . VI , U. lüCalBI . strage 77/79 .

Candianys Sketsch
Italienische Nacht

sowie die neuen Spezialitäten .
Heute nach der Vorstellung : Ball .

Hochbahnstation Kottbuser Tor .

8' / . Ubr :

r -
9' / . Uhr :

Ach die Kerls!!
Berliner Posie , Musik v. EinödSboser

Sonntag nachm . 3 Uhr : Familien -
Vorstellung , halbe Preise .

�SnigGiadl- �sslno .
Holzmarftstr . 72, Ecke Alexanderstraße .

Das gänzlich neue November -
Programm mit

Frnnz Sobnnabl .
Emmy Pyretle , Georg Gray , Lotte
Lesteg , Anna und Franz Verdier ,
Egon Plton , BlitzverwandluiigSkünstler .

Ein alter Flickschuster .
VolkSstück mit Gesang .

Vallialla -Tliaalaf
WelnbergSweg 19/20 . ( Rosenth . Tor . )

Anfang 8' / , Uhr .

Bravo ! — Da capo !
Eine Allerwelts - Revue

in 5 Bädern . Mit den neuen
Novemder - Einlagrn .

vnrKtüSntor -
FesikSIe und Kinematograpb

vorm . Groterjan , Jnbab . : Rud. Merz ,
Tchönhauser Allee 13 » . Tel 3, 935a

Ecbende Photographien .
Eintritt 30 u. 40 Pf. , Kinder dieyälste .
Ans . 7U. . Sonnt . 4 U. VerzuzZkarten ,
nur wochent . gültig . La Ps. aus allen

Plätzen . Stets »echf . proo <omm.

Zirkus Busch .
Sonnabend , 12 Nov. , ab. Vi , Uhr : |
Eilte Gala - YorHtellung . j

Große Sensation ! Tollkühne , bis-{
her noch nie gezeigte Produktionen !
am 70 Fnß hohen freistehen -

'

den Mast , der Adonas Brothers .
B » M- Herr Direktor Pierre <

Alihoff und Frau Altho « mit |
ihren täglich neuen über - {
raschenden Dressuren !

Herr Altr . Ott, Scbnireitcr .
Frl . » Oynar , Schalreiterin .
Um 9' / , Uhr zum 63. Male :

„ VENEZIA "
Sonntag : 8 Voratellnngen |

_ _ 3' / , nnd VI , Uhr

Trianon - Theater .
Abends 8 Uhr :

Der heilige Hain .

Älemderpfeli
und Unter den Linden 21,

Wedding,
Reinickendorfer Straße 14,

Moritzplatz ,
Haseniieide ,

Unions - Brauerei ,

Mni

iicms
verseiiiedecen grandiosen

Voigt - Theater
Aelimdbrunnen , Badstrahe 58.
Heule : Keine Vorstellung .

Sonnlag . 13. Nov. , nachm . 8 Uhr :

Ein Kind des Glücks .
Abends 7 Uhr :

Die Ehre .

V oZüs - Theater
Rixdorf . Hermannstr . 3 « .

Sonntag , den 13. November 1910 :
Kiinstlcrleben .

Schauspiel in 4 Akten v. H. Hochseldt .
Montag , den 14. November 1910 :

Der Fluch der bösen Tat .
Lustspiel in 3 Alten v. H. Hochseldt .

Ans. Sonntag 7. Montag 8' / , Uhr .

B . A . M .

Bospoi ns

um Moritzplaiz .
Täglich : Varlet� - Kouzort .

ReicbshalleD - Theater .
Stettiner Sänger,
„Im « MM "

Nilit . Humor , v, Meysel .

Ansang
wochentags

8 Uhr

Sonntags
7 Uhr .

Berliner Mllt- Trlo.
Felix Scbeoor Stralsoulerstr . l

j ?ttt den Inhalt der Jnierate
ckberntmint die Redaktion dem
Publikum gegenüber keinerlei
Verantwortung .



c tfcj ! « hlMn » sBg » chlftc

Credit - liaua

,Bellealliaiice "
BellealllaBf e- Str . 100, 1. Etage .
Varei» n. Möbel s. kalant . Beding .

uchefnt 2 mal
fftchentlicli « } BeaugsqueiEen�VerzeichniSa | Untenstehende Gesohlfle

empfehlen sich bei Einkaufen .

Berliner Credit - Haus
HT KomTDandantenBtr . 67. " HSy

Tnrmstraße 55. Ecke Waldstr .
gewährtjeflemb . spielen « !
leichter An- n. Abjahlune

mehrjähriBen Kredit
auf Waren und Kifibel .

SpandaUjPots -
damerstr . 28 1,

1 J teulaniestes &. PL
Auf Abzahlung gibt

Wllh . Nenmann . Pappel alle # 88
�' aren , Möbel , Garderobe .

W einmeister -
Straße 141.WUlSsl .

_
f Alhoheltrele Betränke j

Siiialco(Bilzbraiise)
Gea - Vertret QttO StEriCk

SfO , Landsberpftr Allee s/7 .
—— Fernnif VII : 1666 u. 1564. —

Fr an z Abr ah am
H»ab. Messina - u. Römertrank - Kell .
N 4, Schlegelst . 9, Femsp . III , 7727.

IOoIdlröptchenIt . IVeese , Mülhausener Str . 6.

CnJf . - hTöTte�minonad . - Fabrik
IllillUt , Thaerstr . 44. T. A. 7, 817t>.

Bettet alkohol¬
freiet 6etränk .

Berlin 0,S « kel ? M
$| . $i
� Arbelter�Behteldunfl j

PET « > ß Zosseuerstr. 32
• * BcrfiaaBnsl. 96

Höhnen 8 JöPingfcÄ
Landsb . Allee 148 Rixd . Borgst . 66.

( Bäckereien , Konditor .

E;nk.XraTi«rüi,Tieif .prsm.B.trMl.
«Bpf.

Feronia
einlu . Fabr . Gebr . Hagen Ncfcf.
ix Hageni DaJidurierstr , 16.

IMikirwaereii
7S Gesohürte

| In allen Stadtteilen Berlins {
und in Rixdorf ,

« rRrtijtdet I #( 9*2.

backerei „ flordstern "
Ivb . : Gast . Müller

Filialen i. vei ' schied . Stadtteilen
Bäckerei Oststern , Srbarnvf chent . 23
Herberg , Paul , Arasterd . - Str . 29.

ütrecbterstr . 17. Burgdorfstr . 14.
Jarosdi , A. , Winssträße Nr. 67
Großbäckerei . Cbristburgerst . SS

, badstr . 13, Scbwed . »
1 SLlS. Soldinerst . SO,

_ _ . Reinlckend . - St . IIS

Kunze , Grossbäckerei
Berlin X, Pankow , Weißensee .

MW -

Rieh . Liebenow
Itlxdorf , Bcrgstr . 143

Brotfabrik .
Filialen In allen Stadtteilen .

>1 a c he , Ca rl ,ssk*rii "'
ßamariterst, , Ecko Frankf . Allee .
Proskauerstr . 31. Voigtstr . 30.

Wakleyerst . 1. Grünbergorst . 15.
6iraflbg . - St . 39. Franseckyst . 16.

hW *
In allen Stadtteilen u. ostlicbcn
Vororten ; üb. 60 eig . Geschäfte .
Sdiftpe , H. , Rixdorf , Bergstr . 84.

Äugest Thielmann , Berlinerst . 137a.

vlbrieh g' SS" 1" " '
Heinrich Wittler

Pompeniickel- . Sfhm' arzbrot - o. Sinns -
brsl -Psbrik. T. II, 3213. Maislr , 7.
TsrtnlssteU . i. »ll . Cegead. CroB- Berlins

Badeanatalton D
Anstalten vom Admlralsgarten - Bad
Alexanderplatz 3. Luisenufer 22,
Reinickend . - Str . 8. Lützowstr . 74,
Arkona - Bad . Anklamer - btr . 34.
Augusts Bad . Köpenick . - Str . 60/61

Bürger - Bad Wo4Srtr
Münzstraße 2.V« aIIIIX Kassenlieferant .

Mai- Eail AnJn ' Sr . « .
Bad Frankfurt , Gr. FTkft . Str . 136
Lieferant sämtl . Krankenkassen

Bad Friedrichshain , Unisb. Alie « 163
Cünzcls Bade- Anstalt , Brniaustr . 120.
Badeanstalt , Hasenheide 18.
Holena - Bad , Culmstr . 20 a.
llohenntniifan . Bad . GoItut . 40s

Am Nollendorf - Wioterzeldplatz .
BfirEen - Bad , Dircksenatr . 50

Am Haokeschen Markt .
Lieferant nller Kassen .

IMisteisky ' sche |
Elektrophysikalische
41- ül BsWiiliisIal

ElliSO . IE. MÜSÜl

Landsberger St. 107,
Gollnowstraße 41.

H- Kalisch , Lieferant all . Rassen .
Iffland - Bad, Marsiliusstr . 9.
Kalser - Friedrlcbs - Bad,Charl . a . BM
Köpenicker Bad , K6penick . - St . 176
IC m t %" Än3tÄSt Grundmann

Kopernikussiraße 29.

KuiB - Autait�Löser "
_ Rosentalerstr . 70.

Kuranstalt E�a ®eÄi
langjähr . I. Assistent d. ehemals
weltberühmt . Jakobi Hellanstalt
BM" Pflanzenbeilverfaiiren 7M >

Atteste von Geheilten .
Bad . Meyer . 1* Hof , Aekerstr . 182.
Marlenbad , Chausseestr . 42.
H Unebener Bad , Ri. ,ilöic besentr . S1.
Natlonal - Bad , Brunnenstr . 9.
Neander - Bad , Noanderstr . 12.
Neptun - Bad , ScbSnbziiser -Allu 104.
m Nord-Ost iishfrtÄJv . - K.
Bad Ostend
Ort - Bad , Pallistdenstr . 71.

In1, ' , —1,4 —7' /t,6ooii - n. Feistt . 9 —1 1

Fankov , Wollaukstr . ;

Passage - Bad
Prinzen - Bad , Prinzenstr . 42.
Reform - Bad , Wiener Str . 65.
Reform bad Weißensee , Lehdcrstr 104.
PcrnT - Paif Boxbagen - Rumbg . ,
nclLUl Dali - Sonntagstr . 4. —
Russn - röm . Bad , Stephanstr . 40.

Suliiller - Bad s�Ä .
Schönhauser Bad , Scbösh. Allee 28.
C�« f AAgm » " Bad * ■ • ■ ■ ■
91 i C » K� Scblesische Str . 31 .
Viktorla -Bad�flmsielsKPr. - AIbertstr . G.
Wllbelmsbad , cSchtitycnstr. 18 1 2702.

� Ennd�pm , Gumtnlw , )
K. BaukeT�rrnaueT�tr . 56.
Lange , A. E. , Brunnanstr . 167.
Meyer , P. , Ri. , Berlinerfitr . 49 - 50.
Pebsmann , D. , Neue Königstr . 80.

Wende , A. , Tuorpro.Sr«r3<'
( Beerdla - - An « t� Sargni . ]
Berndt. ' . V�TTnmreir. ' . LfkelleBelit .
A. Buttl , Korndorf er Str . 23.

Mit FötÖS Frankfurter- Allee 170
G alster , M. , Badstr . 62 63.
Georg Heroldt,Oderberger8tr . S8.
Kiekei , Fr. , Gr. Hamburgerst . 37
Koch , EiaU , Weißensee , König Ch 76.
E. Lüttcher , Prinzcnsl. 24, IY, 10 880,
Misch , 0. 17,Münchebergerßtr . 1.
Meldt , Fritz , Rixd . , Heuterplatz .
Gust . Nobert , Potsdamerstr . ll5a
H. Peternieier , Strelitzerstr . 8.
Peter - Schley , Wfih . , ZosseieritT. ! 1.
Rorameck , C. ,Ri . , Hermannat 22.
Fritz Setiekern . Elbingerstr . 21.
R. Stark , Wiclefstr . 20.

( Belei ; cM. - Gf ? conat .

Becker , Reinh . Invaliden -
Str . 164.

Beuster , Rlxd - , Ksli- fricdriehst . 175.
ßrnTPi R v >« >» foff v

( 1. Kais . Friedr . - St . 49.
Büttner , A. , Danzigerstr . 96.
E. Lelscbner , Kottbusserdamm 69

KroneD - Grossmaon
Elsasser Str . 92

Leaer des ,, Vorwärts " 5 % Rabatt .

BeüEEi ! crf . ß. PJfÄnÄ :
MiidSSiSBelrfÄU »
Sfiir; iii (!qRr,ll . ,RictxrddsLii8.
� Benufableiduna

'
"]

Ha mb u rger Laden , chnrl ' . VVa11*1. iZ
Keiner , Otto , Gerichtatraße 86.

Wiih . Scholen )
KottbuBerdamm 04 , Keller ,

Schuch , M. , bsÄii .
Schwalbe , Wllh . , Wolliner - Str . 12.
y | nn ! /an A Mühlendamm 3,
Vf uulkul ,n . i• KottbuscrdammSS

( BlerbraMTaientBl8rh7j

SO felE® S Oäfteil
Aktienbrauerei Potsdam .

Eigene Niederlagen :
Berlin SW, Tempclhofer Ufer 15.
Brandenburg a. H. , lekiderStr . 3.

Spezialität :
Potsdamer Stangenblsr

In Flaschen und Gebinden .

Betj -
22Sergtirauerei :

Feinstes Doppelbier
Tel . III , 1412.

gKKKKKKKKKHKKKKKj

Wmi !
vi «

Patzenfioter flasdtcoMan!
| sindiu Allen einschlägigen j

Geschäften erhältlich .

HKHKKKKKKKKKKKi

Berliner Bock - Brauerei .

ksrl . Weifsliier Ä. Landre
StrsUnsr 5lr. 36 37. Tel. 1, 7585 4004.

WcifsbicrC . LaiidnUd - fies .
Str «flbnrgorStr . 6- 8. Tel . III , 1692.

Max Böhm ÄÄ
Marienburgerstr . 17.

Ii . MN
Actien - Gesellschaft .

In ea. lOOeig . Auascbanklokal .

4/ioLBtiPisclil9Plg ,
kl. WeiflelO , gr . Weiße 20 Pf g.

Brauerei Alt - Berlin , Charlottenb .
Cstrlel 4 J»eger,Weitbi «r . T. - Ajn,No. 630

feinste Qualitätsbiere

Brauerei Pfefferberg
Versand - und I ' ilsenerBier .

Brauerei Tivoli ÄSÄ
Fruchtstr . 37.

firssüiei VltMm , G. Enden .
Brauerei Werm,Berlin37 .

Caraiuel - Weirsbier
fast alkoholfrei, erfrischend, bekömmlich,
Berliner Welßb. - Brauerel E. Willner .

Grotcrjans
Malzbier , Sclijih . -Aiie« i3o,T . in , soss ,
MT Hcaae - Bpcucr « ! . WB

C. Habels Brauerei
hell — Habglbt - an — dunkel .
Hempel , IL, MOUerstr . 138d.
Kahlenberg , A. , Müllerstr . 156c.

Kaiser - BrauereiA . - G.
schwerstes „Helles " Berlin «.

Unser

OoldlisieB *
ist nicht nur ein

Erfriscfanngsgetriik , sondern
auch ein

Gesnndheltsbier ersten
Ranges .
ßBrilHerünicns-Branersi , Berlins.

Luisenbrauerei Welßensee .
feeriiner ForterTTIalz - u. Weißbier

Brauerei „ Stern11
N. 4, Cbnusseestr . 40, T. - A. 8S82.

S . ! > . Moewes
Hohersteinweg 6/7. Tel . I, 8360.

tlDditier Erssliaos Berlio . 1
UMs EfaGliBüs, A. -C.
Schlesiscbestr . 20. Tel . IV. 4785.

Phönix - 8
Brauerei

A. - G.

Erstklassite
Biere .

R » s[fl.. J. U oÄ
gegr . 1820. Berlin C 54. T. III , 1517.

RolSßll �asc,,en�ervGrsan <�»

Schade ,

SdilARl MöÄrs
Schlosebräu •Kronenbräu

in Gebinden und Flaschen .

Spandauerberg - Brauerei ,
Westend .

Stadtbrauerel - Scbünebg . , Bakaat 14
Sti - ehblow 4 Co .WellSb. ,GericKt«t . 43.

VMzkMen - iwlkiiIsMö ?.
Weisshicr Albert Braun .

Weissbier, C. Breitbaupt ,
Palisadenstr . 97. Tel . - A. VI 1, 2634.

Wfitßöior F. W. Bllsefein «. k.
Koppenstraße 68 69. Tel . 7, 2821.

Häizi - ntlttüi - UbSuiiiKciiaft

„ Krone "
Michaelis & Co .
Berlin SW. 47, Hagel berger Str . 49.

c Butter , Eier , Köce

Butter bajidlung

J. F , Assmann
20 Filialen In Berlin O.

MeraSOD�Äenf1� ! :
Max Baenlsdi , 8 Filialen ,

0skarBecko . . �» ft .
Dresdenerst . 97, Blücherstr . 11
Reichenbergerstr . 18 u. westl .

Vororte . Vorzugspreise ,

Fritz ISart/ . Fi!i8en
1 Döivupitv Oderbergerstr . BS.il . " i . Tirrilo , Schivelbejnerst . 17
DUnkler , Otto , 11 Filialen .
€ arl Franbe | �

lloriiafcr. Iggnlcl
i-l!)eneDctailgestli. j

it . Berlin U-Vorortcnj

Vied . Göseke, 7 Filialen .

PJageÄ *
August Holtz g�üL
Hoffmaiin,R . ,Ober - Schöiiewcide .
Kersten , Gedr . , Wörther - Str . 33 a.

Kosmaila , E. , 4�� « .
Eugen Köhler , Neue Königstr . 68.
Llditensteln , A. » Thaerstr . 23.

Maeclin�, % I .
Markthalle , Aadrcuilr . , K-setzt r.

« Memeler - St . 74 , Grüner Weg97 .

Möller , ErustMaXinBeriinNo '

Briraa
Wurst - und Fleisch waren .

lutterhandlaugFritzMnth .
Nordstern ln�nNnnNo .

Pofflorski,PauI�gg

W FButterhandlg .
I

liermanostr . 116,1
Hcrmannstr. 39. 1

35Schröterl - -
Scholz , Arthur , Rl . ,Hennannst . 66 .
Schumacher , J. , Markusatr . 47.

A . Talman RÄr

Uhly & Wolfram

Vereinigte 48

Pommersche ferkaois

Meiereien *te| !en-

110118 Wunder,
Zum Stern , Adalbertstr . 12.

c Cacao , Chocolade

Cyliax,G. ,
Filialen i. all.
Stadtteilen .

IDia

Fabrikate der

„ Sarotti "
Chocoladen - a. C«cao- lnda «trle - 1

Aktiengesellschaft
sind überall erhältlich ,

Seiffert . Ericb, und Vororten"

T6iöiniaDD . B. Ä�ÄnpL
Werkmclstcr &Retzdorff,0 . ,Gr fraai -
ftrt «i -61r,8»,Si . WH,ll3,I) tesds . -Slr . «l ,

f Lloarr�nbandluiigaa�
Bmger , J. , Rixdorf , Bergstr . 57.
Bräuer , F. , 0. 112Proskauerst . 12
Frohs , Quzt . , Rixd. , Thomasstr . 3.
finriruc M Chorinerstraße 13,Will n' <o, ill . Tabak - , Pfeifenhdlg .

AiS. KasnlKe �
Stadtteil .

Klpin Wlfh »«" erstr . 184,
IVIClII , Willi . Oberbaum 1.
Krebs , Aug. , Rixdorf Berg8tr . l24 .
H. Mischke , Beusselstr . 32.
Willy Münsterm tum, GlrditschstMS .
Schirmer , A. , Invalidenstr . 2.
Weher , K. , Ri. , Hermannstr . HO.
Wolters , Theod . , Blücherstr . 25.

Bamenkonfektion

IHugto Atii - onteld ,
Gr. Frankf . - St . H7, Badst . 32.
Bissel, Kleider, Säatel , Met, eiert.

Max Arnsdorfl "
Oranienstr . 176 u. Rixd . ,Berg8tr . 9
Bhisen - Kafj , Ri. , Berliner Str . 7.
fßpl Pr ' r�jfTnr Schonh - Allee 84.
Icil onuiilitsi E Rodenbergerst .
Cohn » Gcscbw . , Bergmaimstr . S.

CßBfBkfißBsiBosWsdiiiigSG
C2erwlnskI,F . ,Reichenb . - Str . l52 .

DofflhrowskyÄÄiiil
Hirschowitz ,

Holz & Ascher
O. Frankfurter Allee 68.

N. Schünhauser Allee 127.
IZ " 3i1,J . vBlus . ,Ko8tüinröcke ," II 1 55 Wäsche , Haalnitr . l 3.
Präger , Ludw. ,0ber - Scli «ceweHe. 5 %
Wllffllür P R' xd. , Bergstr . 42.

Damenm . , Pelrw .

Westmann
1. Geschäft : Mohronstr . 37a.

2. Geschäft : Gr. Frankf . - Str . 115.
Bei Vorzeigung 5 % Rabatt .

lA/ . j jff Blusen :: Kostümevf Ulllj Schönhauser Allee 127a.

A. Kioper, Aowawes
FriedrichBtrasse 28 .

C Drooen u. Farben

Adler - Dn�erieApAoÄban.
Adler - Drogerle , O. jMüggelstr . S.
Angermann , Königsbergerstr . 13
Artelt , Kurt , Ri. , Reuterstr . 38.
Becker , C. Litthauerstr . 6.

J. Beetz, PetsrsöQrser Straß! 71.
O. Beng , Böckhstp. 5ä, Ecke Griraraslr.
ffrh Ovitznf Schönhauser Alle 134 a,
Uli!« Dululilia , Pankow, DerliiierStr . 4G
iSamtl . hygiGuische Bedarfsartik .
Beckmann , Fr . Hochstädterstr . 21
Robert Brflggemaan , Alt Stralau 70
Domsa ! ia,W . , Falckensteinstr . 44.
Donath , W. >Landsbg . Str . 99Ecke .
Drogerie , Landsberger Allee 55.
Phorf M* iv Kopemikusstr . 17.
iiUUI l > ultIA Warschauerstr�l .
Edison - Drogerieu , O. -Schöseweide.
Franz Fischer , Fraukf. Chaussee 148,
Sämtl. GuminlarUkel - IMskr. Bcdienuun.

Fortuna - Drogerie zstr.e3n5er
Franck , Lud«- . , Ri. , HcnnaiuMr. 108

Föhse,0 . Fruchtstr 62
Friedlich , Pank O, Gärfcnerstr . 29.
Gottschalk , Otto , Krautstr . 55 a.
Alfr . Gotting , FrÄer
Grein er , H. , Reinickendorf . St . I05 .
ApothekerGrßneuthal , Wieners t. 69
Günther , ,. Löwen- Drogerie" Stroinst . 37
Hanisch , Roh. , Boxhag . Chaussl3 .
Kaeherlein , TrepL, GraeU- Bonchfstr .
Klahn , H. , Ri. , Kaiser-Fricdrichstr . 236

KB£SelE£k-Bre3. . HerR™Ut9.
Kronen - Drogerie , Alt - Boxhag . 49.
I ompba facharnweberstr . 14a.
LCIEIL - IVC Bcke Weichselstr .
Lorch , Ph. , Reichenbergerstr . lie .
Alfr . Manch , Culmstr . 37.
W. Metcke . Charl . , Potsdnm . - Str . S.
B. Michaelis , Schönhauser Alle 183
Neliö , Felix , Memclerstr . 16 a.
Piper , R. , Boxhag . , Sonntagstr .29.
Ramien , Otto , Landsbg . Platz 1.
Uattey , Hans , Memelcrstr . 72,
Bill . Bezugsquelle f . Gummiwaren
RecolIla,P . ,Reinickendorfer3t . 51
Louis Rubi , lall. I' aal Uähl, Cupoclck.
Franz Sdiönbeck , Obi- nchänewelüe.
Schönefeld , W. , Sdilea . - Str . 39, ' 40.
SchuUx,Hugo,Müiler8tr . l66a .
Photogc . Bed. - Art . , Hyg . Gummiw .
Seebad - Drog. ,Hcinick4f. 1KesldcBZ«l . 167
Erich Seidel , N. Lychcnerstr . H3
( iöflfrin ) Hcrnnrin Schwedenstr . l
jiiiyi ! ltu ' uniyClit ! ,KoIonicstr . t20 .

Ediuund Budiloh , Soidinerstr . 26,
Lief , sämtl . Krankenk . T. II , 2658.

Spangeuberg , Frankf . Allee 34.
Carl Spitzer , Stralsunderstr . 29
Unlon - Drogerie . RomintenerSt . l .
Vlrchow - Drogene , Fehmarn Str. 4
Roh Welsch , Frankf . - ChansseeSS .
WiIirWesch,Charl . ,Nehring8t . l3 .
A. Wohlgemuth , Usedom Str . 22.
Zobel , Georg , N, Aekerstr . 60.

( Eiben - o. Stahlw . , Waff . 1

Ain , O. , Ri. , Kaiser - Friedrichstr . K
W. Allner , Muladkstr . 24.
BettteI,CMBoih . ,NeueBabnh . St . 2G
herm . Braun , Landsbg . Allee 149.

.94.Brenneke,C. ,wrani °issw9
Q. Brenneke . Schöali. AIle« 156.

W. Brenneke Äraefesw .
G. Brucklacher , 60trrS ;
Otto Döring , Rixd . , Elbestr . 34.
M. Eggellng , Müllerstr . 29.
Willy Erpel , Turmstr . 29.
J. Fehrmann , Birkenste . 67.

ßtti &! tWGi{r «DKlatßB. 55.
Turmstraße 63.
Spez . ; Drahtgefl .

LIK] ) . . Wilmersdorferstr . 102/3
Ulhcl Hans - u. Kuchengeräte

JaCOb , OttO , fVrangcijtr ' il.
Carl Jung , Stromstr . 31.

JiSMschX�tÄ9 .
PqpI IToßdodt Weidenweg 62,
uul 1 ildi uldul Haus- d. Kiicheciieräte.

Kniehase , A. , skamz "rstJtiiB.
Schönbaus . - AllceSO.

Ringbahnhof .

Guet . LenxanÄV .
LObcke , Ernst , Samariterstr . 13.
Osk . Mann , Rostockerstr . 84.
Mark «art , Beruh . . Bannttalsawea .

PJßlöEofiai «i ?fSiS !
Banartikel, Werkzeuge für dea Bnnbedarf._ UPI, IICl_

_ _

Franz Müller , Wcinmoisterstr . 9.
Müller . R , Boxh. , Wismarplatz 8.
A. Radloff . Baiackdrf . , Msrkstr. ) «See.
Max Richter , Schönh . - Allee 104,
RMMl , F. , Markgrafendamm 1,

Rfihlmann,P . ,MüllerBt . 40b, E. Sees t.
Schmidt , Paul , Li, Scharawebersl . 49.
Schröder . O ,Ri . ,Hermann3tr . 59,G0 .
J . C. Schütze Nachf. , ®' �'
Helnr . Schupke , Wiclefstr . 12/13.
Sellach , Th«, Ri. , Hermannstr . 46.

Invalidcnstr 133.
Eck. Gartenst .ßWZWiiMi .

BoklllidllMif . ÄTäÄ
E. Teesdi , Ri. » Kirchhof str . 12.
Paul Tiegs , Chausseestr . 42.
Wesch. CharltbgMKnobelsdorffstr . BS.

Franz MW wSd66raf! r -
WurmscejiVlax�acM . jInvalid . - Str�
ZobcH�h�ankow�Berlinerslr��

( FahrrUd . , wahnzanch . )
M�Äbele� Brunnenstr . 70.
Carl Alm , Bochnmerstr. 1, E. Alt-Moabit
Baum , Emil , Schöneb . jHerbertst . l
Brennahor
Bosling , E«, Kottbuserstr . 18.
Ilfl ? flam �Jhonhauser Allee 115
fllCÄ ßdlSI Finderwag . , Bettstell .
Daedrlch , P. , Ri. » Kotibuserdamai 77.

FBürrsHelBüs Lo�üibiiii
Neue Üchönhauser - Str . 11.

Fahrradhaus Sport , Charlottenb .
ßlsniÄrckstr. 62, Arb . - Radf . l0 %Rab
Fiedler , G«, Spand . » Kloateröt . 40.
Heinrich Hah es , Cöpcnick .
G. Kaller , Chart . , Bismarckstr . 79

Klinik dJeslensscS >K. SV
1 Rieh Köpcnlotcratr. 47s.
, RIvIIh Linienstr . 3.

Leopold ASchulz , Danzigerstr . 29.
Ernst Machnow st " ' »"

Großtos Fahrradhaus Berlins ,
Jahresumsatz über 15000 Räder .
Verlangen Sie Katalog grat . u- frk .
W. Mallosdiky , Schfes . - Str . 45.
farl Mullnr R«inickend . - Str . 106,
lull tfilMici Chausseestr . 81.
G. Pluge » Birkenstr . 77.
RÖpcr,Carl , PeleT8lfl. -St. 2 a. d. Frkf. AUse
Röpke , G, Ri , Hohenzollernpl . 15.

Rummler�H«, Grüner Weg 91.

kriiger ,

Rund um Berlin
WelnmelnterNtr . 5.

Kataloge gratis und franko .

Sdiönborn , Willy , Ciarlbj . Schdztr. S.
A. Wodnlak , Apostel - PauIusst . 4i .

£ Krbepelen , Wäscher . J
Berliner Dampt - WäTdierel

Fritz Hering , Neue Königstr . 84.
Brensr
Str. 48.

g l 114äAAV11UK, xzcixxj xvwxazgc>.

Gebr Erbguths

tl O . Noefe
Färberei u. ehem. Wäscherei
f. Herren - u. Damengarder .

I Läden in allen Stadtteilen .
) Berlin , Rixdorf , Schöneberfi

Tautiert , J . ,

I

C. DittmannBeZefst ' r « .
JHT nfml Weidenweg 79, auch

WiId und Geflügel- - --i Herg3t . 5u. 57.

f Fielsclior . u. Wurstvr . )

• Straße 88,
ff. Fleisch - u. Wurstwaren .

Wilhelm Behr
Wurstfabrik ,

Speck - und Schlnkensaizerel .
Bcrlin - Schöaebcrg,XolsnieD >t . 57- 58

Beste und billigste Bezugs¬
quelle f. Wiederverkäufer .

lobertBludsclmsNacliflg .
PaaorBmostr . 1 u. Gontardatr .

Billigste Bezugtquelle .
Rixdorf ,

RenuumsU
ömstr . 12 a.

Daniel , J. , Ri. , Hermannstr . 147.

Bollhardl » i .
J, Buchholz , Useclon

>üll,M . , Rixd . , Kais . Friedr . Str . 14.

6 Petersburger Str . 6"

( Sternmarken ) .

DanzigerFleisch - Centrale 1
- Danziger Straße 14 -

Warst, Speck , Schinken
kauf . Siea . bestenu . billigsten bei

Anton Fehiau »
Gonthardtat . Stadtbahnb - Ecke
Königsgrab . , Andr. - St . 47, Lands¬
bergerat . 98, Königsbcrgerst . 8,
Land3b, - Allee80,Rixd . ,Berg »tr . I8 .

Pleisch - Zentralo Oharlottenbg .
A. ioers » Schillerstr . 86, F. 8382.

Wurst - nnd Fleisch waren
ott . zu billigsten Tagespreisen

August Haffcr
I. Geschäft : Dirksenstr . 43/44,

II . „ Kastanien - Allee 62,
III . ~LL. Skalitzerstr . 99.

Fleisch - o. Wnrst - Centrale
BrunnonstraBe 70 .

Beate nnd billigate Bezngaqnelled. Nord.

feine Fleisdi- onil Worsiwaren
Landsberger Str . 20.

Ii . Friede , NBetarn�.r-
Paul Friedrich , Stsphanstr . . 44.
D nt >li n rd 1 Fleisch - Centraie
VIUI 1IUI Ul - Proskauerat . 37.
Fr . Oerlach , Tauroggenerstr . 1 a.

OttotÄrubeHochTsL
fienii . Bartiann�kltBa6Jianstr .
Haasenstein , A. O. , Badstr . 12.
Carl Heil , Rixd . , Weserstr . 213.

Hegel , Wiih . Langeatr . 28.

iintMeld, J., " Äe�T4 -
Feine Wurst - und Fleischwaren

Spezialität : Landschiuken

Oskar IClätin
114 Alt - Moabit 114

153 Invalidenstraße 168.

4 ' f- Fleisch - u.
£ L , Xv' /Illl , Wurstwaren
_ Z Lenbachst . l .

linke' ! fleiidizentrale "ffiLT"
F. Pogorxeisky , Cfcirl . ,T»Brogj. -8t. 59
MnxPohler,W . ,BIumenthaIstr . l9 .
A. Rathenow , Elsässerstr . 12.
Reimann , Frankfurter Allee 38.
Rhino w,A . , SÄ6
E. Schau . p , Huttensfp . 70 .
SntlflnliailXPf «• Auftchnitl -öiiUlfliiidUSBr, ccatr *lclWtek«( titr . i >l

C. Tl,in1 ff. Fleisch - II. Wurstw .
iL 111121, AJchtenberg ,

Gürtelstraße 17.
Feine Fleisch - u. Wurstwaren

PTielze, Sziiitar Allee 80.
Wiih . Vogel s�d; 2
XV an kauft man „ Ul * Wurst

" " ® BUt und blillB ?
•68/18 uunapjssnqjzox

' nmspoM - iSznAV n - qjspu nq
Paul Zwarg . Landsherg . Allee 13«.

( Blas u. Popgellan )
flocdcr £ r KrofS
Rixdorf , Sergst . 185, Ecke Rosenst .
Kart Harms , Danzigerstr . 7.
A. Wilbom , Brnjinenatr . 16.

( Graininaph . , Sprachm . ]
Becker , W. , WUmersd. - Str . 127,1,

Hoyer , A. , Be�Äi .
Look ' s Rollschuh -
Centrale u. Musikh . , Goltzstr . 47.

Flmeiigrapliefl-Iiatz
größtes Spezialhaus .

Rclmann , Hackesch . Markt 4. Teilz .
Spredim aschlnen - Central 9

Arthar Kühn. ÄÄ ' . ? .

Ernst Machnow
Schallplatten ,
SprechmasdilneiL
Weinmelstorstr . 14,
Rosenthalerstr . 48,
Andreasstr . 28,

Tom15. 0k(ob. aHchnochf riedrichst . l 13a

imsiM , ohdmioi .
Efrsndnlt Inralid . - St . 2ö,TurmBt . 31
fülllcil , Teilzahl . gestattet .

Winde , F. , Prinzenstr . 92.

� Hau » « u. KIlchewBer &ta j
Beuster , Rlxd . , Kali. -Eriedrichsins .

Dähnert , 0 . ÜÄm .
FBröiDanO lioiiigowiki
Remnirlr Spandau , Scbönew . St . 92
UhllllillH , Emaille, Gl», Porzellan. Limp.

Kiiclien - SchrcierDinÄfr ' n
B. Lauklidi,WiImersd . ,Berl . - St . 37
Lindner , NachL , Perlebergerst . 39
Measow , H. , Reichen bergerst . 39
M. Müller , Dresdenerstr . 41/42.
Palme , H. , Frankl . - Cbaussee 61d.

Eß Jdtföll, KB?! Gaakoch . jWaschm ,
Rohkrämer P. Nachf . , Frkf. -Alloe 19

Sai!i !ßw. Ru(l . . WilmLe ; mp�120-
R Wanderin Heinickend . 8tr . 120

. H dllj )V. Ill Drontheimor Str . 8.
Wurm see . Max, Nachf , InvalidcnM ?

Horron - rtrtlkel )
Autoni , SchönhaüserTile�Te ! ,
Berth . Axt , Fennstr . 60.
Felix Brlljkow , Köpenick .
Die berühmte Felscnwitche , Balst 44

Maflazln Enoland
Koltl). Damni73. 0raiienatr . 162.

Böte, Wäsche, Crswaiiea.
Martin Gräasel , Alt - Moabit 113.
Knmin rtlin Pr»»Ifrlr . äIIee4 >,P«terozd, -
! ™Ml ™Slr . 68, WsrBChauer-Stt . 23.
Krause , Wiih . , Iii . , Hcrm. - St . 168.
R. Lehmann , lok Winter, Cöpenick .
Menzel , P. , Cöpenick , SchloBstr .

Sprengel , A. �t"eur spinne
Steinhardt , O. , Königsberg . St. 30.
Emil Zallo , Gr. Frankfurt . - Str . 90.

(* Herren' U. KnabenBArdr)
Amerikan. Veiliaülstiallen £[ ' nkftr -_ _ _ _llee 186.
R, Bönacb , Belleallianeeat . 4. 6°/ . .
J VE uax * Badstr . 26, Ecke

. maiXfl prinzen - Allee .
Behrens , RI. ,Kals . - Friedr . - Str . 226
Uizcuoi * Friedricbsbagen ,IIL VVVI « Friedricbstraue 100.
Besser , Julius , Ri. , Bergstr . 19.
IIa » Fltfsnnr Oranienstr . 152,
ulaa liuluucl am Moritzplatz .

Ilamburg -St<iglitzsst , 103.
Hirschfelöt b . ? gÄk
Lieferant d. Kons . - Genossenocbaft
S. Hoff mann , Charl. 1Wil«iet ! id. -St. l2.
Paul Ihlenfeld , Thurmstr . 44.

Inhaber Partebora
nur in Fa. S. Perleberg

JM£jijjns »ee�StrJJ8�jyJ�J«i »lr |
Rud . Israel , Grüner Weg 95.

Max Kaplan ,
Friedrichstr . 1.

Große Auswahl fertiger Kleidung .
Solide Maßanfertigung .

C I/ainftf N, Badst. 45,46. 0,Andreaslr . 52
lllllhol O, Gr. Franicf . Str . 104

Leske & Slupeckl , Schönh. -Allee 70 c.
Marnnc Q Rixd . , Bergstr . 44- 45
lIi ( utUD| üi fertige n. MaßHchnciderei
MmpItg 1? Barutherstr . 1, 1,iTLcll »kelnLaden , daher
dill . Preise , Teilzahlg . gestattet .

Müller , Adolf , Grüner Weg 75.
Ost , W. , FranldL - Allee 117, a . Maß.

£ ) . I�crlefyerö
Berlin N. , ChausseestraBe 63,

Ecke LlesenstraSe .

Sllixc » ! . », > Brunnenstr . 172
• x If8II " I Norden - Marken .

Prager , Lud «. , O. -ScligBcs' tlil ». SV

Streng reell u. preiswert I. d. Firma
Heinr . Feresier

Reinickendorforstr . 8.

inenup M o v Schneidermeister ,
LUMRT , illilA Rixd, , Bergat , 3031,

Lager fertig und nach Maß.
Schachmann , Louis , Brnansiisti. 51.
77 Kottbuserdamm 77

August Schcga » ■
Berth . Schweriner , Wiangelstr . 93

Joseph Warschawski
Prinzenstr . 17,

Sakalztzcrstr . 119 u. 127.

( Hflta , IHfttxen u. Pelaw . �
Antoiri , Schönhauser Allee HC.
Apelt , E. , Ri. , Hermannstr . 161.

MUMM ,
Bnnn. - SL52ßsdst . 65

Beiße , R»d. , Chausseestr . CG.

" ÄÄ' Joaataleitor .
Casper , Ed. , Rixd . , Bergstr . 139.

Cohn , Simon , Ooltiatr . M.
Drews , Alwin , Kottb . - Damm It .

HS! . Grund Brun "e"Jt . l77
Hmeon Rixd . , Berliner Str . 11,
HuIloKli , Osten , Koppenstr . 18.
Max Holnow , Alt - Moabit 20.

Hut - Centrale
Jacob , Oskar , Schönh . - Allee 104.

Kehr - Hiite ÄÄ34
J. Kock , Kastanien Allee 80.
A. LemaItre,Wiim >drf . ,Berliient . UI,
Liebe , B. , Boxbg . , Bahnhofstr 35.

LOBER - MUTE W
Frankfurter Allee 189 Jä ,

Üandcl' s Hutfabrik Ä .
Pratal , A. , Frankf . - AUee 149.

Peters , A. Vfsrscbsuer Str . l »
Präger , Hutfabr . ,Prenzl . - Allee 27
r «5\ ermann , Grüner Weg .'>4.

Rieck,Em . S�
Ring , A. , Rosenthaler - Straßo 19.
Schoerr , Herrn . , Wilraersd . - St . 46.
L. Schoo ? , Skalitzer Str 127,

Vestep,EeDKa0Ä .
Welaer , H . Grelfswalderstr 33.
Wirtscliaftf ; rstr . ,Nclif . , BrafiDeulU ?.

ur Flora " sSfeA
Kalfee-Spezirtoesohu�

A. Kobbclt ÄÄu «

Ksffee - Siirroanta D
M . Hathke , JÄ
Kaffee - VcrBandn . sll Stadtteilen .

( Kartoffeln , GemQse J

ii. uiuuiibii , Brunnenstr. 125. III. 7772
Dabersp-Rpstaar. -Kartoff . T. 1 2Ztr. fr. Kell.

c KaufHSusep D
L fileisfSti i tu. ! « . Si.
Geschw . Blank , Boxliagener-Cbsm. 17

IHiclf W . Bfier-Scineweide.
Rolz 8t Ascher

O, Frankfurter Allee 68.
| N, Schönhauser Allee 127.
Känfhans Ludwig , HelmboltzatrSi .

fiSelpIi LewiDiki
ÄllrJrstto ieHrÄr . 11 '
Lutz , Fr. , Baumschnlenweg .

KautHaus

Gebr . Preuß
Berl . NW. Beussel - �. Huttenat
Beste Bezugsqu . für sämtl .
Manufakt . Spez . Damenkonf .
Streng reelle Bed. Liefer . sämtl. Sptrf .

Eduard Röhn , Ob. - Scliöne weide .

c KautabakfabHken z
Kenner kauen nur Kautabak von
H. Carl Hagcnbruch , Mdhlhiosen t Tb.

f Klnamatogr . - Thaatar j
6rü!nei!Etki,F. awdXpeSr,s?r :
Reform - Kino , Reinickend . - St . 26/27
Herrn annW6hlipg,BruDnen8t . l81

( Kohlen , Kok « , Brtketa )
, STiBemsnderStr . 64a,
I. a. d. KülloiciMcka .

Paul Bieger , Kniproderatr . 13.

ier i MOIIer
ünhlengtlS . Palissdeium ? ?

�Xng. ErlDilurg «1�
Haaltenatr . 40. Tel . III , 4804.

� Guse Ä Co . %
Rixdorf

! ? ©■ « . terplatzi 3 .

� A . B . Koch �
Kontor Petersburgers tr . I, A 7, 3640
I. sgerylati 1: ßiiilemd . St. 71 (Oxllih. )
Lsgcrglatz II: Fruchtstr . 13 (( IslUbtj
Diamant — Ilse — Warlenglück

M . F . L < eyRe .
Hauptkontor

nur KgJ. Kol bahnhot .

. renliDBDiiLEykesen. iefstrk
Loehell,L . �dwg° ' ' '
B Qeoro KnBpfel A Sohn B
N Lynarstr . Brunnenstr . 14. W
Gebr . A. &J . Podzuweit ,
Glcimstr . 62. • Putbuserstr . 1.
Swlnemünderstr . 121. a Seelower -

str . 19. a Schliomannstr . 27.

L. Sager & Ca . �

Bßinr . SMeSÄ0� '
HerailbOüteKO. G. BliB. ilixN!)
Slemon , A. R , Kolilcnbhf. AAcddiug.

Kolonialwaren D
LAIilodutiMSSSw
Gustav Bahn , Müllerstr . 165.
Ed. Bahrfuß , Wiesenstr . 28.
Otto Ball , Wiener Str . 3.
Barz , Wim. , NO, Weberstr , &

Oastai EeliiBBs ÄÄ
Berg , Iah. Cirkscna , Ob. Schfinsvside,
Otto Berger , Hertzbergst . 32- 33.
BIckmeler , Carl , 4 Gesch . imNord ,
Bonk , Franz , Koppenstr . 48.
Borchardt , O. , Mülilonstr . 1.
Friß Bötke , O, Mülilonstr . 44.
Brandt , Paul , Glogauer Str . ZI.
Braun & Ziegner , Usedomstr . 27a.
Budach , Franz , O. , Goülerstr . 23.
Georg Büro « , Stromstraße 39.
Busse , Otto , Meroelerstr . 7.
Cloasen , Abraham , Winsstr . M.
J. R. Damm , K tzlerstr . 19.

Angustlkankert
Carl Ehmke , Cöpenick .

Joh . Eichler�äS23 *
Hermann Elias , Stcpbnnstr . 59.
Arthur Enke , Amsterdamers t. Iß
Walter Fabro , Cöslinerstr . 10.

Fortsetzung zielte nüchzte Seile .



Fortsetzung des Bezugsquellen - Verzeichnisses

Kolontaiwapen fFortutbaait ) .

A. i Louia Körner ,
_ _ _ _ _ _ _ _ _ _ _ _ _ _. N, SchwsJtorstr . 154

C. E. Fink , N, Pankstr . 7.

Rndolf Fink Ä ' Ä .
Rad . Fink Nnchf . , Havelbergenrt . 11.
Poerster,Helnr . ,Ob . S<! hSneweide
U varm . Rod . Mücke ,
U. filu . i Frankfurt . Chaussee 1S4.
l. Friedrich , Mariendorf , BergstlS .

BenrJarlipp. R�ÄS' r. �zst,,.
A. GauIko . 0neisenaustr . 86,E . Miilw .
Max Oaulke , Straßmannstr . 30,
F>Itx Gerull , Bousselstr . 76.
Göruemaun , Wlcbertatr . 166.
Georg Gruber , Ober-Schoueweid#.

Goetsch , Ernst
Grabitz , Bresiauor Str . 4.
Gräbert , Em» , Richtliofenstr . 26,
Max OrieS , Torfstr . 18.

Adoifstr . 27.
Reiniokend . 8tr . 70

1 Ffßlt ? Grafcatr . 36,
I, I lulib Ri. , Weseratr . 206.

Gebr . Hajesch , Weidenweg 24.
Max Hanheiser , Oöbenetr . 16.

IBaDBifflaBBÄÄÄ0 '
Otto Han�e , N, Wieaenstr . 18.
Haselan , W. , Rodenbergstr . 83.
Albert Haube , Dnnkerstr . 83.
Ad. Hedwig , Augusistr . 61.
HeInIcico,VV »h. ,Jfarkgralend . 27 .

MM iHCilllil . il , 11. K,ll . . Fr| t | i | V5i. i48 .
Schönleinstr . 13,

Annahmestelled
* Städt . Sparkasse

Gustav Henschcl . Siomensstr . 16.

fierai . ieisilorf ,
8grnE3Bn. fllfr . iÄre. 8s. r .
Paul Herrmann sfrad33
Hilfrlch , A. M; . nÄ '
Rieh . Iloblnder , Wollinorstr . 11.
Holtmann , R. , Adlershof .
Holz , Fr. , Falkenateinstr . 38.

Emii Hübner , ¥t�TT
Fcits Hühner , Schllemannstr . 11,
HrJacobi , Köpenick , An »It. Markt.
Isert , Eugen , Görlitser Str . 69.
ianib I Seelowerstr . 20,
dallllv , I», Rodenbergstr . 7.
Georg Jonas , Beymestr . 4.
Oscar Just , Paatcurstr . 41.
Paul liicf Mülleratr . 166t ,rdlll JUbl Brüsseleratr . 12.
Kamm , Max , Grüner Weg 69.
Kapeja , K. , Petersburgerstr , 76.
ITa « O I i 4 /yReioiienbergerstr . SC
nddülUA Glogauerstr . 18.

Kastier,M . . gÄ,er »
Max Keim , �Ar " ' �
Kerker , Willy , Rathenow . - Str . 34.
Kleburg Xf Ig, , Stallacbreiberst . 4.
H. Kinde » , Chari . , FrHr. - KojlfjU ».
Klemke , Carl , Krautstr - 61.
Knelsch , C. , Carmon - Sylvastr . 158.
KaxKohlheim . Stralsundorstr . 24
Aug . Kofcan , Tilsiter Str . 74.
Kraatz , Georg , SehSnboIrerstr . il .
Kramer , Rldi . , 0,Krtiuprhi »ailr . 37J3g
Krüger , O. , Frie . lrichsbergerst,23
Kühn , Oswald , Mfillerstr . 131,
Carl Hupke , Spindlersfeld .
Max Lange , Camphsuson - Str . 21
Paul Leisner , N, Böttgerstr . 3.
Liebig , Georg , Warachauerstr . 20.
G L Liese , Gcipeniek , SclJoßstr . 8.
Lleslnger , Otto , Simplon - Str . 29.
Hnx Lllge , Tegelerstr . 33.

finita * Linke feÄM
Ups , Chamissoplatz 8
Fritz Lobetb , Ri. , Bernasnitr . 42/43.
Lostier , O. , Warschauer Str . 6.
Friü Lück. Ystaderstr . 17.
LuckBer . Fo »z,Rizd,Wcichseltt7

Lutze , llcrra . sÄlSit ? ! u .
Matocbka , A. > Crotsoner3tr . 27,

bimon - Daohstr . 6, Rozhag . - Str . 12
DaiilF Ua» tf Rupplner Str . 24.
rdUIL . ffluui « Swinemünder Str . 68

Maruhelz, ff . cÄT� .
Martini , Erich , Rixd . , Ailerstr . 89.

Willieli Bant
Karl Mercier,Huttensi3
Meyer , Quat . , Insterburger Str . 2.

Miehaelis, r»iil6iÄäerun . n
Hieike , Max , Hnttenstr . 33.
Meures , Adolf , Warschauerstr . OO.
Hinke , Carl , Frankfurt . Allee 66.
Moritz , Alfr . , Ri. , Weserstr . 181
Max Moysl <h,Wilhelnishav . St . 46 .
Miillnr C Kottbuser Damm 31,
niultcl , ll , HerB. St. l65, Kaesebeckst. ta

inthßw . Rflö . ÄÄi1 ! :
Alb . Müller , Petersburger Str . 19.

MiniiBkeiifi�wÄ » -
Albert Nass Burefr8<i3ort*
Nauck , Wilh . , R! , Weserstr . 18
Alb . Nehm , 2 GescbSfte im Nord .

Hohenlohestr . 5.k tlerlitl!, Butter u. USse .
W. NIesc SlekiagrBstr. SS, Ecke Ufasutr .
W» h . Ghitz , Wilhelmshar . Str . 68.

ßttO Mflrßdlt Eo' ke' soldlner Str .

Fri § Pfeiffer . pÄ\ Vp' i .
Paul Pister BerTinTsÄit .
A. Plaadte , Oderberger Str . 58.

Julius Plotke ,
Reinlekendorlerstr . 13,

Rens Hochstr . 31, EU| . DalUtrfenir .

O. Pohle , Metser Str . 22.
Fritz Poilühn , Graefestr . 30.
Priebe , E», Boxhag . - Chaussee 22.
Prochnow , Pankow , Wollankst . 23
R. Puhlmann , Woldenbergerst . 32
Carl Qnast , Prinzen - Allee 16.

Herrn . Radke , Cöpenick .
A. Ramhold , Prinzen - Allee 18.

Lsudsbergerslr . 23,
Gleimstt. 18,

LErtailauerstr . 4.
E. Rettlg , StralBund . 68; Husait . 16.

F. 0 . Richter �Ä . 5 "
Steinmetzstr . 18,

T. VI, 1867.
Carl Robra , Langhansstr . 68u . 148 .

Will* Aifine
Franz Rosenow , Vorkstr . 39.
Franz Rudek , Liegnitzer Str . 12.
Max Rudek . Ueckermflnd . Str . 1.
Rühle , Paul , Dolzigerstr . 10.
Runge , Otto , Ri. , Hermannatr . 86 .
Ruamke , Otto , Forsterstr . 4.
A. SBgebarth , Febrbelliotr Str. 34.
Schüler , H. , Neue Hochstr . 6.
Scheffler , Carl , Badstr . 16.
Scheffler , Eugen , GrünerWeg 120.
Georg Scheerer , Bremer Str . 66.
Aifd . Schiffer , Elissbcthkitcbsir . 19.
Scbienther , Em» , Huttenstr . 7.
Paul Schmidt , Rügenorstr . 26.
ioii . SchneiderNchf . , Htifbesbg. -Sl. l !6
Paul SchdtzeINchf . , EindenerStr . 9
Schramm , 0. ,Roxhag . - Cbaus9ee 3

öuno MnSÄÄ » 7 '
Wilh . Schulxe , Ri. , Bergstr . 96,

C. Oscar Schwarz
Moabit , Gutzkovsklsl. S, Ecke Zwinglistr.
Mehl , Hülsenfrüchte , Vogelfutter

Curt Seclini ?, Sl . '
Stäuber , R. , Ri. , Hohautellerupl . 3.
Sie In kt ,Max, weiutr . 4, Ecke Hickste St.
Stolle , Ernst , Tbaerstr . 39.

0. Sluhlienliagen fÄ. n».
Gustav Stfimer , riogatstr . 23.
Tiedeniann , H. , Wühlisebstr . 29.
W» h . Thomas , Uelnicksnä. -Slr. 54.

B«ri »s«r«lr . 37,
SwinaDiiaiirstT . SO.

Ulbrich , F. , Ri. , Warthestr . 13 1. 60,
Ulrich , 0. , Ri , rrlu - Hindjeiyslr . 30,
Viel , K. , Lichtenberg , Weitk*el «t . 16.
Gustav Voeitj , Mühlenstr . 66, 56.
OustavVoigt , Wiener Str . 47,
Carl Vogt , Sickingenstr . 80.
Erich Vogt , Siomensstr . 6.
Walther , Alfred , Birkenstr . 13.
Walter , Karl , Pillauerstr . 1.

ä « In . n: ii0Äa,r - 8-
Ernst Wilde , Bastiansfcr . 1.
W. G. Wleprecht , Memelor Str . 27.

WiMsrt Fr BÄbÄ
niH6UH6bntU . Admiralstr . 85.
Zicgler , Otto , Ri. , StsiBmclzstr. 30.

f Korbwar . ! KindeirwaH. ' 1
l %Vexd ' 7SBe » ' i * MgrdSl. EpczislbsssITA e II « H* ! » Kinderwagen
HeiilibslUttll . , Kindermöb , KIspffaiiriL

Berlin N, 95 Brunnensir . 95.
Lesern 6 % Rabatt , Katalog grat .esern a" oKaDatt , Kataloi ; erat ,

rondke , Herrn . , Gr. FraskfurierSL IIGrui

etzners t
Fi " ale

• Beusselstr . 67.

c Krankenbedarfsartlk . 3
Fischer , WUh. ,N , SwiRomäfld. -St. 116
Lange , A. E. , Brunnenstr . 167.

C Lederwaren

Carl Fessel
Spei. Tuek. , Happel, Peneisonntiei oar .

Glatz &Langner,�� ;
Paul Kratky,Ln " Ä
Mai ÜECtOr, Eigene "pahrfkate.

c Lehranstalten J
Hartkes Zuschneide -
Akademie , Schloßplatz S. vamea -
Wäscheaclmeld . , Proepekto frei .

Schneidor - Akademie

Rudolf Maurer
Friedriohstr . 66a , Ecke Mohrenstr .

l > lr . ROsnera
Dudeltiksileime :: BickktlleriebiU

Stenographie , Schreibmaschine
(125 Maschinen )

Rosenthnlcrstr , 63 n. Seydelstr . I,

Strahlendorffs
Handels - AKademle .
Beuthst . 10 u. 11, 1. ,II . ,lll . Etage

Größtes Institut Berlins
Ausführl . Lobrpiäne umsonst .

Inh . A. Werner . Prosp . frei .
Berlin , Neanderstrafie 8.

Lioht - Hellanstalten

P » Cauerstr . l
am Knie .

Täglich ß - S Ohr,

Massag « Thure - Brandt .
Rüder Jeder Art .

Rausch , Rscö , �Tbrik
Niederlage Warachauerstr . 6.

{ Manufakturwaren j
tewöIelTotto Salm •

Man ufakturwarea
9 B. Eisenatadt »

Frankfurter Allee 166
Lieferant der Kanaamgemsstn -
schaft Berlin und L' mgenend .

»?rgng[ iii . Bi. ,lSS
Hoffmaun , M. Ernst . Beusselst . 27.

Scideiy May Wegn45 .

fiMehihandlun| }an
1

TMuders « Ä
Conrad Adam , Chari, , Cauer8t . 28.
W. Bachmann , CharI . lNehnBgit . I5 .
R. Bnairgärlner , Pankow , MdkleasLSt

Bethke , Georg , ÄT
Rixd . , Elbes ». 33, Kiis. -Frledr. -St. 14.
Treptow , Gräts - Straße 64.

Bock , Paul , Stralauer - AHee 29b.
Bordaach G. , Ri. , Kais . - Frdr -St . 29
C, Rosse , Peinickendorf erstr . 92.

HTIponct Pankow , Berlinerstr . 4.
■DiBBal Berlin , Kastan . - Allee 3

Mim MaSSnS ' 85 '
Kais . Friedrichst . SOi. Rjchardst . GS
Krauoldplatz , Berl . GrünerrreglS

Alt Glinicke , Rudow .
Bugge , Rob- , Kolonialw. , Gckreiiert t.0.

LdEllEivIEM w Ne�- RerRn.
Fritz Engel
A PrllRrilt Chari . , Potsd . St. 18,
V. üniarai Knobelsdorffstr . 9.
Frese , Ernet,Relchenbg . - St . 63 ,

Admiralst . 14, Manteuffelst . 40.

Friodrishsohn LÄÄ « :

Gaege,Ottocl :abr]ür"ea-
Hugo Kessler «!

Grossien , Gebr.
Joh » Qfl »ther , Qraefeatr . 69.

�t » VMe . lV. ÄV. Ik ' sMlW
ZGrünorvsg 53»Avkvrh. 8td . 89' A>

Rammkrslältt . K. Itr�
Ilsrw . Ilsvbt , �Vilhvlmsous 2S.
Ileerma . B pku. . llor ' mnllostr . l ??.

Ujni' ieliK . °°�°. tt4.
P. HerrgttthNBchf . ,ltel >irketd . - 3lr . 7
Hesse , KoIonia!w. ,aiiBcbebergersl . 3l
Hippel , Carl , RI. , Pflügerstr . 76.

LBofifflasDlifD. BQiowÄ *'
Karl Huhn , Schererstr . 9.
lanirl/o P Langestr . 81.
JalllLKC , r . Ecke Andreastr .
Kerker , J. , Kopernikusstr . IS.
Herrn . Kernten , lleiniskud . -St. 26/27.
Eugen Kiett , Culmatr . 22.

Willy Knohe�Ä ! " -
Korn , Jluio » "
B- Krüger , SchSneb . ,K3uptatr . l53
E. Kunze , Chari . , Knobelsd . - St . IG
Kttnzel , S. A. , Manteuftelstr . 94.

Kurzleben , H . & Ä 4

ar.
Wrangeist . 113,

Wrangeist . 30,32

W_
All - Moabit 81.
Krumme Str . 64.

■ »•/ , Rabatt .
LanzA Jsgmann , Winsstr . 63,
Posenerstr . l6,Stralauer - A»eel8 .

P. Leuenberg , Landsbg . Allee 127,

Rob . Linde AsDÄ
Lüdtke , H. , Fruchtstr . 67.
Uaniro U Couenen . snul ,
AlflUKU , M. Münzstr . 12.
W. Marz , Chari . , Osnabr . - Str . 27.
Ous . Meyer , Bslnb- St . I », WUttl - EU.
Heiurl cfaHBhlberg , Chorinerstr . S.

C. Ü. Senmann AiiVsSSÄiS:
Pähl , Heimat , Pückleratr . 44.

kl tora ÄÄbne� . .
WUh Penner , Stralauer Allee 170

Ä. PlaetrichgÄ ? / - *4-
F. Pflugmacher , Colonnenstr . 48.
Ponzel , Alfr . , Simon - Dachstr . 3.

Alex . RamboIrft�fr
P. Rausch , Beasaelst. 57s, Ri)stock«rit . 34.

PQantnOP Mansteinstr . 17,
. IlöniDBr Steinmetzstr . 27

Rosln , K. 4rTÄ649 .
Sachs , Jaliat , Wüsnaeker - Str . II .

Stheibe, Adolf EÄÄ
H. Scheuermannwil
Dennewltistr . 22, Zossenerstr . 38,
Kyffhäuseratr . Sl , Ooitsstr . l n. S2.

Billigste Preise , 5*/« Rabatt .
Manannenatr . 14,
Harktb. , HsrbsUeke, ! .
Harktk. , Dsntbeeutr .

MM Eilil R' ieh #B-
bergerstr . SA

Charlottenstr . 100,
prt Scholz , Kolonialwaren ,

Sophie
Kurt S

<Tiio. >ch(' eningiGo . ,Frieilenaü
WOmendorf n. Cbarlottenburg .

JUlIESi OW' Kl. l . Gollnowstr . 46.
Rehrüder , Grün . W« gll4 u. Aidnaak.

W. Scb Ulenburg , WllBsisdorf. 8t 147.

Otto M. Schulze, Slolplsebe IL 27
Fritz Starke , Gleim str . 39.

tSieiliisud
■ . Jlicbterf . 0.
Steindorff , Em» , Manteuffelst . 53.
Tbieke Nachf . , Prinzens tr . 10,
C. Triebe ! , Kolonw . , Btettin . - St. 16.
Adolf Weigle , Graefestr . 15/17.
Wohlfahrt , Ernst , Huteslfelstr . 118.

Xaslaaies - AUee 38,
Sekiiibaoacr -AUe» 113.

Ismatbi R Prenzlauer Allee 223.
tUnülBI , 0. , \ l ' elosl . 38,EcksHöclutsSt
O. Zemke , Frledricb - Carl - Platz 5

c BRSbelsnaaazine D
JuUns Apelt , Adalbartstr . 6.

Berllner - Mötiel - Kanfhaus

Chariottenburg
Wilmersdorf erstr . 60/61>»»k« Kutst
BflUgste Bezugsquelle für Leute ,
die sich die Zahlung erleichtern ,
aber nicht teurer einkauf . wellen .
An jedem Stück deutlich d. Preis .
"Berliner Htmlflll " AekentMSO . L
MöbcIhBlIeJIlHfieH . laralidesil . 118.
Blesoh , Spandau , Scbönw. - Str . 11.
Bollmann , CarI,R ! . , Boddinstr . 61.
R Brand , Chari . , W»mered . - Str . 46 1
Brandt . Max�edgrenheitVk:
Eman . Brend €rs ~766l ;

IjÄSf . SSI :
Baehne,F . ,Ri . , N jue Jonasstr . Sä.

A. Oohmann , Stromsir . 44.

wiiii . um ,
Brunnen -
Str . 162.

ert , Paul , Zossenerstr . 82.
Gerfcke , Fritz , Müllerstr . 145.
Geppe
Gerlcfc . WM
CiIaeOMM ® Alexand . «

strafle�

( Graff & Heyn j
i Wilmersdorfer Str . 118 .

Hfl! 31 H Bar - und TeilzahlungliUillUtn verkauf i. Fabrikgeb
Herrn . Heinrich , N, Badstr . 68a .

ISertel,K . PÄd9T
M. Ilinrielis , Ritlmtr . 18.

6ebF . li . Z[ . Koniagii
NW, Perlebergerstr . 22/24 .

Hopp , Jui . , Brunnenstr . 133.

Janitzkovr . F. JÄbV " :
Gebr. Kassner , m. ' T�ähig .
König , A. , Ri. , Berlinerstr . 102.

llcrra . Kogel
Krause & Co. , Frankf . - Allee 176.
Ernst Krämer wÄy
A. KiisterNfg . �1
I onna Iiiav Bchwedter St. 26
LUNgv . MitA a. d. Kast . A»ee .
L. Lazarus , Petersburger Str . 62.
Lüddecke . R , Ri. , Bergstr . 4

Höbel - Ebarhardt , Friedrickil . 105 s.
HöbeI - Xamer»Dg,Kutaii «aAlls . 54 .
Möbel- Kzafb. „Südeu " , Koitb. Oima 13.
Nagott , Ri ., Rieh a r d pl. 8, A it ,N e u .

MOrenienstr . 203.
. Vorw . - LesornS��

r
Langestr . ».

Strzlauerstr . 33
Am Molkenm .

Rehfeld , A. , Buttinasst . 30,GeIegui -
beitskäufe , kompl . Einr . v. 140 6r s.
C. Reiher Nachf , ,Veteranenst . 21.

Gaslav Rielitcr , Möbel- Fabrik
Kastanien - Allee 26,

Köpenick , Grünauer Str . 9.
O. - Schöneweide , AVilhfilminenhofiUO.

Schmidt , Otto

Herm . Schulz
Roh Schulz , Prenzlauer Allee 2t .
Slebeky , W. , Gneiaenauatr . lS ,
eig . Tischlerei u. Tapezierwerkst ." Neue KönigBt . 29.

Geleg . - Käufe g.
I Uij Bar - n. Teilzahl .

" lernsuer
Str . 79.

Lieferant d. Konsnmgenosaenaoh .

Wendland, Ernst sswÄ?2nd'
Möbelfabrik — Bar - n. Teilzahl .

Reinidtend . -
StriBe 114.

WArtllAi�t Möbelfabrik
' ' UltJro GoHlowskiilr . 37.

Wilh . Witt , N. ,WiIhelmshav . - St . 64

c Molkepelen D
Milch Schmidt
Rlzdorf , Hermann Straße 53,

TsUailcb, zite > sur « 8ab»», Scklsgiakat
•ksi Kimtur . la Berlls. Tigl. fr. BzlUr
szi tigisr Bottsrel mit «Isklr. Bairieb.
Bnttemilch —Billig ! Billig IWeiS- Küa.

BnAawatr. tG

„Schweizarhof44 ,
Malerei und Mtlchkoranetalt .

Emdener Str . 48. n Tel ll 2545.

f�MueHtliietpumenJ��
Braun , EmilKÄ
Kaun . Richard . O Z7,GrünerWegl7
Ktrat , Rieh . , Brunnenstr . 46.
Plate ft Co. , Köpeniekerst . 105/6.
Lorenz Rahme ! , Oranienstr . 8.
SchnStke , Otto , Ri. ,Kirbarditr . 115.
Schulz . Pietsciiaiann *Co. . Ernnceg«l . 2S

f Nähmaschinen J
AfraniHMRimMeislSafi

O. A. Bättner,H «upigc ! fb . AodrMjst . 72
Filialen : Petersburgerstr . 87,
Spaeda », SehOnwaideratr . 19.

BeiTraann , E. , ws�masch26-

K Units Rosenthalerstr . 19.
. Oilifid , Alle Systeme ; TtiluU .

ÜBgRtr. Teflr . Me,
aüfaff _ NäHmasohinen
Jrlltll - G. Wendt. lViUazek . St . SS

die besten der Gegenwart
kauft man — auch auf Abzahlung

W. , Kronenstr . 57.
N. , Danrigerstr . 79.
N. , SwinemOnderstr . 87.
N. , Bellarmannstr . 84.
O. , Frankfurter Allee 144.
O. , Tilsitorstr . 77.
O. , Eoxhagenerstr . 18/19.
SO. , Reichenbergoratr . 184.

In Rixdorfr
Berlinerstr . 22. Bergstr . 122.

W. Schoppe . Dsedometr . 12.

Singer
Nähmaschinen

Lüden In allen Stadttellea .

c Optiker D
Oase . Paul , N, Müllerstr . 174.
Groß , Paul , Warachauerstr . 66.
Schubert , Carl , RI. , Bergstr . 148.

� Papier - u. Sehrelhw . )
Loh , Paul Königsbergerstr . 32.
Selnler , Louis , RI. , Bergstr . 42.
Vogt , Wilh , Skalltzerstr . 76.

c Putzmittel J
Rauft nur

Saffin , bester Schubputz
Solano , best . Metallputz
JaegerAKiessilch , Berlin , SO, 33

Welnederjglanx
Kornoblti

Feinster geruchloser Schuhcreme .
KechABedter,Com - ( iea . ,B «rlinS03a .
Kauft mir mit Bens —

Rosa - Line - Blitzblank .

� Putz - y. Medeware��
König , Titus bÄ " *10.

Modehaus

JABümu - MÄÄü ? . .
Wilhelm Meißner

Große Krankfurterstrzße 92
Rpazialbans für Damenhüte .

Neumaua , G , Grenzdierstr . 43.
Reste - Spitz , FehrbeUincr8t . 24pt .
Schreiber , Borth , Neue Kizlgstr. 35

c Schirmfabrik

Eugen lichtenstein
| Lelpsigmlr . 78. Htllentr . la

KiHtnlesd - ftl . Wilnersil. Str . 48
Bsiest. 8tr . 11/i3. Sebonb. AlleeUi .

Tirsitr . 57. Ortnleislt . 38.
Tegel , Berlinerstr . 4.

Schirme u. Stöcke D
0. Dahinter , Riid. ,K»ls . . Prledrlrb6tM0.

Reparaturen , Bezüge billigst .
O. ScElenssner , Warsehauerst . 88 .
Scholz , Oaw. , RI. , Bergstr . 141.

Schuhwaren J
Anhalt , E. , Andreasstr . 18.
H. Reillers , Mlrbachatr . 64. , Lief .
d. Kons. - Couossensch . Bsrlia a, va, .
ßanariilr Potsdamers tr . 67,DOneulR gewährt 10»;0 Rabatt .
Damaschke , Invalidenstr . 144

Franziska fimnilk, �r . 9�-
Draeger , Warachauerstr . 74.
Rieh . Deckert , Gartenstr . 2.

Ed. Drechsler ÄÄ .
Engel , Wn Königsbergerstr . 13.
Fleer , Frledr . , Sparr - Str . 17.
Furmnnowltx , E. ,7 «rki ! r . 53, an Elf.

Ar ,
8. . Brunnenstr . 60

, Ulli III , Eing . BernanerStr . (B*/A
HjiiiikhJoh . inn . Peterab . ' Str . SB.
Heise , An Badstr . 69.
Hering , C. , Petersburgerstr . 90.
OHoHmann , Chari . , Duckcln. - SLIS.
Janke , Hermana , Holzrakt . - St . 60.
Janke , F. , ßtrilaner - AUoe 17a .
Herrn . Jentsch , Chari . , BMiseui 3.

H. Jetziaff , Badstr . 54.
Fenn -
Str . 60.

Herrn . Kärrner , Cöpenick .
St . Klama , Chari . , Danckelm . - St . 52
Otto Koppe , lab. Preoz liglk, k»i >eaieL
G. Kramer , Wilm , Berlinerstr . 131,
J. Lewy , Sehöneh . , Hauptstr . 142.
littniic C Fraukft . Allee 196.
Llliauer , D. , am Ringbahnhof .
Lücke , Herrn . , Waldemarstr . 63.
Rlch . Maeder , Chari . , Berlinerst. 130.
Masuch,Otto,r »llsail 14. 60/0BabtU
Paul MiHe, Stromstr . 35.
Neinas , Erich , Schönh . Allee III .
C. Neumann , Falkenateinstr . 37.
Odrowski , F. , Kotth . Damm 102.
Oesterling , O. , Grüner Weg 107.
Ortmann , Rieb . , Alt - Boxhagen 44.
Petersohn , Osk. , Müllerstr . 166.
Franz Quotscballe . ' t -SflionewiHe.

Fl. ÜÖPCtl, Chafusseestrf286.
Saalhelm , F. , Ri. , Hermannst . 66.
Schmidt , Gebr . , Fennstr . 69.
Sdsuh - VnnuBrte " Hermann -
Haus „SüiHdlli Str . 31. <6>>/o).

SiiDi!W2reßl!20iiisiMei]iJ"4<:
Schüler , WiUi. , SeMgh. - Ällee 10- 11.

Schwarzwald , IZTt "
Sommer , Wilh . , N, Scbönli. -Alicb 85.

•-ravlz, F. . WarschausrHtr. bSi, E. BoxhT
Thewald. W. lMUt«BW. - Sir . 2843. f . KoM.
Tornow , Franz . Tegel , Berl . - St. la .

Tupflilrgitli . Äc�hTs ' tr�:
Ad. Debrick , Goltzatr . 21.

Wegner , R. ,B®�rorhi.
Schuhwarenhaus „ Hannes "

Gr. Frkf . Str . 117. s. d. Andr. - Str .

c Seifen J
Gustav Gambal , Kantstr . 64.
Heldke , Paul , Burgsdorf str . 13,
1,1 » » » H Hemeler Str . 48a ,
JOlin , rt . Alle Ilmhilungi -

irtikel .
R. Semrau , Wrangelstr . IIS ,
Pückleratr . 26, Eisenbahnstr . 26.

L Teppiche u. Sardinen j
Frankenstein ü Co. , Ri. , Bergtt. l 40.
Msuerhotf , M. , Gr. Frkf . Str . 8,pt ,

c T rauei » Maoax ) n D
West mann
Mohrenstr . 37 a, Gr. Frkf . Str . 115.

« v l - w»o. I Goltzetr . SO.
sm Winterfeldpl .

Albert , Alfred , Manteuffeiztr . OS.
OscurAldag , Chari . , Krümmest . 29.
Arlt , Herrn . , Mcnteuffclstr . 114.
Joh . Beggerow , Cbarl . Jcgcl . Wtg108
J, Behrendt , Wrangelstr . 62.
Arnold Beyer , Oberschöneweide .
Otto Brauer , Müllerstr . 164.
Briese , Ernst , Ri. , Bcrl . - Str . 61.

Rlzdorf , Bergstr . 151
DIUlBUIlim . ( Passage ) .
Bürger , Jui . , Müllerstr . 6.

Max Kusse
Fmil nimm Schönhauser Allee 132,
LQIII UiPSB vis z vis der Gneistst .

Ebert , Otto ,
R�lcbler,Reinckdf . ,0,Res ! 4eiut45
Elüngbansen , Gebr . , Gr' igorweg 44.
Fliegen « chwldt , H. , BergissuiV . f .
J. Gebhardt «fc
George , Adolph , Badstr . 66.
Carl Giesen , Oranienstr 166 a.
Emst Gräber , Brunnenstr - 78.
Emst Henke , Brunnenstr . 88.
J. Herzig , Chari . , Pestalozzistr . 31.
P. Hofiniann , Hohenfriedu . St. 4.
Holfeld , E. , Andreasztraße 21.
Hummel , K. , Reichen borg . Str . 74,
Jorcbow , A. , Bergmcnnstr . 21.

a«- �ari ©IBruIn1n | . n5tr -
O. Kerger , Boxhagen , 8ruab3. - SI. l6
R. Kioufca , Oranienstr . 35.
Martin Klein , Neue Hochstr . 25.
Knlebutch . W. , Frft . Chanssee 61
J. Körner , Reinckdf�Msrksir . laSte .
Lehmann , Alb. , Frankf . Allee 40.
Lehmann , Wilh , Kottb . Dainm23 .

Lewin , Adolf , Ka�f»' tr
Fr. Meschke , Warschauer Str . 83.
0. Neu mann , Cbultibg. , Wsllatr. 50

ßudoll Pionz, SniDoenitr . 112.
EmilüuadeH�Ä
Qultzow , Job . , Müllerstr . la .
Rampmaler , F. , Skalltzerstr . 23.

Karl BeicM
RledelNchf . ,Relnickendorf . 3t . 74 .
Job . Schallau , Stboch. Allee 186 a. Tor.
Alfred Scheer , Turmztr . 40.
Carl Schlewinsky , Koppenstr . 4.
SchOnemann , O- , Ki. ,Berl . - Str . 73.
Rieh . Schramm , Turmstr . 32.
P. Sehnch , Chari Knobeisd . - Str . iO.
Schumacher , G »Tegel , Rerl -St. sa.
Schulz , Osw. , Frankf . Allee 24.
T. Stelz , Chanssesstr . 83.
Carl Stuhr , Draadnerstr . 134.
Sturm , Erich , Tegel . Hermsd . - St . l
Paul Trenk , Chart . , 8pand . - Str . 32.
Trlbes , Alfred , Falkenateinstr . 4,
Truxu , W. . Frankft . Allee 186.
DIbridi , Frledr . , Brunnenstr . 187.
Adolf Vdlkel , KrtiH . Chsassee 150.

Brunnenstr .
163 .

Otto Warttig , Triftstr . 3.

Wedermami , O . aSÄ .
Weener , R , Rixd . , Bergstr . 66/66.

Wim| ,A <l . ,BeÄ44 .
Wntke,Karl mÄ . u

c Versicherungea D
„ Deutschland " Berlin
Arbeiterversicherung — Schützen -
Sterbekszsenvcrsicberg . Straße 3.

„ Friedrich WiHielm "
Berlin WS , Behrenstr 58 - 61
Lebens- , ÄcrbeJasnen- aArfeeiierTersichg .
Mit u. ohne ärztl . Untersuchung ,
Jahres - , Monats - , Wochenbeiträge

c Warenhäuser D
Bernhard , Q. , Ober - Schöneweide .
Bieber , Nf. , Yorkstr . 87, am Bhf.

MaxBlumenreich . strt *

1Warenhaus HaxCodikj
j SOnWrangelst . 20. EckePDckltfti |

noirirl 1 Q Sim. - Dacbßtr . 42.
lidViUtzL . O. , Alt - Boxhag . 86.
Helnze , Partiewar . , Unsbaaiatr . 101
Leopold Jacobsohw . Nosilzstr . 36

Juliss lamm üeüiflg,
«er fileinurtr . H. atSrtiözbzuMr - AUM.

mwi i . «i
Snöürädau

C
m

WascLmittol J
Verlangen Sie

„ Edelweiß "
Krone aller Waschmittel .

Bioich -
Seifen -

- Pulvtr
:: schont die Wasche »
Sparsam im Verbrauch .

Chem. Fabr . „Hevclla44 Wöllankiti . M.

Herkules

C Wein « u. Fruchtsäffa )
ISsUag

60 Fflialcn In allen Stadteilen .

Bettingor , Eng . , WsW- Be»«, Wieblet
rntirnil Cignrren , Kautabake ,
LOnraU , Pfefferberg ' /, Ltr . 16 j .
Oranienstr . 207, Kcke Skalitzerst .

Dennhardt ASchultze . Br. ianen6t . 5L
Elle m. Wcyle , libirfsbr . , Culebistr . 18.
OroiKI. . ZurSonue ' . P. freudeoberfc
Herton , Looit , Belle - AHiancoat . 19.
Rieß , Fritz , Ri- Hormannapiatz ».
Schwendy . H. , Rosantbalcratr . ßT.

Seil «, Hermann ,
Einzelverkeul zu Engrospreiaen .

i| AiiA auch Likören . Säfte ,

Weihe , W. , Hormannstr . 160-
Wein- Veftrlebigezelisch . * Maiottid
G. m. b. H. Berlin , Auguststr . 60.
Bitte Preial . zu verl . Toi. 111,8192 .

WeTmath . Ozwnld , f . Hrt ' lSt ' . L

( Walö - , WeHw . , Trikot . |

Max Bahn . MUhlonatr . 43.
H. Barts , Schönhauser All 00 M7.
Btodow,01to,RI . ,HermannBtrA *
Otto Erdmann , Mirbachstr . 36.

1- 3 ans , A - w�Ä
Hlrsebfeidt be�Ä' ai
Hoppe , E. , Scharnweberstr . 62.

Jonas , Horraann MW
Juncker , H. ne�WiTL
Kauih. Katckl,Hi . Ib ' al9 . Friedr . - St . 24S
R. Lehmann , inh. Wiiter. Köpsaiek,

Eugen Lewald fsÄ :
Hormann Moyor,SchlveIbfiin6r 31 21.
Pflaume , GoDr. jFriedrichetr . fOS.

Tbaerstr . 46,
izuiiuZ, F., Wäsche eig . Fabrikat «,
A. Rcdioft , Relnckdf . , »arbit . ! s. Bt»
Rschmor , C. , Andreasstr . 69.

Schsefer ,
Schrom , Linn , Mirbachstr . 31.
Stawcnow , Clijrl . JGtrdes-dnC(,rp »! tr . l »- - _ -4 " Gr. Frkf . St. 98,

Frkf . AUeel34 .

Wolihaiis Lucas �d� .

c Wild u. QeflOgei D
C. OittmannBorÄu ' . d«.

Stenzel . L�Ätsr

c Zahn - Ataiier 1
E. Bade . N. KastanicnaUoe 103, 1.
Ho llbrnrh , Horm . , l' aut . U. ge ji . 1871
Jordan , Alfr . , feinilr . 81, g. gr. 1838.

Schmidt ,
Vorzcigcr dieses 101 . Rabatt .

�frantwortlicher Ncdaktc » r Richard Barth , Perlin . Für den gnseratentkilveran ««. : Th . Glocke , Berlin . Druck » , Verlag : Borwärt »

WIssso

Lokneidenei
fAr elegante

kemu - ttM
Fertig ». nach Mass . Garantie für
tadellose » Bits a. beste Verarbcltg , Auf

Teilzahlung

Wochenrate » . 1 M. » >

J . Kurzberg

- f

direkt am
_ _ _ _ _ _ _ü, Hacksch .

Markt,! . Ladsnu . LEI.

' Av
/0

�«ren - Kredtt - �

? aul Köfer , Berlin 86. . Kottbuser Damm 81/82 »
offerierl ben seit Jahrzehnten riibmiichst bekannten

Ungswiiter ' s Ztsutsdsk
_ an giebemrMutet gn SngroZ - Pretlen . _ 4468

Hut- Arnold , Dresdenerstr . 116
I ( Kein Ladea ) am Oranienplatz

Hut und Mutzen Engrosgeschäft
Einzel verkauf xn auffallend billigen aber festen PrelaeaV

We( oheHerrenhQtBv . l,50 - 6,00 Steife Herrenhüte v. 2,86 - 7,00
Nur fehlerfreie mederce War » Nur fehlerfreie moderne War»,

Grösste Auswahl In Motzen und Pelzwaran .



1, 266 . 27 . MM , Z. Ktllllge des „WWörts" Kerlilltt Alksdllltt. - - » mwch . i2 . N- - mbtt, ! W.

von den bekannten Stellen aus .

Daran schließt sich:Kngblattvervreiwng
Gewerbegerichtowalil für Arbeitnehmer .

vie Wahlen cler ilrbeitgeberbeiiikei '
zum Lewerbegericht ,

dke gestern vollzogen wurden , standen unter dem Zeichen
einer geringeren Wahlbeteiligung als vor zwei Iahren . Die

bürgerlichen Arbeitgeber hatten große Anstrengungen ge -

macht , um ihre Wähler an den Wahltisch zu bringen und da -

für zu wirken , daß nur bürgerliche Arbeitgeber zu Beisitzern

zum Gewerbegericht gewählt würden . Dieser Plan ist durch
eine verhältnismäßig rege Beteiligung der freien Arbeitgeber
durchkreuzt worden . Mehr noch ! Die bürgerlichen Arbeit -

geber haben trotz ihrer skrupellosen Agitation die Stimmen -

zahl von vor zwei Jahren nicht nur nicht erreicht , sondern
einen großen Stimmenrückgang zu verzeichnen , während die

für die Liste der freien Arbeitgeber abgegebenen Stimmen
die Stimmenzahl vom Jahre 1908 überflügelt haben . Dieser
Erfolg ist um so höher zu bewerten , wenn in Betracht ge -
zogen wird , daß in einer Reihe von Bezirken durch Nieder -

legen zahlreicher älterer Gebäude ein Zahl kleinerer unserer
Partei zugehöriger Arbeitgeber aus der Zahl der Wahl -
berechtigten ausschieden .

Im ganzen wurden 5911 Stimmen abgegeben , davon

entfielen auf die bürgerliche Liste 1135 , auf die Liste der freien
Arbeitgeber 1779Stimmen . JmJahre1908 wurden7l19 gültige
Stimmen abgegeben , von denen 5445 auf die bürgerliche Liste
und 1642 Stimmen auf die Liste der freien Arbeitgeber
kamen . Die Stimmenzahl der bürgerlichen Arbeitgeber ist
um 1342 Stimmen zurückgegangen , während die Stimmen
für die freien Arbeitgeber um 137 zUgercommen haben . Da
70 Beisitzer zu wäblen sind , würden 49 Beiü�er von der
bürgerlichen und 21 Beisitzer von der Liste der freien Arbeit -
geber gewählt sein . Ein guter Erfolg !

Nach Stadtbezirken geordnet , stellt sich das Wahlergebnis
wie folgt :

Die gewerkschaftlich und politisch organisierten Arbeiter
von Groß - Berlin werden es sich zur Aufgabe machen , bei den
am Sonntag , den 13 . November , stattfindenden Arbeitnehmer -
Wahlen auf dem Posten zu sein , um eine möglichst hohe
Stimmcnzahl auf Liste I zu vereinigen .

Partei - Angelegenheiten .
Zur Lokalliste !

T. B- Folgende Lokalinhaber stellen der Partei und Gewer ! -
schaften ihre Säle zu den altbekannten Bedingungen zur Wer -

fügung :
In Groß ' Lichterfelde das Lokal von Erpel . Berliner Str . 129 .
In Eichwalde das Hotel und Restaurant . Sanssouci " .
In Rixdorf das Lokal Peters Festsäle . Knesebeckstr . 113 .
OTZ. Das Schützenhauö , Jnh . A. Haase in Hcrmsdorf , Berliner

Stratze 89 , a. Nordbahn .
Ferner teilen wir mit , daß am 12. Novrmber die freiwillige

Feuerwehr von Glienicke ein Vergnügen im Lokale von Hans -
otter , . Zum Sandkrug " in Glienicke abhält und in Tegel der
. Gcselligkeitsverein " sein Stistungsfest im Lokal . Bcllevue " , Perle
von Tegel , feiert ; beide Lokale stehen der Arbeiterschaft nicht zur
Verfügung und sind deshalb streng zu meiden .

Gleichzeitig weisen wir darauf hin . daß Herr Nitzsche am
15. d. M. ein Konzert im „Strandschlotz " , Tegel , abhält . Da das
Lokal für uns gespern ist , aber Herr Nitzsche versucht , in Arbeiter -
kreisen Billetts umzusetzen , ersuchen wir , dieselben zurückzuweisen
und streng die Lokalliste zu beachten .

_
Die Lokallommission .

Zweiter Wahlkreis . Heute Sonnabend abend in den Kreuzberg -
festsälen , Kreuzbergstr . 48 , Unterhaltungsabend der 6. Ab -

teilung . Konzert . Vorträge , Tanz . Eintritskarten bei den Bezirks -
führern . Um rege Beteiligung bittet

Der Vorstand .

Charlottenburg . Wir machen die Parteigenossen auf das heute
abend in den Gesamträumen des Volkshauses stattfindende einund -
zwanzigste Stiftungsfest des Wahlvereins aufmerksam und ersuchen
für zahlreichen Besuch zu agitieren . Der Vorstand .

Steglitz . Sonntag früh 3 Uhr Flugblattderbreitung von allen

Bezirken aus . Der Vorstand .

Lber - SchSncwcide . Am Sonntag , den 13. Noveniber , morgens
8 Uhr , findet von den Bezirkslokalen aus eine Flugblattverbreitung
statt . Die Bezirksleitung .

Johannisthal . Heute Sonnabend 8Vz Uhr findet bei Gobin ,
Noonstr . 2 ein Extrazahlabend statt .

"
Der Vorstand .

Adlershof . Am Sonntag , den 13. November , nachmittags 2 Uhr ,
findet im Lokal des Herrn Bayer , Bismarckstr . 19, eine öffentliche
Versaminlung für Männer und Frauen statt . Tagesordnung : „ Kirche
und Sozialdemokratie " . Referent Genosse Emil Unge' r . — Um
7 Uhr abends ist in demselben Lokal ein Reuter - Abend veranstalle, .
Die Festrede hält Reichstagsabgeordneler Genosse Eichhorn . Nach
der Feier gemütliches Beisammensein mit Tanz . Eintrittspreis 29 Pf .
Jiigendliche unter 18 Jahren zahlen 19 Pf . — Wir ersuchen ferner
die Genossen , welche an der Gewerbegerichtswahl beteiligt sind , ihr
Wahlrecht vormittag auszuüben , um nachmittag an der Versammlung
teilnehmen zu können . Der Vorstand .

Treptow - Baumschulenwcg . Heute Sonnabend findet im
Etablissement „ Spree - Garten " . Treptow , gegenüber der Sternwarte ,
das 14. Stiftungsfest des Wahlvereins statt . Das Fest ist als
heiterer Kunstabend unter Leitung des früheren königl . Hof - Opern -
sängers Willi Frank arrangiert . Festrede : Reichstagsabgeordneter
Fritz Z u b e i l. Konzert : Neues Tonkünstler - Orchester . Eintritt
inkl . Tanz Herren 50 Pf . , Damen 39 Pf . Anfang des Konzerts
8 Uhr . Das Komitee .

Grünau . Am Sonntag , den 13. d. MtS . , findet die Besichtigung
de § Grünauer Brauerei - Etablissenients statt . Treffpunkt pünktlich
' /all ) Uhr vormittags an der „ Grünen Ecke " , Köpenicker Stratze 88.

Der Vorstand .
Rudow . Am Sonntag , den 13 . ' November , abends 6 Uhr , findet

die Mitgliederversammlung bei Rolle , Köpenicker Slrasltze statt .
Der Vorstand .

Bohnsdorf . Am Sonntag , den 13. d. M. . findet der Besuch der
Erziehungsanstalt „ Am Urban " statt . Treffpunkt 1 Uhr nachmittags
am Bahnhof Grünau . Diejenigen Genossen , die zur Geiverbegerichls -
wahl müssen , müssen ihr Wahlrecht vorher ausüben ; dieselben treffen
bis 3 Uhr bei der Anstalt in Zehleudorf ein . Der Vorstand .

Kalkbergc Rüdersdorf . Am Sonnlag , den 13. d. M. , nach -
mittags 3 Uhr findet im „ Gasthaus zur Linde ( Inhaber Rick . Roll ) .
Heinitzstr . 19 eine öffentliche Versammlung für Männer und Frauen
statt . Tagesordnung : „ Die Polizeischlachten in Mobit und Wedding " .
Referent : Landtagsabgeordneter Heinrich S t r ö b e l > Berlin . DiS -
kussion . Die Bezirksleirung .

Eichwalde und Umgegend . Am heutigen Sonnabendabend feiert
der Wahlverein sein neuntes Stifiungssest in Heinrichs „ Segler -
schlötzchen " ( Hankels Ablage ) . Das Komitee hat sich Mühe gegeben ,
das Fest zu einem gemitzreichen zu gestalten , es wird daher reger
Besuch erwartet . Die Genossen werden ersucht , sich vorher mit
Billetts zu versehen . Anfang S' /a Uhr . Eintritt 23 Pf .

Das Komitee .

Wannsee . Am Sonntag nachmittag um 3 Uhr findet im
„ Fürstcnhof " die Wahlvereiirsversammlung statt . Gäste willkommen .

Nieder - Schöuhauscn - Nordend . Am Sonntag , den 13. November ,
früh 8 Uhr , findet eine Flugblattverbreitung von den bekannten
Stellen aus statt . Die Bezirksleitung .

Reinickendorf - Ost . Sonntag früh Flugblatt - Ver -

breituug von den Bezirkslokalen aus . Die Bczirksl . eitung .

Pankow . Morgen Sonntag , vormittags 8 Uhr . findet von den
bekannten Stellen aus eine Flugblattverbrcitung statt .

Die Bezirksleitung .
Bruchmühle - Radebriick . Am Sonntag , den 13. November , abends

73/3 Uhr . findet im Lokale des Genossen Kutzner der fällige Zahlabend
statt . Mitgliedsbücher sind mirzubruigen .

Berliner ISachrlchten .
Auflösung der Freien Jugendorganisation und Pflicht -

Fortbildungsschule .
« Die Fortbildungsschule " , das Organ der Vereinigung

zur Förderung des Fortbildungsschulwesens , Beilage zur
„ Pädagogischen Zeitung " , berichtet in seiner letzten Numnrer
mit einer gewissen Befriedigung von der erfolgten Auflösung
der Freien Jugendorganisation für Berlin und Umgegend .
Nach Mitteilung der Tatsachen heißt es :

„ Wir haben wiederholt zum Ausdruck gebracht , daß die

Angelegenheit für die Pflichtfortbildungsschule von größerer
Bedeutung ist , als im allgemeinen angenommen wird . Unsere
freiwilligen Veranstaltungen , wie Turnabtcilungen , Ver -

einigungen für Wanderungen und Sport , Gesangchöre und

dergleichen leiden unter diesen Streittgkeiten , die sich auf
politischem Gebiet abspielen , ganz ungemein . Wir haben hin -
reichend Beispiele dafür , daß den Schülern der Fortbildungs -
schule seitens der älteren Arbeitsgenossen das nötige Miß -
trauen eingeflößt wird , um sie von all ' diesen
Veranstaltungen fernzuhalten . Es nutzt der Schule
wenig , daß sie sich sowohl im Unterricht wie auch
in allen Dingen , die auf dem Gebiete der Jugendfürsorge
liegen , von jeder politischen Tendenz fernhält . In Werkstatt
und Fabrik wird dafür gesorgt , daß die Jugend das Gegen -
teil glaubt . Damit ist aber von vornherein der wichtigste
Faktor für das Gedeihen freiwilliger Unter -

nehmungen , das Vertrauen nämlich , so gut wie ans -

geschaltet . Wie sehr dann in vielen Fällen die Erfolge hinter
der aufgewandten Mühe zurückbleiben , braucht kaum noch
näher ausgeführt zu werden . Man fragt sich immer wieder ,
ob wohl die Zeit noch fern ist . in der allgemeiner anerkannt
werden wird als heute , daß das Wohl der Jugend allen

politischen Parteiinteressen voranstehen muß . "
So weit „ die Fortbildungsschule " . Wie steht es denn

nun um die „freiwilligen Veranstaltungen und Unter -

nehmungen " ? Die Jugendfürsorge in der Pflichtfortbildungs -
schule ist keine freiwillige , sondern eine von oben gewünschte .
Und der Wunsch ist hier Befehl . Die Lehrer , die eine Neben -

einnähme durch Unterricht an Fortbildungsschulen nötig haben ,
müssen also wohl oder übel in Jugendfürsorge machen . Ist
doch an einer Pflichtfortbildungsschule ganz offen ausgesprochen
worden , daß der Lehrer seine Tätigkeit niederlegen ( und also
auf einen notwendigen Nebenverdienst verzichten ) muß . der

nicht auch die Verpflichtung zur Beteiligung an den Jugend -
fürsorgebestrebungen , wie sie von oben „ gewünscht " cuerden ,
auf sich nehmen will . Was das aber bedeutet , wird der ver -

stehen , der bedenkt , daß heute in der Hauptsache die Bc -

schäftigung an den Pstichtfortbildungsschulen nur Neben -

beschäfttgung ist und der Lehrer doch auch noch sein Hauptamt
mit seinen Arbeiten . Korretturen und Vorbereitung »»' >sw. zu
versehen hat .

Da die Jugendfürsorgebestrebungcn von oben gewünscht
werden , liegt ihnen naturgemäß eine Tendenz zugrunde ,
die natürlich von denen gespürt wird , die sich auch um die

Jugend bemühten . Und lvenn dies gelegentlich einmal aus -

gesprochen ivorden ist , so ist das nicht zu verwundern .
Das übliche Trinkgeld . Zweinndzwanzig goldene und

silberne Lebensversicherungsmedaillen für die Schutzmamischaft
hat der blutige Nikolaus auf seinen Potsdamer Spuren hinter -
lassen . Die bebänderten Bommeln sind , wie das „ Berliner

Tageblatt " mitteilt , auffallend groß und um den Hals zu
tragen . Warum nicht gleich auf der Kehrseite ?

Die Kranleukasscn Berlins

hatten im vorletzten Jahre einen Rückgang ihrer burchschnittlicken
Mitgliederzahl gehabt , der als eine Folge des allgemeinen Besckäs »
tigungsmangels anzuiehen war . Das letzte Jahr har ihnen wieder
eine Mehrung ihrer Mitglieder gebracht , aber auch diesmal standen
sie »och merllich unter dem Einfluß der Wirtschaftskrisis . Ueber
die OrtS - , Betriebs - und Jnnungskranken lassen ,
deren Beaufsichtigung dem Magistrat zugewiesen ist , veröffentlicht
die Gewerbedeputation alljährlich in ihrem Vertvallungsbericht eine
Statistik . Der neueste Bericht , der das Etatsjahr 1999 ( April 1999
bis März 1919 ) behandelt , ist jetzt vom Magistrat bekanntgegeben
worden .

Bei Schluß des EtatsjahreS , am 31. März 1919 , standen 133
Krankenkassen unter der Aufsicht des Magistrats , nämlich
54 Orts - , 65 Betriebs - , 18 Jitnungskraiikeiikassen und die Gemeinde -
krankenversicheruiig . Vermehrt vaben sich wieder die Betriebs -
krankenkassen . diesmal um 3, während die Zahl der Orts - und der
Jnnungskrankeitkassen unverändert geblieben ist . Im Durchschnitt
des EtatsjahreS 1999 ( bezw . 1998 ) war die Mitgliederzahl :
bei den Ortskrankenkassen 293 993 ( 393 895 ) männliche 242 393
( 239 771 ) weibliche , zusammen 541 296 ( 534 666 ) Mitglieder ,
bei den Betriebskrankeiikassen 195 915 ( 195 611 ) männliche ,
37 245 ( 33 414 ) weibliche , zusammen 143 169 ( 139 925 ) Mit -
glieder , bei den Jnnungskrairkenkassen 42 269 ( 41 294 ) , männliche
12 929 ( 19 662 ) weibliche , zusammen 54 298 ( 5 1 956 ) Mitglieder , bei
der Gemeindckrankenversicherung 25 ( 19) männliche , 51 ( 39) weibliche ,
zusammen 76 ( 58) Mitglieder , bei allen Kasten zusammen 447 327
( 459 8l9 ) männliche , 291 628 <274 886 ) weibliche , überhaupt 738 955
( 725 795 ) Mitglieder . Die durchschnittliche Gesamtzahl zeigt ,
wie schon bemerkt , diesmal eine Zunahm e. Beachtung verdient
aber , daß bei den männlichen Mitgliedern auch diesmal
noch der Rückgang der Durchschnittszahl , und zwar wieder
allein bei den Ortslraitkenkasien , angedauert hat . Nur die
bedeutende Mehrung der weiblichen Mitglieder , an
der alle Arten Kassen beteiligt sind , hat bewirkt , daß schlietzlich auch
für die Gesamtzahl ein Plus sich ergab . Der Bericht sagt , die
Mehrung der weiblichen Kassenmitglieder sei auffalleud . Auffallend
ist diese Erscheinung leider längst nicht mehr . Wenn B e »
s ch ä f t i g u n g s m a n g e l zu Betriebseinschräiikungen und Arbeiter -
entlassungen führt , werden in noch größerem Umfange als bisher
die Frauen als Ersatz für die Männer verwendet .

Die Zahl der E r k r a n k u n g s f ä l l e , die mit Er -
werbsnufähigkeit verbunden waren , hat sich diesmal er «
mäßigt , so

'
daß die Inanspruchnahme der Kassen

geringer war . Bei allen Kaisen zusammen wurde »
in 1999 ( beziehmigsweise 1998 ) gezählt : unter den männlichen
Mitgliedern 195 891 ( 214 553 ) Fälle , uiner den weiblichen 125 567
( 124 837 ) Fälle , das heißt 43,8 ( 47,6 ) Fälle auf je 109 männliche
und 43,1 ( 45,4 ) auf je 199 weibliche Mitglieder . Das bedeutet einen
sehr beträchtlichen Rückgang der Erkrankiuigsziffcrn , besonders bei
den männlichen Mitgliedern . Gemindert hat sich, wie hiernach zu
erwarten war , aucki die Zahl der K r a ir l h e i t s t a g e. Sie war
in 1999 lbeziebmtgsweiie 1998 ) bei den nrännlichetr Mitgliedern
5939 586 ( 5 497 378 ) , bei den weiblichen 3 556 982 ( 3 676 344 ) ,
das ergibt als durchschnittliche Krankheitsdauer bei den
männlichen Mitgliedern 25,73 ( 25,62 ) Tage , bei den Weib -
lichen 28 . 33 ( 29,46 ) Tage . Auch die Sterblichkeit ist geringer
geworden . In 1999 ( bezw . 1998 ) starben 4944 ( 4987 ) männliche und
1798 ( 1795 ) weibliche Mitglieder , das sind 9,99 ( 9,91 ) Proz . aller
männlichen und 9,69 ( 9,65 ) Proz . aller weiblichen Mitglieder .

Der erste Schneefall

setzte gestern mittag ein . Die Schneeflocken wirbelten In Masse um -
her und der einsetzende Sturm trieb sie de » Straßenpassanteu iuS
Gesicht , daß kaum vorwärts zu kommen war . Fahrdämme und
Bürgersteige waren infolge des entstandenen Matsches schwer passier -
bar . Die Straßenreinigung hatte einen schweren Stand . Alle ver -
fügbaren Kräfte wurden herangezogen , um die Hauptstraßen , die
Uebergänge und Kreuzuiigen , die Hauptverlehrspunkte , wie
Potsdamer Platz , Spittelmarlt , Alexanderplatz , Oranienburger Tor ,
Potsdamer Brücke , Rosenthaler Tor usw . einigermaßen zu säubern .
Kaum war dies geschehen , mußte schon wieder von vorn angefangen
werden . ES war eine Sisyphusarbeit . Als die Arbeit spät abends
eingestellt werden mußte , war kaum etwas davon zu bemerken . Die
Omnibuspferde hatten geradezu entsetzlich zu leiden und es wurde »
eine Menge schlapp .

In der Umgegend von Berlin hat der Schneesturm große
Verheerungen angerichtet . Der Eisenbahnverkehr , die Telephon -
Verbindungen , der Fiihrverkehr usw . waren gestört . Im Grunewald ,
im königl . Jagdrevier Oranienburg , in den Forsten von Bernau ,
Schönwalde und in der Wuhlheide soll das Wetter nach den ein -
gegangenen Berichten arge Berwüstnirgen angerichtet haben .
Hunderte von starken Bäumen soll der Sturm wie schwache
Ruten entwurzelt haben . Stellenweise soll das Belrelen
des Waldes geradezu lebensgefährlich gewesen sein . Achtzig -

jährige stürm - und wetterfeste Kiefern sollen vom Sturme
am Stamme in Mannshöhe geknickt sein . In der Nähe von Baruth
sollen stellenweise die Bäume des Waldes reihenweise wie reifes
Korn vom Sturme weggemäht sein . Auch Unfälle , bei denen
Menschen und besonders Pferde betroffen sein sollen , werden aus
Zossen , Trebbin , Wandlitz , Storkow . Fürstenwalde und anderen
Orten gemeldet . Einzelheiten waren nicht festzustellen , weil die
Fernsprechverbindungeu versagten und bei dem Sturm Wagen nicht
zu haben waren . Die Wege und Chausseen waren kaum zu
passieren , Eis und Schnee erschwerten in Verbindung mir dem
Sturm und dem Schneetreiben jedes Fortkommen . In den Straßen
von Berlin war der Verkehr schon nicht leicht , aber draußen stockte
er fast überall .

_
Fürsorge für Jrrenpfleger . Der große Wechsel des Pflege -

Personals in den städtischen Irrenanstalten ist bekannt und hat seine
Ursachen zum Teil in der schlechten Entlohnung , ungenügender Be »
köstigung — wenn es auch in dieser Beziehung in den letzten Jahren
etwas besser geworden ist — und in der Behandlung des Pflege -
Personals . Vor allem leiden die Angestellten darunter , daß sie nicht
wie andere Angestellte über ihre freie Zeit frei verfügen können .
fondern erst um Urlaub nschsuchen müssen , » eng jie gusgehen



Vollen . Mit dieser Urlaubsbewilligung wird von den Vorgesetzten
grober Mißbrauch getrieben , so daß die Leute sich wie Sklaven
fühlen , nicht aber wie freie Menschen . . Es muß verlangt werden ,
daß die Angestellten außerhalb der Anstalt wohnen können . Gegen
diese Forderung ist eingewendet worden , daß deren Erfüllung mit
dem Betrieb der Anstalten sich nicht vereinbare . Daß die Er -
füllung der Forderung der Angestellten sehr wohl möglich ist , wenn
man ernstlich will , beweist das „ Wärterdorf " der neuen branden -
burgischen Provinzialirrenanstalt in Teupitz . Hier ist die Fürsorge
für Jrrenpfleger auch noch nicht ideal , aber sicher besser als in
Berlin durchgebildet . �In der Nähe der eigentlichen Anstalt und doch
auch wieder so weit entfernt von ihr , um von dem Änstaltsgetriebe
in den freien Stunden nichts zu hören , wurden an zwei Torf -
straßen für die Pfleger vier Zweifamilienhäuser , vier Vierfamilien -
Häuser , drei >sechsfamilienhäuser und ein Achtfamilienhaus erbaut .
Sämtliche Häuser sind einstöckig mit ausgebautem Dachgeschoß und
die insgesamt SO Familicnwohnungen so groß , daß jeder der hier
untergebrachten Warter noch 1 —2 Familienpfleglinge übernehmen
kann . Zu jeder Wohnung , deren Jahresmiete 120 M. beträgt ,
gehört ein kleiner Garten und ein Stall für Hausvieh . Die ver -
heirateten Wärter können außer Verpflegung gesetzt werden und
erhalten dafür morgens Vi Stunde , mittags und abends je
% Stunde , freie Zeit sowie den Wert der freien Ration 3. Klasse
im Barbctrage von 360 M. jährlich . Soweit der Dienst es zuläßt ,
sollen die Wärter auch jeden zweiten Tag zu Hause schlafen können .
Leider ist bei den Pflegerwohnungen aus bautechnischer Bequemlich
keit eine Trennung in der Weise durchgeführt , daß sämtliche
Küchen und Wohnzimmer im Erdgeschoß , sämtliche Schlafzimmer
und Kammern im Dachgeschoß liegen . Dadurch wird die Häuslich -
keit unnötig auseinander gerissen und wieder allzu sehr an den
Anstaltscharakter erinnert . In den Aufnahme - und Uebcr -
wachungshäusern für ruhige und unruhige ( nicht kriminelle ) Kranke
sind sehr behagliche Räume für die Nachtwachen geschaffen und Vor
kehrungen getroffen , daß diese Nachtwachen , welche am Tage schlafen
müssen , ungestört die Ruhe genießen können . Daneben sind be -
sondere Erholungsräume für das dienstfreie Pflcgerpersonal vor
gesehen .

Die Berliner Verwaltung für die städtische Jrrenpflege sollte
sich nicht von einem so reaktionären Geist , wie er in der branden -
burgischen Provinzialverwaltuna unter dem Landesdirektor Frei -
Herrn v. Manteuffel , dem bekannten Schutzengel der Berliner
Schutzmannschaft , herrscht , überholen lassen .

Schulküchen .
Der Verein für das Wohl der aus der Schule entlassene »

Zugend betrieb bis zu Anfang dieses ElatsjahreS fünf Schnlküchen
in Räumen , welche ihr von der städtischen Schul - Deputation
zur Verfügung gestellt wurden . Zu den Kosten des Betriebes
steuerte die Stadt Berlin eine Jahresbeihilfe von 10000 M.
bei . In Anbetracht der Bedeutung der Schulküchen für die
hauswirlschoftliche Ausbildung der Gemeindeschülerinnen sind
dem Verein mit Zustimmung der Gemeindebehörden in den Schulen
Strausberger Straße S , Eckertstraße 16/17 , Driesener Straße 22,
Schmidstroße 16, WilmSstraße 10, Tegeler Straße 18/20 , Wiesen
straße , Ecke Pankstraße . für die zweite Hälfte des Schuljahres
ISlO/ll sieben neue Schulküchen hergerichtet und übergeben worden .
Der Verein hat gebeten , ihm für diese sieben Schulküchen die Kosten
der ersten Einrichtung , die für die Küche 600 Mark betragen , und
für das zweite Semester des Jahres 1910/11 eine Beihilfe nach dem
Matze des für die älteren Küchen gewährten Zuschusses , also
1000 M. für die Küche zu bewilligen . Der Magistrat will diesem
Antrage entsprechen und hat beschlossen , dem Verein für die erste
Einrichtung der im Laufe de ? Etatsjahres neu eröffneten sieben
Schulküchen 3SOO M. und für deren Betrieb im zweiten Semester
7000 M. zu gewähren und eine entsprechende Vorlage an die Stadt -
verordnetenversammlung gelangen zu lassen .

Die verrückte Billa . Nach amerikanischem Muster wurde gestern
in Südende eine Villa traiisportiert . Der Vorgang rief natur -

gemäß ungewöhnliches Aufsehen hervor . Es handelte fich um ein
dreistöckiges Gebäude , dessen Versetzung eine Südender Baufirma
übernommen hatte . Der seltsame Transport wurde in folgender
Weife bewerkstelligt : Das ganze Bauwerk , das vorher unten
freigelegt worden war , war auf schwere eiserne Tragebalken
gestellt . Die Balken mußten vorher auf ihre Tragefübigkeit
hin eingehend geprüft werden . Diese runden Träger
ruhten wiederum aus anderen Rollen , die fich auf eisenien
Lagern auf einem Unterbau von Beton und Balken bewegten .
Durch drei Winden wurde dann das ganze Rolliystem in Bewegung
gesetzt . Und das Manöver glückte auch . Langsam wurde die Villa
von der Stelle fortbewegt und nach längerer Zeit an ihren neuen
Standort geschoben . Der „ Umzug " ging vollständig glatt von
statten . Das interessante bautechnische Meisterwerk hatte ganz
enorme Menschenmassen als Zuschauer . An seinem neuen Standort
wird das Bauwerk nun wieder in daö Erdreich eingesetzt werden .

MS Rechtsanwalt oder Arzt trat ein Schwindler auf , der seit
einiger Zeit die hiesigen Pensionate heimsuchte . Ein schlanker
Mann mrt englisch geschnittenem Bart und feiner Kleidung ' schwin -
delte den Pewsiouatsinhabern vor , daß er für seinen Berliner

Aufenthalt auf längere Zeit Wohnung mit Verpflegung suche . Er

ließ sich alle Räume zeigen , richtete es irgendwie so ein , daß man
ihn einen Augenblick allein ließ , und benutzte dann die Gelegenheit ,
Silberzeug und andere Wertsachen , die ihm zur Hand lagen , in

seine Aktentasche zu stecken und mit der Beute zu verschwinden .
Die übereinstimmende Beschreibung patzte auf einen 26 Jahre alten ,
aus Hamburg gebürtigen Handlungsgehilsen Franz Bing . Der

Schwindler war aber lange Zeit nicht zu fassen . In den Pensio -
natcn trat er immer nur abends auf . Die Ermittelungen ergaben .
daß er unter falschem Namen bald hier , bald dort in einem

Fremdenlogis gewohnt hatte . Gestern endlich sahen ihn Kriminar -
beamte in einer Gerichtsverhandlung , der er als Krrminalstudent
beiwohnte , und nahmen ihn fest . Pfandscheine , die man bei ihm
fand , geben Auskunft über den Umfang feines Schwindels . Man

weiß aber noch nicht , wo er überall ausgetreten ist . Die Bestoh -
lcneu , die noch keine Anzeige gemacht haben , können sich bei der

Kriminalpolizei im Zimmer 38 melden . Der Schwindler und Dieb

hat sich nicht auf Berlin beschränkt , sondern sein Unwesen auch in

Charlottenburg , Schöneberg und anderen westlichen Vororten gc -
trieben .

Festgestellt ist die Verunglückte , die gestern in der Friedrich -
straße in der Nähe der Markthalle unter eine Kraftdroschke gener
und so schwer verletzt wurde , daß sie auf dem Wege nach der Unfall -
station am Tempelhofer Ufer starb . Es ist ein 53 Jahre altes

Geschäftsfräulein Antonie Hinrichsen aus der Friedrichstr . 232 .

Pom Schlage getroffen wurde gestern früh 8 Uhr in der Nord «
deutschen Gummifabrik der Ardeiter Karl S . Anstatt sofort einen
Arzt zu Rate zu ziehen , wurde derselbe auf einem Geschästs -

wagen der Firma nach seiner Wohnung transportiert und dort von
den Aiigehöiigen selbst ein Arzt geholt . Dieser ordnete die sofortige
Uebersührung nach dem Krankenhause an . Kurz nach der Einlieferung
starb S .

Die Zustände , die in der Fabrik zu herrschen scheinen , verdienen
eine scharfe Kritik . Es ist nicht einmal ein geeigneter Raum vor -

Händen , um einen Kranken oder Verunglückren unterzubringen ; ebenso
fehlt es an jedem Transportmittel für plötzlich Erkrankte oder Ver -

unglückte .

Eip grosser Juwelenbiebstahl , der vor längerer Zeit verübt
wurde , ist jetzt aufgeklärt worden . Am 10. September d. I . fuhr
ein kaiserlicher Rat aus Wien nachmittags vom Hotel Adlon , Unter
den Linden , nach dem Anhalter Bahnhof . Er gab dem Führer der

Kraftdroschke zwei Harrdkosfer , die er auf dem Bahnhof einem

Gepäckträger weitergeben sollte . Doch später ergab sich, daß der

Gepäckträger nur einen Koffer erhalten hatte . Der andere war ver -

schwunden . Er enthielt die Schmucksachen der Gattin des iaiser -
lichen Rats , im ganzen für 8000 M. Trotz aller Nachforschungen
blieb der Koffer mit dem wertvollen Inhalt verschwunden . Vor

�einigen Tagen bot nun in Charlottenburg , in der Tauroggener
Straße der 32 Jahre alte Chauffeur Oswald Härtel ein Paar
Brillantohrringe , die 3600 M. wert sind , einem Dienstmädchen für
300 M. zum Kauf an . Härtel wurde festgenommen . Er ist der
Führer jenes Wagens , mit dem damals der Wiener Beamte nacy
dem Bahnhof fuhr . Er behauptet , nur einen Koffer erhalten zu
haben . Der zweite habe unten im Wagen gelegen , so daß er ihn
nicht gesehen habe . Vom Anhalter Bahnhof habe er nun damacs
einen anderen Herrn nach dem Stettiner Bahnhof gebracht . Dann
sei er nach der Haltestelle am Oranienburger Tor gefahren . Dort
habe er einen erbrochenen Handkoffer in seinem Wagen gefunden
und einige Schmucksachen , die noch darin gelegen hätten , mit -
genommen und behalten .

Ein Opfer des gestrigen Schneefalles ist der Arbeiter
G e r l a ch , Nazarethkirchstr . 37 wohnhaft , geworden . G. wollte
sich, vom Mittagessen kommend , zu seiner Beschäftigungsstelle bei
der Firma Beier , Dresdener Straße 34/35 , begeben . Vor dem
Hause der Firma rutschte er infolge der Glätte aus und fiel zu
Boden , wobei er von einem Automobil überfahren wurde . Gerlach
erlitt schwere Verletzungen des rechten Beines und wurde sofort
nach dem Krankenhaus Urban übergeführt .

Vorort - I�acbrLcbtein
Rixdorf .

Das BereinSgesetz gegen die Gewerkschaften . Zum 10. November
hatte die Ortsgruppe Rixdorf des Zentralverbandes der Handlungs -
gehilfen und Gehilfimien Teulicblaiids eine öffentliche Versammlung
mit dem Thema : Die betrogenen Handlungsgehilfen ,
einberufen . AuS den zur Versammlung einladenden Plakaten und
Zetteln ging deutlich hervor , daß eS sich um eine Versammlung
bandelte , die sich mit den wirtschaftlichen Interessen der Handlungs -
gehilfen befasien soll . Trotzdem hielt es die Rixdorfer Polizei
für richtig , dem klaren Wortlaut des Gesetzes zuwider die Versamm -
lung durch zwei Beamte überwachen zu lassen . Ans die Frage des Ver -
sammlungsleiters erklärten die Polizisten , daß ihre vorgesetzte Behörde
die Versammlung für eine politische ansieht . Gegen diesen U> bergriff
protestierten die Leiter ganz entschieden , und auch der Referent
Reichslagsabgeordneter Eichhorn legte Verwahrung gegen das
Verhalten der Polizei ein .

Allem Anschein nach beabsichtigt die Behörde , den Einberufer
noch mit einem Strafmandat wegen unterlassener Amneldimg zu be

glücken , da man sich die Personalien desselben gelvisienhaft notierte .
Der Zentralverband der HandlungSgehitfen wird �selbstverständ¬

lich bei den zuständigen Behörden Beschwerde gegen die zu Unrecht
erfolgte Versummluugsüberwachiing erheben .

Wenn auch nicht daran zu zweifeln ist , daß die Ueberwachung
der in Frage kommenden Versammlung für ungesetzlich erklärt wird ,
so zeigt doch auch wieder diese Tatsache deutlich das Bestreben , auch
die geringen Fortschritte , die das Reichsvereinsgesetz gebracht hat ,
zu vernichten .

Boxhagen - Rummelsburg .
tteber den Fall des Sozialistengesetzes referierte in einer zahlreich

besuchten öffentlichen Versammlung Genosse Georg Schmidt . Nach
den trefflichen Ausführungen de « Referenten ersuchte der Vorsitzende
der Versammlung , Genosse Witzle , aus dem Gehörten die Folge -
rung zu ziehen , die politische und gewerkschaftliche Organiialion
stärken zu helfen , damit , wenn die herrschenden Klassen die kämpfende
Arbeiterschaft abernmls durch Ausnahmegesetze in ihren Bestrebungen
hindern wolle , dies an der Geschlossenheit der letzteren scheitert .

Zehlendorf ( Wannseebahn ) .
Bei den letzten Gemcindcwahlen kam eL bekanntlich zu scharfen

Auseinandersetzungen zwischen den verschiedenen kommunalen Vereinen
ZehlendorfS . Als dann die Hauptwahlen das Ergebnis hatten , daß
die Sozialdemokratie in verhältnismäßig auSsichlSreiche Stichwahlen
gekommen war , da lagen sich die feindlichen Brüder wieder in den
Armen und selbst die Herren , die sich in der letzten Wählerversamm -
lung mit unqualifizierten Ausdrücken belegt hatten , gingen jetzt Arm
in Arm mit der vorher so verbaßten Beamtenvereiniguug gegen die

Sozialdemokratie . Die Wahlen haben indessen ein starkes
kommunales Interesse bei allen diesen Vereinen hervorgerufen .
Sie . die vorher im dunkeln ihr kümmerliches Dasein
fristen , können jetzt mit einmal nicht genug tun in der Hervor -
bringung neuer Projekte , wobei betont werden muß , daß die Mehr -
zahl dieser Projekte den bei allen verflossenen Kämpfen von unseren
Genossen aufgestellten Forderungen entlehnt sind . So steht im

Bordergrund der Auseinandersetzungen die seit langem von uns ge -
forderte Bollsbadeanstalt . Gebaut soll sie ja nun werden , aber .
fragt , nur nicht wann . In dem letzten Etat hatte man schnell noch
ein paar Taufende für diesen Posten eingestellt , um die Wählerschaft
gl ködern . Jetzt streitet man sich nun darüber , ob es . zweckmäßig
ei. die Badeanstalt mit einem Schwimmbassin zu versehe ». Auch in

Wohnungssürsorge will man sich jetzt versuchen . Man ist dahinter
gekommen , daß in „ Pensionopolis " Zehlendorf eine große Zahl von
Arbeiterfamilien in Löchern Hausen müssen , die de » Namen
Wohnung kaum noch verdienen . Aber auch darauf ist von uns
in den Kämpfen hingewiesen worden , und Genosse Göhre hat
schon vor langen Jahren umfassendes Material hierüber veröffeut -
licht . Wie aber die Wohnungssürsorge praktisch aussieht , lehrt
folgendes Beispiel : Ein Bauunternehmer hatte die Absicht , ein Haus
zu bauen , in dem nur Zwei - und Emzimmer - Wohnungen sich be -
finden sollten . Das Projekt wurde aber abgelehnt und ihm auf -
getragen , daß er , wenn er die Genehmigung haben wolle , das
HauS mit Dreizimmer - Wohnungen bauen müsse . Auch in der Für -
sorge für die Gemeindearbeiter beginnt das Herz dieser Braven zu
schlagen . So sollen nach den Wünschen der Herresi Lange und
Eickrodt ArbeiterauLschüsse für die Gemeindearbeiter errichtet werden ,
um die Herren über die „berechtigten " Wünsche der Arbeiterschaft
zu informieren . Wir erinnern bei dieser Gelegenheit daran , daß
man bei den hohen Zulagen für die besser besoldeten Beamten , die
im vorigen Jahre rückwirkend bis 1908 beichlosien worden waren ,
auch so nebenher nach einem halben Jahre daran gedacht hat , den
Gcineindearbeitern ein paar Betlelpsemiige zuzulegen . Und auch
das wohl nur infolge unserer scharfen Kritik gegenüber diesem Vor -
gehen . Ob da ? Interesse an all diesen Froaen nachhaltig sein wird ,
vürfte die Zukunft lehren . Die Arbeiterlchaft Zehlendorfs sollte aber
daran erkennen , daß unsere Tätigkeit nicht ganz wertlos ist . Und je
zahlreicher sie sich der politischen Organisation anschließt , desto mehr
wird ihren Wünschen auch in Zehleudorj in stärkerem Maße Rech -
nung getragen .

Spandau .
Der letzten Stadtverordnetenversammlung lag eine Vorlage zur

Genehmigung vor , die bereits vor Jahrzehnten von den sozialdcmo -
kratische » Stadlverordneten gefordert worden ist . ES betrifft die
Anstellung von Schulärzten . Aus der Ordnung selbst sei folgendes
hervorgehoben : Jeder Schularzt erhält für seine Tätigkeit ein
Honorar von 30 Pf . pro Kops und Jahr . Dafür haben fie folgende
Pflichten zu erfüllen : a) die neu eintrelenoen Kinder auf " ihre
Schulfäbigkeit , auf ihre körperliche und geistige Beschaffenheit und
auf ihren allgemeinen Gesundheitszustand zu untersuchen

owie den Gesundheitszustand aller Kinder dauernd zu über -
wachen ; b) die gesundheitlichen Verhältnisse der Schul -
räume dauernd zu überwachen . Die angefügte Dienst -
ordnung besagt hierüber , daß der Schularzt jedes Kind in den ersten
vier Wochen nach dem Eintritt in die Schule zu unierfuchen hat .
Nach etwa halbjährlichem Schulbesuch findet eine genaue Untersuchung
der Kinder auf ihren körperlichen und geistigen Gesundheitszustand
statt . Er hat mindestens alle vier Wochen ( wenn ansteckende Krank -
heilen auftreten , häufiger » die Schulen zu besuchen . Der Besuch gilt
gewöhnlich drei oder vier Klassen während des UnierrichtS . Bei
diesen Besuchen werden die Kinder in bezug auf ihre körperliche
Haltung und ihren Allgemeinzustand beobachtet und zunächst einer
äußeren Prüfung unterzogen . Erscheinen einzelne Kinder einer
genaueren Unlersuchung bedürftig , oder wünscht der Klassen -

lehrer eine solche , so ist diese nach Zustimmung der Eltern
durch Vermittelung des betreffenden Rektors im Sprech -
zimmer der Schule vorzunehmen . Dagegen gehört die Behandlung
erkrankter Schulkinder nicht zu den Obliegenheiten des Schularztes .
solche Rinder sollen vielmehr durch den zuständigen Rektor an den
beireffenden Armenarzt verwiesen werden . Bei den Besuchen des
Schularztes sind auch dieSchulräume einer Prüfung zu unterziehen , ins -
besondere hat er sein Augenmerk ans Reinlichkeit , Lüftung , Beleuchtung
Heizung sowie auf die Beschaffenheit der Adotte zu richten .
Es sollen sieben Schulärzte angestellt werden und zwar immer
für zwei Squ,ttn ei » Arzt . Tie Vorlage wurde mit großer
Majorität angenommen . — Eine zweite wichtige Vorlage , die
auch eine ausgedehnte Debatte zeitigle , war die Einführung von
Schaffnern bei der Spandauer Straßenbahn und die Festsetzung
eines neuen TarifeS . Spandau hat die Bahn bekanntlich viel zu
teuer gekauft und muß deshalb bis jetzt immer noch Zuichüsie leisten .
Durch daS letzte Straßeiibabiiungliick ist nun die Frage der Ein -
ftellimg von Sch iffnern wieder ins Rollen gekvminen und soll diese
Einstelluiig zum 1. Januar bereits vor sich gehen . Die Schaffner
sollen mit folgenden Löhnen eingeilelll weroen : 95 M. monatlich in
in den ersten drei Jahren , 101 M. nach drei Jahren , 108 M. nach
sechs Jahren . Il3 M. nach neun Jahren , l20 M. nach zwölf Jahren .
Die MebranSgaben . welche sich auf zirka 49 450 M. belaufen sollen ,
will man dadurch aufbringen , daß man eine erhöhte Verkehrsfrequenz
schaffen will . Dies wollen die praktischen Spandauer dadurch er -
reichen , daß sie nicht etwa den allgemeinen lO Pfennig - Tarif ein¬
geführt haben . O nein ! Sie haben die Strecke in vier Zonen ein »
geteilt , drei Zonen sollen 10 Pf . und vier Zonen 15 Pf . kosten .
Außerdem sollen noch MonatSabounements zu 7 M. , 10 M und l2 . 50 M.
sowie Schülerkarten für 3,50 M. monatlich eingeführt werden .
Außerdem gibt es aber noch Büiidelfahrschetne , 25 Stück für 1 M. ,
und Atbeiter - Wochenkarten zu 60 Pf . Mit dem Tarif allein würde
man allerdings keine Geschälte machen , denn derselbe bedeutet
rundweg eine Erhöhung der Preise , namentlich aber der Arbeiter -
Fahrkarten . Dagegen ist es zu begrüßen , daß jetzt mehr Möglich -
leite » zum Umsteigen geboten sind . Genoffe Pieper versuchte
noch für die Schaffner etwas herauszuholen . Es gelang ihm
aber nicht . Die Magistratsvorlage wurde unverändert angenommen .
Arbeiter - Fahrkarten sollen alle diejenigen Perionen erhalten , welche
Jnvalidenkarten kleben . Die Wochenkarten gelten nur ftir eine Hin -
und Rück ' ahrt zu einer bestimmten Zeit . — Folgender Antrag der
liberalen Stadtverordneten Grütfchel und Genoffen gelangte
tue Annahme : die Stadtverordiieteiiversamiiiliing wolle be -

schließen , auf weitere Rechtsmittel gegen das Urteil deS

BezirksauSschasses vom 1. November 1910 in der Klngesache
des BetriebSlechuikcrs Schirmbcck gegen die Stadtverordneten -

versaniiiiluiig mit Uiigültigkeitserliärung der Wahlen des ArzteS
Dr . Kantorowicz und des Oberpaftassistenten Schreiber zu
Stadtverordneten zu verzichten und diese Verzichterklärung baldigst
zur Kenntnis des Bczirlsausschusses zu bringen . Diesem Antrage
stiiiunte die Versammlung zu. Die Neuwahl der beiden Stadt -
verordneten wird , wie der Oberbürgermeister erklärte , wohl bald
erfolgen .

Z�alkenhag en - Seeg efeld .
Unser i » voriger Woche erschienener Bericht über die am Sonn «

tag , den 30 . Oktober , stattgesundene Demonstration wegen Ver¬

weigerung seines Lokals durch den Gastwirt Nicolay hat dem

„ Ost Havelländischen Kreisblatt " Veranlassung gegeben ,
in seiner Nummer vom 6. d. M. einen über zwei Spalten gehenden
Artikel zu bringen . Unter der fettgedruckten Ueberschrist :

„ Eine Niederlage derSozialdemokratie ' bringt
das Blatt u. a. die Behauptung , dem Gastwirt Nicolay seien bei

den Verhandlungen 10 000 M. für die Freigabe seines LokaleS von
den Vertretern der Organisation geboten worden . Diese B e -

hauptung ist in jeder Hinsicht unwahr , und wird die

zuständige » Parteiinftanzen noch beschäftigen .
Der Borstand des sozialdemokratischen WahlvereinZ .

Jngendveranstaltungen .
Boxhagen - RummetSiiurg > Stralau . Am Sonntag , den 13. Ro-

vember . früh 9 Uhr , findet die Besichtigung der „ Borwärts�BuchdrUckerei
statt . Treffpunkt im Jugendheim , Zllt - Loxhagen 56, früh um 7' / . Uhr .
Abmarsch püuktlich um 3 Übr . Der Ausschuß .

Lichte , iberg - Friedrichsselde . Heute abend veranstaltet der Jugend -
Ausschuß in Franz Bubes Feslsaal in FriedrichSselde , Prinzenallce 30, einen
Reulerabend . Die Festrede hat Herr Wilhelm Holzmeler - Bremen über -
nommcn , die Rezitationen Herr Wilhelm Burr . Ansang 3' / , Uhr . Billett
10 Pjennig . _

Fretreligiösc Gemeinde . Sonntag , den 13. November , vormittags
9 Uhr , Papvel - Allce 15 —t ? und Rixdors , Jdcalpaffage : Freireligiöse Bor -
Icsung ; vovmiltagS 11 Uhr Kleine Franksurter Straße 6: Vortrag von
Herrn Pros . Dr . A. G e h r k e : . „ Die Dichllunst im Dienste der Well -
anschauung . " Damen und Herren als Gäste willkommen .

Allgemeine « ranken - und Srcrbekaffe der Metallarbeiter
( E. H. 29, Hamburg ) . Filiale Pankow . Sonnabend , den 12. November ,
abends 9 Uhr : Mitgliederversammlung bei Schröter , Florastr . 5.

Amtlicher Marktbericht der städstlchen Martthallen - Dtrettion über
den Großbandel in den Zentral - Marktballen . Marktlage : F I e i l ch :
Zufuhr reichlich , Gelchäil flau , Preise unverändert . W i l d : Ziifubr sehr
reichlich , Gccchäst rege , Preise sest. Geflügel : Zuwhr reichlich . Gelcdält
lebhast , Preise fast unverändert . Fische : Zufuhr mäßig , Geschäst ziemlich
lebbast , Preise wenig verändert . Butter und Käse : Geschäst
ruhig , Preile unverändert . G e m ü l e , Obst und Südfrüchte :
Zuiuhr genügend , Geschäst im allgemeinen sehr still , Preise wenig ver -
ändert .

_
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2 Schnee —5
2 bedeckt | 1
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4 wotkenl 6
5 bedeckt i 8

« zettrrvrognoie für Sonnabend , den 1Ä. November 1910 ,
Zunächst wärmer , vorwiegend trübe mtt Regeiisällcn und starken sild »

westlichen Winden ; später langsam ausllarend und neue Abkühlung .
Berliner Wetterburea »

Wasserstonds - Naevetibte «
der LandeSanstalt für Gewässerriinde , mitgeteilt vom Berliner

Wetterbiireau .

Wasserstand

M - m e l . Tilsit
P < e g e l , Jmterbura
Weichsel . Tbor »
Oder , Ratibor

» Kroffcn
. Frantiurt

Warthe , Schrimm
, Lanvsberg

Netze , Voroamw
Elbe , Leimrerrtz

» Dresden
» Bardo
» Magdeburg

Wasserstand

Saale , Grochlltz
Havel , Spandau ' )

. Rathenow ' )
Spree , Soremberg ' )

, BeeSkow
Weser , Munden

, Minden
Rhein , MaximtllanSau

» Kaub
. Köln

Neckar , Heilbronn
Main , Wertbeuu
Mosel , Trier

am | ielt
10. 11. : 9. 11.

cm 1)cm
212

78
69
88

136
84
90

606
352
475
393
804
495

+ 18
_ 2
+ 1
+ 4
—4
+ 1

+ 20
+ 100
+ 36
+ 38
+ 198
+ 46
+ 81

' ) + bedeutet Wuchs , — Fall . •) UMerpegel .
Nach beuligen telcgrabhijchen Meldungen ist der Rhein von der

Neckarmündung abwärts im Steigen : die Mosel steigt bei Trier
noch stark und hat das Mstlclbochlvaffer schon um 110 om übevschrstteu . Auch
die o b e r e Oder hat am Pegel Ratibor ihre AuZujerungShöhe von
neuem , ledoch nur um 16 cm überschritten .
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für den

4. Herl. Reiclistais-Mkreis.
Landsberger Viertel .

Bezirk ■115, TeU I.
Den Mitgliedern zur Nachricht »

daß unser Genosse , der Gastwirt

EümU Wolny
Allcnsteiner Strafet 3

gestorben ist.
Ehre seinem Andenke » !

Die Beerdigung findet am
Sonnabend , den 12. November ,
nachmittags 3' / , Uhr , von der
Leichenhalle des Baitbolomäus -
Kirchhoses in Weifeensce , an der
skalkenberger Strafee , aus statt .

222/4 Der Vorstand .

Verbsnlj der Sattler

und Portefeuiiler .
Ortsverwaltung Berlin .

Den Mitgliedern hiermit zur
Nachricht , dag unser Kollege , der
Linoleumleger

Herny Kroneberg
Werkstatt Karst u. Tölde

am 10. November verstorben ist.

Ehre seinem Andenke » !

Die Beerdigung findet am
Montag , den 14. d. MtS. , nach¬
mittags 3' / , Ubr . von der
Leichenhalle des Städtischen Fried «
Hofes in FrledrichSjclde aus statt

Um zahlreiche Beteiligung er «
sucht 157,11

Tic OrtSverwaltung .

VöM der Lederarbeiter
( Berlin I) .

Den Mitgliedern zur Nachricht ,
dah unser Kollege , der Meife -
gerber

Roksi ' i Seidel
gestorben ist.

Ehre seinem Andenken !
Die Beerdigung findet am

Sonntag , den 13. November ,
nachmittags 3 Uhr , von der
Leichenhalle des Scbastian - Fried -
böses , Reinickendors , Humboldt -
strafee , ans statt

Um rege Beteiligung ersucht
Ill/lg _ Ter Vorstand .

Deutscher

Tabakarbeiter - Verband .
Am Mittwoch , den 9. Rovbr . ,

starb nach kurzem Krankenlager
unser alter Kollege , der Zigarren -
arbester

Gustsv Simon
im Alter von S7 Jahren .

Sein Andenken in Ehren l
Die Beerdigimg findet am

Sonntag , den 13. d. M. , nach »
mittags 2 Uhr , von der Leichen -
halle des Freireligiösen Fried -
Hofes, Pappelallec . aus statt .

Um rege Beteiligung erlucht
187,15 Tie Ortsverwaltung .

Nach kurzem Leiden entschlief
am Donnerstag Witwe

tellla Brandt geb. Kanne .

Die Beerdigung findet Sonn «

abend nachmittag 1 Uhr von der

Leichenhalle der Gethsemane - Ge-
meinde , Nordend , aus statt .

Danksagung .
Kür die herzliche Teilnahme beider

Beerdigung meines lieben Mannes
und Baters sagen wir allen Freunden ,
Bekannten und Verwandten sowie
dem 1. Verl . ReichstagswahlkreiS und
dem Deutschen Holzarbeiter - Verband
unseren herzlichsten Dank .

Ida Nauke

Ör . Simmei
Spezial - Arzt

'

für Haut - und Harnleiden .

Prinzenslr . 41, ÄTu .
10 — 2, 5 —7 . Sonntags 10— 12. 2 —4

Orts - Krankenkasse
der lilciicrscl , miede ,
Sdnvertfeger und

Perfcrtiger chirur¬
gischer Instrumente

zu Berlin
am Tonnobend . den 19. November ,
abend » 8>, . Uhr , tm » Moseutholer

Hof«' , Rösenthaler Straße 11,12 :

Ordentl . Generalversammlung .
TogeS - Ordnung :

1. Wabl von 3 Aiisschiißmitgliedern
zur Abnahme der Jahresrechnung 1910.

2. Wahl von 3 Vorslan snntglledern
( 1 Aibeltgebcr und 2 Arbeitnehmer ) .

3. Wahl de » Kassierers .
1. Verschiedenes . — Anträge , die

Tinsicht in die Kassenbücher ersordern ,
find vier Tage vorher einzureichen .

Mitgliedsbuch lraittmiert .
Die Herren Arbeitgeber sind hier «

Verwaltang Iterlln . :

Achtung !
LelirlmgeuingendlicheArbeiter

der Holzindustrie !
Tonntagnachmittag von 3 —8 tihr abends ist der Arbeitslosensaal

im Gewerkschastshaus , Engelnser 14,15 , als Lesesaal sür die Lehrlinge und
jugendlichen Arbeiter geöffnet . Sämtliche Bücher und Zciischristen der
Jugendbibliothek liegen zur freien Benutzung aus .

Die Werkstattvertrauensleute tverden gebeten , die

Lehrlinge zum Besuch des Lesesaales aufmerksam zu
machen .
93/7 Die Ortsverwaltung .

mit elnaetade ».
279/19 Ter Vorstand .

Sektion Berlin I.
Bureau : Engclufer 14,15 II , Zimmer 33. Fernspr . ; Amt FV, 2382 u. 1717 .

Arbeitsnachweis : Alle Leipziger Str . 1. Fernspr . : Amt I, 2632 .

ßiillsiiiklltr, Kacktt . Niidfiihm , Sdiufacr,
Portiers, Fohrstiihlfiihrer, Itihfiiiiliiljt,

Ehaiiffeure, Kaohlierker ufm.
ails den Kauf - « . Warenhänfern Berlins

Montag , den 14. Nonember, abeuds 9 Zlhr:

Oeffenttiehe Versammlung
in den „ Arminhallen " , Kommandantenstr . S8/Sst .

Tages - Ordnnng !
I . Vortrag des Kollegen Paul Müller , Sekretär des Deutschen TranS .

portarbeitervcrb . mdeS, über : » Ter dümmste Arbeiter ist der gefügigste
und für die kapttaliftische Ausbeutung duldsamste " . 2. Diskussion .
3. Branchenangelcgenbeiten und Ausnahme neuer Mitglieder .

Kollegen ! Agitiert sür einen guten Besuch der Versammlung . Die
unserer Sache noch Fernstehenden sind ganz besonders eingeladen .

Erscheint in Maffen !
Die Branchenleitung der Kauf - nnd Warenhäuser .

52,5 I . A. : kr . Wappler .

Zentralftranfunkaffc der paurcr
„ Grundstein zur Einigkeit " .

Vei - Hvaltan « Charlottenbni - g .
Sonntag , den 13 . November , vorm . 10 Uhr ,
im „ B o l k s h a u s c Rosinenstr . 3 , vorn ;

Z5 Mitglieder - Versammlung . �
1. Abrechnung vom 3. Quartal 1910. 2. Kassenangclcgenheilcn .

119,15 Tie Ortsverwaltung .

0

Sozialdemokratischer Wahlverein

des VI. Berliner Reiehstags - Wahlkreises .
Sonnabend , den 12 . November 1910 1

0
E

a Kunst = Abend k
in Ballschmieders Etablissement , Badstraße 16,

unter Mitwirkung von

Margarete Waikotte nnd anderen namhaften Kflnstlem .

Anfang 8 Uhr . u » Eintritt 50 Pf . u n Tanz 50 Pf .

230,9 * Das Komitee .

0

Emheitspieis für
Damen und Herren M. 12 50
Luxus - Auslühfung M 16 . 50

Foramn Sie Mustcrbucb V

Salamander
Scbtthges . « , d. kL, Berlin

Zeotrsl « : W B, Friedrich - Struse 182

Gummischuhe
für Oamen und Herren

W. Friedrich Sfrawe 182

SW. Friedneb Stiasse 221

N. Friedrich - Strasie 1 18/19
C. KCnig - Strasse *1

W Potsdamai Strasse 8

C. Rösenthaler Tor

W. Tauentzien - Stiasse 15

N. Bad ■Strasse 20

NO Gr. Franlduiter Str 102

( am Straussberger Platz )
NW. Wüsoacker Strasse

Ecke Turmstrasse 9

Chart , Wilmersdoifei Strasse 126

Steglitz , Schloss Stiasse 20

Spandau , Breite Strasse 30

Potsdam , Naueaer Strasse 24

Ieöe ksausfrau
sollte eincu Versuch machen , und wird dann

lest davon über engt sein , daß es keinen

' weilen Zusatz gtbt , der dem

Wiciltt - Kasfe- M
v. Thilo dkv . Töliren , Wandsbek

an Woh' geschmack nnd Aukgiebigkeit gleicht .

Das zarte Aroma , der milde

und doch kräftiee Geschmack ist
durch die darin enthaltenen Fei »
gen erreicht .

Gralikproben sowie Pakete t « iO nnd 25 Pfg

sind in allen einsd läzigen Geschäften erhältlich .

? sl ? - 8tols - Verkauf
tu hervorragend billigen Preisen !

Eigene Kürfchnmi .

Riesenhafte Auswahl

Ifinfl
Slolas . » 8M. f

IIIISI Colliers . . . t,90 �
lllll Echte Skonks -

UUUStOUS von 35 an1;

cn gros

Dresdener Sir. 119 Eckhaus

) Uranien Platz .

Jedermann erhalt die Im Fenster
aufgestellten Gtegenatande « ofort

_ _ _ _ _ _ _ __
lUr den beaelchneten Frei » .

Die solideste unbi billigste Bezugsquelle sür 14S1L »

Llss - LItrlstdsumseltmuek
ist unstreitig die

« lanhianerjrennanenneliakt de » Meininger Oberlande » .
Epajr Viele glänzenrie — unverlangte — Anerkennunys - u Dankschreiben .
SflgT " Steigerung upseres Umsatzes im vorig . Jahre um wiederum 60 Proz ,

Ein Sortiment her schönsten und prachtvollsten Neuheiten , enlh . je
3 Stück extragrofec 8 ' anipions , prachtvolle Kronleuchter , Geigen und
Guitarre . Bogel osis Klemmer , Pirschapfeifen m. Stimme , Glucken m.
Jntchrist . brillante « Schneemänner , grofee besponnene Kugeln , serner

je * Lyra . Rosetten . Geldsäcke . Hase » im Ei . 1 „Hllktyschtt
ClOUirt". 1 SchiL . 1 Luftballon . 1 Olive ; Je 6 Weintrauben ,

Aepfcl , Tannenzatpfen , Stlberglöckchen , Formkugeln , 10 prachtvolle
Neste « . 12 extragruste Wallniisse . 24 Eiszaps
bewegt . Glasftügel » , I Prachtvolle Banmspiye .

_ _ __ _ _ _ _ _

verfilberlr Kranzperlen saus Wunsch sür die KranzPerlen auch jeden anderen

24 Eiszapfen . 1� ' 100
Eng lm .

ätück 24 mm starke

Aititcl zum gleichen Berte ) in Summa 214 Stück gröhcre und aufs

feinste ausgeführte §rilIllN !-?)!nS�nd| kN, sowie serner 1 Paket

Engelshaar . S Dtzd . Konfekthalter . 0 Lichthalter aus Klemmer : alles
zusammen für ' Vl . Jj, — franko gegen Nachnahme . Doppeltisten M. 9,40 .
� f Bei Vareinsrndung b. Betrages 25, bezw . 35 Pf. billiger . " Tm ®
10 Sortiinenististen in Bahnsens , inll . Bahiiliftc M. 46 . — franko . Für
größere Bezüge verlange man Preisliste . Bestellungen bitten wir nur zu
richten an sie
GUwbiaHergen « D8 » « n » ebaft de » Meininger Oberlande »

«. G. m. b. H. in Stolnach S. - M.

Oamen- Konfekiion
i direkt � ä « Fabrik. !

Kein Laden #

lAucbEinzelverkanf
enorm

billig !
Kostüme

Kostüm - Röcke

Paletots

' Kimonos
Golf - Jacketts

Mödcben -

Palefots .

IKobett Sauiuiiarten
Hausvogtci platz 11, 1. Etg.
schrSgüber Untergrund - Bahnhof .

Bei Vorzeigung dieses In¬
serates an der Kasse werden
5 Rabatt vergütet .

Auch Sonntags geüffnat .L

Line MarK
wöcbeiitliche Teilzahlung
elegante

( ertig Dud nach Mau ,
feinale Verarboltuog .

S . Bo82uch
Frankfurter Allee 75 , i
Eintrane TtUitcr Strasse .

Verleih - Institut :
Frle

not ,



Buchhandlung Vorwärts , Berlin SW. ,
LlndenNtr . 60 .

Soeben erschien in unserem Verlage :

Sehillers Werke
Auswahl und Einleitung von

s Dr . FRANZ MEHRING :

I > rel starke l . eincnbUnde
Preis 3,50 Hark

In seiner Einleitung schreibt Mehring u. a . ;

Zwischen den Idealen der Arbeiterklasse und dem
Ideulismus Schillers klafft ein unüberbrückbarer
Abgrund . Allein deshalb kann sie dem Dichter und
Menschen nur um so gerechter werden , dem Dichter ,
der eine Welt der Schönheit geschaffen hat , dem
Menschen , der ein geborener Kämpfer war , der , wie
er einmal sagte , von der Wiege seines Geistes ab ,
und , wie wir hinzufügen dürfen , bis an die Schwelle
des Grabes mit dem Schicksal gekämpft hat , mit
dem furchtbaren Druck , der über seinem Volk und
seiner Zeit lag . In diesem Kampf ist Schiller
niemals müde geworden ; weder die bittere Not hat
ihn gebrochen , die seine jungen Jahre verzehrte ,
noch die tückische Krankheit , die ihn wieder und
wieder packte , als die düstere Schattengestalt der
Sorge um des Lebens Nahrung und Notdurft von
seiner Schwelle gewichen war . Immer blieb er ein
aufrechter und stolzer Mann , und wann wir das
Götzenbild zertrümmern , das die Bourgeoisie aus
ihm gemacht bat ; in seiner geistigen Abnenreiho
wird das kämpfende Proletariat immer gern diese
hohe Gestalt grüßen . 217/6 «

♦

Bis auf Weiteres
geben wir an jedermann zu den denkbar günstigsten

Bedingungen bei unvergleichlich biltigen
Preisen und grosser Auswahl auf

Pelz waren
Einzelverkauf

Stolas und Mutten
vom einfachsten
bis elegantesten

von 4 M. an bis 500 M.
Sur elgoae Fabrikation

B. Kleinman

Milnzstr . 18
Nur I Treppe

Sonntag gc. Wnet.

Die [ leiten Winter - PaletvIS
und Anzüge für Herren , Smoling -
Anzüge , Frackanzüge , ( omie von
Kavalieren getragene , fast neue
Zachen , für zedc Figur passend , in
grövtsr Auswahl zu unübertroffen

diUiZen Preisen .
1 Treppe , deshalb billiger wie im

Laden . 124/7 »

Uzeji!ii8fes ->iSW. sw7ü7�� .
( früher Prinzenstr . 33) .

Geldnot
ist das Uebel der jekigen Zeit . Wolle » Sie spare » , so
sparen Sie am rechten Fleet . In dem Kaufhaus für
Monats - Garderode » erhalten Sie von "

Millionären
Reifenden , Kavaliere » . Doktoren nur wenig getragene
reinwollene , vielfach auf Seide gearbeitete

Serie I Serie II Serie M

Maß- Anzüge 8 M. 14 M. 18 M,

Maß- Paletols 6 M. 12 M. 16 M.
X

Gefellfchafts - Anzüge werden billigst verliehe ».

Ksuslisus nirMonatsgarderoben b

n » r Gr , Frankfurter Straße 93 « « f
Bitte im eigenen Interesse auf Hausnummer zu achten .

Streng reelles chriftl . Geschäft . Keine Filialen am Platze .

Abteilung II : Neue Garderoben ,

nur Große Prankforter Str . 93 .

Abzahlung 1 Hark per Woche an .

S. Gottlieb �ä64
G. m. b. H.

V & Ä " V ■■ Üt , .. c » ' ■ Wy \

Wer eine wirklich gute Pfeife rauchen will , der wähle tinter den (

Ii yapttän - ftaiieHtabakcti
die von hervorragendster Qualität in den verschiedensten i
Mischungen und Preislagen ( in Päckchen von 10 Pf . bis i
1,50 Mk ) in den meisten Zigarrengesobäften zu haben sind . 1

Spezialität : Feiner Goldshag ( in roten Daten ) .

( (
Man achte jedoch genau auf das gcs . gesch . Wort |

{ ) „ Kapitän " , Päckchen ohne diese Bezeichnung l

J [ weise man als anecht znrUck . 1163L » ,
> Gen . - Vertrieb Carl RÖckery Gruner Weg 112 . !

4. Ziehung 5. Kl - 223 . Kgl . Freuss . Lotterie .
Ziehnag vom 11. Norember vormiltags .

Kur dio Gt niane Uber 240 Mark sind den beiretfenden
; Iv ummern in Klammern beigetügt .
, ( VI no Gewähr . ) ( Nachdruck verboten . )
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30 0078 297 424 619 48 763 87 « 89 301048 464
715 48 803 [ 1600] 18 [ 500 i 35 74 98(f 302180 41 48b
619 41 643 89? 30 3035 289 328 796 «54 84

Im Gewinnrado verblieben : 1 Prämie zu 860 000 W.
1 Gewinn zu 500 000, 1 zu 200 000, 1 zu 150 000, 1 zu
120 009. 3 tu 100 000, 2 zu 80000. 3 zu 70000. 2 zu
60000, 3 zu 50000, 3 zu 40000, 12 zu PV009. 24 ZU 15000,
68 zu 10000, 137 ZU 5600, 1985 zu «00 . 8093 ZU 1000,
4961 «U 600

4. Ziehung 5. Kl . 223 . Kgl . Preuss - Lotterie .
Ziehung vom 11. November nachmittags .

. Kur die Gewinne Uber 240 Mark sind den beircttenden
' Nummern in Klammern beigetiigt .

( Ohne Gewähr . ) ( Nacbdruck verboten . )

83 [500] 219 33« 86 573 845 913 48 1 049 199 414 599
«82 714 2031 119 27 81 386 621 630 76 [SOOO] 897 3 131
207 370 405 44 613 [500] 804 57 99 969 4017 180 305 406
613 803 972 5110 386 503 26 630 706 817 6025 245 (500]
413 42 95 632 606 996 7001 135 [500] 92 643 735 58 998
8332 98 459 9 219 21 [500] 336 87 424 63 684 753 990

1O075 444 518 857 74 11048 517 640 800 20 65 1 2008
824 528 743 1 3165 96 223 35 68 352 769 809 16 1 4193
17 319 304 55 440 500 804 980 81 [SOOO] 15888 683 87
«1 1500] 97 99 86« 87 937 1 6047 77 223 336 [500] 17080
159 [5( 0) 885 45 68 488 [ 1000] 670 777 817 1 8030 336
9« 317 <83 517 692 1 9119 52 70 93 806 763 80 887 965

2O067 129 769 835 938 2 1 039 255 84 408 823 062
22154 854 797 23154 65 301 [1000] 495 687 794 24039
99 107 79 94 350 553 [1000] 636 2 5031 639 48 813 42 937
26089 92 323 557 629 55 [500] 61 [ lOOOl 789 67 81 [3000]
«93 27038 318 503 713 959 2- 8513 867 993 29337 533 37
40 93 995

3O079 187 473 [500] 687 865 TO 31126 48 41» «44
078 3 2309 409 718 891 33166 285 321 [1000] 410 [ 1000]
5411 783 891 3 4002 [8000] 19 191 499 818 905 3 5062 368
[500] 95 450 569 651 71 74 [ 5000] 790 3 6109 218 576 636
740 834 907 89 3 7081 168 300 11 425 571 747 890 922 88
38410 21 681 [500] 92 760 900 22 3 0369 564 724 99

40345 SO 509 85 639 41023 [ lOOO] 682 613 73 778
[8000] 921 42085 241 [500] 53 434 894 716 813 43521 51
763 [8000] 816 64 958 44129 640 911 45118 222 56 563
733 61 844 4 6094 196 317 47 [500] 544 718 [1000] 54
47019 64 83 [ 1000] 159 77 402 514 624 930 4 8 001 29 79
128 98 [500] 204 94 607 [500] 48 [500] 701 986 49100
245 »81 937 41

5O027 119 226 482 [500] 639 «6 910 [ 8000] 54 51196
434 533 694 [1060] 52 064 212 435 64 939 5 3 079 191 277
[ 1000] 632 [1000] 731 54048 76 105 299 318 32 414 «3
766 89 993 5 5025 61 [500] 134 233 994 451 «29 754 979
56073 151 808 (500) 715 889 988 5 7133 44 49 76 268
[ 5000] 61? 763 58041 148 210 366 561 698 59175 276 370
490 887

60387 400 668 75 618 62 760 [SOOO] 909 6 1 298 861
794 944 6 2002 997 370 407 28 69 «ti 92 [8000] 833 [500]
63003 337 607 11 832 SSI 64104 431 752 6503 « 143
[ 3000] 50» 761 824 [ lOOO] 978 6 8006 16 39 205 69 573 829
67231 [ 1000] 817 27 706 909 6 8005 71 162 95 330 [ 10000]
<53 522 611 99 822 69 6 9250 310 16 [1000] 98 409 96 99
«52 [500] 743 69 807 987

70990 262 31? 58 683 704 873 71216 462 578 «20
715 66 810 919 72179 [500] «31 709 913 73166 7? 387 633
[ 3000] 90 873 923 71 [600] 74175 214 «2 451 [3000] 513
23 7 5033 71 117 74 281 603 43 765 7 6228 (3000] 586 734
96 7 7003 97 201 87 [ 1000] 94 470 773 7 9085 88, 766
606 32

80099 88 39 182 91 208 83« 82 [500] 480 530 92« 98
8 1 065 230 30« 490 598 907 21 82000 271 76 645 [ 30091
878 8 3086 99 [SOOOl 160 299 374 97 610 763 916 [1000]
84733 883 935 [500] 8512 ? 539 694 [ lOOO] 932 8 6206
<95 519 659 720 833 960 8 7028 267 338 <19 [509] 523
88283 441 932 [ 3000] 89162 66 Ml 371 [ 1000] 533 79
«04 71 r ,9 0211 61 507 792 896 9 1 027 56 81 [ 8000] 124 85
[590] 238 [ lOOO] 863 92050 364 91 <14 665 621 788 862
93109 218 SOS 52 79 813 961 80 94020 141 47 368 463
[ 500 ) 628 79 9 5023 809 508 «37 [ lOOO] 726 96 «06 96097
882 [ SOOO] 476 | 3000] 88 531 809 9 7179 93 202 65 96 334
494 852 [ 10000] 961 98133 237 446 683 941 [ 1090] 99171
434 (5001 726 74 992

100218 69 423 707 [500] 1O1019 138 48 307 [1000]
45 4.Vi 020 1 02 ( 27 Ml 673 907 907 1 03 59 505 780
908 60 104022 [ 1000] 150 83 321 900 27 [500] 105012
58 239 459 935 1 0608 « 302 68 602 20 31 43 781 813
( SOOO) 83 107607 36 759 805 917 1 08163 242 83 333
109071 188 293 330 <88 50» 606

110 120 88 [500 ] 655 650 52 901 111500 (500] 29
SS «32 771 77 95 907 72 88 112039 12? 224 391 804 85
910 113192 9« 223 386 481 917 21 114199 257 83
572 760 115015 192 234 66 350 57 [500] 481 [ lOOO] 593
672 717 844 78 926 116073 93 428 607 67 117094 5S4
[10001 801 42 580 [1000] 963 118020 47 [300] 119 Sil 562
911 8" 119237 109 550 82 067 761 [ lOOO] 85 [ lOOO] 9rO

120137 533 [500] 12 1 282 320 98 782 824 33 980
[80001 122112 33 231 343 388 008 22 94 1 23189 206
333 40 437 566 [3000] 81 607 396 904 1 24032 119 SU 13
34 78 461 696 718 1 2 5004 13 49 190 322 [500] 661 [ 1000]
714 862 1 2 6080 231 [ lOOO] 475 882 92 flOOO) 127128
71 214 43 367 470 98 833 «6 909 92 128111 313 643
726 834 54 80 910 1 29069 139 84 208 11 [3000] 308 t ?
«5 885

130136 [3000] 642 921 13 1 881 «91 799 957 1 3 2027
194 79 81 [ 3000] 814 601 651 13 3362 438 627 34 35
712 95 865 78 [ 600] 913 13416 ? 72 73 827 481 676 819
135085 [1000] 68 164 350 555 72 715 903 1 3 6067 101
209 875 1 37122 555 793 96« 138303 453 879 98 [ 500]
139190 461 764 991 [ 1000]

14O018 30 101 24 <03 5 720 883 930 1 4 1 230 [500]
86 626 777 813 142100 79 289 458 579 867 [500] 84
143170 306 1300' 449 88 008 48 50 803 61 14 4060 133
89 270 96 <06 90? 145184 146123 416 [3000] 92 718
889 1 47010 60 333 924 69 1 48012 25 133 13 [500] 430
531 90 671 952 1 49651 67 79

150114 31 260 980 [ 8000] M 151189 219 [ 1000] SS

[ 1090] 64? 54 1 5 2034 70 200 81 545 «6
15 3 260 311 59 [300] 587 656 821 47 96

328 <30 97 577
761 [60001 804 _ _ _ _ _ _. .. ■
98 1 54242 884 474 637 1 55193 97 [ 5000] 340 52 81 538
906 156082 [ 3000] 92 102 <3 401 69 72 834 [500] 157033
81 528 158090 131 [1000] 70 288 433 647 83 702 43
159 239 427 658 71 [500] 783 815 81 937

16O02O 117 335 411 30 814 22 97 1 6 1 008 48 [ 8000]
130 239 309 423 506 737 57 812 13 961 1620 ( 9 «3 1( 9
92 [3000] 203 «59 85 716 860 70 1 6 3008 108 <04 64 [ Z». 0]
62 527 69 74 733 91« <1 164240 423 04 739 [ 500] 90 951
80 1 6 5897 614 864 913 106001 55 241 310 [1000] 77»
«35 53 56 65 [5001 167016 23 [500] 322 [ 5001- 808 ( 500>
168X9 [500] 138 635 1 69138 500 8 18 88 52 «27 727
[600] 92 846

170561 785 [500] 89 927 1710S8 212 60 [500] 85
391 98 121 722 823 1 72120 210 816 526 1 73144 [ 8000]
805 400 20 656 78 »00 43 1 74032 221 42 344 407 52b
724 883 175065 III 84 783 476 548 1 7 6046 [ 500]
100 494 58, 17 7020 179 [ 1000] 218 883 178080 36»
680 909 1 70341 32 480 629 93 759 848 69

18O020 288 387 608 721 47 808 1 8 1 225 55 354 [1000] i
414 25 35 75 93 502 24 782 963 1 82346 676 941 [ lOOO]!
183279 674 [ SOOOl 804 1 84157 378 6,3 [5001 759 [51(0]
926 41 47 78 185274 643 [ 1000] 56 742 950 1 86220 33
«2 441 80 516 942 67 1 87213 «15 188014 93 18» 246
428 612 43 74 823 28 1 89191 [ 1000] 217 300

190028 323 701 92 1 91103 411 629 [3000] 90 805
[5000] 192198 577 812 57 87 1 93075 201 804 401 Mi 99
919 1 94118 268 506 626 1 9 5756 74 919 1 96010 70 413
550 660 792 1 97164 487 56? 97 (500] 871 19 8246 SS 391
514 22 86 933 49 84 1 9 9282 374 415 [ SOOO] 532 «24
[80001 722 53

200110 «8 287 809 925 31 2O1022 [ 500] 184 233
333 [500] 83 448 66 84 96 608 48 [1000] 202030 89
509 [500] 83 97 [ 500] 748 806 2 0 3077 288 95 »94 [ 590]
441 554 78 614 34 729 865 81 910 [1000] 64 204002
307 682 759 2 0 5323 608 41 97 721 850 976 [300«|
206009 429 «08 25 86 883 93 969 207687 208129 71
[1000] 99 401 542 671 756 99 2 09160 438 345 «97

2 1 0010 133 398 636 41 760 211000 590 80« 212 84
[1000] 327 429 609 57 725 829 80 2 1 3173 230 79 726
[1000] 877 [1000] 214444 [500] 584 784 925 41 2 1 546 «
534 638 746 [500] 851 216116 56 177 [30001 82 217 ( 179
158 288 8» 326 [ 3000] 69 551 [ lOOO] 759 [1000] 218000
4 96 126 81 309 534 621 703 10 903 [IPOO] 2 1 0199 78
[500] 262 [10001 71 307 64 [500] 506 31 801 967 [500] 84

2 2 0172 513 607 20 875 2 2 1 323 547 90 992 2 2 2270
98 310 017 700 18 223013 538 619 781 224178 422
593 919 14 2 2 5099 121 [1000] 400 2 523 56 97 633
749 2 2 6050 143 452 [500] 5»8 97 691 2 2 7365 83 321
«43 799 854 228117 220106 456 747 862

230035 231 812 416 60 440 884 987 91 23 1 055
59 339 422 831 99 950 [ 15000 ] 64 81 [500] 232047 16?
373 97 462 787 851 59 2 3 3489 504 [ lOOO] SO 681 TOS
234089 96 137 [ 8000] 216 380 [500] 471 589 61« 820 95
235000 40 190 301 40« 900 236035 365 87 567 88 616
[500] 773 838 9»? 29 8« 237229 42 44 50 445 56 523
740 flpOO] 926 97 238094 129 203 [500] 28 313 73 613
2 3 9 218 501 87 457 537 666 87 726 968 [1000] 73 91

240210 57 88 432 571 603 24 1 305 517 [ 1000] 868
242053 130 [3000] 246 62 340 442 602 798 807 2 4 3090
151 937 2 44193 236 59 91 307 [ lOOO] 82 402 [500] 76
86 510 611 [1000] 731 [500] 63 801 [5000] 245220 708
(SOOO) 871 246056 215 [ 1000] 33 411 648 008 78 750
74 »35 2 4 7068 81 443 76 93 683 757 2 4 8020 882 8«
702 997 2 4036 ? 423 51? 71 787 847

2 5 0011 110 45 271 85 334 649 758 815 66 900
25102 ? 171 210 86 851 451 533 85 (1000) 767 852 91#
[ KVC] 252001 «5 208 415 685 2 5 3 500 49 507 7» 835
37 64 f3000[ 957 92 254240 «75 704 5 255045 81 904
914 2 5 6011 129 44 [ 10000] 54 546 668 808 55 2 5 7 521
22 2 5 8077 212 331 [300PJ 453 703 [600] 259142 58
255 557 631 849

2 6 0037 229 436 47 578 841 flOOO) 960 26153 «
flOOO] 729 878 981 2 6 2137 49 371 584 625 702 43
2 6 3207 669 858 921 2 6 4059 319 582 033 63 770 802
265074 266222 874 844 64 267082 21» 48 459 962
89 90 268258 303 70 795 805 260086 [590] 138 316
37 43 852 905 74 87 99

27 0003 54 119 67 468 585 618 46 828 84 27 1 017
802 [1000] 78 [ 500] 055 [500] 886 924 ( »»CO] 272192
304 55 722 62 916 91 2 7 3 094 255 424 572 [ 3000] 88 «27
971 2 7 4006 133 271 (500) 97 411 538 629 752 51 963
275030 [1000] 143 66 403 49 722 921 27 6108 71 «27
9( 5 67 71 27 7228 59 320 156 779 852 [ 120 000] 903 «S
2 78179 219 391 439 543 [ lOOO] 40 660 [5000] 791 «S
[5001 909 64 2 79012 17 171 371 463 737 4«

280147 [30001 466 600 907 2 8 1000 219 80 800 529
«14 795 [500] 2 8 2535 413 521 (500] 822 2 83191 525 425
69 610 750 80 921 2 8 4070 119 61 [500] 519 634 2»! 5287
»17 518 [ 10000) 754 845 916 [600] 2 8 6115 263 849 411 59
78 ISO 28 7057 119 351 51 420 516 44 «4 99 712 860
2 8 8393 433 552 74 649 93 700 [500] 289010 187 « 0
515 972

290895 797 «61 «9 291301 08 815 75 292395 [ 5001
523 93 717 70 818 2 93 22 «64 763 031 47 90 2 9 4095
163 385 40« 94 [ lOOO] 033 776 11000] 878 976 2 9 5131 88
431 599 619 57 751 81 M' 29 6( 72 219 441 70 74 680 755
297032 1300) 53 [500] 212 15 16 514 603 858 [500] 93!»
73 2 9 8232 589 [3000] 512 60 93 640 [3000] 43 930 [ 500]
299 . 91 898

300167 302 411 54 "19 915 903 301014 251 «4 415
IT 563 609 701 986 302163 361 518 73 £21 303133
[1000] 537 80» • i
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au ? .

Achtung ! GewervrgetichtowlchU
Mit dem Ablauf diese ? Jahres scheidet auf Grund des vom Magistrat festgesetzten Verteilungsplanes ein Drittel der Gewerbegerichtsbeisitzer

Die Ergänzungswahl für das ausgeschiedene Drittel der Arbeitnehmer findet

am Sonntag, den 13. November 1916. van 16 Uhr vormittags bis 6 Uhr nachmittags.
aber nicht mehr so wie früher nach einem Dritteil der Stadtbezirke , sondern in allen 48 Wahlbezirken , also

Die Wahl .
Die Wahl ist unmittelbar und geheim und erfolgt mittels

Stimmzettel , jedoch nach dem System der Verhältniswahl , das heißt
nach dem sogenannten Frankfurter Wahlsystem mittels . gebundener
Listen " .

Zu wählen sind 70 Beisitzer .
Die Kandidaten sind von den in Betracht kommenden Ge -

werkschaften vorgeschlagen und find gewerkschaftlich und polittsch
organisiert .

Die Namen der zu wählenden Beisitzer werden nicht auf den

Sttmmzettel geschrieben oder gedruckt , sondern sind von der Ge -
Wertschaftskommission dem Wahlbureau eingereicht . «.

Die aufgestellte Liste der Kandidaturen hat die

Nummer 1

mit der Bezeichnung :

, Liste der freien Gewerkschaften . 14
ßt *

Wahlberechtigung .
Zur Teilnahme an der Wahl ist berechtigt , wer das 25 . Lebens «

jähr vollendet und in Berlin Wohnung oder gewerbliche Be -

schäftigung hat .
Darunter ist zu verstehen , daß jeder Arbeiter , wenn er auch

nur einen Tag am Orte wohnt oder beschäftigt ist . wahlberechtigt

ist . Personen , welche nicht in Berlin wohnen ,

über ganz Berlin statt .
aber ihre Beschäftigung hier haben , wählen im

Bezirk ihrer Beschäftigung , dagegen die in Berlin

wohnenden in ihrem Wohnbezirk . Eine Auswahl für die letzteren
zwischen Wohn - und Beschäftigungsbezirk ist unzulässig . Perionen ,
welche auswärts arbeiten und in Berlin wohnen , üben ebenfalls im

Wohnbezirk ihr Wahlrecht aus .
Hausgewerbetreibende sind wahlberechtigt und wählbar als

Arbeiter , sofern sie nicht selbst mindestens einen Arbeiter regelmäßig
das Jahr hindurch oder zu gewissen Zeiten des Jabres beschäftigen
und nicht gemäß Z 14 der Gewerbeordnung den selbständigen Ge -
Werbebetrieb angemeldet haben .

Auch Arbeitslose sind wahlberechtigt ; sie füllen nur die Fragen 1
und 2 der Wahllegitimation aus und lassen sich in ihrem Polizei -
revier beglaubigen , daß sie im Revier wohnen . Sollte dennoch
jemandem die Beglaubigung verweigert werden , so kann er am Tage
der Wahl mit der Lcgitimaiion der Fnvalidenkarte und Steuerzettel
an die Wahlurne treten , um zu wählen .

Nicht Wahlberechtigt und nicht wählbar
sind die Mitglieder der Innungen , kür welche ein Schiedsgericht in

Gemäßheit des ß 81k Nr . 4 und der Zß 91 bis Olk der Gewerbe¬

ordnung errichtet ist , sowie die von denselben beschäftigten Arbeiter .

Wahllegitimation .
Für die Arbeiter iverden keine Wahllisten zum Zwecke der Wahlen

angelegt , es genügt vielmehr für dieselben ein Zeugnis ihres Arbeit -

gebers oder der Polizeibehörde lPolizeirevier des Wahlbezirks ) , durch

welches ihnen bestätigt wird , daß sie zurzeit innerhalb ihre ? Wahl «
bczirkS in Arbeit stehen oder wohnen .

Diese Zeugnisse oder Wahllegitimationen werden vom Magistrat
herausgegeben und sind in allen Vervandsbureaus , im Bureau der
Berliner Gewerlschaftskommission , Engcluser 15, 11 —1 , S— 8 Uhr ,
im städtiscben Wahlbureau , Poststr . IS , Zimmer 57, während der
Dienststunden , 9 —3 Uhr , und in den im Tableau verzeichneten
Parteilokalen zu haben .

Die Formulare enthalten vier Fragen . Diese sind von in Arbeit
stehenden Personen sämtlich , von Arbeitslosen nur Frage 1 und 2,
auszufüllen und alSdann dem Arbeitgeber oder der Polizei
zur Unterschrift oder zum Stempeln vorzulegen . Die Behörden sind
angewiesen , diesem Wunsche nachzukommen . Jedoch empfiehlt eS sich ,
im letzteren Falle einen Ausweis mitzunehmen .

Am Tage der Wahl ist die Wahllegiiimatton vor ! der Abgabe
de ? Stimmzettels dem Wahlvorsteher oder einer von ihm beauftragten
Person zu übergeben .

Die Agitation .
Es empfiehlt sich für alle Vertrauensleute der Gewerkschaften ,

in ihren Werkstätten usw . festzustellen , wieviel Wahlberechtigte dort
arbeiten , alsdann für diese die nötige Anzahl Wahllegitimationen zu
beschaffen , die Ausfüllung zu überwachen und die Abstempelung zu
veranlassen . Desgleichen ist es notwendig , am Tage vor der Wahl
die Wahlberechtigten an ihre Pflicht zu erinnern .

Organisierte Arbeiter , welche am Tage der Wahl helfen wollen ,
können sich in untenstehendem Bureau melden .

Arbeiter ! Parteigenoff en !

Es gilt wieder einmal das Recht des Arbeiters zur Geltung zu bringen . Die Zusammen¬

setzung des Gewerbegerichts ist fiir die Arbeiterschaft von großer Bedeutung . Es ist deshalb
notwendig , daß Leute hineingewählt werden , die das nöttge Wissen haben und geeignet sind .

an der Stelle zur rechten Zeit das richttge Wort zu sprechen . Durch das Verhältniswahlsystem
ist es den kleinen Parteien leicht möglich , Kandidaten zu bekommen , wenn die abgegebene

Stimmenzahl nicht groß ist . Es muß deshalb unsere Aufgabe sein , bei der Wahl die Stärke

unserer Organisation den anderen drei Parteien gegenüber , wie im Jahre 1903 , in . vollem Umfange
zum Ausdruck zu bringen . Niemand darf fehlen . Die Wahlzeit von 10 bis 6 Uhr ist lang genug ,
daß jeder zur Wahl gehen kann , der nicht krank ist . Die Gewerkschaften haben deshalb beschlossen ,
eine Wahlkontrolle in Gestalt einer Marke , die in das Mitgliedsbuch zu kleben ist , auszuüben .

Agitiere jeder Kollege und Genosse in seiner Werkstatt und auf dem Bau für die

Beteiligung an der Wahl am IS . November für die

Lifte I der freien Gewerkschaften .
Um Irrtümer auszuschließen , lassen wir nachstehend ein Verzeichnis der Stadtbezirke und der 48 Wahlstellen folgen . Wir ersuchen , der

besseren Information halber dieses Flugblatt bis zur Wahl aufzubewahren .

Der Ausschuß der Gewerkschaftskommisfiou KerUns und Umgegend .

»

9

»

»

•
Im
I »

:

Gegründet 1867

s

-

s

Jerosalemer Str . 38 - 39

Friedrich - Straße 75

Potsdamer Straße 2

Taaentzlen - Straße 19 a

KOnig - Strafie 25 - 26

Schöneberg , Haopt - str . m

Rixdori / Berg - Str . 25 - 26

Juiur 1911 :

Rosenthaler Str . 5

Zentrale and Versand :

Jerosalemer Str . 38 - 39

Orthopädische Abteilung
für Fussleidende jeder Art

Kostenlose ärztL Sprechstunde
leruaalemer Strafie 38 - 39

wochentars troa 5 bis 7 Uhr

Hentelhm ; von Mafi - S ( h ah werk

and individuellen Einlagen für Senk -

und Hohl fülle , passend für jederlei
Sdiuhwerk .

Für die rauhe Jahreszeit
Stiefel mit Doppelsohlen f Stiefel mit Plüschfutter

Stiefel mit Korkböden Stiefel mit Katzenfell

Stiefel mit Wollfutter | Stiefel mit Lammfell

Militär - Stiefel und Uniform - Stiefel
für alle Waffengattungen , genau nach Vorschrift

Offizier - Schnürstiefel und - Gamaschen

Wasserdicht gearbeitete Jagd - Stiefel
Reitstiefel für Landwirte o Schaftstiefel für alle Berufe

Praktische warmgefütterte Sdinallen - Stiefel
aus Leder , Filz u . Kamelhaar , mit u . ohne Lederbesatz

Alle Arten warmgefütterter Haus - Schuhe
in einlacher , billiger sowie feinster Luxus - Ausführung

Haupt - Preislagen für Damen - und Herren - Stiefel

875 1050 t250 1550 18 ° °
Preiswerte dauerhafte Kinder - Stiefel

No . 25 - 27 No. 28 - 30 No. 31 —35

450 550 650 550 650 750 650 750 900

Per rcichillugtricrte Haupt - Katalog wird kostenlos zugesandt
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W. Sebulmeister
BERLIN SO. , Dresdener Sir . 4.

Herbst « u . Winter «

II ! 5terM�S4m
Winters

Paletots 25�! » . 60 m

1 und 2 reihige

Jackett - inzüge
50

' M. bis M.

Rock - n . Gehrock -

Anzüge 38m' - 70m
Herren -Beinkleider .

Phantasie - Westen

Burschen - und Knaben -

Garderobe

Kur
eigene Konfektion

WWW

KMMM

Mit

an erhalten Sie bei nns

Sacco - Anzüge , Gehrock = Anzüge

Paletots , Ulster , Joppen etc .

C. Wachsmann « C° '
Reinickendorfer Straße 15

Ecke Raven�straße , neben der Feuerwache .

Plüsch - und Stoff - Paletots

Kostüme , Röcke , Blusen etc .

Pelzmuffen und Stolas .

Mit

Kut - Arnold

Dresd8iißPStp. llß1(k?in La[ ien )
I am Oranienplatz .

Sehr große Auswahl in Pelzstolen
von 75 Pf . an

bis in den feinsten Pelzarten .
Muffen , Pelzmützen u. Kindergarnituren

äußerst billig .
Besichtigung ohne Kaufzwang !

Jedes Wort 10 Pfennig .
Das erste Wort ( lettgedruckt ) 20 Pfg . Stellengesuche
und Schlafstellen - Anzeigen s Pfg . ; das erste Wort
( fettgedruckt ) 10 Pfg . Worte mit mehr als 15 Buchstaben

zählen doppelt .
II Iii II lim IIHIH — IM Ii Will I llllllllllllll iWII II

) Kleine Anzeigen
ANZEIGEN

IQr die nächste Nummer werden In den Annahme «
stellen IQr Berlin bis I Uhr , IQr die Vororte bis
12 Uhr , in der Haupt - Expedition . Lindcnstrasse 69,

bis 5 Uhr angenommen .

( Sardinen , gobrlfrrfte , 1 bis 3

Fenster . 1. 25, 1. 46, 1. 86, 2. 35, 2. 85.
175 . 4. 66 ustv. _

Tnrch tBtnnl ) belchädigte Gardinen
und Stores , schwere Qualitäten mit
10 Proz . extra Rabatt . E. Weihen -
bergs TeppichhauS . Grohe Arank .
surierstrahe 125, im Hause der Möbel «
sabrif _ _ 1661it *

Tnndettdeltcn , Beilgröhe , Swck
1. 85 2. 25. 2. 85, 3. 65 uiw .

( Zrrbsiulliiores . jetzt 3. 45, 3. 85,
4 75. 5 85. 8,75 , 7. 50 u w.

terdetttllbcitdctfen , Bettaröße ,
2�6. 3. 65, 4,50 , 5. 75. 6 90, 7. 60 bis
45 Mark . Grohe Franksurlcrstratze 125,
im Fabrikgebäude .

_ _

Tnchporticren , kompIeiieGarniwr
325, 3. 75. 4. 65, 5. 8&. 7. 50.

_
Pliischporticren 6. 45, 6. 65, 7. 85,

9,45 , 11 —, 13 . —, 15 —, 18 . —, 20 . —
Mark . E. WcihcnbergS TeppichhauS ,
Grohe Fianlinilerilrahe 125.

_
Tuchdeacn , leichgcflidt . mUkleinen

Fepfern . 0. 90, 1. 25, 1. 75, 2. 45, 8. 25,
4 50, 5. 75. 6. 60 usw.

Sieppdtlfrn . Zimiiiseide , 3. 50,
4. 35, 6. 25, 6. 50, 7. 85, 9. 25 usw.

« unnidetfen mit tieinen Web -
seblern , 4. 35, 5. 45, 6. 25, 7,50 , 8. 25,
0. 75, 12 . —, 15 . —. Grohe Frankfurter «
strahe 125. _

Steppdecken , doppelseitip , 6. 85,
8. 50, 9. 75. U. —, 13 . — Im Fabrik «
gebäude Grohe Franksurterstrahe 125.

Ttwandeckcn 4. 35,5 . 35,6 . 75, 7. 50,
8. 75 uiw.

_ _

Schlafdecke » , Sport - und Normal -
decken . 1. 65, 2,45 , 2. 85, 3. 25, 3. 75,
4. 85. 6. 35 usw. Grohe Frankfurter -
strahe 125.

Ädfalltevviche 3. 85, 4. 65, 5. 75,
6. 85, 7,65 Mark .

Salon - und Wohnzimmerteppiche
mit kleinen Fehlern , 4. 65, 5. 75, 7. 85,
9. 50, 11. 25, 13. 50. 15 bis 150 Marl ,
TeppichLaus Grohe Frankfurter -
strahe 125, im Haufe der Möbel -
sabrik

Möbelstoffe in Wolle und Plüfch
zu Sofabezügen fpoiibillig .

Läufer , und Linoleum - Fabrikreste .
weil unter Preis . E Weihenbergs
Teppichbaus , Grohe Frantfurter «
strahe 125, im Fabrikgebäude , zweites
Haus von der Koppcnstrahe .

Bücher deS deutschen Hauies .
Eine Sammlung guter Erzählungen ,
Geschichten , Novellen ufw Gut aus¬

gestattet , zirka 300 Seiten umiafscnd .
zum Teil illustriert und gebunden .
90 Pfennige pro Band . Expedition .
Lindenftrahe 69, Laden .

Vorwärtsleier erbalien fünf
Prozen , Extraraball , selbst bei nach «

stehenden Gelegenheitskäufen . _
Teppichö , (niiijchifvhqjt , spottbillig .

Steppdecken , eine Partie , fehens -
wert . _

�PUischportieren 8,85 Mark .

Plüsch tischd ecke » mit Stickfehiern
«,85 .

_ _

'
Teppich - Thomas , Oranien -

ftraße 160 . Cranienpiatz ! Rofcn -
thalerstrahe 54. _

163051 *

Blu ' ensabrlt gibt Musterfachen
einzeln zu EngroSpreifen ab. Holz -
marttftrahe 5, Hof , _ t " 9+

Bilder kaufen Sie direkt
hel Bogdan , Wcinmeisterstratze

sabrik

Gaskronen . Tatsächlich ohne An -
zablung , wöchentlich 1,00 ( bis Hundert
«aufstimme ) . Rielenlager LomS Bött -
wer (jelbst ) , Betriebsleitung Box -
hagenerstrahe zweiunddreihig ( Bahn -
Verbindung : Warschauerstr >>he ) . Fi -
liaien : Potsdamcritrahe 81, Rixdors ,
Kaifer - Friedrichstrahe 247 . *

Drehrolle » ,
Wahmannslratz «

Krigar
29.

U. Jhsten ,
ll650K *

Teppiche ! ( seblerbaste ) m allen
Größen , fast für die Hälfte des WeneS
Teppichlager Brünn . Hacke' cher
Mark ! 4, Babnboi Börse . ( Lefer deS
» Vorwärts - erbalien 5 Prozent
Rabatt . ) sonntags geöffnet I_

*

Leihhaus Turmftratze Drciund -
siebzig I Abteilung Wälchelager I
Neu l Verfallen I Steppdecken I
Portierenlaaer ! Fretfchwinger lolosfal
billig I Anherdem Rabatt I *

Leihhaus Türmst , ahe Dreiund -
siebzig I Ableiluna Winlerpaletois !
Herrenanzüge ! Tafchenuhrenl Gold -
fachen I _ 147451 *

Leihhaus Turmstrahe Dreiund¬
siebzig I Abteilung PclzswlaS I Betten -
iager I Gardinenlagex I Prachiteppiche ! *

( ige und Winter -
Mark sowie

M onatSanzn
paleiois von b '

von 1,50 , Gcdrockanzüge von t2,00' ,
Fracks von 2,50 , sowie für korpulente
Figuren . Nene Karderohe zu staunend

illigcn Preisen , aus Pfandleihen oer «
fallene Sachen kauft man am billigsten
bei Nah . Mulackflrahe 14, *

Teppiche ( Farbenfehler ) , Stepp «
decken, Gardinen , Tischdecken . Tüll
bettdccken , Uebergardinen , Soia -
itosirefte spottbillig Fabriklager
Maucrhofl , Grohe Frankfurieritrahe 9.

lureingang , Vorwärtsleiern zehn
lrozeni Sonntags gcösinct . 24S8K *

Federbetten . Stand 11,00 , grohe
16,00 , Wäfche . Gardinen , Teppiche
spottbillig , Pfandleihhaus , Küstriner -
platz 7. _ 162651 *

Winterpaletots . Pelzstolas . An
züge , Uhren , Schmuckfachen , Portieren ,
Steppdecken spottbillig . PsandleihhanS ,
Küstrinerplatz 7. _ 162751 *

Heruinnuplnh 6. Allcrbilligste
Psänderverkäuie . Rtefenauswahl .
Winterpaletots . SommerpalclotS .
Nackcttanzügc . Gebrockanziigc . Hcrrew
bolen . Ext , abillige PelzstolaS . Aus .
sicnersachen . Slaunendbilliger Betten «
verkauf . Brnutbetten . Vermieiungs -
bell . Spottbilliger Wäichevcrkauf . Gar -
dmenverkauf . Teppichoerlauf . Plüich -
stichdecken . Stevpdecken . Goldsachen .
Taichcnuhrcn . 5ieltciiaiiSwahI , Ringe -

auSwabl . Schmuckfachen . Wanduhren .
Nühmalchiiicn . GrogbcrlinS beliebteste
Einkaufsquelle . Allerbilligsler Waren «
verkauf im Pfandleihhaus Hermann -
platz 6. Auch SonniagS geöffnet . *

Leihhaus Moritzplatz 58a , 1. Etage .

Salonkrone , drciflammlg , 12 bis
30,00 , Speisezimmer >0 - 40,00 , Wohn¬
zimmer . Pcrlampeln , Wandarme zu
halben Preisen . Verlauf direkt im
Fabrikgebäude Kaiferstrahe 11/12 ,
Sonntags geöffnet . 1524b

PsandleihhauS ! Rixdors , Berg¬
strahe 58. Spottbilliger Beiten -
verkaus I Wäicheverkaus I Uhren -
verkauf l Schmuckfachen l Frei -
fchwinger l Gardinen I Teppich .
verkauf I Portieren I Steppdecken I
Plüschdeckenl vorzügliche Winter -
paielots I Joppen I Herrcngar -
deroben l Spotipreife 1 1 1538K *

Leihhaus „ Brunnen * . Betten ,
Stand mit zwei Kissen 10 . —, gute
Inletts , prima Füllung . Brunnen -
strahe lt8 ( Ecke

Morinplah58a im Leihhaus . Auher -
gewöbiiliches Angebot . Von letzten
Auktionen zurückgebliebene Waren -
bestände , als : großer Posten von
Kavalieren getragene Jnckettanzüge ,
Rockanzüge , Paletots , größten leilS
auf Seide gearbeitet , 9 —18 Mark .
Extra billiges Spezialangebot : Uhren ,
Ketten , Ringe , großer Posten oer .
fallener Wäsche , Betten , Damen -
Garderobe , enorm billfg Moritz »
platz 58a . _

164151 *

Leihbaus „ Brunnen * . Herren¬
anzüge 8. 50. Burfchenanzüge 6. 75.
Paletols , Hofen , Monteuranzüge ,
prima 4. — . Herren - und Damen -
siiefel 6. —, Kostüme , Blusen , Röcke,
Porti ei en, Gardinen , Teppiche , Wäfche ,
Tafchenuhren , Freifchwinger , Gold -
waren , alles spottbillig , Brunnen «
strahe 113 ( Ecke Ufedomstrahe ) . *

Leihhans „Rofenihaler Tor *, Linien »
strahe 203/4 , Ecke Rosenthalerstrahe :
Großer Verkauf verfallener Anzüge
9,50 an ! Winlerpalctots 6, — an ;
Monats - Abonnements « Garderoben ,
Burschenanzvge , Uhren , Gold - ,
Silberwar «! . Betten , Wäsche , Gar -
dinen , Teppiche , Bilder , Freifchwinger ,
Anzüge werden verliehen , Sonntags
geöffnet 7 bis 10, 12 bis 2. lül9K *

Billige Hofenwoche , Hochelegante
Herrendofen aus feinsten Wahstosten
7 —15 Mark , Versandhaus Germania ,
Unter den Linden 21.

Vorjährige elegante Herrenanzüge
und Paletots auS feinsten Matzstosten
20 — 10 Mark . BeriandbauS Germania ,
Unter den Linden 21. 1288K *

Teppiche ! Große Poflen . darunter
dekoriert gewesene , wenig angestaubte
Prachiteppiche 5,50 , 7,50 , 10,50 bis
48,00 , Divandccken , Tischdecken . Läufer -
stosfe fpottbillig , Abonnenten Rabatt ,
TeppichhauS Richard Wolf , Dresdener .
strahe 8 ( Kottbnfertor ) . 163651 *

Herrenanzüge , Herrenpalctois ,
Ulster , Gehrockanzüge , aus feinsten
Mahstoffen . deren BtahpreiS bis 70,00 ,
verkaufen 18,00 — 38,00 täglich , Sonn¬
tag , Deutsches Versandhaus , Jäger -
strahe 63 I. Firmabeachtimg . 130/9 *

Gelegenheitskänse . Reifemodelle ,
Posten Damenmäntei , Paletots , teils
aus Seide 10 Mark , elegante Kostüme ,
15 bis 27 Mark , elegante Paleiois ,
Kostümröcke , Blusen fpottbillig . ( Er

Ladcnmieie . ) Julius Neu -
Bellealliancestrahe t06 ,

fparnis
mann ,
2 Treppen . 164854 '

Sozialreiorm od « Revolutton
von Roia Luxemburg . Zweite durch -
gesehene und ergänzte Auflage . Preis
50 Pf , Expedition Vorwärts , Linden -
strahe 69, _

Pelzstolas� modern ,
Schwedlerstrahe 33 I.

fpottbillig
119/9 »

Riesenmiswahl in Betten , Stand
rotrofa Inlett 10,50 . Oranien - Pfand -
leihe , Oranienstrahe 23a . . 29/12 *

Prachiteppiche . Plüschdecken 5, —,
Portieren 3,75 , Bettwäsche , Uhren ,
Ketten nur Oranien » Pfandleihe ,
Oranienstrahe 23a . _ 129/13 *

Winterpaletots , Herrenanzüge
zu billigsten Preisen . Oranien - Pfand -
leihe , Oranienstrahe 23a . 129/14 *

MonarSanzüge . Paletot », wenig
getragene , von 5 Mark an, grohe
AuSwabl für jede Figur , auch neue
elegante Garderobe aus erst « Be-
ptgsauelle , 20 Prozent billiger wie
m Laden , direkt vom Schnetder -

meister Paul Fürftenzell , nur Rajen -
tbalerittahe 10. *

Monatsanzüge , Winterpaletots ,
Ulster , Knabenpaletols , Gchrock -
anzüge , Joppen , spottbillig Rosen -
thalcrstrahe 48. Kein Laden . 1785b *

Tüllbcttdecken , volle Bettgröh »
2,50 , in Erbstüll 6,35 , Tüllltores
1,85 , ErbStüllstoreS 4,35 Teppich¬
hauS Emil Lefävre , Oranien .
strahe 158. 1706K *

Wenig getragene Jackctanzüge ,
Frackanzüge . Gehrockanzüge , Rock-
anzüge , Smolinganzüge . Sommer -
Paletots , Winterpaletots , Ulster , Bein -
lieidcr , für jede Figur paffend , billig
abzugeben . Schneidermeister , WilmcrS -
dorferfirahe 112, Portal II , Hoch¬
parterre links . _ t99 *

Kinderwagen , Puppenwagen ,
herrichastlich , neu , fpottbillig Exerzier -
strahe IDA, vorn II rechts . {95 *

Betten , eleganter Stand 11,00 ,
zweifchläfiig 16,00 , Steppdecken , Por¬
tieren , Wäiche , Teppiche spottbillig
Leihhaus Osten , KönigSbergerftr . l9 . *

Bretter , flache Kisten , Dampf -
Badeapparate fehr billig berkäuslich ,
Frisch , Engelufer 7, 1782b

Winterpaletots , Winterjoppcn ,
Jackellanzüge , Hofen , Damenuhren ,
Herrenuhren , Freifchwinger , Siiefel ,
fpottbillig Leihhaus Osten , Königs -
bergerstrahe 19. 170SR *

Schönhanserallee 114 ( Ringbahn -
hof) ' , Pfandleihhaus , befindet sich
Groh - BcrlinS fpollbilligste Einkaufs
quelle I Ricfengroher Pfänderverkauf I
Gelegenheitskäufe I Daunenbetten l
Taschenuhren I Freifchwinger I Gold -
Warenlager I Maßanzüge I Winter -
paletols I Gardinenlager l Steppdecken -
Iager > Prachiteppiche l Aussteuer -
wasche ! PelzstolaS I Porti ercnlagerl
Fahroergütung I

_
1687K *

Glossen zu AveS GuyotS und
Sigismund Lacroix ' „ Die wahre Ge-
statt des CbriüenlumS * , von August
Bebel , Preis 75 Pf, , billige Ausgabe
30 Pf . Expedition Lindenstrahe 69,
Laden .

Gescd &ktsverlcäute .

Seifengeschäft preiswert zu ber <
kaufen Rheinsberg erstrahe 53. +102

Dameuhiite , Kindcrhüte , Putz¬
artikel in reichhaltiger Auswahl —

Modernisieren nach Modellvorlagen —

beigebrachte Zutaten verwendbar —

schicke Ausführung zugesichert — Preise
bekannt billig — Michael Cohn , Lie -
feraitt der Konfum - Genoffenfchast und
Rabalifpaiverein „ Norden " — Frau -
scckystrahe 11 — Alte Schönhaufer -
strahe 4 — Beusfelstraßc 21. 1696K

Kartoffel -
zu verkaufen

und Heringgefchäst billig
Kopcnhagcnerftrahe 34,

ittödel .

Möbekeinrichtung aus Teilzah -
lunM Stube und Küche 15 Mark .
Venteden gewesene Möbel fpottbillig .
Berolina , Kastanienallee 49. 1330K *

Möbelangebot , gebrauchte und
neue Einzelmöbel und ganze Ein -
richtungen , einiachste . eleganteste
Speisezimmer , Herrenzimmer , Schlaf -
zimmer , belieben gewefen , oenallen ,
spottbillig . Riefenlager , 5 Etagen .
Möbelspeicherei . Neue Königstr . 5/6 .
Fabrikgebäude Teilzahlung gestattet ,
sotnilagS geöffnet . 284/19 *

M öbel - Kelegcnheitskäufe in aller -
größter Auswahl ; einfache sowie
bcfscre Wohnungseinrichtungen be-
deutend billiger wie regulär . Er -
gäuzungSmöbel . Büfette , Schreib -
tiiche 45, SofaS 45, Garnituren 65,
TrumeauS 37, Schränte , Vcrlikos
27. Kronen , Teppiche , Bilder , Küchen -
möbel , Klubfestel , LcderfofaS , Um-
baue , Lederstüblc usw. fpottbillig ,
Lennerls Möbeispeicher , Lothringer -
strahe 55, Rofenthaler - Tor . Die
Möbel find in vier Etagen auf
gestellt , t618K *

Möbel ! Für Brautleute günstigste
Gelegenheit , sich Möbel anzuschaffen .
Mil kleinster Anzadlung gebe schon
Stube und 5tzulhe. An jedem Stück
deutlicher PmS , Uebervorteilung
daher auSgefchloffen , Bei 5krankbeits -
füllen und ArbeitSlofigkeit anerkannt
größte Rückfichi Möbelgelchäft M.
Goldstaub , goffenerftrahe 38, Ecke
Gneifenaustrahe . Kein AbzahIungS -
gefchästl 2901K *

Pstlrrüdsr .

Herrenfahrrad , vamenfahrrad .
einmal benutzt , 3b, —, Holz , Bwmen -
strahe 36b . _ 168351

Geschäftsdreirad . äußerst stabil ,
60,00 an. Hotz , Sttunenstrahe 36b . *

i�usik .

Btanino , hohes , Schnitzerei ,
130, — ( Teilzahlung ) , Turmstrahe 81 . *

Prachtpianino , wenig gespielt ,
umständehalber 250,00 , Frieden -
strahe 2, Hochparterre links ( Königs -
tar ) . _ 265/11

Grammophon verkauft preiswert
DrewS , Schliemannftrahe 19. 1775b

3001 ) Sprechmafchinen , großer
Gelegenheitskauf , Stück 5. 00 bis 30. 60.
Machnow , Wcinmeistci strahe 14, Rasen -
Ihaierftrahe 48, Andreasstrahe 28,
Kottbuferdamm 8. 157951 *

schallplatten habe ich auf
Lager . Günstigste

Möbel gegen bar oder Teil
zablung . Langjährige Garantie . HöfcrS
Möbcllifchlerci , DreSdenerstratze 124.

Hü 00 «
Gelegenheit für

Wiederoerkäufer, ' fast alle Marten
vertreten . Stück 0. 20, 0. 45, 0. 75, t . 00,
Dacapo • Platten 1. 75, Zonophon -
Platten , grünes Etilctt , stall 3. — nur
2. —, Odeon - Platlcn , 27 Zentimeter
ivoh, statt 5 . — nur 2. 50. Machnow ,
Heinmeiflerftrahe 14 , Rofenihaler -
fttahe 48. Andreasstrahe 28, Kollbufer -
damin 8. lb25K *

Versckiedenes .

Patentanwalt Weffel , Gftfchiner -
strahe 94a . _

Gnglischrn Unterricht für Anfänger
und Borgeichrittrne ( Einzelstunden
und im Zirkel ) erteilt (Si. Swientv ,
Charlottenburg , Stuttgarter Platz 9,
Gartenhaus III .

Berrinszimmer jeder Größe
Sonnabends und Sonntags frei .
PerbandshauS Grohe Hamburger�
strape 18. Amt Iii 1813. f 1 14*

Zahngeviffe pro Zahn bis
50 Piennige , zerbrochene Goldlachen
kaust Stanliewicz , Kirch strahe 14,
Moabit . '

130/16

Vermietungen .
Kleiner Laden , zuletzt Schneiderei

mit gutem Erfolg , sofort billig zu
vermieten Hochstrahe 48 ( am Ho
platz ) . 1731b

Sofort leeres , sauberes Garten »
zimmer , zweifenstrig , für einzelnen
besseren Herrn , Zorndorserstraße 21.

Sofort Vorderzimmer , billig ,
wöchentlich . Witwe Dröfeler , Dolziger -
strahe 46. II . 1784b '

Limmer »
Möbliertes Zimmer , L Herren ,

Grüfestrahe 31, parterre , Weiler .

ächlafsteilen ,

Schlafstelle für Herrn bei vtermte ,
DreSdenerstratze 30, vorn III . •

Stellenangebote .
Jüngeren Laufburschen verlangt

Michaelis , HauSvaigleipIatz 9, 1780b

Zeitungsfrauen
Schiffbauerdanzm 1.

sofort verlangt
130/15 '

Haufierfrailen verlangt . Hoher
Nebenverdienst durch Verkauf von
Strumpfwaren aus Fabrik direkt an
Private . Zu melden Montag , t4 . No¬
vember , Kürastierstrahe 13 I, Igel ,

Direktrice . Eine perfekte Schnei -
stanzöfifche Toiletten
nd Stütze der Chefin

Modesalon Grunewald -

_ 130/8 *
Arbeiterinnen jüm Sortieren

von Papierabfällen , Anfangslohn
10,00 Mark , steigend bis 15 Mark ,
verlangt Schimek , Mühlenstratze 11.

derin für feine
als Direktrice und Stütze
gesucht .

'
' MW

fttahe 55,

Orts - KrattkenUasse

da * Buchbinder
und veno . Gewerbe zu Berli « .

Zum 1. Dezember werden

zwei Kmeauangkstkilte
verlangt . 279/20

Bewerber hierfür , nur Kassenmit -
glieder , wolle » ihre Offerte » bis zum
21. November an das Bureau der
Kasse , Engelufer 15. II eilweichen .

Ii . « ottvaiuann , Borsitzlnder .
fr . Keene , Schriftführer .

Die Adresse des Vorsitzenden her
Kasse ist : ü . Viuttr « « » » » » , Rix -
vorf . Mahlower Sttahe 1.

Aiifjllßs-Mllliiciirt
für Arbeiten in der Provinz finden
lohnende und dauernde Beschäftigung .
Offerten mit ZengniSabfchiifien stnd
unicr T. 1 in ö « Expedition d. Bl.
niederzulegen .

üeliliilig! lioliZfdsiisf .
Wegen Streik « nd Lohn -

differcuzen sind gesperrt :
Tischlerei ItttlmiMcb dfc Co . ,

Jrnchtftr . 34 .
Frey « , Petersburger Str . 57 .
U. Burclim ' dt dt Co . , RüderS -

dorfer Str . 30 .
Pianofabrik Ii . or . b & Engel ,

Urban str . 93.
Knopifabrik Kaal & Thlc «

nimm . Nixdorf , Pflügerftr .
Für Einfehcr : Bau «znarikt ,

Tempelhoj , Fricdrich - Wilhclmstr . 36.
PianofabrikZeelterök�Vinkol »

mann , Branuschweiz .
Sämtliche Tischlereien in Stolp

und Lassan in Pommern .
Das Berliner Arbeitswilligen -

vermittelungsbnreau d. gelben
„ Haudiverkerfchunverbaiides " .

Dir Ortöverwaltuug Berlin de »
Deutsch . Holzarbciterverbaiides .

lverantwortlicher Siedakteur Richard Barth , Berlin . Für dcn gnseratenteil verantw . : Ttz . Glucke . Berlin . Druck u. Verlag : Vorwärts Buchdruckerei u. Berlagsanitalt Paut Singer ist So , iverim SÄi ,
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Vorort - I�achricKten .
Weihensee .

Sonderbare Submisfionsblüten Häven die für die Kanalifierung
der Lichtenberflerslraxe ausgeschriebenen Arbeiten ergeben . Die
zunächst aufgeforderren Firmen gingen mit ihren Forderungen
zwischen 70 —75000 M. Das schien dem Baurat zu hoch und die
Arbeiten wurden nochmals in unbeschränkter Submission au ? -
geschrieben . Das Resultat war sofort ein anderes ! der niedrigste
Submittent forderte annähernd 50 000 M. . der höchste 108 000 M.
Nur dem Umstände , dast der niedrigste Bieter einen Rechenfehler

vorschützte , ist es zuzuschreiben , daß er mit der Ausführung der
�Arbeiten nicht betraut wurde . Der nachfolgende Bieter führt nun
, die Arbeiten für 59 000 M. aus . Die Gemeinde hat vorläufig eine

Ersparnis von 11 —12000 M. Ausgabe der Gemeinde miiszte eS
sein , darauf zu achten , daß auch die beschäftigten Arbeiter den in
der Gewerkschaft festgesetzten Lohn erhalten und daß kein minder -
wertiges Material bei den Arbeiten verwendet wird .

Potsdam .
Sieben Stadtvcrordnetenmandatc unbesetzt . Die Ersatzwahl für

den unbesoldeten Stadtrat Kampfmeier , der sein Amt niedergelegt�
( übrigens schon der zweite Fall unter dem neuen Oberbürger -hat

meister ) , dürfte zur Erledigung des siebenten Stadtverordneten «
Mandats führen . Und alle diese Mandate sollen noch über ein

Jahr unbesetzl bleiben , da die regelmäßigen Wahlen erst im
November 1911 stattfinden . Fast ein Achtel aller Mitglieder ist auZ «

geschieden . Man tröstet sich immer damit , daß Potsdam durch eine

kgl . Verordnung 12 Stadtverordnete mehr habe ( 00 statt 48 ) als
wie ihm nach der Einwohnerzahl eigentlich zustände . Man will
keine Ersatzwahlen , weder im Magistrat noch in der Stadtverordneten -
Versammlung , trotzdem einige Mandate schon volle zwei Jahre
unbesetzt sind . Bemerkenswert ist gerade , daß der ganze konservative
Neue Wahlverein das frühere „königliche Privileg " so mitzachter .
Sie müssen heillose Angst vor den Ersatzwahlen habe » .

Opiüsch Häntel
Jackette » . Paletots

in unerreichter Auswahl , auch für
- - - - - - stärkste Damen passend - - - - -

aus prima Velours du Nord und teinstem ,
seht englischem Seal , glatt — mit reicher
Stickerei — und mit Pelz • Garnierung

M. 24 , 33 , 42 , 58 bis 175

Besonders preiswert ;
110 cm langer Paletot aus prima
Velours du Nord , auf seiden Futter
2 eleg . Passementrieschlösser M.
110 cm langer Paletot aus prima
Velours du Nord auf seid Damast¬
futter mit reich , eleg . Stickerei M.

59

72
ESlCilfi © ■ Schneiderarbeit

aus eleganten , tuchariigen Qualitäten
auf orima Cloth und Seide gefQttert

M. 19 . 50 , 27 , 36 , 45

Vornehme Frauen - Mäntel
einfach . Genres bis zur eleg .
Ausführ , mit gedieg reicher
Soutachestickerei . . . von M

22 50 Palelot „ Nanoii " , 130 cm
lang , aus prima Velours du Nord ,
aus seidenem Duehcsse gefüttert

M. 82 .

SieSmann & Rosenberg
Kommandantenstrasse , Ecke Lindenstrasse

12 Schanfenater 2 Hfinser vom DOnhurtplalz

Sonntags geöffnet

. . . . . . . . . .. . . . .

Carl Dlttmann
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Spezial - �eschäfi für Wild , Geflügel , Fische

ÜTS Rixdorf , Berliner Straße 42 TZ
— — segentlber dem Amtsgericht . , - -

Lebende Hechte
Pfund 0,80 - 0,90 M.

Lebende Karpfen
Pfund 0,90 M.

Lebende Plötzen
Pfund 0,60 —0,70 M.

Lebende starke Aale

Pfd . 1,00 —1,20 M .

Bleie , Schleie , Barsen zn den

Lebende Schleie

Pfd . 1 . 20 M .

billigsten Tagespreisen .

Lebend frische Seefische .
Schellflsch . . . .
Cabllan im Anschnitt

Pfd . SO n . 35 Pf .
Pfd . 30 u. 35 Pf .

Flandern
Kotzaneci

Pfd . 35 Pf .
Pfd . 50 Pf .

Prima FInB - Kandcr Pfd . 05 Pf .

Prima große Waldhasen
Rcstrcllt ( ohne Fell ) 3 . 50 —AO © M. I Hasen - Rücken ( gespickt ) 1 . 75 — Ä. 00 3I .
gespickte Hasen . 4 . 00 —4 . 50 51. | Hasen - Keulen ( gespickt ) 1 75 Ä 00 M.

Rehkeulen I Rehrücken | Rehblätter

5 . 00 - 0 . 50 51 . I 6 . 00 - 7 . 50 91 . | 1 . 75 » . » 5 91 .

Hirschfleisch . . . . . . . . . . . . . . . .. . Pfd . 0 . 30 , 0 . 40 , O. SO usw

W Kaninchen ! " " WS X X X X X X » W Fasanen ! " Wl

Warthebrucher Mast » Qänse Pid

. . . . . . . .

70 pi .

Gänse - Rümpfe . Gänse - Keulen . Leber . Liesen . Suppenhühner 2. 25, 2. 50 , 2 . 75 M.

Prima geräucherte Gänsebrüste . . . . . .a Pfund 1 . 50 AI.
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in Stoff, Ausführung und Sitz

ist jeder Ulster ober Paletot , der aus
meinem Betriebe hervorgeht . D e Stoffe

sind von auserlesenem Geschmatk und

denkbar bester Haltbarkeit , die Formen

kleidsam und der neuesten Mode ent¬

sprechend . — Durch Ausschaltung des

Zwischenhandels beim Einkauf der Roh¬

stoffe und durch ausgedehnte eigene
Fabrikation erziele ich hohe Leistungen
u. dementsprechend billige Verkaufspreise

Preiswerte

Ulster ii . Paletots
aus sehr hallbaren
Cheviotstoffen mit
den neuen Fischgrat »
und Wabenmustem ,
mit Plaibfutter . . . .

aus rnod . Diagonal »
Cheviots engl . Art mit
Noppen und Würfel -
binöung und ange¬
webtem Futter . . . .

aus reinwollenen
Meltonstoffen , glatt ,
kariert und gestreift

aus reinwollenem
Eskimo od . Diagonal¬
cheviot in vornehmst .
Austührung . . . . . .

27

34

40

58

M.

M

M.

M.

Gottlieb Weiss
chöneberg , Haupt - Strasse 161

pfeoititt Sil . 5a
am Rathaus

Rur Sonnabend . Sonntag :
Schweineschinken , Schulter 70 u. 75 Ps.
ÄQitcIet und fr . Rippespeer 80 u. 90 ,
Schweinekamm u. Schuft . . 85 „
Schmorfleiich , Rouladen . . . 90 an
Hainmelteuie , Rücken . . 75w80Ps .
5 Psd . gemischte Wurst . . 4 u. 5 M.

arloNenbrn - q
r . KunsfmannWaIislr . 1

lodeme Uhren u. Oaidwaren

SchaustellungsplatzAlt-Boxhagen.
Größter Pergimgungspark des Ostens.

Neu ! V » « VSwL ' clGrttd . Neu !
Alles mutz lachen !

MeehaDisclie Ausstellung . Aatomobil - Karussell .

Neu ! Nie Teufelsmühle Neu !
und « och ca . 30 graste Dchauftrllungeu am Pkatze . Fünf Dampj -

maschinen sorgen für elegante und feenhafte Beleuchtung . «

' Damenmäntel ' Faulßinät (Rixdorf, ( Reutersir . 63
an der Kaiser - Friedrichstrasse '

Blaue

Paletots

Ulster

von 3 . 50 M an

Reelle erstklassige und moderne

Herbst - und Winter - Kostüme
offeriert in sehr sauberer Verarbeitung und tadellosem Sitz ; femer moderne

Paletots , Jackette und Röcke

MASS - ANFERTIGUNG

Schwarze

Jacken

Plüsdi - Paletots
115 cm lang 39 M.

DlirCh Ersparnis teurer Laöenmiete sowie sonstiger Geschäftsspesen und infolge eigener Fabrikation sind meine Preise ausserordentlich hilÜZ



inter - Paletots
und Ulster

Vorzügliche Stoffe

Gute Verarbeitung
Tadellose Paßform

Palelots*
lugen von

20, 22. 50, 25, 30, 35, 40, 45,
50, 55, 60, 65, 70 u. 75 M.

Empfehle melnenaltb eJannfen

Ik
vorrätig

eislaUlster
40, 45, 50, 55, 60 u. 65 M.

Für extra starke
Herren stets reiche
Auswahl .

Großes Lager
in : Jackett - , Rock - u. Geh -
rock - Anzügen , Joppen und
Hosen . Jünglings - u. Knaben -

Bekleidung jeder Art .

Besichtigen Sie , bevor Sie
Ihren Bedarf decken , mein

answablreiches Lager .

Carl Stier
Fabrik für Herren und Knaben- Garderobe
Berlin SO Berlin W

m

OranienstraSe 166. Potsdamer Str . 113a .
Fotndam , Nanener Str . SS .

Teilzahlüng 50 Pf .
z

an . q

Herren - Paletots , - Anzüge , Damen - Jacketts ,
®

Köoke , Blusen , Pelzstolas , Betten , Tisch - £ -
decken , Wasche , Portieren , Gardinen , Stepp - �
decken , Teppiche , Spiegel , Bilder , Uhren . �

Zithern , Mandollnen , Grammophone . F,
Petersburger StraHe 23, £.

nur 1. Etage .F . & H . Schmidt ,

Neu eröffnet ! Neu eröffnet !

Rixdorf ,
Berg » Straße 5 .

Grane Reinetten .
3 Pfd . 85 1

5 „ 80
Golbparmünen , 2 „ 85

5 „ 80
Gute Efjiipfcl . . 1 „ 10

Schnitt - und Vrechbehne »
2 Pfd . » 7 Ps.

Leipziger Allerlei
2 Pfd . 45 Ps.

Artschobst - Marmelade
2 Pfd . - Eimer 78 Ps.

75Schweineschinken Pfd .
Schweinekamm «. Schuft

Schweinebauch
Pfd . 85 Pf .

. Pfd . 75 Ps .

Hammelkeule
. im Ganzen Pfd . 75 Pi .
. dicke Rippe „ 70 ..
, Dünnung „ 60 „

Prima Haser - Mastgänse
Psd . 68 Ps.

Extra große Hasen 8,75 —4 M.

"
gespickt " 4,85 - 4 . 50 M.

Wild - Geflügel
Reh . Rücken . . 7 . 00 - 10 . 00 M.

„ Keulen . . 5,00 — 7,00 ,

., Blätter . 1,75 — 8 . 00 .
Frische Fasanen von 8,00 M. an

Feinste Süstrabm - Margarine
Psd . 70 —00 Ps.

Zlllerseinste Pflanzenbuttcr
Psd . 80 - 00 Ps.

Aui samtliche Margarine gebe ich
nach Abnahme v. lOPid . l Pfd. gratis

Feinste Tafelbutter Pfd . 1 . 30 M.
Feine „ „ 1,80 „
Vollsett . Tilsiter Käse Psd . 70 Ps.
la Schweizer Käse „ 95 „
Feinster Liinburger Stück 05 „

„ Harzer Käse , 4 St . 10 „

Lebende Hechte
Psd . 85 - 100 Ps.

Lebende Karpfen
Psd . 80 - 00 Ps.

Cablia « . . . ,. 85 - 80
Flundern . . . „ 85 —30 „

Oelsardine » , Dose 1,00 M.

Tenfgurken in Gläsern , zirka
12 Psd . schwer . 3,00 M.

Kleine Sardellen pr . Psd . 50 Ps. ,
bei 5 Psd . 40 Ps.

Zwiebel - und Rotivurst
Psd . 45 Pf .

Landleber - und Fleischwurst
Pfd . 05 Pf .

Braunschwelger Tee - Wurst
Psd . 1,80 W.

Schlackwurst und Salami
Pfd . 1,85 M.

Thüringer Schinkenspect
Psd . 1 . 15 M.

Fetter Speck . . . Psd . 70 Ps.
bei 5 Psd . 08 Ps.

Magern Speck . . Pfd . 85 Pf .

Kürbisse aoo Z - nwer ) » » | � � fgHt

Ißittagstisch
leine » Prciien ; außerden

versammlunge » ' Im Bier 10 Pf .

Thüringer \ ffurststnhe
69B * Andreasstr . 04 .

Wilhelm Jurran .

Ofen 8,00 M .
an.

Dauerbrandofen von 5,75 M. an,
Kochmaschincn , Gaskocher fpottbill .

Maybach - Ufer 17) 19
( Jtottbufer Brücke )

| l und Ciiarlottenburg ,
"Kne$ebeckst . 6/7 ( a Jknie ) .

Arbkiln - iinb

Kcrl>ssl!lci!»iHg,
Unterjacken , Hemden ,

Winterioppen
gefüttert , kaufen Sie reell !

und billig tm *

Koten Kaden,
Schoneberg ,

Hauptstraße 108 .

Toupets , Locken ,

Zöpfe
billigHte Bccaeniaelle .

—— \ ur reelle Ware . — —

0. Kafka , Rixdorf , Erkstr . 3.

Reste
| Damentuehe , schwarz und farbig , l

Kostbmstoite , neueste Muster , |
Samt , Seide , Plüsoh , Astrachan , |
Krimmer , Kammgarn - Cheviot ]

und ( ümlUche Futterstoffe . *

| J. PflaSter , Waldomarstr . , 3.

Vorzeiger d. Annonce 6 Proz .

K. Veidner. il «w-eb°r.
krlnzensIr . S?. - . , . ?. . ?, ' - ,, .

Fahrgeld wird vergütet .

« » > 4 » �4 - 4 z zzi�chO

�xtks dilliZss Angebot
für >«

Paletots und Ulster
Infolge der andauernd milden Witterung bin ich gezwungen , meine noch grossen Vorräte

in Herren » u . Knaben • Paletots u . - Ulster rechtzeitig zu verkleinern

Ich habe deshalb die Preise dafür teilweise

ganz bedeutend reduziert .

Ausdrücklich bemerke ich , dass es sich dabei
nur um selbstangefertigte , frische , tadellose
KonfeKtion , nicht um sogenannte Partie - oder
unter Preis gekaulte Ware handelt Dieses Ange¬
bot so lle von niemanden versäumt werden , da zu
den billigea Extra - Preisen selten etwas derart
Hervorragendes in Qualität geboten wird ,

Ait Recht
werden dann auch meine Angebote bevorzugt ,
denn ich inseriere nicht nur sdtwarz aut weiss ,
sondern biete das , was ich anzeige .

Paletots und Ulster I
f

in modernen 1- u. 2- reih . Formen , durchaus dauer - ; •
hafte Qualitäten in prachtvollen Ausmusterungen < .

Preislagen : 56, 50, 45, 42, 38 E " 00 '

35 , 32, 28 , 25, 22, 18 15 H.

Loden - Joppen
ein - u. zweireih .
mitu ohneFalt ,
warm getütiert
24,21,18,15 ,
12,10 , SV50 «

600

Loden- Copei ii
wasserdicht ,
prakt . u. billig ,
In jeder Länee

22,18 . 16,12 .
900 7 » 6oo

r

S . JOSEPH
; Schöneberg , Hauptstr . I, Ecke Grunewaldstr .

WäSChe , eigenes Fabrikat ]
Trikotagen

£ > c ] melderartikel

Margarete DietriciifMifeftM

Hut - Engrosgeschäft 1

Alvin Sussmann

Nur eigene
Fabrikation felzwaren 1.

Billiger wie �

im Laden

Verkauf zu Fabrikpreisen .

Größte Auswahl des Ostens .
Beste und reellste Bezugsquelle .

A. Stöhlik , Kürschner , fiebigstr. 191 .
Kein Laden — Verkauf auch Sonntag « .

88 Holamarktstr ,

. Johnaon - Cormon p. Stock 3. 60
Die Haupttehlagor dar Saison .

l2 * parterre
cn p. Stück 3. 60

Herren »

Paletots

in solider Verarbeitung , 12. - , 15. - , 18. - , 21. - , 28. - , 32. - usw . Ulster ,
sehr praktisch . 12. - , 16. - . 18. . , 21. - , 24. - . 28. - nsw . Joppen in sehr
großer Auswahl , 4. - , 6. 80, 8. 50, XI. - , 13. 50, 16. - nsw . Fertige , sehr
elegante Herrenanzüge 8. 25, 9. 50, 12,- , 15. - , 18. - , 21. - , 24. - , 28 - 45 . - .
Burschenanzüge 6. 50. Knabenanzüge 125 an . MaBanzüge , vornehmster
Sitz wird garantiert , von 32 —85 M. Hosen 2. - , 2. 75, 3. -, 3. 75 —4. 50 ,
elegante Sonntagshose 6. . . Phantasiewesten 2. 20. StoS zum Anzug
5. - M. Lodenpelerinen 8. 50 an, — Besichtigung ohne Kaufzwang
erbeten . Gern schicken wir unsere Vertreter mit Muster ohne Kauf¬

verpflichtung . Original englische Stoße billig .

Tuchgesellschaft , Kottbuser Damm 16/17.
Vorzeigern dieeet Inserates 5 Prozent Rabatt .

USster und Paletots
von M. 15 . — bis M. 46 . —

Joppen von M. 7 — bis M. 24 -

Xup eigene
Anfertigung .

Reelles christliches
Geschäft .

j Adolf Kaitzig ; , Frankfurter Allee 107 .

Stpezlal - GescbUft

Wäsche - Golde
119 Große Frankfurter Str . 119 .

I I Bekannt gute Waren . Prima Näherei . | 0° . . , . �. . I| Betten . | Billigste Preiae . - W « I Befolarn . |

OOOGGOGGGGG Eigene Fabrikate . GGHGGGGGGGG

flnnaliniefteileD für „Kleine Anzeigen "

o .

wo .
w.

itrw .
sw .
8 .
80 .

Trapp , Steffiner Str . 10. JUtl
arl «Drifte , Nazaretbkirchftr . 49.

•31. Tietz , Jnvalidenftr . 124.

Wettert . Gotzkowsktistr . 29.

Berlin C. 31. Hahniich . Auguststr . 50.
W . ffl . Schmidt . Kirchdachftr . 14.

W. Mann . Petersburger Platz 4. « uftav Bogel . Koppen ffr. B«,
81. Wrngels , Gr . Frankfurter Etc . 120.

S. Rncht , Iminanuelkirchilr . 12. I . Reul , Sarttimftr . 42.
S. Baumann , Bcrnauer Str . 9. ?

Mars , Lychener Str . 123. S
H. Bogel , Lortzingitr . 37.
L. Techand , Ztuheplatzstr . 24.

Karl Anders . Salzwedelerftr . 8.
H. Werner , Gneiienausv - 72. Daeh » , Hagelberger Str . 27 .
St . Frin . Prinzen itr . 3l . F . Gntschmid » . Kottbiiier Damm >,
Pant Bot » » . Laufitzer Platz 14/15 . P . . Hör ich , Engcluser 16.

Attlernbef . Sari Schwarzlose , Hofsmannftr . 9.
Banmnebnlenweg . H. Hornig , Maricntbalerlk . 13, I.
BornlgHalde . Paul Rienaft , 3Iäuichstr . 10.
Obariuttenbiirg . Gustav Scharndcrg , Selenbeimer Str . 1,
Friettriebaliagen . Ernst Werkmann , Köpenicker Sir . 18.
Griinan . Franz Klein , Babnbofftr . 6. IN .
4ebnnniu,I,aI . Pielitte . Kaifer - Wilbelm . Platz 4.
Bari - bernt . Richard Küter . Rödclftr . 9. N.
I4 » penlelz . Emil Wistler . Kictzerftr . 6, Laden .
liichtenberg . Ctto Settel . Stromnrinjenitr . 4, l
Kleder - Scbtinewclde . Max Priebke , Britzer Str . 14 II .
Unwawen . Wilhelm Jappe , Friedrichftr . 7.
Ober . 8eb » ne „ eide . Stngust HenjeS . Laufener Str . 2. I.
IUzderf . M . Heinrich , Neckaritr . 2. Eonrad , Hermannjtr . 60.
Kiininieliiburg . 31- Roienkranz , Alt - Bo�hagen 56.
( Schniurgendorf - Gustav Kaminsky . Cunowstr . 2.
« ebünekerg . Wclbelm Bänmler , Äariin - Lulher - Str . 61 im Laden .
8pandaa . Köppea , Jagowstr . S.
Steglltn . H. Ärrnsee , Schlogstr . 119.
Tenipelbef . Zlldert Thiel , Berliner Str . 41/42 .
Treptow . Rober » Gramen ; , Kieibolzflr . 412, Laden .
HVeiNenaee . Fuhrmann . Sedanitr . 105. Schillert . Kömg- Chauffee 88 »
�Vilnierniiort . Paul Schubert . SildelmSaue 26, Hoj parterre .
Panbow . Otto Ristmaiin , Mühlenstt . 30.
Belnlekendopf . P . «urich . Kamekeltr . 12.

Verantwortlicher Redakteur Richard Barth , Berlin , güc dengnseraienteii » erantw Ttz . Glocke , Berlin . Druck u. Verlag : Borwärtg ivuchdruckere , n, Verlagsanftalt Paul Singer h Iis . Berlin SW .
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